Belte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Königs: Mord. 


(10 Seiten.) 


Alexander und feine Gemahlin erfhoffen! 


Und mehrere Minifter mit ihnen. 


„So geht es zu in Serbien“. 


Soldaten » Palaftrevolution. — Rarageorgemwitich 
zum Rönig ausgerufen. — Widerfpruchsvolle 


Angaben über das 


* 


Belgrad, Serbien, 11. Juni, 7:40 
Uhr Morgens: König Alerander und 
feine Gemahlin Draga ıwurben mwäh- 
rend der Nacht im Zöniglichen Palaft 
erſchoſſen! 

Die Schreckensthat wurde von ber 
Armee ausgeführt. 

Außer dem König und der Königin 
wurden der Miniſter-Präſident Mar— 
kowitſch, der General Petrowitſch und 
der frühere KriegsminiſterPawlowitſch 
erſchoſſen! 

Köln, 11. Juni (3 Uhr Morgens): 
Ein Privat-Telegramm aus Belgrad, 
Serbien, enthält die Kunde, daß König 
Alerander und die Königin Draga er- 
morbet find, und der befannte Thron- 
Prätendant 
(deffen Haus in. früherer Zeit über 
Serbien regierte, bis e8 von der Dyna- 
ſtie Obrenowitſch verdrängt wurde, 
und der ſchon ſeit Jahren auf eine Ge— 
legenheit lauerte, ſich des Thrones zu 
bemächtigen) von den Truppen zum 
König von Serbien ausgerufen worden 
iſt. 

Dies geſchah in verwichener Nacht 
ſchon vor den Mordthaten, Die Armee, 
reſp. ihre maßgebenden Führer, prokla⸗ 
mirten in aller Form Karageorgewitſch 
als König. Unmittelbar darauf um— 
zingelten die Truppen den Konak und 
drangen gewaltſam in den Königs⸗ 
palaſt, wo ſie Alexander und Draga 
umbrachten! 

Es verlautet, daß außerdem auch 
alle Miniſter des Königs ermordet 
worden ſeien. Dieſe folgenſchweren Er- 
eigniſſe ſpielten ſich in derStunde zwi— 
ſchen Mitternacht und 1 Uhr heute früh 
ab. 

Belgrad, Serbien, 11. Juni. Eine 
Militär-Revolution brach geſtern Nacht 
hier aus. Die Truppen, welche unter 
der Führung von Major Angikovitſch 
revoltirten (der ſchon früher einmal in 
verdächtiger Verbindung mit einem 
Putſch genannt wurde), umzingelten 
den Königspalaſt, ermordeten den Kö— 
nig Alexander, die Königin Draga, die 
jüngere Schweſter der Letzteren, ſowie 
auch den Bruder der Königin, Nikode— 
mus, ferner den Miniſterpräſidenten 
Markovitſch, die Miniſter Petrovitſch 
und Tudorovitſch, den höheren Kriegs— 
miniſter General Pawlowitſch und 
mehrere Mitglieder der königlichen 
Leibwache. 

Prinz Karageogewitſch wurde zum 
König proklamirt. 

Eine neue Regierung wurde gebildet, 
und folgende 

Proftlamation 
erlaffen: 
„An das ferbifche Volk! 

Vergangene Nacht wurden der Kö- 
nig und die Königin erfchoflen. Yn 
diefem ernſten und ſchickſalsſchweren 
Augenblick haben ſich Freunde des Va— 
terlandes vereinigt, um eine neue Re— 
gierung zu bilden. Indem die Regie— 
rung dieſe Bekanntmachung an das 
Volf erläßt, ift fie überzeugt, daß das 
ferbifche Volt*fih um fie Shaaren und 
ihr Beiftand leiften „ wird zur Auf- 
rechterhaltung der Ordnung und ©i- 
cherheit im Lande. 

Die Regierung macht ferner hiermit 
befannt, daß vom heutigen Tage an 
die Berfaffung vom 6. April 1901 in 
Kraft tritt. Eine Berfammlung des 
nationalen Abgeorbnetenhaufes, mel® 
ches durd) die Proflamation vom 24. 
März d. X. aufgelöft wurde, wird auf 
den 15. Juni nad) Belgrad einberufen. 


Gez.) Jovan Avakumovitſch, 
Premi 


Sjubonur Kalievitfh, , 
Minifter des Aeußern. 

Stojan Protitjch, 

+. Minifter des Innern. 

Georg Genfhitich, 
Handels⸗ Miniſter. 

Gen. Jorvan Alanzokwitſch, 
Kriegs⸗Miniſter. 

Vogislav Velikovitſch, 
Finanz⸗Miniſter. 

Oberſt Alexander Machin, 
Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten. 

Ljubomir Schieokovitſch, 

* Juſtiz⸗Miniſter.“ 

Die Straßen find gebrängt, voll 
Nenfchen, deren Gebahren ! 
‚zuimeifen fcheint, Zt biefen bluti- 


:otitjch, der neue Minifter des 


Peter Karageorgemitich | 


darauf bin= 


nächtliche Blutbad ! 


| begrüßt, alö er nad) dem Minifterium 
| fuhr. 
Der neue Premier-Minijter Avaku- 
mopitjch gehört zur unabhängig-libera- 
ı len Partei. 
| Frankfurt a. M. 11. uni. Die 
„Hranffurter Zeitung” jagt im ihrer 
Darjtellung der Tragödie von Belgrad, 
al3 die Truppen in das fönigliche 
Schlafgemach gedrungen feien, habe 
König Alerander einen Revolver er— 
griffen und die Königin und fodann 


ſich ſelbſt erſchoſſen! 
Köln, 11. Juni. Ein weiteres Te— 
legramm aus Belgrad lautet: 
„Die Laufbahn des Herrſcherhauſes 
Obrenovitſch fand heute zu früheſter 
Morgenſtunde einen erſchütternden 
Abſchluß, — am ſelben * an 
welchem Fürſt Michael von erbien 
vor 35 Jahren im Park von Topſchi— 
dor bei Belgrad ermordet wurde! 

Heute wurde eine Requiem-Meſſe 
zum Andenken an den Fürſten Michael 
geleſen, und jetzt liegt der letzte ſeines 
Geſchlechts im Palaſt auf der Bahre, 
nebſt Allen, welche durch ſeine unglück— 
liche Heirath mit ſeiner Dynaſtie in 
Verbindung ſtanden! 

Seit 3 Uhr früh drängt ſich das 
Volt von Belgrad auf den Straßen 
und erörtert die Tragödie, jedoch ohne 
fie zu verdammen. 

Eine ftarfe Truppen-Abtheilung la= 
gert um den PBalaft des neu profla= 
mirten Königa herum, der viele Jahre 
lang IVhron-Prätendent mar. (und 
tbeila in Defterreich, theils in Paris 
lebte, aber gute Kenntniß von dem 
Staatöftreih-Plan gehabt zu haben 
ſcheint!) 

(Peter Karageogewitſch wurde 1846 
in Belgrad geboren, iſt alſo jetzt 57 
Jahre alt. Er vermählte ſich 1883 mit 
der Prinzeſſin Zorka, Tochtes des 
Fürſten Nikolaus von Montenegro; 
dieſe ſtarb indeß im Jahre 1890.) 

London, 11. Juni. Der ſerbiſche 
Geſandte dahier ſagte über die neueſten 
Ereigniſſe in Belgrad, es' ſeien viele 
Urſachen vorhanden geweſen, welche zur 
Revolution geführt hätten. Ein großer 
Theil des Volkes ſei ſehr unzufrieden 
geweſen mit der Weigerung des Königs 
Alexander, das radikale Element aus 
der Regierung auszuſcheiden, ſowie 
auch über die hartnäckig auftretenden 
Gerüchte, daß der König die Abſicht 
habe, den Bruder der Königin Draga, 
Lunjevitza, zum Thronerben zu ma— 
chen. Außerdem ſei die Königin Draga 
(bekanntlich früher Mätreſſe des Kö— 
nigs Milan, welcher ſich der Verhei— 
rathung ſeines Sohnes mit ihr ſo ener— 
giſch, aber erfolglos widerſetzte) bei der 
Bevölkerung tief verhaßt geweſen, und 
das Volk ſei auch über die kürzliche 
Außerkraftſetzung der Verfaſſung un— 
gemein aufgebracht geweſen. 

Der Geſandte erwartet nicht, daß 
der neue Umſturz zu einem inneren 
Krieg oder zu irgend welchen wirkli— 
chen Gefahren für das Land führen 
wird. Er wies auch darauf hin, daß 
der urſprüngliche Karageorge, der Be— 
gründer dieſes Hauſes, kein Fürſt, 
ſondern ein reicher Schweinezüchter 
war. Der Vater des neuen Königs 
wurde indeß im Jahre 1842 zum Für—⸗ 
ſten gemacht. 

Ferner erzählte der Geſandte einen 
merkwürdigen Vorfall. Vor einem 
Monat, ſagte er, habe er an einer ſo— 
genannten Seance bei einem Hellſeher 
theilgenommen. In dieſer Sitzung 
ſei ein, vom König Alexander geſchrie⸗ 
bener Brief dem Hellſeher (oder der 
Hellſeherin, — weiches von Beiden, iſt 
nicht erſichtlich) hingereicht worden, 
worauf dieſe Perſon ſofort in heftige 
Erregung gerathen ſei und gejagt 
habe, der König werde in ſehr naher 
Zukunft ermordet werden! Ja ſogar 
die Mord⸗Szene habe ſie ſo geſchildert, 
wie ſie ſich den bisherigen Berichten zu⸗ 


folge (die allerdings noch dürftig und 


zum Theil widerſpruchsvoll ſind) 
wirllich im Palaſt zu Belgrad vergan⸗ 
gene Nacht abgeſpielt habe. 

Die Belgrader Palaſt-Tragödie be— 
zeichnet die der Revolutionen, 
melche Serbien jhon feit einem Jahr: 
— von Zeit erſchüttert ha⸗ 
Ben, Man bil 
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Ehicago, Donneritag, den 11. Zuni 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


gerfrieg führen werde. &3 wird Nad- 
drud darauf gelegt, dak König Wle- 
ronder jeit feiner Verheirathung mit 
der Draga Mafchin fehr unpopulär 
war. Der neue König, Peter Kara— 
georgemitfch, ift ein Schmiegerfohn des 
Fürften von Montenegro, und man 
glaubt, daß er dem jerbifchen Wolfe 
jehr genehm ift. — 
Zu äußeren Verwicklungen dürfte 
die ſerbiſche Tragödie auch nicht füh— 


ren, da die Regierungen Europas all⸗ 


gemein darauf aus ſind, daß der Frie— 
den erhalten bleibe. Sollten aber doch 
unerwarteter Weiſe Verwicklungen 
entſtehen, ſo wird wohl ohne Weiteres 
eine öſterreichiſch-ungariſche Armee 
nach Serbien einmarſchiren und die 
Ordnung wiederherſtellen. Doch hält 
man dieſe Eventualität für unwahr— 
ſcheinlich. 

Belgrad, 11. Juni, Allgemein nahm 
die Bevölkerung die Kunde von der 
Ermordung des Königs Alexander, der 
Königin u. ſ. w., ruhig auf. Die Ge— 
ſchichte ſpielte ſich zwiſchen halb 11 
Uhr geſtern Nacht und 2 Uhr heute 
früh ab. 

Die Leichen des Königs und der Kö— 
nigin liegen im Palaſt. 

Köln, 11. Juni. Die „Kölniſche 
Zeitung“ bringt in ihrer neueſten Aus— 
gabe noch eine Depeſche folgenden In— 
halts aus Belgrad: 

Es verlautet, daß König Alexander 
in jüngſter Zeit ſtark daran dachte, eine 
Trennung von ſeiner Gemahlin Draga 
herbeizuführen, mit der er ſo unglück— 
lich lebte, und daß Draga, welche dies 
ganz genau wußte, Gegenmaßnahmen 
plante. 

Ferner heißt es, mehrere hochge— 
tellte Offiziere ſeien geſtern Nacht in 
den Palaſt gedrungen und hätten erſt 
verfucht, die Königin Draga mit Ge— 
walt wegzuſchleppen, hätten aber ſtar— 
ken Widerſtand bei den Anhängern 
Draga's gefunden, und in dem hefti— 
gen Kampf, welcher folgte, ſeien dann 
der König, die Königin und ihre bei— 
derſeitigen Anhänger getödtet worden! 

Der Zutritt zum Palaſt iſt vollſtän— 
dig unterſagt, und ein ſtarker Trup— 
pen=-Kordon umgibt die königlichen 
Wohnräume. 

Die Minifter, welche das fchredliche 
Schidjal ihres Herrn theilen mußten, 
waren die leitenden Geiiter der Obre- 
nowitfch-Partei. Durch ihre Ermor: 
dung find daher die einzigen Perfön- 
lichfeiten, welche zu einem wirklichen 
Widerftand gegen die Karageorge- 
twitfchs fähig gemwefen wären, aus dem 
Wege geräumt, und Lebtere haben fei- 
ne ernitliche Oppofition in Serbien" zu 
erwarten. 

Paris, 11. Juni. Die Kunde von 
der Ermordung des Königs und ber 
Königin von Serbien u. f. w. hat hier 
einen tiefen Eindrud gemadt, beion- 
ders in Regierungsfreifen. Das Amt 
de Auswärtigen erhielt darüber zei- 
tige Nachrichten vom franzöfifchen Ge- 
fandten in Belgrad. Auch diefer fügt 
hinzu, daß die Stabt verhältnigimäßig 
ruhig jei. 

Die Bevölkerung in Belgrad fcheint, 
die Proflamirung des Fürjten Kara- 
grorgemitfch als König gutzuheißen. 

Beamte des frangöfifchen Ausmwär- 
tigen Amtes erklären, e3 fei noch zu 


früh, um über den Einfluß diefer Din=- 


ge auf die europäifche Zage Klar 
theilen zu können. 

Der jebige König Karageargewitſch 
hatte al Thron = Prätendent eine ei- 
frige und unermüblicheBrapaganda be= 
trieben und die fchlehte Regierung 
Aleranders fowie die Unpopularität 
der Draga meiblich ausaenüht. 

AL3 im Jahre 1858 die Karageorge- 
mitfch-Dynaftie auf furze Zeit bie 
Herridhaft erlangte, jchritten die curo- 
päifchen Mächte ein, errichteten cine 
Schußherrfhaft und machten pamit 
dem Regime diejes Haufes ein Ende. 
DB fie jegt in ähnlicher Weife vorgehen 
werden, darüber wagt man fih im 
Auswärtigen Amt dahier nicht ;u äu- 
Bern. 

Der neue jerbifche König ift in Ba- 
riß mohlbefannt, denn er hatte ja oft 
bier geweilt. Er bat einen : Vetter, 
Prinz Boditfhar Karageorgemitich, 
melcher an der Avenue du Bois be 
Boulogne wohnt; diefer nahm auf 
am franzöfiichen Feldzug in Tonafing 
theil und erhielt das Kreuz der Ehren- 
legion. In einer linterredung mit 
Bertretern der Preffe Tprach er die An- 
fiht aus, daß der Haß des Volfes ge- 

en bie Königin Draga zum großen 
heil für Die neuelten, Ereigniffe in 
Belgrad verantwortlich jei. Und er 
fügte offen hinzu, daß fein Vetter, ter 
neue König, fehon lange nach dem fer- 
bifhen Thron geitrebt habe. „Unfere 
Yamilie”, bemerkte er noch, „teht in 
enger Verbindung mit Rußlınd. 
Die künftige Politit Serbiens . wird 
daher eine rufjenfreundliche fein.“ 

Dr. Petromwitfeh, von der ferbifchen 
Gefandtfehaft dahier, jchildert den 
neuen König als einen eifrigen Gtu- 
denten der Staatswirthſchaft, welchem 
Serbiens politiſches Geſchick lebhaft zu 
Herzen gehe, und welcher ein Bewunde—⸗ 
rer Rußlands ſei, auch ſeinen Sohn 
nach St. Petersburg ſende, wo er auf 
Koſten des kaiſerlichen Hofes erzogen 


werde. 

Politiker ſollen ſchon oft den neuen 
König zu bewegen geſucht haben, ſich 
des ſerbiſchen Thrones zu bemächtigen 


ur⸗ 


es indeß allgemein in zu ſuchen; aber er ſoll ſtets geantwortet 
een Daß Fi un haben, er mode ni, Daß ein anf 


cher Streit zu einem Bürgerfrieg füh- 


te, und ziehe e8 vor, die Tolgen bes 
gründlichen Ueberbrufjes des Wolfes 
mit dem alten Regime abzumarten. 

m Gegenfag zu Anderen äußerte 
ein franzöfifcher Regierungsbeamter: 

„Die grauenhafteBlutthat der legten 
Nacht bildet die dringendite Bebrohung 
des allgemeinen europäifchen Friedens 
feit vielen Jahren!“ 

Aleranders leßter dummer Streich! 

Berlin, 11. Juni. Eine neue De: 
pefche der Berliner „National-Zei- 
tung“ aus Semlin, Ungarn, gibt eine 
intereffante Darftellung der Ereignifle 
in Belgrad in der vergangenen Nadıt. 


Sie befagt: 2, 

Eine Bartie Offiziere begab fi, por= 
berigem Ulbereinfommen mit dem Ge- 
neral Ljubaſiwſtowitſch entſprechend, 
in den Palaſt und forderte den König 
Alexander auf, zugunſten von Peter 
Karageorgewitſch abzudanken. Der 
König weigerte ſich nicht nur, ſondern 
ſchoß auch den Oberſt Naumowwitſch, 
welcher die Aufforderung ausgeſpro— 
chen hatte, auf der Stelle nieder! 

Darauf riefen die anderen Offiziere 
den Kriegsminiſter General Pawlo— 
witſch und den Miniſter des Inneren, 
Fedorowitſch, herbei, und ſchoſſen den 
König und die Königin nieder, fotwie 
auch Petromitfjh — einen der Adju— 
fanten de3 Königs — und andere 
loyale Dffiziere. Der Führer der 
wirklichen Angreifer war Oberft=Zeut- 
nant Mifhifh, und diefer ermordete 
die Königin Draga mit eigener Hand. 
Zebtere, nebjt ihrem Bruder und ihren 
Schmeftern, wurde miteiner Art 
niedergefhlagen! Die Köni- 
gin jtarb jofort. Xhr Gatte lebte nur 
noch wenige Minuten. 

Die unmittelbare ®eranlaj- 
fung der Revolution war die Rüdkehr 
bon Qeutnant Quiegemwita, Bruder ber 
Königin und muthmaßlicher Thron- 
Kandidat, nach Belgrad. 

Alle überlebenden Minifter Wleran- 
der3 find verhaftet worden. 

Das Leichenbegängniß für den er- 
morbeten König und die Slönigin mwird 
am 14. Juni ftattfinden. 

Für heute Abend ift eine 
fetlideJlluminirung Bel 
grads geplant! 

Um Schluß der Depefhe an bie 
„Rational = Zeitung“ heißt e8, e3 
berrfche in Belgrad rieftge Freude! 

Die deutfche Regierung hat bis jeht 
in feiner MWeife zu der neuen propijo- 
rifchen Regierung von Serbien Gtel- 
lung genommen. Man fpracdh nur im 
Amt des Auswärtigen Entjeßen über 
die Blutthat aus, Zunäachft beiteht hier 
ein Gefühl von Abneigung gegen das 
neue ferbifcehe Minifterium und durd)- 
aus feine Neigung, demjelben feine 
Aufgabe zu erleichtern. 

Sm Uebrigen wartet dasAuswärtige 
Amt vorerjt noch auf vollftändige Aus- 
funft von feiner Gefandtfehaft in Bel- 
grad und holt auch die Meinung der 
Minifterien anderer Mächte ein. 

Man tft der Anficht, daß die Yage 
mefentlic Dur den Umijtand verein- 
facht werde, daß König Alerander mit 
feinem regierenden Haus Europas ver- 
bunden war. Deutjchland felber hat 
fein interefje an den politifchen Ereig- 
niffen in Serbien. E3 war übrigens 
der deutfhen Regierung nicht unbe= 
fannt, daß eine \ntrique im Gange 
mar, um eine Entthronung Aleranders 
herbeizuführen. Auch die jerbifche Re- 
gierung jelber mußte feit einiger Zeit 
darum; doch wurde von ihr, und vom 
König Alerander perfönlich, der Sache 
feine befondere Wichtigkeit beigelegt. 

E3 wurden fogar diesbezügliche Be- 
richte oder Andeutungen in öjterrichi- 
{hen und beutfchländifchen Zeitungen 
verbreitet und nach den Ber. Staaten 
gefabelt, — da jeboh die Balkan 
Länder fo überaus fruchtbar ir der 
Hervorbringung grundlofer Gerüchte 
find, fo legte man auch auf diejenigen 
über ein Komplott . gegen Alerander 
feinen großen Werth! 

Berlin, 11. Juni. Nicht menige 
Kreife in Deutfchland hegen den Ber: 
dacht, daß die Ermordung des Königs 
Alerander und der Königin Draga von 
ruffifcher Seite angeftifte worden fei! 

Dom neuen ferbifhen König meih 
man bier, daß er in reger und thätiger 
Verbindung mit den ruflifchen Inter— 
ejlen fteht. Er hat auch einen Bruder, 
melcher Leutnant in ber ruffifchen Ar» 
mee ift. 

Genf, 11. Juni. Der jegige ferbifche 
König Peter Karageorgemitich lebte 
während der neueren Zeit in einer be- 
fcheidenen Wohnung an der RundeBel- 
Igte. In den legten Wochen jtand er in 
beitändiger und reger Verbindung mit 
ferbifchen Politifern! Offenbar damit 
hatten auch mehrere Bejuche zu thun, 
die er neuerdings in Wien machte; er 
befuchte au St. Peteräburg, wo fein 
Sohn zur Schule ift. 

Bofton,. 11. Juni, Prinz leriß, 
Bruder des neuen Königs von Serbien, 
befuchte im Frühling „und Sommer 
1899 unfere Stabt* und benachbarte 


Pläte. Einen beträchtlichen Theil de& | Belgra 


Sommers hindurd war er Gaft in ber 
Wohnung von E. €. Swift zu Bi. 
verley. 
London, 11. Juni. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Rom meldet, es ſeien ver⸗ 
gangene N 


er 


nahezu 100 | wen 


diefe Angabe noch von feiner anderen 
Geiten betätigt. 

Belgrad, 11. Juni. Die Erregung 
auf den Straßen nimmt fort und fort 
zu. Zroß des ftrömenden Regen? ver- 
fammelten fih Taufende in der limge- 
bung des Königspalaftes. Allenthal- 
ben maren Truppen aller Maffengat- 
tungen poſtirt, und Feldgeſchütze wur— 
den bereit gehalten, ſofort drein— 
zuſchießen, wenn ſich irgend welcher 
Widerſtand gegen die neue Regierung 
zeige! Die Soldaten riſſen ihre Ko— 
karden mit den Buchſtaben des Königs 
Alexander ab und erſetzten ſie durch 
Blumen, grüne Zweige und Laub. 

Schaaren junger Männer zogen 
durch die Straßen, Fahnen ſchwin— 
gend und rufend: „Hoch lebe Kara— 
georgowitſch!“ 

Beinahe alle Häuſer in Belgrad ſind 
beflaggt, und man ſieht abſolut keinen 
Flor oder ſonſt ein Trauerzeichen! 
Die königliche Standarte über dem 
Palaſt iſt niedergeſenkt worden. 

Berichte aus Plätzen außerhalb Bel— 
grads laſſen erkennen, daß das Land 
ohne Bedauern das Verſchwinden der 
Dynaſtie Obrenowitſch annimmt. 

Das Signal zum Beginn der Metze— 
lei in vergangener Nacht war durch 
einen Kanonenſchuß gegeben worden! 

Genf, 11. Juni. Peter Karageorge— 
witſch, der neue ſerbiſche König, weilt 
noch immer hier. Er ſchien ſehr ver— 
ſtimmt über die Nachrichten aus Bel— 
grad zu ſein, von denen er, wie er be— 
hauptete, erſt durch ein Pxrivat-Tele— 
En aus Wien Kenntnif er halten 

at! 

Belgrad, 11. Juni. Hiefige Zeitun- 
gen „Ihmücden” die Berichte über bie 
Dinge der vergangenen Naht — die 
übrigens fofort von Offizieren, melche 
durch die Straßen |prengten, ausgeru= 
fen wurden — noch auf allerlei Weife 
aus. 

&o fagt eine Zeitung, die Leichen 
des Königs und der Königin feien, in 
Laten gemwidelt, aus einem yenfter bes 
Palaftes in den Garten herabgelaffen 
und auf einem Baggage-Wagen meg- 
gefahren worden. 


Die Karageorgiewiticdhes. 

Der neue König von Serbien, 
Prinz Peter SKarageorgiewitih, geboren 
1848, ift das jetige Haupt der jerbifchen 
Fürftenfamilie K., die mit ‚Gzeruh Karad— 
jordja (f. unten) den „Thron“ beitieg. Er tji 
der Sohn des TFürften Ulerander, der wegen 
feines Antheils3 an der Frmordung des Für: 
ften Michael Ohrenomwiti (1868) von Dem 
Peter Gericht veruriheilt wurde und am 3. 
Mai 1884 ftarb; Prinz Peter, 1883—090 
mit einer Tochter de3 Fürften von Montene- 
gro. vermählt geiejen, ift mit Diejem wegen 
jeiner PVerichivendung zerfallen und hatte 
auch die Gunft des Zaren vericherst. Sein 
jüngerer Bruder, Arjenius R., ehemaliger 
rusfiicher Gurdeoffizier, ift mit einer reichen 
Nrinzejfin Demidow di San Donato ver: 
mäphlt. 

Georg Petrowitfh Ezerny, 
genannt SKaradjordje („Ichtnarzer Georg“), 
Anführer der Serben im Kampfe für ihre 
Sreiheit, geb. 21. Dez. 1766 in MWiicheiwak 
bei Kragujewag don armen Eltern, geit. 
1817, dahm gleih an der erften Erhebung 
des jerbifchen Volkes gegen die türfijchegerr- 
ichaft (1787) theil, mußte aber fliehen, er= 
ichoß, ehe er über die Save ging, jeinen Ba: 
ter, der ihm zu folgen jich weigerte, den er 
aber nicht in die Hände der Türken fallen 


laffen wollte, und trät in das ferbijche Frei— 


torps, daS mit den Tefterteichern gegen Die 
Türfen fämpfte. Nacd) dem Frieden von Si: 
ftowa (1791) wandte 
Defterreih und 


er jich wieder nad 
wurde Mildphüter für ein 
Klofter. Später kehrte er nach Topola in 
Serbien Zurüd und ward Niehhändler. Als 
aber die Ranitfcharen in Belgrad den milden 
Paſcha Hadſchi Muſtafa 1801 und alle ange: 
jehene Männer ermordeten, aud das Volt 
hart bedrüdten, da ftellte jich Cjerny 12. Feb. 
1804 in Sibniga an die Spige der Erhebung 
gegen die Türfen. Eine Verjammlung in 
Semendria ernannte ihn zum Kommandan: 
ten der jerbiichen Streitmadht. 1804 und 
1805 fäuberte er das ganze Zand von ben 
Türken, denen nur Belgrad verblieb. Da 
aber Czerny mit den jerbifchen Ariftofraten 
zerfiel, die, durch ihn ihre Macht gefährdrt 
glaubend, unter rufjiihem Ginfluß Der 
Vollsverfammlung (Skupfchtina), mit der ©. 
zu regieren gedachte, 1805 einen Senat von 
zwölf Mitgliedern entgegenftellten, jo dran: 
aen Ende 1806 die Türken .von neuem ins 
Land ein und jchlugen das von den Artito- 
traten genen fie geführte Heer. Gzerny wur: 
de dur) jeinen Sieg am Miicharsto:Polje 
und die Groberung Belgrad zum zmweiten 
Male der Befreier feines Waterlandes und 
1810 aud von den NRujfen „als Oberfeldherr 
vonSerbien“ ankerannt, ſowie 1811 auf einer 
BVolfsverfammlung zum salleinigen Kriegs- 
herrn ernannt, während der Senat»die Lei: 
tung der Zivilangelegenheiten erhielt. Gr 
lebte num auf feinem Bauerngute zu Yopo- 
fa zwei Jahre lang als anerlannter Gebieter 
Serbiens, während die Pforte im. Bufarefter 
Frieden Serbien eine gewifje Unabhängig: 
feit zugeftand. Als aber im Kampf gegen 
Srantreih 1813 der Zar Serbien der Pforte 
preisgab, ſchwächte ſich Czerny durchTheilung 
ſeiner Streitmacht und konnte das Vordrin— 
gen der Türken nicht hindern. Er trat da⸗ 
her im Oktober 1813 nach Oeſterreich über 
und wurde dann zu Chotin in Beſſarabien 
internirt. Erſt 1817 kehrte er mit ſeinen Be— 
freiungsplänen nach Serbien zurück, wurde 
aber auf des Fürſten Miloſch, ſeines Rivalen, 
Veranſtaltung in Adzagna bei Semendria 
ermordet. Cjerny war von rieſiger Geſtalt, 
ausdrudsvollen Geſichts zügen, tapfer und 
kühn, aber ſchrecklich in ſeinem Jähzorn; ſei— 
nen Bruder leß er eines Vergehens wegen 
aufknüpfen. 

Des vorigen Sohn Alexander K., geb. 
1806 geſtorben 1885, trat nach der Ermor⸗ 
dung ſeines Vaters in die ruſſiſche Armee 
ein, t zte aber, dem Rufe des Michael Obre: 
nomwiich- folgend, nach Serbien zurüd und 
wur I Adjutant. Nah Michaels Sturz 
wurbe er einftimmig zum jyürften gewählt. 

An feiner Regierung ftügte er fich auf 
Defterreih und blieb im Krimfriege neutral. 
Dadurch zog er jich den Haß der Rufjenpar- 
tei zu und Ende 1858 wurde er, der na 
D zu den Türken floh, abgejegt. Er 
lebte dann abwechſelnd in Peft und auf feis 
nen Gütern in der Waladei. Der neue Kö: 
nig von Serbien, Peter K., ift jein Sogn. 


ort: Mönig Albert, von Neapel und Genua. 
ip, — m, von London, Ant⸗ 
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Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 138 


Inland. 


Die Hochfluth⸗Zage. 


Nothleidende Bewohner von Eaſt St. Louis. 
— Die Ertrunkenen. 


Waſhington, D. K. 10. Juni. Der 
Bürgermeiſter von Belleville, Illinois, 
telegraphirt dem Kriegsamt: 

„Mehrere Tauſend Hochwaſſer⸗ 
Flüchtlinge aus Eaſt St. Louis und 
aus anderen Plätzen der Umgegend in 
Belleville eingetroffen und ſind ohne 
Nahrung. Kann das Kriegs-Depar— 
tement Vorräthe liefern?“ 

Der ſtellvertretende General-Adju⸗ 
tant Hall telegraphirt an den kom— 
mandirenden Offizier in Chicago, 
daß er die nöthigen Schritte thun jolle, 
um ſofortige Hilfe für dieſe Leute zu 
beſchaffen. 

St. Louis, 11. Juni. Die Hochwaſ⸗ 
ſer-Lage drüben in Eaſt St. Louis, 
Ill. hat ſich noch wenig geändert. Die 
Hochfluth vom Süden her wird noch 
immer durch die verſtärkten Deiche an 
der Miſſouri Avenue zurückgehalten. 

Uebrigens iſt der Miſſiſſippi um 
ein Bruchtheil eines Zolles zurückgewi— 
chen. Das ändert ſogut wie nichts an 
der jetzigen Bedrängniß, gibt aber doch 
die tröftliche Gemwißheit, daß der Fluß 
eine Neigung hat, zu fallen. 

Es herrſcht in Eaſt St. Louis jet 
auch großer Mangel an Trinkwaſſer. 

Die Zahl der Ertrunkenen daſeibſt 
wird jetzt auf 11 angegeben. 

Mertwürdiger Streit. 
Arbeiterwirren und Kofal:Politif! 

Huntington, W. Ba, 11. Yuni. 
Smölfhundert Leute in den hiefigen 
Merkftätten der Chefapeate & Obio- 
Bahn, einfchliehlich fogar die Bureau- 
Angeftellten, ftreiten aus einem eigen- 
thümlichen Grunde. Wm. Dabies, ein 
Zimmermann für die Chefapeate & 
Ohio-Bahn, und gleichzeitig ein Mit- 
alied des Stadtrathes, ftimmte jüngjt 
mit der Mehrheit diefer Körperfchaft 
dafür, daß dem Bürgermeifter E. M. 
Bud die Befugnik entzogen werde, die 
ftändigen Ausfchüffe für dad fommende 
Xahr zu ernennen; damit endete ein 
Kampf zmwifchen vemBürgermeifter un 
dem Polizei:Chef. Die Poliziften, wel: 
he der VBürgermeifter ernannt batte, 
mwurben gegen deffen Wünfche entlaffen 
und andere an ihre Stelle gejegt. Bür- 
germeifter Bud ift aber zugleih Mit- 
glied der Grobſchmiede-Gewerkſchaft, 


‚und feine Kameraden forderten num, 


daß der Zimmermann Dapies für fein 
obiges Votum im Stabtrath aud dem 
Dienst der Bahngefelihaft entlaffen 
merde. Die Bahngejellichaft weigerte 
fih, diefem Anfinnen zu entjprechen, 
und daher der Streit! 

Groton, Kon., 11. Juni. Die Ca- 
ftern Shipbuilding Co. madhte dur 
Anfchlag befannt, daß fie ihre Anlage 
auf unbeftimmte Zeit zumadt. Ihre 
Arbeiter hatten geftern Abend in einer 
Maflenverfammlung beichloffen, zu 
jtreifen, wenn die Gefellfihaft auf ihre 
Weigerung beharre, einen neunftündi- 
gen Arbeitstag, mit Bezahlung für 10 
Stunden, zu gemähren. Die Arbeit an 
den neuen Pacific-Dampfern „Datota“ 
und „Minnefota“ ftodt. 


ODampfernachrichten. 
Abgenangen. 

Nein York: Fürft Bismard nah Hamburg: La Pre: 
tagne nad 
Gsperanza, na 

St. Michaels, Azoren: 
und Neapel nad Poiton. ‚ a 

Sueenstown: Majeftie und Aurania, bon Liver: 
pool nad New Vork; Weſternland, von Liverpool 
nah Philadelphia; Dominion, von Liverpool nad 

anaba. 

Am Ligardb vorbei: 
Vremen nah New 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — — —— — — — 


Lokalbericht. 


Raub der Flammen. 


apre, Meninfular nah Kifjabon; 
Kuba und Meriko. 
Gambroman, von Genua 


KRatiier Wilhelm II., bon 
t. 


seuer in der Küche verurfadhte über $2000 
Schaden. 


Auf unaufgeklärte Weife entitand 
heute Mittag in der Küche der Woh- 
nung von Laimrence Home, Nr. 3578 
Vincenned Upe., ein feuer, welches ei- 
nen Schaden von $800 verurjachte. Als 
das Teuer ausbrach, befand fich keiner 
der Bewohner des Gebäudes zu Haufe. 
.. Zu früher Morgenftunde entjland 
in der Fleifh- und Kolonialmaaren- 
handlung von $oerfon & Young, Nr. 
9000 Superior Xbe., ein yeuer. Die- 
fes murbe erft gelöfcht, nachdem dba3 
Gebäude arg befchädigt und ein Ge- 
fammtfchaben bon $2100 verurfadht 
worden mar. Der Schaden ift durch 
Berficherung gebedt. 


Ziel unter Die Näuber. 


Andrem Dljon, ein in der Nähe von 
Rofehil wohnhafter Schwede, murbe 
heute Mittag an Yllinoi8 und Gt. 
Glair Straße von drei Männern 
überfallen und mittel3 vorgehaltenen 
Revolverd? um $37 beraubt. Dlfon 
hatte furz zubor mit feinen Angreifern 
in einer Wirthfchaft gezecht. DieRaub- 
gefellen gaben nach verübter That Yer- 
fengeld. Dlfon meldete fein Abenteuer 
in der Bezirf3mahe an Oft Chicago 
Avenue. Al der That verdächtig wur- 
de ein gewiffer Wm. Doehn verhaftet 
und von Dlfon identifizirt. Auf feine 
KRumpane fahndet die Polizei. 

— — —— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegeub: Schön heute Abend und 
Freitag, wärmer gm legtgenannten Tage. Norbofl: 
wind, am freitag deränberliher Wind. 

t heute Ubend und freitag, am 

— im nörblicen und lichen 

wärmer; nd; 

ndi Ehön beit is d und frei wä 

anc: üte Abend un ‚wärs 

ten: Tage. Rordofmind, am 
BE nem 

— * 


ud von 
te Mittag wie folgt: Ubends 6 Uhr, 


5 — in win F : Morgens ze 


Aufklärung gefordert. 


StreitendeSpeijehausangeftellte der 
Budelei bezichtigt. 


Als ‚„‚KRampagnelüge‘‘ Dargeftellt. 


Eine Anzahl Hotelbefitzer und Speifehaus» 
wirthe unterzeichnen die Kohnffale. — 
Fünf weitere Speifehäufer find heute ge: 
fhloffen worden, 


„E3 ift fein Wort mahr daran, jene 
Beihuldigung hat nur den Zived, uns 
fere Bewegung zu berdächtigen!“ Alfo 
äußerte jich heute Mittag einem Be— 
richterftatter der „Abendpoft“ gegen- 
über Herr M. Kiesler, der Präfident 
der Kellner-linion, ala ihm von einem 
Gerücht Mittheilung gemacht wurde, 
monah Mitglieder der vereinigten Ges 
merkichaften der Hotel» und Speife- 
baus-Angeftellten ji anheijchig ge= 
macht haben jollen, gegen Bezahlung 
bon mehreren Jaufend Dollar den 
Streit der Hotel- und Speifehaus-Ans 
geftellten zu jchlichten. Andere Mit- 
glieder des Vollſtreckungs⸗-⸗Ausſchuſſes 
der geriannten Gewerkichaften äußerten 
Ti in gleicher Weife wie Herr Kiesler . 
und gaben ihrer Entrüftung darüber 
Ausdrud, daß überhaupt zu einem fol- 
hen Kampfmittel gegriffen würde. 

Der Berichterftatter juchte darauf 
Mitglieder des Ausfchuffes des Speife- 
mwirthe = Verbandes auf, melde bie 
Sade unterfuchen, ftieß aber auf ver= 
ſchloſſene Thüren. 

Die Nachricht, daß ein Beſtechungs⸗ 
verſuch gemacht worden ſei, behufs 
Beilegung des Ausſtandes der Kellner 
und Köche, tauchte nach der Verſamm— 
lung des Verbandes ber Speifehaus- 
beſitzer auf, welche geſtern Abend in 
Kinsleys Reſtaurant abgehalten wur— 
de. Heute Morgen um 2 Uhr veriagte 
ſich der Ausſchuß, welcher dieſe Be— 
ſchuldigungen zu unterſuchen hat, und 
heute Vormittag um 10 Uhr nahm er 
ſeine Arbeiten wieder auf. Das Be— 
weismaterial ſoll heute Abend in einer 
weiteren Verſammlung des Verbandes 
unterbreitet werden. Vier Speiſewir⸗ 
the, welchen angeblich · die Beſtechungs⸗ 
anerbieten gemacht wurden, verden 
darüber beſchworene Ausſagen vorle— 
gen. Der Verband will gegen diejeni⸗ 
gen Perſonen, welche ſich berpflichteten, 
den Ausſtand gegen Zahlung von Be— 
ſtechungsgeldern beizulegen, vorgehen. 
Das Anerbieten fol am Dienftag ge- 
macht worden fein, und die vier Spei= 
fewirthe gingen angeblich barauf ein, 
um den Burfchen eine Falle zu ftelfen, 
Ueber die Einzelheiten wird ftrenges 
Stilfhmweigen bewahrt, doch heißt es, 
daß das Bemweismaterial jehwer bela= 
ftend fei. 

Mar Koppel von Kindleys:, John 
Bogelfang und O.Oſtenreider, der Ges 
Thäftsführer des Edelweiß, bilden den 
Unterfuhungsausfchuß. ' 

Die Vollziehungsbehörde der Vers 
einiaten Köche und Stellner erlieh 
durch ihren Sefretär Wafhinatan fol- 
gende fchriftlihe Erilärung: „Wir 
find erbötig, in einer Unterfuchung, 
ob die auf Beitechung Tautenben Be- 
fhuldigungen auf Wahrheit beruhen, 
allen erdenklichen Beiltand zu leiften. 
Wir fordern eine Unterfuchung und 
verlangen, daß ber Urbeitgeber-Ver- 
band, wenn ein folcher eriftirt, die Be= 
meife vorlegt, bie ihn rechtfertigen, 
derartige Angaben zu maden, bie 
wahrscheinlich nur erhoben wurden, um 
auf die Mitglieder des Vollziehungs- 
ausfchuffes ein fchlechtes Licht zu wer- 
fen und momöglich die Auflöfung ber 
Union herbeizuführen. 

„Wenn die Wahrheit der Behuup- 
tungen nachgemiefen werden fann, fo 
wird der Vollziehungdausfhuh gegen 
die Schuldigen vorgehen. Wir berlan- 
gen alfo, daß die angeblichen Bemeife 
borgeleat, oder aber die Verbächtigung 
öffentlich zurüdgezogen wird. Mer: 
dädtig ift ed, daß auf Beltechlichleit = 
lautende Anfchuldigungen erhoben - ° 
werben, furz nachdem ähnlich Tautende 
Anklagen gegen den Gefchäftäagenien 
einer Union in Nem Horf erhoben mur- 
ben. Wir mollen der Sade auf ben 
Grund gehen und follte e& das ganze 
Vermögen der betheiligten Gemerf- 
fhaften foften; ja feldft dann, wenn 
außerdem noch Gelder zu dieſem Zwecke 
aufgebracht werden müßten.“ 

Nach —— Verhandlung 
iſt ein vorläufiges Ablommen zwiſchen 
den Gewerkſchaften der Hotelangeſtell. 
ten und den Beſitzern bes Chicagn 
Beach, des Hyde Park, des Winde 
mere, des Del Prado und des Vendome 
Hotels heute früh getroffen worden 
melches wahrfcheinlich heute Abend ber = 
ftätigt werben wird. Danach werben 
die genannten Hotel in berfchiebene 


Gruppen eingetheilt werben, mit Be- 3 


zug auf die zu zahlenden „one. Die "° 
Zohnftala für das Chicago Bea 
Hotel wird $40 den Monat im Som- 
mer und $30 im Winter fein, für ba 
Hyde Park und das Winbermere 5 
und $30, und für bas Del Prabo 
$26 den Monat dad ganze Yabr, 
Der Vollitredungdausfhuß bes 
Verbandes u eh befiker se x 
fchloffen, bie eldö, ange a 
Rücficht auf das Publitum, in Ber 
trieb zu erhalten, felbit wenn ba nur 
mit Hilfe von Nichtgewerkſchaftlern 
möglich fein follte. 3 
ern haben noch folgenbe Speifer 
(Fortjegung auf der 7. Seite) 





* 
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Schulmädchen. 
Bunge Mädchen, die 
bei diejer Stufe ihres 
Lebens angelangt find, 
oder deren Mütter, find 
hiermit ernitlich einge: 
laden, fi an 
Alle derartigen Briefe 
in mütterlicher Weije 


Frau Pinkham um Rath Kr wenden, 
—* abſolut vertra 
underten von jungen Mädchen 


ich; ſie hat 


den rechten Weg gewieſen, und jedermaun weiß, daß 
ihr Rath gerne und unentgeltlich ertheilt wird. 


Schultage ſind aͤuch Tage der Gefahr 
— Kollaps auf dem Fuße, und L 


pe ameritaniihe Mädchen, Oftmals folgt ihnen der 
edarf jahrelanger Kuren, um die verlorenen Lebens» 


äfte wieder zu gewinnen; manchesmal find fie unmwiederbringlich verloren. 


Mandesmal find and die Mädchen nicht ängftlich genug bemüht, die Füße troden zu hal⸗ 
ten; Nacjläffigleit biejer Art trägt oft dazu bei, die monatliche Reinigung äußerft ſchmerzhaft 


zu machen. 


Dann beginnen Beichwerben, die fofort befeitigt werden follten, fonft werden fie zıtr Urſache 
beftändiger Leiden. Kopfihmerz, Ohnmachtsanfälle, leichte Schwindelanfälle, Schmerzen im 


Rüden und den Weichen, Unzegeimäfigteit, Appetit- und Schlafloſigleit, Verlangen na 
daß der Erzfeind aller Frauen gefährli 
ompound hat vielen Mãadchen über dieſe kritiſche Periode 


ſamkeit, ſind alles Symptome, die anzeigen, 
Lydia E. Pinkhams Vegetable 


Ein⸗ 
nahe iſt. 


hinweggeholfen. Es hat ihnen geholfen den Angriffen der Krankheit mit Mut und Sicherheit 


zu begeguien. Wird Lybin E. 


infhams Begetable Compound in richtiger Weife gebraucht, 


jo ift das junge Mädchen ficher vor den fpecieller Gefahren der Schuljahre und ift in richtiger 


Meife für eine Fräftige Reife vorbereitet, 


Ein junges Chicagover Mädchen „‚itudierte zu eifrig.‘ 


„Berthe Frau Pinfham! Id möchte Ihnen gerne danken für das viele Gute, das ich dem , 


Gebrauch von Lydia E. Pinkhams 


si 


egetable Compound und Ihren „Liverpilis“ verdante, 
ungefähr 17 Jahre alt war, jhien ich ganz auf einmal meine 
rühere gute Gejundheit und Kraft zu verlieren. Dein Vater 


achte, id) ftudierte zu eifrig, der Arzt aber war anderer Mei- 
nung, und verjhhrieb nervenftärtende Miittel, deren ich 
eine ganze Menge einnahm, ohne aber_den geringften 


Nuten zu veripüren. 


ALS ich) jedoch) eines Tages von 


den wunderbaren Heilungen las, die durd; Lydia E, 
Pinkhams Vegetable Compound zu Stande gebracht 
worden waren und fand, dafj die dort angegebenen 
Symptome mit den meinigen übereinftimmten, ent- 


Hloß ich mich, diefes Mittel einmal zu probieren. 


Ich 


agte dem Arzt kein Wort davon, käufte es auf meine 
eigene Verantwortung und nahm es den Vorſchriften 
emäß zwei Monate lang regelmäßig ; bald hatte ich 
— 22 daß ich auf dem Wege der Beſſerung 
war, meine Beſchwerden hörten auf und ich war wie— 
der die alte.“ — Lillie E. Sincelair, 17 Eaſt 22d 
Str., Chicago, Illinois. 


Fräulein Pratt war außer Stande, die Schule zu beſuchen. 


„Werthe Frau Pinkham! Ich halte es für meine Pflicht, allen jungen Mädchen mitzu⸗ 
theilen, wie viel ich Lydia E. Pinkhams wunderbaren Vegetable Compound verdanke. 


7 Ad war ganz erichöpft, unfähig die Schule zu bejuchen ınd hatte eine gründliche Abneigung 


gegen allen gejellichaftlichen Berkehr. Jet aber fühle ich mid) wie neugeboren und habe 
in drei Monaten um fieben Pfund zugenommen. 

Ich empfehle Ihr Mittel dringend allen jungen Mädchen, bie an weiblichen Bejchwerben 
Seiden.” — Fräulein Alma PBratt, Holly, Michigan. 


Lydia E. Pinthams Begetable Compound ift das einzige, zuverläffigfte und erprobte 


Mittel, auf das man fich ın Diefer wichtigen 


verlaſſen kann. 


5000 Dollars Bufse, 


eriode des Müdchenichens ganz und gar 


wenn twir nicht Tofort die obigen Briefe im Original mit Mit 
“.. vorzeigen und jomit deren Echtheit beweijen können, 
u 


dia E. PinthHam Medicine Company, Lynn, M 


Die goldene Aadel. 
Don 3.. 5. — 


(43. Fortfegung.) 


Jeans Freude war ungeheuer. Er 
fennzeichnete jofort die Yundftelle und 
ftieg dann meiter. am Rande bes 
Baches abwärts. Fünfhundert Meter 
meiter erblicdte er einen zweiten Stein. 
Diefer jchlok einen gleicden Behälter 
und den gleichen Vermerl auf Per: 
gament ein. Sean hielt in feiner gro- 
Ben Freude plöglich inne. 

„sh befinde mich ganz. entjchieden 
in dem bewußten Thale, die Gteine 
Richards jedoch find weiter gerollt, als 
er beabiichtiat hatte... ebenfalls 

-ift hiermit eine erjte Grenzlinie feit- 
eſtellt, und zwar wäre bieje3 ber 
Funtt, an welchem ich den erften Stein 
entbedt habe. Keiner der Steine kann 
natürliher Weife den Bah hinauf: 
gerollt fein.“ 

Bon diefem Gedanten ganz erfüllt, 
Ätieg ex wieder nach oben. Aber er 
hatte gut juchen, er fand nichts An- 
beres mehr. 

„Daß tft auch ganz erflärlich," über- 
legte er. „Diefe Vorficht bed alten 

anne3 bemweiit die außerorbentliche 
Energie, mit ber er den Schaf jeinen 


- MWerwandbten, ben Thelen be Nopille, 


zu übermitteln mwünfchte.“ 
Sp meit mar Xean alfo mit feinen 
Nachforſchungen gekommen. Voller 


— — auf die.Zufunft ermog er 


reits taufend jchöne Pläne, als er 
"etwas Hinter fich gehen Hörte, aber 
eben nach ber Art von Leuten, bie fich 
—* Schuhe erledigt haben, um keinen 


© -Rärım zu madıen. 


Sean drehte fih um: ein riefiger 
Köme ftand vor ihm. 


IV. Kapitel. 
Dad Ende. 


An einem Novemberabend jaßen 


Martial? Mutter und Schmefter, bie 


Braut Jeans, in dem kleinen Salon, in 


welchem fie bie abendlichen Mußeftun- 


ben nach beendeter Zagesarbeit zuzu- 
Bringen pflegten. 


Die Yabrif ging ge leidlich. 


Aerbings hatte man auf größere Ein⸗ 
nahmen Verzicht leiften und fich mit 


den befcheivenen, aber jicheren Ein- 
Aommen beghügen müffen, ba8 bie flei- 


 neren Schmelzarbeiten abwarfen. 


bon ihrer 


fte 
eHähgteit u rip belt t. 
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Diefe beiden Männer bildeten 
natürlich den Gegenftand der unauf- 
börlien Sorge der einfam zurüd- 
gebliebenen Damen. Briefe aus Afrika 
liefen jelten ein. Man entnahm ihnen 
den Wunfch, die Zeferinnen nicht allau= 
fehr zu ängftigen. Gie waren aus 
Bloemfontein, Yacobadal, Kimberley 
und Hopetomn batirt und fpradhen von 
pielen Dingen, aber gar nicht von dem 
eigentlichen Ziele der Unternehmung. 

Das letzte Schreiben allerdings 
hatte jchon etwas eingehender, opti- 
miftifchet gelautet. Martial hatte aus 
Rihmond, am Fube der Berge, ge= 
fhrieben. Er brüdte darin feine 
Hoffnung auf baldige Entdedung des 
Schates aut. Da Martial aber von 
Sean fein Wort erwähnte, jo fühlte fich 
Auguftine, welche die Liebe ohnehin 
ehr empfindlich gemacht hatte, außerft 
beunrubigt. Sie zitterte vor Uns 
gebuld nach neuen Mittheilungen. 


Der Vater Jeanz war troß feiner 
äußerlichen Feltigfeit imiederholt zu 
ihnen gelommen, um fih Nachrichten 
zu exbitten. Auguftine hatte ihm bie 
Briefe vorgelefen. Er brüdte meber 
feine Befriedigung noch feinen Zorn 
aus und ging babon, entfchloffener ala 
zubor, fich jeber Ehe feine? Sohnes 
mit einem armen Mädchen zu tmiber- 
feßen. 

An jenem Abend verfolgte Auguftine 
beim Scheine ber Lampe gemik zum 
Bunbertiten Male auf der Zanbfarte 
bie Route, welche die theuren Abmwejen- 
den mahrjcheinlich eingefchlagen Hat- 
ten. Da läutete e8 plößlih am 
Hauptthore. 

„Daß muß die Pojt fein,“ meinte 


"Frau be Thelen. 


„Ich glaube auch,” Tagte Auguftine, 
und eine unbejtimmte Anaft jchnürte 
ihr die Kehle zu. 

Sie hörten, dak ber Pföriner ben 
Brieflaften auffchloß; bald knarrten 
auch Schritte auf der Trep Zwei 
Minuten ſpüter öffnete der Mann ganz 
athemlos die Thür und überreichte 
einen aus Madeira datirten umfang⸗ 
reichen Brief. 

Auguſtine betrachtete ihn mit un—⸗ 
beſchreiblicher Furcht. Die Aufſchrift 
war von Martials Hand; die Un- 
regelmäßigkeit der Schriftzüge jedoch 
ließ eine außerordentliche Gemüths⸗ 
erregung des Abſenders vermuthen. 

Ich wage kaum, ihn zu öffnen,“ 
öhnte das arme Mädchen. 
Beide Frauen ſahen erſt einander an 
und ſanken ſich dann im Uebermaße 
ihrer Gefühle weinend an die Bruſt. 


„Vorwärts Muth!” - f | 


‚Abendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 11. uni 1908. 


Der Umfchlag flog in eben, und 
Auguftine lad mit erhobener Stimme: 
„heute Mutter und Schmefter! 

„Heute will ich Euch endlich 


eima3 ausführlicher fchreiben.... 


Ceit meinem Aufbrude aus Rid- 
mond find uns fo viele neue Aben- 
teuer zugeftoßen, daß fie gut und 
gern einen ganzen Band füllen 
fönnten. Um Eud) jedoch menig- 
fteng einen kurzen Abrif meiner Er- 
lebniffe zu geben, will ich den Faden 
da wieder aufnehmen, mo ich zuleht 
Er geblieben war, und nad) ber 
eihe berichten. 

„Ich hatte mich zunächſt nach 
Hannover begeben, wo ich die Spu— 
ren Jeans aufzufinden hoffte. Ich 
muß nämlich vorausſchicken, daß 
Jean von Jacobsdal allein auf— 
gebrochen war, um den Boden für 
unſere Erhebungen vorzubereiten, 
während wir Anderen dem Entfüh— 
rer Thereſens nachjagten. 

„In Hannover ſtieß ich auf einen 
der beiden Detektives, die mir auf 
meiner Reiſe nach Holland jenen 
Hinterhalt geſtellt hatten. 

„Ich zögerte deshalb keinen 
Augenblick und fuhr mit Norbert 
Van Reuth und Haag nach Rich— 
mond zurück. Auf dieſe Weiſe führte 
ich jenen Detektive ſehr geſchickt an 
der Naſe. Ich telegraphirte ſofort 
nach Hopetown, man ſolle mir die 
Kiſten ebenfalls nach dieſer Stadt 
ſchicken. Wenige Stunden ſpäter 
waren wir in Richmond. 

„Wir machten uns mit unſeren 
famoſen zwei Buſchmännern ſofort 
auf den Weg zu den Bergen. Ich 
diente während dieſes erſten Theiles 
den Anderen als Führer, denn ich 
wußte ja, welchen Längen- und 
Breitengrad Jean eingeſchlagen 
haben mußte. 

„Ich übergehe die Einzelheiten 
unſerer Strapazen; ſie wgren ein— 
fach ſchrecklich. Mehr als einmal 


ſahen wir uns am Ende unſerer 


Kräfte, mußten wir uns fragen, ob 
Chevrot wirklich den Muth gehabt 
hatte, ſith allein in dieſe Schwindel 
erregende Felswelt hineinzuwagen. 
Unſere Buſchmänner ſpielten hier— 
bei die reine Vorſehung für uns; 
der Kraft und Ausdauer dieſer klei— 
nen Menſchen läßt ſich nichts an die 
Seite ſtellen. 

„Auf dieſe Weiſe vergingen zwei 
Tage und zwei Nächte. Am dritten 
Morgen erſt hatten unſere Schwar— 
zen Jeans Spur ausfindig machen 
können. Der brave Junge war in 
der That ohne jede Hilfe bis zu den 
Schneefeldern hinaufgeklettert. Uns 
Allen war es ſo, als müßte er bei 
dieſem Wagniß ſein Leben gelaſſen 
haben. 

„Unſere Buſchmänner aber ließen 
uns keine Ruhe. Der eine von Bei— 
den ſtieg auf mein Verlangen nach 
Richmond hinunter, um auf einem 
bequemen Pfade die Boeren nebſt 
meinen Kiſten herbeizuſchaffen. 

„Ich muß Euch nämlich ſagen, 
daß ich auf Jeans Abſicht, einen 
Karren vis an die Berge zu bringen, 
verzichtet hatte. Ich ſagte mir 
nämlich, zehn ſolcher Rieſen, wie es 
die Söhne von Abraham Verhoord 
ſind, könnten weit leichter die Werk— 
zeugkiſten auf ihre Schultern laden, 
wenn ſie die Laſt unter ſich theilten. 
Und auf der Heimkehr den Schatz in 
gleicher Weiſe. 

„In dem Briefe, den ich dem 
Buſchmann an ſie mitgab, empfahl 
ich ihnen noch ganz beſonders, recht 
unauffällig zu Werke zu gehen, um 
die Spione Skills nicht auf unſere 
Fährte zu locken. 

„Als dies erledigt war, ſtiegen 
wir die Berge noch weiter hinauf. 
Nachdem wir über einen außer— 
ordentlich ſteilen Felſen geklettert 
waren, gelangten wir endlich in ein 
Hochthal, das genau dem in dem 
Dokumente enthaltenen Längen— 
grade entſprach. Nicht aber ebenſo 
genau dem Breitengrade, wie wir 
ſpäter feſtgeſtellt haben. 

„Kaum befanden wir uns auf der 
Sohle dieſes Thales, nahe einem 
kleinen Waſſerlaufe, als unſer 
Buſchmann plötzlich mit einer förm— 
lichen Haſt davonzulaufen begann. 

„Gleichzeitig riß er die Pfeile und 
den Bogen aus ſeinem Lendengurt, 
deren er ſich gegen die Griquas bei 
der Befreiung meiner heißgeliebten 
Thereſe ſo geſchickt zu bedienen ge— 
wußt hatte. 

„Wir vermochten ihm kaum mit 
den Augen zu folgen, und bald hatte 
er einen großen Vorſprung vor uns. 

‚Wie kann ich Euch unſere Be— 
wegung ſchildern, theure Mutter 
und Schweſter, als ich plötzlich das 
Brüllen eines Löwen hörte und 
* leblos auf dem Boden liegen 

a ye 
Ab, Du gütiger Gott!" fohrie 
Auguftine auf und ließ fraftlos die 
Hände und den Brief finfen. 


(Schluß folgt.) 
Die Ausgrabungen imBel-Tempel 
su Rippur. 


Seit eitva 14 Jahren werben: ziwi- 
Then Eufrat und Tigris auf Koften 
von Mitgliedern und freunden ber 
Univerfität von Pennfylvania Ausgra= 
bungen betrieben, die zu,höcht wichti- 
gen Ergebniffen führten. Gerabe heute, 
wo ber Streit um El und Bel (Babel 
und Bibel) in Kreife gebrungen ift, bie 


ih für foldde Fragen gemöhnlich nicht: 


erwärmen, iſt es von Intereſſe, guf die 
Forſchungen in den Ruinen von Nuf- 
far hinzuweiſen. Der wiſſenſchaftliche 
Leiter derſelben, Prof. H. V. Hilprecht, 
wird demnächſt über die Greigniffe in 
deutſcher Ausgabe ein großes Werk 
veröffentlichen, nachdem er in Angele⸗ 
genheiten der Erpebition über bier Jah- 
re im Orient zugebradt hat. Im Gan- 
zen bat die Erpebition bier- Kampag- 
nen hinter fi, und bie fünfte, mit de- 
ren Organifation Profeffor Hilprecht 


jet beichäftigt if, wirb Ende Diefes 
" fen berjelb im Weiooge un 850,000 
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ra! ; 


aus privaten Mitteln jchon im lebten 


Dezember zufammengebradt morben 
find. met andere Freunde biefer or» 
{chungen haben $125,000 für einen 
Lehrſtuhl der wiſſenſchaftlichen Aſſh⸗ 
rologie an obengenannter Univerſität 
geſtiftet und ein dritter 820,000 füt 
die Veröffentlichungen der Expedition 
geſichert. 

Man ſieht, wie das Intereſſe an ſol⸗ 
chen, lediglich idealen Zwecken dienen⸗ 
den Forſchungen in dem materialiſti— 
ſchen Amerika zunimmt, wobei aller⸗ 
dings nicht zu vergeſſen iſt, daß dieſe 
Forſchungen einen ſehr wichtigen Be— 
zug auf die bibliſchen Erzählungen ha— 
ben und in Meſopotamien die Antwort 
auf Fragen geſucht wird, über welche 
die Vertreter der Erfahrungsmiffen- 
ichaften mit denen des Offenbarungs- 
glaubens auf Leben und Tod fämpfen. 
Snzmwifchen hat Profeffor Hilprecht in 
einer fleinen Schrift („Die Ausgra- 
bungen im Bel-Tempel”) eine furze 
Darlegung der Hauptergebniffe der be- 
züglichen Forfcehungen gegeben. Die 
Ruinen von Nuffar find die Trümmer 
des alten Nippur, einer der vierHaupt- 
ftädte im Reiche Nimrobe. Sie liegen 
am norbimetlichen Rande der Xfec- 
Sümpfe und bededen eine Fläche von 
nahezu 75 Heftaren. Wie eine Reihe 
bon Hügeln, die über die Ebene anjtei- 
gen, zeigen fie fich auß der erne, und 
ber höchite diefer Hügel bejteht aus den 
Trümmern des Etagenthurmd, der zu 
dem uralten Heiligthum des Bel ge- 
hörte, Diefes und vieled andere fon 
bon vornherein richtig erfannt zu ha= 
ben, ift eines der großen Verdienſte 
Profeſſor Hilprechts. 

In zielbewußter Arbeit gingen die 
Grabungen dann vor ſich und brachten 
allmählich überraſchende Ergebniſſe. 
Welcher denkende Menſch würde nicht 
mächtig bewegt vor den Ueberreſten der 
hohen Kultur, die in Meſopotamien 
blühte zur Zeit, da nach der Bibel die 
Patriarchen noch als Nomaden umher⸗ 
zogen und Geſpräche mit Gott führten; 
vor den Votivſteinen, Rechnungsliſten 
und Briefen (auf Tontafeln) aus den 
Tagen, da etwas weiter weſtwärts der 
Herr zu Abraham ſagte: „Das Geſchrei 
über Sodom iſt zu groß, ich will hinab— 


gehen und ſehen, ob ſie ganz ſo gehan⸗ 


delt haben oder nicht.“ Damals er— 
klangen am Eufrat Hymnen zu Ehren 
des großen Bel, und der Thurm zu 
Babel war bereits von altersgrauen 
Sagen umwoben, ähnlich jener, die 
Moſes erzählte in dem Bericht, daß der 
Herr herabgefahren ſei, um die Spra— 
che der babyloniſchen Bauleute zu ver⸗ 
wirren, damit ſie nicht den Thurm bis 
zu ſeinem Sitz im Himmel emporfüh— 
ren könnten. 

Jene Kultur iſt aber nicht ohne 
Schulunterricht der heranwachſenden 
Jugend denkbar, und thatſächlich ha— 
ben die Ausgrabungen zu Nippur die 
Räume eines Unterrichtszimmers zu 
Tage gebracht, worin Studirende die 
Kunſt des Tafelſchreibens erlernten. 
Zahlreiche Uebungstafeln ſind erhalten, 
auf denen die Schüler ſich in den Ele— 
menten der Keilſchrift geübt haben. 
Auf einer davon fand Prof. Hilprecht 
in fünf Zeilen nicht weniger als vier 
Fehler, und es iſt gewiß merkwürdig, 
daß eine thatſächlich vorſündfluthliche 
Schülerarbeit von einem heutigen Pro— 
feſſor auf Schriftfehler durchgeſehen 
werden kann! Auch Zeichenunterricht 
wurde in Nippur ertheilt, in der näm— 
lichen Epoche, da Noah Wein baute. 
„Ich kenne“, ſagt Prof. Hilprecht, „eine 
Reihe von (altbabyloniſchen) Tafeln, 
auf denen ſich grade und ſchiefe Linien, 
Biczads, Lattenmufter und ähnliche 
Figuren finden. Dann jehritt man 
zum freien Handzeichnen nad Vorla— 
gen und der Natur, mobei unbegabte 
Schüler fi zumeilen ganz Schredliches 
leifteten. Später ging e8 and Model— 
liren, an Reliefdarftelungen, Grabi- 
ten, Siegelfchneiden u. |. m. So biel 
läßt ſich ſchon jetzt ar erkennen, daß 


man beim Unterricht ganz methodiſch' 


berfuhr.“ 

©o bildete der Tempel de3 Bel in 
feiner legten 4000jährigen Gefchichte 
eine zentrale KRultusftätte, ven Sih ei— 
ner einflußreichen Priefterfchule, eine 
große Bibliothef und jelbft eine Art 
politifches Zentrum, „mo ber König 
pon Sumer und Affab au3 den Hän- 
den des Priefterfürften da8 Reich ber 
vier Himmelägegenden als ‚Önadenge- 
Tchhent feines Gottes empfing.“ Vor 
diefer Epoche aber liegt noch eine äl- 
tere, die Jahrtaufende binaufreicht, 
benn um 4000 v. Chr. waren bie fe- 
mitifhen Eroberer Thon Herren des 
Randes, und fie fanden, den Bau ber 
Gtagentbürme bereit3 vor. Aus jener 
uralten Seit hat die amerifanifche For⸗ 
fhungs - Expedition völlig erhaltene 
Urnen zu Tage geförbert, in denen bie 
Brandrefte der um ben Tempel ihres 
Gottes in emigem Schlaf ruhenden Su- 
merer enthalten find. Die urfprüng- 


Neichlich davon. 


Genug weitere Beweife wis 
diefe, und alle von Chi. 
cagoer Keuten. 


ter gibt e8 nichts zu deuteln 
ein befjerer Beweis möglich. 
Was ein Chicagver jagt. 
Sit der beſte Beweiß für das Chicagoer 
Publikum. 
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83 und 53 Mufer-Schube und Pf 


1,739 Baare hochfeiner Schuhe und Drforbs für Damen, da3 vollftändige Mufter« 
lager eines ber größten Schuh - Yabrifanten. Wir verfprachen, ihren Namen nicht 
befannt zu machen, aber er ift deutlich auf den Sohlen von jedem Paar marfirt — 
in der neueften Form, aus Paent Colt, Vict Kid, Patent Kid und Cadet Kib, mit 
Euban oder Military = Zehen, Yeichten und mittleren „Zurn“-= und „Melt“-Sohlen, 
— e3 find die Mufter von $2.50, $3.00 und $3.50 Schuhen— hr habt am Freis 
tag die Auswahl von der ganzen Partie zu 
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Gebleichte und unges 
bleichte türkiſche Hand⸗ 
tucher, arohe Size, bis 


udr, Vormittags, 
Aus wahl ⸗ 


% 


$1.50 fransol. Boiles, 48c. 


4,000 Nds. allerbefte Dualität reinmwoll. franz. Voiles, Eta— 
mines, feine Veilings,, feioene und wollene Foliennes, Tivine 
Gioths, Seide Warp und reintnolfene franz. Crepes — viele von 
allen Schattirungen von Lohfarbe, Kaftord, Royal und marine: 
blau, braum, grau, steuem grün, weiß, Eteam etc., in 3 bis 7 
Dies jind unſere allerbeiten Sommer:Stoffe, 


Yard Längen. 


und Freitag offeriren wir unjere Anjammlung der 

ganzen Saijon, werth $1.00 und $1.50, auf den Re: ABc 
fter = Berkaufstifchen zum Verkauf per Yard zu.... 

5,000 ds. Fabrif:Refter von allen Styles jhlichten und fanch 
fanch Kleiderftoffen, 3 bis 6 Yp. Län= m 
gen, alle yarben, bis 10 Vorm., Yd.... 6 und a 


40381. jchwarzes reinwoll. Giamine und 4630ll. engl. 


Mohair Brilliantine, jpezich, per Yard 


Im Bargain-Balement. 


Ein riefiger 


Einkauf von Wald-Stoffen. 
250 Kiiten feiner Wajchftoffe bon dem 
Großen Lee = Uweedy Verkauf, Aew York. 


Feine importirte nnd hiejige Latons, Organdies, ntercerijed 
Chambrays, Madras etc., etc., 


zu 25c am Dollar. 


10 Dupend 42X36-3Öll. 
Siips, 


15 Riften don der befannten Holly 
Batifte, in bübfcher Auss Sc 
wahl der Saifonsfarben, Yb.. 

25 Kliten ichottifhe und Alpine 
Lawns in ſehr bübfcher Auswahl 
von Fartben und ſchwarz, die 2e 
bze⸗Oualitãt, zu, Yard 

50 Kiſten beſtickte Swiß Dots, in 
blau, roſa, roth, grün und Helio, 


Pillow 


nen 0 ns 


T 


29e 


gebleichte 
923 


4€c 


1W Dukend 2X 36:35. hoblgeiäums 
te oebleichte PBilloine 3 
Stips, jeder 


72X90:3ö0. Columbia gebleichtePetts 
Baten, 3:3öll. Saum, 37 
fpeziell iyreitag zu 


c 


5 Dusend 72X90:z0ll. ungebleichte 


Betts:Lalen, 


100 Kiften feine Mabras Kleider: 
Ginghams, in Everett Glaffic und 
Nurje aeftreiften — ——— hübſche 
Farben-Aus wahl, vollſt 23 

63c terth, Freitag, Yah... die 
25 Kiflen Robe Prints, Andigos 
blau, grau und roth, Sic 
fpeziell, per VYard 2 

3 RKiften feine Basket Weavne Mas 
dras, in Weiß, Cream, Rofa, und 
Di nur Freitag, Oc 


Gingham und Madras Shirting— 
in jedem Muſter u. Farbe, Nund 
32 Zoill gr beinabe verſchenkt, 
"Freitag, w'th bis 256, zu 21 
In, 6iec, 10e u 123€ 
ned u —— und unge⸗ 
eichte Bettlaken, 6 

=. Dale det een 31 c 
180 Stüde befte Qualität Schür⸗ 
‚zen-Gingham, braun und Blau, 
don a Said, 


Feinenftoffe 


don einer New Porter Auftion — einige find 
etwas beſchädigt — zu halben Preifen und 
weniger. 

72300. ſilbergebleichter reinleinener Tiſch-Da— 
maſt, auf der doppelten Kante beſchädigt, werth 


bis 81.24 ſpeziell, zu, Yard, 
59e und v 48c 


ver 9 


dras, 


18 bei 39 jilbergebleichte reinleinene Knotens 
FranjensHandtücder, viele mit farbigen Worten, 


mwerth voll 20r, 21 
Freitag zu 123c 


B;öll. vollgebleichte reines Leinen, paffend für: 


eine Kleider und Unterzeug, die 40c 
riet Yard % 


5 bet 8 orohe en filbergebleichte Ser: 
bietten, gejäumt und fertig zum Ge: 
braud, fonft $1.50, morgen, nr. 98e 
203öll. reinleinenes braunes Roller-Handtuch⸗ 
zeug, mit dlauen Borten, Andere ver— Tie 
langen 12%c, gu Yard 2 
Alle Reiter in Tifch-Leinen, Handtuchzeng:Reiter, 
Odd- Partien in Handtüchern, beihmukte Sers 
gehen, beſchmutzte Tiſchtücher, Waiſting-Leinen⸗ 
nen» mw gerade halbem Preis. 


Ertra große Sorte Weihe befranfte Betttücher, 
Marjeilles:Muifter, fo lange 275 der 51.48 


2.35 Sorte vorhalten, Auswahl zu. 


—S— von weißen Lawns, Leno Streifen, 
adras. Gardinen Swiſſes, Dimities, Organ⸗ 
dies, *— 3 Wertbe, für E 
Sreitag, Yard, ‚ ic 


liche Bedeutung des Etagenthurms zu 
Nippur iſt die, daß der obere Theil die 
MWohnftätte des Waters der Götter, der 
mittlere die Stätte der Erdbewohner, 
der untere den Plat für die Tobten 
barftellte. Die jemitifden Eindring- 
linge, eine neue Raffe mit neuen Sit» 
ten und Gebräuchen, machten bieler 
Unordnung einEnde, aber wie fie jelbit 
ihre Iobten beerbigten, ift noch nicht 
ficher feitgeftellt. 

Die Gefchichte Babyloniens während 
ber legten drei bi vier vorchriftlichen 
Sahrtaufende ift nad) Hilprechts Auf- 
foffung eine Gefchichte der Degenera= 


tion von der Höhe geiftiger Errungen= | 


Ichaften zu einem traurigen Untergang. 
SeineStätte ift Öde, e3 tft in Erfüllung 
gegangen, mas eremias -in patrioti- 
fhem Eifer al Eingebung Jahmes ge= 
prebigt hat: „Siehe, ich laffe aufbre- 
chen mwiber Babel einen Haufen großer 


Völker aus dem Norden; fie rüften fich 


dawider, dann wird e3 erobert. Der 
Ehaldäer Land wird zur Beute wer- 
ben, alle, die eö plündern, imerben fich 
füttigen, fpricht der Herr.“ Wber frei- 
ich, nicht zur Strafe wegen der Weg- 
führung der Juden in die Gefangen- 
fchaft ift Babel gefallen und ebenfo we- 
nig wegen ber Sünden feiner Bemoh- 
net, fondern nach dem natürlichen Ver- 
lauf der Dinge, und veröbet find bie 
einft fo fruchtbaren Gebiete, meil bie 
Kanäle zerfielen und beshalb das Land 
im Kreislauf der Jahreszeiten abwech⸗ 
felnd zur fonnverbrannten Sandbmüfte 
und zum Sumpfe wird. Bezeichnend 
aber für den Geift, der heute bie herr- 
de Menjchheit erfüllt, ift e8, vak 
ber taufenbjährige Fluch, der auf dem 
Lande ruht, von Sumer und Attad 


weichen wird, fobalb die türfifche Ei= |. 


fenbahn vollendet ift und das Dampf- 
roß Meſopotamiens Flächen durcheilt. 
——————— 
d Sparkafl’n fhaff'n, oder dem 
tegl brauß'n 0’ Watfee,gein!" 


36⸗zöll. Muslin, in dienlichen Län⸗ 
gen, die Sc-Sorte, um 8 
Uhr Borm., per Yard 
4856 Stüde St. Ballen 
Arıfb Dimity, importitte Batifte, in 
jeder denkbaren Farbe und Muiter, 
werth bis zu 19c, extra jpe= 6 
siell, per Yard 

Reftr— Spezial-Finfauf von 15 Hier 
ften Zamon,, Organdp Shirtätas, Mas 
Sateen, 
und Prinzeß Cloth, 
Be, ſpeziell. per Yard, 
Sc, 5}e, 33e und 


Dilemma. > Zehn MarPin Hab’ i |]: 


8:c 


9:4 und 10:4 ungebleichtes Peppes 
tell Sheeting, reis 
tag,Pper Yard 
Ungebleichtes Sheeting, extra jchmwer, 
von dem Stüd, C 


lc 
de 


Simpfon's: echte fchwarge Prints, 
um 4:30 Uhr Nuchın., 


Swiſſes, 
8 
ri 


Ginghbam Waiftings 
werth bis zu 
1 


Rleider-Eutterfloffe. 


Merthe, welche die beten in diefdm Jahre offes 
rirten noch übertreffen. 

Yard breites Srak Cloth Unterfutter, die 2e 

Se Sorte, fFreitag, Yard w 

Koi: jchwarzjes und farbiges Spunglab oder 

Stifette, die 15 Dvalität (feine 

NRefter), jpeziel, Yard 

Beite Dualität Futter;GCambric, von 9 bis 

19 Uhr Porm., Yard 

Stefia Waift- Futter, fhwarze Nüdfeite, 

eine gute Qualität, Yard 

Ganzleienener GSanvaß, leichte Sorte, für 3 

Sadett-Unterfutter, freitag nur, Yard... WA 

2000 Yards Fabrifrefter — Längen von 2 bis 10 

Yards — Glegante Mercerized Sateens, alle 

Farben, die %9c Dualität, 

orgen, Yard 


Weißer Parchent und ungebleihter Kantons 
Flanell. jo lange 2000 Yards 2ie 
UURREUREE: ——— 2 
Sonneuſchirme für Kinder — von 9 5e 
Dis 10. Borm., Nur Ucesensoncuncncns 


Handgewendete Kid-Schude für WBabies, mit 
PaPtentleder-Spitzen, Knöpf-Muſter, 19e 


alle Gröben, Freitag zu 

Grcam meißer Seide beftidter Sfirting: 
lanel, 36 Bol breit, die 4öe 

Qualitat, Dard 


Offen Abends 


4 
M 
RR | 
HR + 
NE 
; 


TORE 
MADISON:STS 
Pradtvolle Pubwanren. 


Die neue Pukwaaren-Abtheilung ift ein munderhübicher Plag— 
alle neneften Erzeugnijfe für den Sommer und Derby find hier 
ausgeftellt — extra Anftrengungen jind gemadht, um alle frühes 
ren Ausjtellungen zu. übertreffen, aber die Preife find immer 
noch die niedrigften in Chicago. 


lodte, au jdezich nieder. Preis für Freitag — die Durchſchnitts⸗Er— 
fparnih ift ein Drittel—zu S1O und herab bi8 auf 


Straußen⸗Tips umd Feder, In,Ntmey un weiß — beionders 


R Y y— Pr 
vVuffarmel 


beſehjt, Werthe bis zu B, Alter 1bis 6 Jahre, ſpeziell 
500 Kinder-Kfeider, im Alter von 1 bis zu_5 Jahren, werth We, 
von & bi3 9 Uhr Vormittags 


jords für Damen, Sl: 


P 


derſed geribpte Da⸗ 
men⸗ veibchen, niedri⸗ 
E Hals - und ohne 
ermel, wertb 1240 
folange 150 Dutzend 
| teiden (Main: Floor), 


de 


Für den Derby eine fpegielle- AusTage 
don 810 Hüten wurde marfirt gu 
84.48, nur für Freitag, die neueften 
Ioeen, alle neuen . 

Moven eingeichlofs 


ien, Auswahl 


® 
Reich garnirte Hüte f. SommersTradht 
Spisgen, Bänder, Blumen etc. künſt⸗ 
leriihd und geihmadvoll hergeftellt, 
Hüte $4 und $5 mwertb, a 
Freitag zu 82.48 In..81.98 
Chip, Milan und Yancy Stroh Dreks 
Ehapes, in ſchwarz und Farben, ein— 
ſchließend die allerneueften Mufter—die 
Samples eines großen Febrikanten— 
wirkliche 81.00 und 81.50 19€ 
Wertde, Auswabl—nur....... 
Finca Etrob Dreb:Shapes, eine auds 
ejuhte Partie, werth bis zu | 
30, reeitag aut 10€ 
Fancy Stroh:Breid, Yard ‘ 


1.19 


J Laubwerk, Klapperroſen ete.—eine große Sammlung, varli⸗ 
Roſen, rend im Werth bis zu 29c, Auswahl, nur 


Hüte frei garnirt— während Zhr wartet. 


- Damen-$uits und Coats. 


Der erfte Freitag unjerer jpeziellen Juni-Räumung wird bemers 
tensiwerth fein wegen der Eriparnig:Gelegenheiten. 


Eton Damen: Yadets, gefertigt bon reins t 
wollenem ſchwarzem Tuch, gu mit c 
auter Sorte Futter, alle Gr’n, fpeziell. 

$4 Damen:Aadets, gefertigt bon reinwollenen 
Venetians, Cheviots und Oxrfecd Tuchen, Seide⸗ 


Serge-Futter, volle Auswahl in 1 98 
81. 


Größen, sehr ſpezieller Bargain, 
bon guter 


für Syreitag zu 
$%7 feidene Damen:Jadets, 

Qual. TaffetasSeide, großer ilorfragen, beiekt 
mit Lace-Medallions, Stolesfyront 
Kimono-Vermel, alle Größen, 

morgen, nur 

810 feidene Ploufe Jadets für Damen, : „bipeb® 
mit Meißer Seide, aroke Stahlfnönfe die Front 


herunter, gefüttert mit Setdeferge, o l 8 
85.9 


Plaited Rücken, alle 
Größen, FFreitan zu 
$10 Damen:Suits, gefertigt von reinwoll. Damens 
Tuch, jchmwary, braun, grau, Kadet3 Blnfen:Mus 
fter, mit Ruffärmeln, bejegt mit Bias Straps von 
Satin, ESfirt3 gefüttert mit VPercaline zu dem 


Jadet paſſend beſeßzt, volle Aus— 84 98 


wahl in den Großen, Eure Aus⸗ 
wahl zu 
| 815 Zailor:Made Damen:Suits, meiſtens Rohal⸗ 


‘ blau und fchwarz; NadetS Blufens@ffett, gefüts 


tert mit Satin, bejegt mit grokenfnöpfen, 
lange Stole Front, Stirts fylare Bottom, 


aefütt, mit qauter Sorte rei 

Percaline, volle Größen: 7.98 

Auswahl; morgen nur * 

Reinwollene Flanell Kinder-Jackets, gro⸗ 

Ber Sailorsfragen, rotb, braun l 

und blau, bübſch mig Braid 98c 

6 

121€ 


Spiben, Stirkereien. 


Stitereis und Spiken:Refter pon Montags 1e 

großem Verkauf, Auswahl, Yard 

Hamburg Stidereisffanten und Ginfäke, perfette 

MWaaren, 1 big 4 Zoll breit, fpezielle fFreis 2e 

taas Werthe, VYard zu 106, 660, die, 

Mafh-Spiken und Cinfäge, in Tordhons, Palens 

eiennes umd Moint de Parid, riefige Anzahl 

neuer Mufter, 2 bi8 5 Bol, zu etwa der Hälfte 

de Preijes, Yard, 10e, Se, 6c, 5c 

und 
Dalenciennes Kanten, 4 Bol breit, die gewöhne 
fihe 30 Qualität, Freitag, 15€ 
JJ4 > 
Weite Point d’Esprit und einfache Nets, 36, 
45 und 54 Zoll breit, freitag, Yard, 
81.00 und berunter bis 

- Stiderei Fylouneing, IF Zoll breit, $1 
Qualitäten, Freitag, Yard, 79e, 69e 


Bänder. 


Hier find Aargains in den Pändern, bie Ahr zu 
taufen wünſcht. 

1250 Stüde ganzfeidene® Gros Grain Band, 

Satin:Kante, 34 Zoll breit, und Seide Belting, 

in jchwarz und farbig, 24 Zoll breit, 

fpeziell, Freitag, Yard 

Sammet Baby:Band, nur in braun, 

fpeziell, Bolt von 10 VYards 

Ganzjeidenes Qaffetas, Mongee:, Fanch und 

Satin Taffeta:-Band, in allen neuefter Schattis 

zungen für Haldtradhten, einfchlickend fchrmarz 

und weiß, 34 Ball breit, wirkliche löc 

Qualitäten, morhen, Yard 


bis $1.75 


Bc 


Unſer neuer Laden 


-1906-.1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinjten Möbel-Ansitellungs-Ränme und da3 größte 
-prismatiich beleuchtete Teppich Departement und die . feinite 
Ansftellung von Boden-Belag in Chicago. 


Ein flarkes, 
zuverläfliges 
eifernes Bell— 


Bett, gut verftärkt mit 
Angle-Eifen, hat forlaus 
fende große Gdpfoiten, u. 
ift ein großer Bargain, 
ber jenen gefallen wird, die 
ein gutes Bett billig faus 
fen wollen —nur 


Zredit auf offenem Konto 


Ohne alle Unannehmlichteiten; keine Sicherheit — keine Zinfen — kein Rollelter 
— nur ein einfaches altmodifches Anjıhreibe = Konto. 


Uniere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave; 


* 


3011-3019 Stäte Str. 





Bargains für Freitag. 


Hier ſind wieder viele von den bekannten wöchentlichen Bargains, auf 
welche alle ſparſamen Leute mit Sehnſucht warten, weil ſie willen, daß | 
der Eo-Dp Store immer genau da3 gibt, was er annonzirt. Kein Wun- Ü 
der, daß unfere Kundfchaft mit jedem Tage wächſt. 
Eine Altie zu S10 ſichert Guch Intereſſe und An: 
theil an unſerem Proſit. 


Moderne und wohlfeile Bamen-Skirts 


Ein eleganter Nod, 
gemadt aus Bene- 
titan, befest mit 
Zaffeta u. f. m. — 
fpeziel Freitag 


4.50 


Speziell f. Freitag 


Beine Damen-Röde, 
gemacht aus Cheviot 
und®roabclotb, fehr 
Be. fo lange der 
ortath reicht, 


3.98 


Abänderungen werben Initenfrei gemadjt. 


Pubwaaren-Bepartement. 2. zioor. 


American Beauty Rofen, für das 
Garniren von Hüten, Bündchen 


Große Bündchen von NRofen-Blättern, 
berabaefegt bon 35c auf 


19c 


Wir garniren Hüte foftenfrei während Ahr wartet. 


Einige „Xeabers" in 


Strumpfwaaren und 
Unterzeug. 


Edhtihwarze Shawi-geftridte Kinberitrimdfe 
--unfer gewöhnlicher Prei$ beträgt 15c 
250, Freitag zu oO 


Eine Bartie Damen- und Herren - Mufter- 
en mertb von 25c bis 50c, Te 
ü 


Freitag für nur 

Eine Partie von YBalbriggan-Unterzeug für 
Männer, in aweı Farben, wurde itet3 Ic 
aus48c berlaugi, Freitag nur 


Swih gerippte ärmellofe Leibhen für Kinder 
— alle Größen, regulärer Preis 1öc, 10€ 
Freitag zu 


Waſchſtoffe. 


Main Floor. 


„Mercerized“ Ging ⸗· Weiße Dimities, in 
hams, fanch Strei⸗ Ched3 und Etreifen 
fen, befte Qualität, —mwerth 10c, 

mwertb 15c, fpeziell, per Vard 

die Dard T 


Weißes Race e 
ſtreiſtes Swiß, eine 
ſehr feine Dualität, 

‚wer Werth 20c 
Fsreitag3-PreisS Die 
Yard 


9 


Bedrudtes Madras, 
36. 3oU Breit, in 
hübſchen Muſtern — 
reguläre 18c Waare 


B die Yar 
ar Yard 10€ 


3. 3loor- 
Spezialitäten. 


Türtiich-rothe be⸗ 


Spiten-Gardinen, 
u Tiſchdecken — 


einfacheſtücke, volle 


J Länge— 49c 


das Stiüid..... 


d Große Neiter von | 
ıamwerer Tapeitry— | 


45C | 


Künitlihe Palmen, 
6 Blätter, große 
Sorte, freier 

tag nur 


Möbel. 


Exeeliior Cotton Top Matragen, gutes Tid, 
ut gefüllt, rein und gefundheitösuträglid, 
nion-made, in allen Größen, 

BE} € + 

a Stahl Sanitary Couch, bildet ein Bett bon 

m rvegulärer Größe, wenn geöffnet, leicht ders 

B ite Bar. Fein und beauem, der paffendite 
MM Mirtifel für Zleine Zimmer, & 
für nur 4.5 

MD Solider_cichener_Drefier, mit franzöfiihem 

Plate Spiegel, Smwell p Schubladen, fei- 

J ner Finiſh und hodmobern, 

a mr 

| Großer Arm Schautelituhl, Golden Dat Fir 

niib, bobe NRüdlehne, jbön und gut gefer- 
‘ 

52.25 


tigt, febr bequem, Berlaufs- 
preis 
+ 

Groceries. 
Adlerbeft:e Greamery:Butter, per Pund....24e 
Fanch Country Rolls, per Pfd 
Voller Brick Rahmkäſe, per Pfd 
Fanch New Vorker amerilkaniſcher Käſe, 
per Pfund 
Gald Medal oder Pillsburyg Mehl, 58 
Piund-Sad 13c 
Star und Zip Top kondenfirg Milch, 9e 
ver Büchſe 
Beſte importirte Linſen, per Pfd 
Friſche loſe Kokosnuß, per Pfd 
Auszewählte celifornifhe Pflaumen, 8 
Pfund fü 10€ 


Rumford's Badpulver, 
12%ec, per Pfund-Rüchfe 


Speziell— dei Dieiem Bertaufe 1yg 
per Topf 


Ale unfere 40e Theeforten per Pfund 
au 37c 


das Stüd 
zu 


+®, 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


EſAeliejext vou Der “Associsted Press.’) 
Zuland. 

Konvent des Brauherrnu⸗Ver⸗ 

baudes. 

Niagara Yald, N. Y., 11. Juni. 
Ym — Hotel“ wurde die 43. 
Jahres⸗Konbention des Verbandes der 
Srauer und Mälzer der Ver. Staaten 
vom Präſidenten, N. A. Kendall, er⸗ 
öffnet. Die Berichte des Sekretärs, 
des tzmeiſters; des Verwaltungs⸗ 
rathes und des Ausfchuffes fur Tna- 
Infe gelangten zur Verlefung und UAn- 
nahme. In dem letteren Bericht toırrbe 
befonder8 darauf hingemwiefen, daß, bie 
vier anerfannten Brauerfchulen, ‘äms 
lich die von © 


} filr NRominationen, mit Herrn Rudolph 


Hübſche Damen⸗Röcke 
em. aus Chebviot ur. 
net, beſetzt 

mit ſeidenen Straps 

und SlareSfirt, fpe- 

m Bargain für 

eitag nur 


3.50 


Walking Skirtd für W 
Damen, gemadt aus 
den allerbeiten Stof- || 
fen, al3 ein fpesiel- RR 
ler Bargain für FJ 
Sreitag nur RN 


3.50 


— — 


Shuf-Hüte für 
49c, 39e und 


Fancy garnirte Strohhiite für 
Kinder, zu #2.25, 81.99 und. 


81.69 8 


Neue und moderne 


Rleiderfioffe und 
Seidenfloffe. 


Farbige Gtamine, 14 Zoll breit, alle bie ‚ 
neueften Schattirungen, werth 59c, 39 nu 
Sreitag, per Nard ce, & 
Weite Bedford Gord, mit Seide gemifchte 
Figuren, yuofher Stoff für Kinder: 48 
Mäntel, werth 65c, Hreitag per Yard. eg 
20zÖllige PBoua Dot Seide, in 
Ihwarzem und weißem Grund, wert 
65c, Freitag die Yard zu ; 


203Ölfigne weiße cordeb Jap Ceide, 
reg. Werth 39c, Ipeziell per Yard 


Domeſtics. 


Dritter Floor. 

Everett Claſſic Ging⸗ 
am, nur im vol: 
geitreift, merth 7c, 


in diefem Berlaufe 
die Yard 
zu 


blauem, F 


Madras Gingham— 
doppelt gefaltet, in 
. wen Muftern— 
wird überall zu 10c 
verkauft, ſpe⸗ 

tell, Yard 


Hemden⸗ und Klei⸗ 
der · Percale, Yard⸗ 
breit, neue Muſter 
und ſehr viele da— Länge 


bon, per m 
REN. De 


Gebleichter Muslin, 
— gute Parben, Yard brei 
ualität, veziell, 8 
per Yard 4 per Yard oc 


39€ 


Fairy Bunting, vol- 
les Affortiment in 


Rurzwaaren. 


Hut Claitic, 
per Yard 1 c 


Tubular Schuh 


nüre, 
per Dugend 


narnabeln, grobe 
adete, 1 
2 fü 
Beſte amerikaniſche 
Stecknadeln, 
Packet 


200 Yb8. Nähfaden, 
nnd weiß — 


Dreh Shields, mit 
Eu Bu überzogen, 
ad Paar 8 
zu oc * 


Hoſe Supporters — 
fürDamen, Mädchen 
und Kinder, 

das Raar 


Reiter von Cleitic— 
Strumbfband » Län- 


gen, Stüd € 
5 3e 


Steingut und Glas— 
Waaren. 


Delorirte Bierkrüne, | Engliiche Thectöpfe, R 
feipes die Sorte für | deiorirt, drei fi 
e Größen, 3 
: eiße Taifen und 
mit | i j > 
geist | nn, ſtark ge 

2% 


18c | 


iBes 
Better, nur... 


Waſſerflaſchen, 
Eis⸗Chamber, 

zu reini⸗ 15c 
Dekorirte Dinnertel 
ler, Tsaöllig, 

jeder 


Haushalt : Artikel. 


4 » Quart Granite 
Einmache⸗ 

Keſſel, nur 

Große Weide Waſch⸗ 
Körbe, * 
zu 


10·Quart 
Blech⸗Eimer... 


Eriſche Fiſche. 
Friſcher Lale Perch — 
— 


ein» 
ur 


Eine Gallone Blech 
anne, Ve 


— —— Schrub⸗ 
riten, 
a... Sch 


Hölzerne Stuhl-Sige, 


10€ | —F Größen, 


Großer Lake 


f 
* | Friſcher Cod, — 
| ver Bir..... —— 
Bay-Fiſch, per m 
EB — IC 


Trout, 
f 
d 
Friſche gereinigte 
I 

Bir 

Boſftoner Flun⸗ 
dern, Pfd 


Brand von Chicago ald Vorfigenben. 
Dem Vernehmen nach hat diefes Ko» 
mite bejhloffen, die folgenden Beam- 
ten-Nominationen zu empfehlen: Herr 
Sofeph Theurer von Chicago, Präfi- 
dent; Herr Kohn Garbiner von Phi: 
ladelpbia, 1. Vize-Präfibent; Herr 
Fred Pabjt von Milmautee, 2. Vize⸗ 
Präfident; Herr Julius Liebmann 
von Brooklyn, 3. Vize-Präſident, und 
es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
genannten Herren einſtimmig gewählt 
werden. Die Konvention iſt außerge⸗ 


wöhnlich zahlreich befucht; namenilich 


und von Mpatt | 


in New York, fomwie die Siebel’fche und ı 


die von Wahl & Henius in Thi- 
cago, fich erboten hätten, den Lebr- 
furjus in ihren refpeftiven Anftalten 
von 4 auf 6 Monate zu verlängern 
und einen ftatt zwei Kurfe im Jahr 
zu geben. && murben jobann verjchies 
bene Komites ernannt, 


| 
| 
| 


Chicago und der Norbmeiten find “ehr 
ftarf vertreten. Geftern Abend wurde 
zu. Ehren der Delegaten und ihrer 
Freunde ein Gartenfeit gegeben. 
Gefährliher Berawerfsbrand. 
Leabpille, Kolo., 11. Juni. In der 
Fortune-Mine brach eine Feueräbrunft 
aus und verbreitete jich rafch meiter. 
Mindftens 5 Bergbauer find durch die 
Tlammen abaefperrt. Bergleute von 
benachbarten Minen arbeiten tapfer an 
ber Bekämpfung bes yeuerd. Die 


barunter das ganze Mafchinerie ift bereits zerftört. 


— — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — 


Geftändige Giftmörderin. 


Kaltasta, Mich., 11. Juni. Mrs. 
Mary MeRnight Hat geitanden, ihren 
Bruder John Murphy, deffen junge 
Frau Gertrude und beren fleines 
Kind mit Strychnin vergiftet zu haben. 
Sie behauptet, fie Habe fich nicht? Bö- 
jes dabei gedacht, als fie ihnen Chi- 


Ehamberlain bleibt. 

Balfour wendet die Krife ab. 
London, 11. Juni. Durch eine ge- 
fhidte Rede im Unterhaus, bei der 
meiteren Debatte über die borgejihla= 
gene Schwentung in ber britifchen 
Handeldpolitif, rettete der Premier 
Balfour das Minifterium vor dem 


ninfapfeln mit Gtryhnin gab. Das | drohenden Sturz, wendete eine politi- 


Kind ſei frank gemwefen, und um es zu 


fche Krife ab und erfparte dem Kolo— 


beruhigen, habe fie ihm bie Kapfeln | nial-Sefretär Chamberlain die Noth- 
gegeben. Deffen Tod habe den Water, | mendigfeit, fein Amt niederzulegen. -— 


ihren Bruder, fo „angegriffen“, daß 
fie es für das Beite hielt, auch ihn mit 
ähnlihen Kapfeln zu beruhigen, und 
da. fie fühlte, daß fein Tod die Frau, 
ihre Schwägerin, für immer unglüd- 
fi machen müffe, habe fie auch dicje 
vergiftet! 

Sie fteht übrigen? im Verbacdt, 
noch 8 andere Berfonen in den legten 
15 Nahren mittels Gift umgebracht zu 


haben. 
— — — — — 


Ausland. 


Disharmoniſche Nachklänge. 
Kölner Sänger unglücklich über ihre Nieder⸗ 
lage. 

Frankfurt a. M., 11. Juni. Wäh— 
rend der letzten Feſtwoche iſt es vielfach 
aufgefallen, daß Süddeutſch— 
land fih an dem Sänger-Wettſtreit 
faft garnicht betheiligte. Baiern war 
nur durch die Würzburger Liedertafel 
repräfentirt, mährend Baden und 
Württemberg überhaupt nicht vertres 
ten waren. 

Der „Kölner Männergefangverein”, 
melcher fich diesmal mit dem zmeiten 
Preife befcheiven mußte, ift über jeine 
Niederlage augenfcheinlih jehr un- 
glitclich und blieb infolge dejfen auch 
dem großen Feitfommers fern. rä- 
fident Dthegrapen hielt eine Anrede an 
die Sänger, in welcher er fie ermahnte, 
den Kopf nicht hängen zu laffen. Er 
fonnte aber vor Schluchzen nicht mei- 
terreden. Auch viele Sänger meinien. 

Beim Stundenhor machten die Köl- 
ner Fehler und fangen an fritifcher 
Stelle „ges“ anftatt „g“, jo daß das 
MWitmwort zirkulirt: „Die Kölner yaben 
ſich vergeſſen“. 

Denktmal für den Nähmaſchinen⸗ 
Erfinder. 

Wien, 11. Juni. In dem Tiroler 
Städtchen Kufſtein wurde ein, vom 
Bildhauer Khuen geſchaffenes Denkmal 
für den Erfinder der Nähmaſchine, 
den Schneidermeiſter Joſef Maders— 
perger, unter entſprechenden Feierlich— 
keiten enthüllt. Daran ſchloß ſich die 
Enthüllung einer, gleichfalls dem Er— 
finder gewidmeten Gedenktafel mit 
Relief-Porträt Madersperger's am 
Geburtshauſe in der Kingſtraße. Chor— 
meiſter Eduard Kremſer in Wien hatte 
einen eigenen Weihe-Chor komponirt, 
den die Kufſteiner Liedertafel zum 
Vortrag brachte. Zu der Enthül— 
lungsfeier hatte ne ein großer Theil 
der deutfchen und öfterreihifchen Näb- 
mafchinen-Fabrifanten eingefunden. 

(1814 gelang e8 in Wien dem 
Schneider Madersperger, eine einiger- 
maßen brauchbare Nähmafchine herzu= 
ftellen, welche er in ben nädhiten 25 
Sahren noch bedeutend verbefjerte. Der 
geniale Erfinder ftarb im Armenhaus, 
mährend Andere, die auf feiner Erfin- 
dung meiterbauten, fteinreich wurden!) 


Polnifhe Erregung über Kardinal 
Kopp’s Hirtenbrief. 
Breslau, 11. Juni. Kardinal— 
Fürbifehof Dr. Georg Kopp hat mit 
feinem erwähnten Hirtenbrief, in wel— 
chem er die Leiter der Polenbewegung 
in Schlefien mit dem Banne bedroht, 
in ein Wespenneft geftochen. Die Ten» 
denz des Dokuments ift ſo unzweideu— 
tig gegen die nationalpolitifche Zeive- 
gung wie auch gegen die Sozialdemos 
fratie gerichtet, daß die größte Erre— 
gung unter den oberfchlefifchen Polen 
hervorgerufen morben ift. Dielelden 
ind offenbar gefonnen, gegen ben 
eeifhöffieien Stachel zu löden, und 
man darf fich auf allerhand Kundge- 
bungen aefaßt machen, denn in zahl» 
reihen polnifchen®erfammlungen gebt 
ed wüft und drohend zu. 
Bertha dv. Suttners Geburtstag. 
Mien, 11. Juni. Die Schriftitelle- 
rin Baronin Bertha v. Suttner, melde 
durch ihre Beitrebungen für die Ver— 
breitung der Weltfriedens-Idee in 
meiteften Streifen befannt morden tft, 
beaing die freier ihres 60. Geburtäta- 


es. 

! (Sie wurde in Prag ala Tochter des 
Grafen Franz Kinsty geboren und 
vermählte ich 1876 mit dem, als Ro- 
manfchriftiteler befannten Freiherrn 
Arthur v. Suttner. Jhr befannteftes 
Merk ift: „Die Waffen nieder!“ und fie 
aibt aud) eine Monatsfchrift unter die 
fem Titel heraus.) 


Polniſche Gymnaſiaſten ver—⸗ 
urtheilt. 
Poſen, 11. Juni. Die 


wegen Geheimbündelei das Urtheil ge— 
ſprochen. Die Führer des Geheim— 
bundes, Schwemin und Powicki, er— 


hielten je 6 G6 Monate Gefängniß. Zwei 


Angeklagte wurden zu je 3 Wochen, 


Einer zu-2 Wochen, und Elf von einer | 


Woche bis zu einem Tag Gefängnik 
berurtheilt, mährend Drei einen Ver— 


Straffam: | 
mer bes Qandgericht3 Gnefen ‚hat in | 
dem Prozeß aegen 24 Gymnaſiaſten 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 





mei3 erhielten, und Fünf freigefpro= | 


en wurden. 
Weitere Ankäufe des amerikaui⸗ 
ſchen Tabaktruſts. 

Köln, 11. Juni. Der amerikaniſche 
Tabak-Truſt dehnt ſeine Domäne in 
Deutſchland immer weiter aus. Neuer— 
dings hat er auch die Elſäſſiſche Ta— 
bak-Manufaktur in Straßburg ange— 
kauft, ſowie die, derſelben gehörigen 
Zigarren- und Tabakfabriken inKarls— 
ruhe, Hanau, Saarbrücken, Mülheim 
a. d. Ruhr und Bingen. 

Auch weibliche Schulkommiſſäre. 

Karlsruhe, Baden, 11. Juni. Zu 
Offenburg, wo, wie jüngſt gemeldet, 
den Frauen ein aktiver Antheil an der 
Gemeindeverwaltung zugeſtanden wur⸗ 
de, iſt jezt auch eine Lehrerin in die 
ſtädtiſche Schul-Kommiſſion gewählt 
worden. 


Es heißt, der Herzog von Devonſhire 
habe auf den Wunſch des Königs Ed— 
ward als Vermittler fungirt und eine 
wichtige Rolle bei der Verkleiſterung 
der Kabinets-Kriſe geſpielt. 

Das Haus gab aber mit 424 gegen 
28 Stimmen ſeine entſchiedene Abnei⸗ 
gung gegen einen Schußzoll zu ırfen- 
nen, indem es den Chaplin'ſchen 
Zuſatz zum Budget, welcher erklärte, 
daß eine Widerrufung des Getreide— 
Zolles zu unnöthigen Geſchäftsſtörun— 
gen führen würde, mit dieſem Votum 
zurückwies. 
hat alſo wieder triumphirt. Balfours 
Rede war die heftigſte, welche er in 
ſeiner langen politiſchen Laufbahn ge— 
halten hat; er erklärte ſich für einen 
ausgeſprochenen Freihändler, band ſich 
jedoch keineswegs die Hände, ſondern 
ließ den Weg für eine Erörterung ton 
Chamberlains Vorzugs-Tarif-Plan 
offen. 

Muſikfeſt war ein Mißerfolg. 


Berlin, 11. Juni. Das Muſikfeſt 
in London, welches Richard Strauß 
leitete, war, wie ſich nunmehr heraus— 
geſtellt hat, ein entſchiedener finanziel— 
ler Mißerfolg. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— In beinahe allen Theilen von 
— 

— Die „Bank of Commerce“ in 
Beſſemer, Ala., iſt verkracht, und ihr 
Präſident verſchwunden. 

— Ein Omnibus, der zwiſchen 
Weaberville und Redding, Kal. fährt, 
wurde von zwei maskirten Räubern 
angehalten, welche den acht Paſſagie— 
ren 8400 und mehrere Uhren adnah— 
men. 

— Geſtrige Baſeball-spiele: 
„American League“ — Cleveland 8; 
Waſhington 6. Detroit 5; Boſton 0. 
„National League“ — Chicago7; 
Boſton 3. Pittsburg 7; Philadelphia 
4. New York 1; St. Yout3‘0. Brook⸗ 
Iyn 7; Cincinnati 0. 

— Gegen eine große Zahl Aerzte in 
New York wurden Haftbefehle ermwirtt. 
Sie follen die Stadt dadurch betrogen 
haben, daß fie fi vom Gefundfeits- 
amt unter der Angabe, e3 jei für arme 
Patienten, unentgeltlich Antitorin bol» 
ten und e3 dann verkauften. 

— Bei Beginn aller Gerichtsfigun 
gen zu Nadfon, Ky., im Morbpinzeß 
gegen Kett und White, merden Alle, 
die in den Gerichtöfaal wollen, porher 
unterfucht, ob fie Waffen bei jich tra= 
gen.« Der Richter wies einen Antrag 
ab, fämmtliche, für den Jury-Dienſt 
borgelabenen Bürger wieder heimzu— 
ſchicken. 

— John D. Jackſon, der derzeitige 
amerikaniſche Geſandte für Griechen— 
land, Rumänien und Serbien, ilt run- 
mehr auch al3 amerifanifcher diploma= 
tifcher Ugent bei Bulgarien affreditirt, 
an Stelle des amerifanifchen General: 
fonfuls bei der türfifchen Regierung. 
Im Fall der Frl. Stone ollte die 
bulgarifche Regierung feinen diploma= 
tifchen Agenten empfangen, tmelder 
gleichzeitig in der Türkei folde Yun 
tionen verjehe. 

Ausland. 

— Die Mercedes =» Motormerke in 
Gannftadt, Württemberg, brannten 
nieber. 

— Die Spaltung im britifchen Ka- 
binet und deren mögliche Folgen rie= 
fen ein Fallen der Konfol = Preife an 
der Londoner Börfe hervor. 


Bas ift die Beit 
Wenn richtige Nahrung nöthig ifl. 


Richtige Nahrung ift nie nöthiger 
als zur Zeit der Miederberitellung 
bon einer aufreibenden Krankheit, 
wenn zupiel effen tödtlich fein würde 
und der Körper doch Nahrung und 
zwar reichlich braudt. 

An diefer Zeit hat fich die fonden- 
firte Nahrung Orape Nuts als ein 
mächtiger Freund eriiefen. Vier Thee- 
Löffel Grape Nuts und Sahne ift ge- 


nügend für einen gefunden Mann und | 


eine fleinere Quantität in armer 
Milch wird die Genefenden jchnell wie— 
verherftellen. Kein Magen ift jo 
Ihwad, daß er Grape Nuts nicht zu 
verbauen vermag. „Ih erkrankte am 
Ipphus und Neder,der daran gelitten 
weiß wie ſchwach und elend der Menſch 
fühlt, wenn er anfängt ſich zu beſſern.“ 
Ich mußte mich mit meiner Diät 
ſehr in Acht nehmen und konnte nur 
ſehr leichte Speiſen eſſen. Dieſe ſchienen 
mich nicht zu nähren und ſtatt jeden 
Tag beſſer zu werden, verblieb ich in 
meinem Zuſtand und ein Jeder fürch— 
tete einen Rückſchlag. Eines Tages, 
während ich im Bette lag, ſehr ent— 
muthigt, las meine Schweſter mir 
einen Artikel über Grape Nuts aus der 
Zeitung vor und wir entſchloſſen uns 
ein Packet zu kaufen. 
Gleich nach der erſten Mahlzeit von 


Grape Nuts begann ich mich zu beſſern, 


die Kraft kehrte ſchnell wieder und die 
Folge war, daß ich bald das Beit ver- 
laſſen konnte; mein Wechſel zum Beſſe— 
ren ſchien einfach wunderbar. Mein 
Kopf iſt klar und ſtark und mein Kör— 
per iſt robuſt. Ich bin jetzt vollſtändig 
wiederhergeſtellt. Namen erfährt man 
von der Poſtum Co., Battle Creek, 


Mic. 

E3 gibt einen Grund dafür. 

Ein Deflert, meldhes dem Körper 
hilft, ift das richtige! Eine Anzahl der» 
jelben: in einem’ tleinenftezept-Buch in 
äedein Grape Nuts Packet. 

° # 


Der britifche Freihandel | 


— Die franzöfifheeErpedition gegen 
die marokkaniſchen Grenzſtämme iſt 
beendet, nachdem die Häuptlinge der 
fieben Dörfer in der Dafe von Figuig 
fich unterworfen haben. 

— ‚Nur Amerifaner genügen meis 
nen Anfprühen” — ijt eine der neue- 
ften Weußerungen, die dem SKaijer 
Wilhelm in Armee» und Regierungs- 
freifen zugefchrieben wird. 

— Pater HHacinth regte in der Ta= 
gung desMeltverbandes der hriftiichen 
QIemperenz: Frauen zu Genf eine Agi= 
tation an zur Vermittelung aller in= 
ternationalen Streitigkeiten durch da3 
Haager Schiebätribunal. 

— €3 wird gemeldet, daß das Dorf 
Enidge im Diftrift Adrianopel, wel: 
ches 500 Häufer zählt, von türfifchen 
Bajhibozufd angegriffen wurde, ‘sci= 
che die gefammte Einmohnerfchaft bis 
auf 200 Mann niedermegelten! 

— Der ruffifhen Regierung find 
aus den Ber. Staaten zahlreiche Un- 
erbietungen von Hilfe für die Fami- 
lien der Kifchinemer Opfer ꝛugegan— 
gen. Alle folche Anerbietungen iind 
„dantend” abgelehnt worden. Sleich- 
; zeitig laßt die ruffifchetegierung Vurd) 

die Alf. Prefje erklären, daß fie feine 
Voritellungen irgend einer ausmärti- 
gen Macht in diefer Sadhe annehmen 
fönne, wie fie auch felber fich nic in 
„innere“ Angelegenheiten einer ndes 
ren Macht einmifche. 


Lokalbericht. 
Nicht geſtattet! 


— — 


Der Schulrath unterſagt Geld: 
ſammlungen unter den Schulkinderu. 


Nur vier Ferienſchulen. 


Zahlreiche Handfertigkeits⸗ und Kochſchulen 
vorgefehen.—Die Prohibitioniften in Hyde 
Parf fiegen. — Die Richter wollen nicht 
warten. — $lufregelung in £afe Diem. 


Mit dreizehn gegen zwei (Gallagber 

und Romland) Stimmen hat ber 
Schulrath geftern Abend das Erfuchen 
des „Chicago Woman’s Club“ vermor- 
fen, dur Sammlungen unter ben 
Schulkindern die Mittel zum Betrieb 
bon Ferienfchulen aufzubringen, nad)- 
dem Herr Plamondon erklärt hatte, 
folhe Sammlungen ermedten unter 
den Kindern nur Neid und Eiferfudt, 
und die Kinder armer Eltern, melche 
nicht8 beifteuern fönnten, würden fi 
zurüdgefegt fühlen. Ebenfalls wurde 
ein Antrag abgelehnt, $1000 für den 
Zmed auszufegen. Die Mittel reichen 
nur zur Errichtung don vier Tyerien- 
Tchulen. Hingegen wurde den „Bolun- 
teer8 of America” geftattet, für Das 
Pilnif der Zeitungsjungen am 25. 
$uni in den Schulen auf der Sübfeite 
Lebensmittel zu fammeln. 
(| Die Schulfpielpläte und Badezim— 
mer follen in den dicht bejtebelten 
Stabttheilen den Kindern während der 
Ferien zur Benugung überlaffen mwer- 
ben. 

Der Nationalverband der Kleiber- 
macherinnen empfahl, das Kleiderma= 
chen in den Näh-Unterricht aufzuneh- 
men. Die Sache wurde dem ftändigen 
Ausfhub übermiefen. Abgelehnt wurde 
ein neues Gefuch der „Steuerzahlerin“ 
Frl. Catherine Goggin und der Präfi- 
dentin der „Teachers' Aſſociation“, 
Frl. 2. Kilbourn, den Prozeß über die 
Vertheilung von 237,000 Gteuer- 
rüdftänden ald Gehälter von Lehrern 
durch Vergleich beizulegen. Der Pro- 
ze fchmebt vor dem Appellhof, und der 
Schulrath will e8 auf eine Entfchei- 
dung des Staat3-Obergerichts anfom- 
men laflen. 

Im nächſten Schuljahr merben 23 
weitere Handfertigfeit3- und neun 
Kohfchulen eingerichtet werden; ferner 
murben Findergärten in folgenden 
Schulen vorgefehen: Thomas, Mulli- 
gan, Woondale, Gladſtone, Walfh, 
Ericfon, Sherman, Phil. Sheridan, 
Torreftpille, Cugene Field, Coonley, 
MWabanfia Upe., Wider Part, Schley, 
Yungman, Dante, Burns, Calhoun, 
Kibby und Ellis Avenue. 

Das Disziplinar = Verfahren gegen 
Frl. Blank und Frl. Schneider wurde 
an GSuperintendent Cooley ‚veriwiefen; 
Frl. Domney von der Dante-Schule 
wurde verſetzt. 

Die Stadtrathsmitglieder Foreman, 
Moodward, Scully, Butler,. Harkin, 
Alling und Hunter vom Lizensausfhuß 
de3 Stabtrath3 hießen nach einer auf: 
regenden Verhandlung gejternNachmit- 
tag die Vorlage gut, wonach der von 
der 50. und 51. Straße, Cottage Grove 
und Prairie Une. begrenzte Dijtrift in 
Hnde Park für den Wirthichaftsbetrieb 
gejperrt werben fol. Gleichzeitig mur- 
de die Beichuldigung erhoben, daß die 
Gegner de3 PVorfchlages die anderen 
Mitaliever des Ausfchuffes veranlaßt 
| hätten, zu verfchwinden. Vorfiger Dai- 
| Iey, Dougherty und Rooney entfernten 
fi mährend der Berhanblung. 

Frau Mathilde Nottbohm, melcher 
das’ Grundftüf an der Ede de3 50. 

Eourt und der Cottage Grove Une. ge= 
| hört, auf dem eine Wirthichaft betrie- 
| ben wird, rief dem Adoofaten Farwell 

vom Schutzberband von Hyde Park zu: 

„Sie verſuchen, ehrliche Menſchen zu 

ruiniren; nur der paar Dollars wegen, 
welche Sie erhalten. Um den Schein 
zu wahren, jenes Geld zu verdienen, 
thun Sie das.“ „Frau Notibohm,“ 
antwortete Farwell, „ich thue, was ich 
für recht halte. Ich erhalte ein paar 

Dollars als Sekretär der Geſellſchaft, 

habe aber acht Jahre lang umſonſt ge— 
arbeitet.“ Advokat Michaels erging ſich 
jetzt in Ausdrücken wie „Betrug“, 

‚Bluff“, „Scheinheiligkeit“ und faſt 

ſchien es, als ob es zwiſchen Michaels 
und Farwell zu Thätlichkeiten kommen 
ſollte, doch wurden die Beiden durch 

Zuſchauer getrennt. 

Als ein Wirth Ald. Hunter die Hand 


=» : 
—— 


— — — —— — — ——— — — —— — — — — — — nn — — — 
— — — — — 


werden. 


der Partie weniger als 
810 werth iſt, und viele 
waren fogdt 820 — 
Eure Auswahl morgen, 
für 7.50 und $5. 





s 


in Bloufe u. Bor Facon, in 


fortment von Facons, für gerade 


ihiwarz, 
ganz ipeziellen Breije von $5. 


$ 


Räumung von Bromenaden-NRöden, 


bi3 zu $7.50 — Eure-Auswahl mor= 
gen für genau 


u. mit Stiderei, 
Werth, zu 


gerade der Hälfte. 


Schlichtes Shantung,  jtrift tadellos, 
ausgezeichnete Qualität u. reine 29 
Ceide, regul. Preis 500, Pd. AM c 
Neue Shirima’* Seide, in fartigten 
Zaffetas u. Louiſines, 8855 c 
Lager von Mujtern, $1 Sorte, @ 
27-301. Lare Stripe leinenfarb. reins 


jeid. Shantung Vongee, regulär. Ic 
Merth 75dc, Verkaufspreis, Yd., 3 


auf die Qchulter legte und ihm zurief, 
e: bertrete nur eine fleine Minderheit 
der Einwohner von Hyde Park in die= 
fer Sache, wurde Hunter wüthend und 
wies dem Mann die Thür. 
ner des Entmwurfes halten diefen für 
verfaſſungswidrig. 
* * * 
Die neu ermählten Richter haben 
abermals eine®erfammlung abgehalten 
und beichloffen, fall3 bis dahin ihr 
Amtspatent eintrifft, fhon am Mon- 
tag ihr Amt anzutreten und nicht bi3 
zum 1. $uli zu warten. Nur Charles 
M. Walter will, da er noch verfchiedene 
wichtige Amtsgeſchäfte als Korpora— 
ttionsanmalt zu erledigen hat, warten. 
E3 wird dadurdh die Frage aufgemwor: 
fen,” melcher bon den ausjcheidenden 
feh8 Richtern im Amte bleiben foll, bis 
Herr Walter daflelbe antreten kann. 
Richter Frank Baker ift vom GStaat3- 
obergericht zum Nachfolger von N. U. 
MWaterman ald Mitalied des Appellho- 
fes erforen. effe Baldwin erklärt jegt 
bejtimmt, er mwerbe Richter GiL.on? 
dad Amt nicht ftreitig machen. Diefer 
habe 95 Stimmen mehr als er erhalten 
und fei damit ermählt. 
* * * 

Die Abwaſſerbehörde hat Chef-In— 
genieur Randolph angewieſen, die Plä— 
ne für die Erweiterung, Vertiefung und 
geradlinige Abſtechung des Ufers des 
nördlichen Armes des Fluſſes zwiſchen 
Relmont und Lawrence Avbe. auszuar— 
beiten und Angebote für dieſe Bauten 
auszuſchreiben. Das benöthigte Ufer— 
gelände iſt bereits erworben worden. 
Durch den Kanal an der Lawrence Ave. 
ſoll dieſer Flußarm vom See aus ge— 
ſpeiſt werden. Von den auf 8225,000 
veranſchlagten Koſten des Unterneh— 
mens fallen 3175,000 auf die Bagge— 
rungsarbeiten, $15,000 wird der Bau 
bon drei neuen Brüden fojten, und 
$35,000 find für den Anfauf des be- 
nöthigten Landes verausgabt worden. 
Ueber 100,000 Rubityard3 Niederfchlä- 
ge des Abmwaffers haben fih,nadh Schä- 
tung des Herrn Randolph, feit Eröff- 
| nung de3 Abmafferfanals auf dem Bo- 
| den gemwiffer Theile deffelben angefam- 

melt. Diejelben follen im Laufe de3 

Sommers ausgebaggert werben. 
| * * * 
Die Weſtparkbehörde hat ein Viertel 
ihrer Bondsausgabe von 81,000,000 
zu einem Prozent Aufſchlag verkauft 
und wird den Erlös zur Anlage kleiner 
| Parts verwenden. In der Nähe ber 

Eming undHalfted Str. fol zuerft ein 

Spielplatz geſchaffen werben. 

Die Ordinanz zur Uebertragung der 
Verwaltung verſchiedener Straßen an 
die Südparkbehörde iſt von dem zu— 
ſtändigen Stadtrathsausſchuß gutge— 
heißen worden. 

Theo. Stimming jr. hat Namens der 
Northweſtern Improvement Aſſocia— 
tion der Kommiſſion für kleine Parks 
den Ankauf von Lehmgruben und deren 
Auffüllung mit Abfällen empfohlen, 
um ſie ſpäter in kleine Parkanlagen 
umzuwandeln. 

Samſtag Nachmittag um 3 Uhr 
wird der MeKinley-Park, Archer und 
Weſtern Avbe., eingeweiht werden; 2000 
Schulkinder werden ſich an der 35. Str. 
und Weſtern Ave. verſammeln und zum 
Park marſchiren, um an der Feier 
theilzunehmen. 

Der Stadtrathsausſchuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen bemüht ſich heute, 
die Chicago City Railwah zu veran—⸗ 
laſſen, auf ihre vermeintlichen Rechte 
unter der+ Onjährigen Freibrief zu ver- 


x 


Eure Auswahl von jedem Coat in unjer. 


in 
Ichtedenen Stoffen ud Karben, Röde merth 


3:95 


Speziell— 50 Did. Wafchkleider f. Mädchen, 
in Gingham od. Percale, befeßt mit NRuffles 


ein außergewöhnlich. 50€ 


Die Geg= 


MANREL 


Spaxrjamkeits-Bafement. 


510 Bis H20 Schneider-gemacjle Suils 
für Damen, JO und 9. 


E3 find die einzelnen Suitd, die von den gro— 
Ben Verkäufen der lehten zwei Wochen übrig ge- 
blieben find. Ihr erinnert Euch, melde Werthe 
fie boten. Wir haben jeden einzelnen genommen 
und fo marlirt, daß fie in einem Tag geräumt 


E3 find verfchiedene Arten von Stoffen und die 
Tacond ind die beiten der Saifon. Das Beite bei 
diefem Verkaufe it das, daß nicht ein Suit in 


JO 


Bafement, 


1 Blouf or \, Tuch oder Seide, nicht 
ein Kletdungsitud zurüdbehalten, großes 


"55 


Mohair jchleppenlofe Sunburit Röde, in blau oder 
größte Wertbe im der Stadt, zu dem 


ber= 


He einlacde Shanlung:Seide, 2Ic. 


Großer Eintauf von hochfeinen Seidenftoffen zu einer Erfparniß von 


Beiticdter Shantung Pongee, in einem 
großen Aifortment vd. Duftern, BER 6 


$1 Sorte, per Yard, 

Nardbreite jchtwarze Peau de Soie, — 
arant. dauerhaft, jtrift veinfeis 81 
en, ganz ınez. Werth, per Yard, 
Seiden® Wafch Cords, 20 verſchiedene 
Muiter 3. Auswahl, rein weiß, 15€ 
ganz jpeziell, per Yard, 


zihten. Die diesbezüglichen Verhand- 
lungen, welche jeitens des linterauss 
Tchuflfes gepflogen wurden, haben fich 
zerihlagen. Die Geljelichaft fordert 
für ihre Verzichtleiftung, daß bie@tabt 
fich verpflichte, nach Ablauf eines neuen 
Treibriefe8 von zwanzig Nahren ent» 
weder die Anlagen jelbit zu überneh- 
men, einen Käufer zu finden oder ber 
Gefelichaft den MWeiterbetrieb zu ges 
ftatten, bis die Stadt die Anlagen zu 
eriwerben vermag oder einen Käufer ges 
funden habe. Darauf mollte fi ber 
Unterausfhuß nicht einlaffen. 


= 


# 


Die Union Traction plant, durch ges - © 


eignete Maßnahmen die Stadt in bie 
Verhandlungen vor Richter Großcup 
über den YYjährigen Tyreibrief zu vers 
mwideln, um fchließlich, follte der Rich 
ter den TFreibrief für verfaffungsmäßig 
erklären, mie e3 den Anjchein hat, auf 
eine Uebermeifung der Frage des Wers 
tbe3 jener Gerechtfame an ein Schieb3= 
gericht hinzumirfen. Korporationdans 


malt Walter erklärt, jene Bemühungen © 


würden fih als vergeblich ermeifen. 
Herr Walter unterfucht zur Zeit bie 
Trage, ob der Stadtrat ba3 Legen 
bon gerillten Schienen gelegentlich der 
Neupflafterung von Straßen verorbs 
nen Tann. 

* 


* * 


Präſident Foreman vom County— 


rath ſucht nach einem Geſchäftsführer 


für die Anſtalten in Dunning, ein Po— 
ſten, für den 32500Jahresgehalt aus— 
geworfen worden ſind. 

Poliziſt Henry Hoppe iſt von der 
Disziplinar-Behörde des Angriffs 
auf den Kaufmann W. A. Strohm 
überführt worden, die Beſtrafung wur— 
de aber vorläufig verſchoben, da der 


Behörde das geſetzlich zuläſſige höchſte 3 


Strafmaß von zehn Tagen Lohnabzug 
unter den Umftänden zu gering er= 
ſcheint. 
über die Klinge ſpringen müſſen. Po— 
liziſt Gay weigerte fich, eine Schuld bei 
dem Geldverleiher David Weber zu be— 
zahlen, und wurde entlaſſen. Poliziſt 


Carlin hatte nad) der Polizeiftunde mit © 


zwei MWeibern, von denen ba3 eine eine 
Negerin war, in einer Wirthichaft ges 
fneipt und muß das mit zehn Tagen 
Zohnabzug büßen. Polizift John 3. 
Sullivan von der Bezirkswache an ber 


Late Str. hat zwei Jahre lang feine 4 


Uniform getragen; er murbe juspen= 


Hoppe wird wahrſcheinlich 


dirt, bis er ſich eine Uniform anſchafft. 


Polizift PatridMeDonough wurde um 
$30 geftraft, meil er fich gemeigert 


A 
a 
Br. 


hatte, in Zivil auf der Northimeitern ” 


Hochbahn das Fahrgeld zu entrichten. 


2 


Herporragende Zipilingenieure pers 7 


meijen auf das Beijpiel Berlins ala 


Bemeis, dak die Hochbahnfchienen der- 


maßen- verbeffert werden fünnen, daß 
das läftige Geräufch vorüberfahrender 
Züge vermieden wird, und erflären, 


— 

13 
Ye 
= 


4 
2 
x 


daß dur Anlage von Weichen bie Ar» © 
beit auch ohne empfindliche Betriebafte- 


rung auägeführt werden fann. Die 
Sade ift in. ver „Abendpoft” unlängft 
eingehend erörtert worden. 


— — ——— — — 


$ 


F 
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Sehr niedrige ſpezielle Erturſſous⸗ 


Raten 
sach Bofton, Mafj., Sarafoga, R. 


9. und 7 


Chautauqua Late im Juni und Juli. Bange 7 
Giltigleit und Aufenthalts = Berechtigung 7 


auf Ziwiichenftationen. : 
An und nad dem 14. Juni, neuer 


zug von Chicago nach Buffalo und — 2 


ip; a Orten, täglih 5:15 Nadhım. 


= 
- 


gen Fahrpläne, regulären und — 


len Raten ete. ſchreibt eine Poſtlarte 
R. Blakeslen Siadt-⸗ Paſſagier⸗Agent, ober 
B. M. Boimman, Weftern Bajjagie t 
Fhiee . AI ne 





4 täglie, 
Ei. — * 


— — — — — 


Abendpoſt. 


usgenommen Sonutags. 
ABENDPOST COMPANY. 


Mibendpoft* » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 


Ede Bourse Etrabe. 
CHICAGO . . . . ILLINOIS, 
Zelepyhon: Rain 1496, 1497 und 1498. 


Ru Is ins 8 gelinfers, 2 Gent 

Ei 2 m. = Cents 
*b, im Boraus bezahlt, ie ben Ber. 

Ktofeeboooosonoonossenssene .....43.00 


ten, po e 
Genntagpoß s............ 4.00 


Entered at the Postoffice ht Chicago, Ill, ss 
second class matter. 
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Alexanders ſchrecliches Ende. 


Seitdem die Könige ihre ſtehenden 

eere als die feſteſten Stützen ihres 

hrones betrachten und behandeln, 
ſind nennenswerthe Militärverſchwö— 
rungen nicht mehr zu verzeichnen gewe⸗ 
ſen. Die Welt hat ſich deshalb an den 
Gedanken gewöhnt, daß wenigſtens in 
Europa die „Prätorianer“ keine politi— 
ſche Rolle mehr ſpielen können. Sogar 
in der Türkei ſcheint die Niedermetze— 
lung der Janitſcharen die Machtſtellung 
des Heeres dauernd gebrochen zu ha— 
ben. In Serbien iſt aber doch ſoeben 
durch meuterndeSoldaten das Königs⸗ 
paar nebſt ſeinen Verwandten ermor⸗ 
det, das Miniſterium niedergemacht, 
und Peter Karageorgewitſch als Herr— 
ſcher ausgerufen worden. Was das ſo— 
genannte Parlament mit ſeiner „radi— 
kalen“ Mehrheit nicht gewagt hat, 
nämlich das durch und durch verrottete 
Haus Obrenowitſch vom Throne zu 
ſtoßen, das haben die längſt unzufrie— 
denen Offiziere raſch und gründlich 
beſorgt. 

Somit iſt König Alexander durch 
dieſelben Werkzeuge gefallen, deren er 
ſich ſeinerzeit bediente, um ſich noch 
vor Erreichung ſeiner Großjährigkeit 
der Krone zu bemächtigen. Die 
Staatsſtreiche“, die von ihm und ſei— 
nem Vater in's Werk geſetzt wurden, 
hoben ſich bitter gerächt. Noch fehlen 
genaue Nachrichten über die unmittel— 
bare Veranlaſſung der blutigen Um— 
wülzung, doch iſt wohl anzunehmen, 
daß die Ränke der Königin, welche 
durchaus einen ihrer eigenen Blutsber⸗ 
wandten zum Thronfolger gemacht ha—⸗ 
ben wollte, die Kataſtrophe herbeige— 
führt haben. Königin Draga war be— 
kanntlich um viele Jahre älter, als der 
von ihr bethörte und beherrſchte König 
Alexander. Als Letzterer viel Plebej⸗ 
erin“ trotz ihrer bewegten Vergangen— 
heit zur Gemahlin erkor, verſcherzie er 
es nicht nur mit ſeinem Vater, ſondern 
auch mit vielen regierenden Häuſern 
und mit dem ariſtokratiſchen Theile 
ſeiner eigenen Unterthanen. Der Un— 
wille gegen die verſchlagene und gewiſ— 
ſenloſe Frau ſteigerie ſich noch, als ſie 
dem Lande die Geburt eines Thron— 
erben vorzuſchwindeln verſuchte, und 
der König deſſenungeachtet an ihr feſt— 
hielt. Seither folgte am Belgrader Hofe 
ein Skandal dem andern, und das 
widerliche Treiben des berüchtigten Lü— 
derjahns Milan wurde womöglich noch 
in den Schatten geſtellt. Daher mögen 
die Anführer des Heeres zu der An— 
nahme berechtigt geweſen ſein, daß das 
Volk gegen den Sturz des Hauſes Ob— 
renovitſch und die Wiederherſtellung 
der Dynaſtie Karageorgwitfch nichts 
einzuwenden haben würde. Ob ſie aber 
auch ein Blutbad im Palaſte anzurich— 
ten beabſichtigten oder ob die Sache ei— 
nen andern Ausgang nahm, als ſie ge— 
plant hatten, läßt ſich vor der Hand 
nicht Elar erfennen. Auf alle Fälle iit 
das Ereigniß in feiner Art das fchred- 
lichſte, welches die Gefchichte der Neu- 
geit zu verzeichnen hat. Dei der „Hin- 
rihtung”“ Zoui® X VI. von Frankreich 
wurden doch wenigſtens einige geſetz⸗ 
liche Formen beobachtet, und ſelbſt die 
Ermordung des ruſſiſchenKaiſers Paul 
war nicht von ſo gräßlichen Umſtänden 
begleitet. Man muß ſchon bis in das 
Mittelalter und die Zeit ber römiſchen 
Schattenkaiſer zurückgehen, um ein 
Seitenſtück zu dem greulichen Gemetzel 
im Belgrader Königspalaſie zu finden. 

Daß die europäiſchen Großmächte, 
und insbeſondere Rußland und Oeſier⸗ 
teih-Ungarn, auf bie Beftrafung ber 
Morbverf hmörer dringen, oder gar 
dem neuen Könige die Anerkennung 
berweigern werben, ift vorläufig un= 
wahrſcheinlich. Denn nicht allein haben 
alle europäiſchen Herrſcher den ferbi— 
ſchen „Kollegen“ ſchon längſt nicht 
mebr als ihresgleichen angefehen, fon- 
bern e3 ift auch heutzutage faum noch 


FE rathfam, fi) aus Rüdfichten ver „Les 


S 


= 


=  gitimität“ in fremde Angelegenheiten 


einzumifchen. Wenn alfo die Serben 
feldft mit der vollgogenen Thalſache 
zufrieden find, jo wird Europa fich 


ebenfalls bejcheiden, zumal nicht ein= 
"gufehen ift, was durch ein Dazmwifchen- 
> treten gewonnen werden fünnte. 


Die 


. Xobten tönnen nicht in’s Leben zu= 
 züldgerufen werben, das Land tit an- 
= f&einend ruhig, und ber neue König 


F 


feine 


beiben Vorgänger Milan und 
lerander gemwefen firtd. Nur wird er 


"fi hüten müffen, feinen Thron durch 
bie Vertretung der fogenannten groß- 


ferbifchen Idee befeitigen zu mollen. 
‚Sollte er bie „Bereinigung aller Ser: 
ben“ unter feinem Szepter anjt:-ben 
unb bie von ben bulgarifchen „Patrio- 


ten“ bereit8 angeregte Nationalitäts- 


 wür 


—* 


auf dem Balkan auch ſeinerſeits 
uß zu bringen verſuchen, ſo 
>; er es allerdings mit Defter- 
zTeih-Ungarn und Rukland zu hun 
fommen. Will er fich behaupten, fo 

h er vor allen Dingen Frieden Yal- 

und auf alle Eroberungs- ober 
ußbehnungspläne verzichten. Europa 
il Rube haben und wird den GSer- 
ben &benjo wenig geftatten, wie ben 
Bulgaren und Griechen, zur Erfüllung 
ihrer Bergrößerungsträume zu fchrei- 


ürsli Be richt 
diſtri * — — 
—— 
7 ıffe anzu j 
ter, a eb nach dem fassen 


fcheinen wollen. Sie erflärt, daß die 


„Riverfide Literature Series“, melche 


bon einer großen ®Berlegerfirma heraus- 


| 


| 


gegeben wird und aus Novellen und 
Erzählungen befteht,bie monatlidh un> 
ter laufenden Nummern — als „Liefe 
rungen” — erfcheinen, nidt als 
“periodicals”, alfo. regelmäßig -er- 
fcheinende Zeitjchriften, anzujehen 
find, und daß auch die Novellen von 
Malter Scott, Didens, Thaderay uſw. 
nicht al3 “periodicals” verjendet wer⸗ 
den können. Damit mwird feitgeltellt, 
daß feinerlei neue Bücher, noch irgend 
welche Nachdrude alter Werke alsPoſt⸗ 
gut zmweiter Klaffe anzufehen find und 
nicht zu der niebrigen Portorate von 1 
Cent für jede 4 Unzen berechtigt find, 
die nur für Zeitungen und regelmäßig 
erfcheinende wirkliche Zeitjchriften gilt. 

Aber die Entfheidung geht noch 
weiter und erflärt, daß der General- 
poftmeifter die Machtvolltommenheit 
bejigt, die Morrechte ber „zweiten 
Klaffe“ nach Jeinem eignen Urtheil und 
Gutdünten zu bemwilligen oder zu ber= 
mweigern. Die Gefete des Kongrefjes 
überlaffen, nach Anficht desGerichtäho- 
fes, die Klaffeneintheilung des Bojt- 
gutes ausfhlieglih dem Generalpoit- 
meifter und zwar ift jever jeweilige 
Beamte nicht an die Entjeheidungen 
feiner Vorgänger gebunden. Die Ver: 
fender von Poftgut, welches eine Zeit: 
lang al3 Poftgut zweiter Klaffe zuge: 
laffen wurde, follen fich alfo nicht auf 
den berühmten „Präzedenzfall” jtüßen 
fönnen, wenn eine andere Klaflifizi- 
rung angeordnet wird. 

Das Berufungsgericht des Diftrikts 
Columbia ift in diefer Sache die zweit: 


böchfte Inftanz, über ihm fteht nur noch 


das Bundesobergeriht. E& mag fein, 
daß die Frage auch noch por biejes 
Gericht gebracht werben mird, in 
Mafhington fcheint man” dies jedoch 
nicht zu erwarten. Denn die Ent- 
fcheibung wird in einer Art und Weiſe 
befprochen, die ihre Endgiltigkeit vor— 
auszufegen Scheint. E3 wird erklärt, 
bie Lage fei infolge diefer Entjchei- 
dung nun endlich vollftändig geflärt 
und das Boftdepartement milfe nun, 
wo es jtehe. Der Generalpoftmeiiter 
merbe die ihm zuerfannte große Macht- 
bollfommenheit natürlich nicht meiter 
ausnüten, fondern fehr fonfervativ zu 
Merte gehen und ohne zmingenbe 
Gründe feine Publikation von der 
zmeiten Klaffe auzfchliegen. Aber er 
merde nun natürlich dem Bücherver— 
fanbt in diefer Klaffe ein Ende maden 
und dadurch mürben nicht nur die Ein- 
nahmen des Departement? ganz be— 
deutend erhöht, bezw. die Ausgaben 
fehr verringert werden, jondern es 
würde nun aud, Dant%er Aus- 
Ichliegung der Bücher ufr., deren Ge— 
micht fi im Jahre auf Hunderttau— 
fende XTonnen jtellte, die XUblie- 
ferung der Zeitungen und Zeit: 
Schriften fchneller erfolgen können als 
bisher. 
Und nachdem das feſtgeſtellt iſt, wird 
erklärt, nun werde die Poſtverwaltung 
„ſelbſterhaltend“ werden. Es werde 
ſich hinfort kein Fehlbetrag mehr erge— 
ben und das „1 Cent-Briefporto“ wer— 
de nunmehr bald kommen können. 
Dieſes „bald“ wird wahrſcheinlich 
noch recht lange auf ſich warten laſſen, 
denn der Poſtverwaltung die ihr ſo ge— 
wünſchte „Selbſterhaltungsfähigkeit“ 
zu geben, dazu gehört doch noch weit 
mehr als jene Entſcheidung und ihre 
muthmaßlichen Folgen. Da muß vor 
allen Dingen eine gründliche 
Säuberung gehalten und dem Schwin— 
del und der Verſchwörung ein Ende ge— 
macht werden. Und die „Selbiterhal- 
tung“ ift auch noch nicht erreicht, wenn 
die laufenden Ausgaben durch die lau= 
fenden Einnahmen gededt werben, jo= 
fern in die Wusgaben nit au 
die Koften für die Poftgebaude einge- 
rechnet find, was jeßt doch nicht ge— 
fhiehbt. Und wenn Alles das erreicht 
ift, dann wird e3 erit gelten, den Poſt— 
dienjt zu verbeffern, ehe man an da3 
1-Gent-Borto dentt. Mit dem hat’ 
noch gute Wege. Das Bolt verlangt 
nicht danah und die Gefchäftsleute 
mögen nur fortfahren, die Portoaud- 
gaben auf die MWaarenpreife zu fchla- 
gen, und wenn ihre „Waaren“ nicht 
folide genug find, dad vertragen zu 
fönnen, dann tft der Schaden aud 
nicht groß. 


„Chile geht zurüd.“ 


Als e3 im Jahre 1881 der Republit 
Chile gelungen war, nad) 2imonatiaem 
Kriege die beiden Schmeiterrepubliten 
Peru und Bolivia völlig zu befiegen 
und mehrere große und reiche Propin- 
zen an fich zu reißen, da mwurbe ihr die 
Ehrenbezeihnung „das jüdamerifant, 
The Preußen“ zu Theil. Die von Chile 
in jenem Sriege gezeigte Waffenftärte, 
feine feite militärifhe Organifation 
und das fchneidige Draufgehen über: 
rafchten die Welt, melde Peru für 
ftärfer gehalten Hatte, und ließen e3 
al3 die militärifch ftärkfte aller fübd- 
amerifanifchen Republiten erfcheinen. 
Dan glaubte in dem dhilenifchen Cha- 
rakter diejenigen Eigenfchaften mwieber- 
zufinden, welchen man die Größe Preu- 
Ben3 zufchrieb, und da Chile auch nad 
dem erfolgreichen Kriege fortfuhr, ganz 
befonderes Gewicht auf militärifche 
Stärke zu legen und ununterbrochen 
an der Vermehrung und Stärfung von 
Heer und Tylotte zu arbeiten, glaubte 
man ihm eine große Zufunft prophe- 
zeien zu können. Dan erfannte dem 
„Jübamerifanifhen Preußen” ziemlich 
einftimmig die Vorberrfhaft auf ber 
Mefthälfte des fübamerifanifchen Kon» 
tingent3 zu und e3 fehlte nicht anStim= 
men, welche die Ausbreitung ber chile- 
nifhen Macht über die ganze Meftfüfte 
und den füblichen Theil Südamerikas 
in nahe Auaficht ftellten. 

In den jüngften Jahren find folche 
Spekulationen etwas feltener gewor- 
ben. Chile jhhien fih mit dem Erreich- 
ten zufrieden zu geben und da’fingen 
feine Bewunberer an, etwas fübler zu 
denten, aber bis in bie neuefte Zeit mar 
man boch allerorten bereit, ihm un= 
ter den jübamerifanifchen hacker 
eine Borzugäftellung einzuräumen, 
Chile galt immer noch als ber fort» 


, 
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„Abendpoft“, Ghicago, Donneritag, den 11. Zuni 1905. 


ſchrittlichſte und am fefteften  gefügte 
aller ſüdamerikaniſchen Staaten, und 
damit natürlich als der ſtärkſte. 
Unter dieſen Umſtänden überraſchte 
es einigermaßen — und in gewiſſen 
Kreiſen ſehr — als vor kurzem ge⸗ 
meldet wurde, Chile habe ſich mit Ar- 
gentinien auf ein Einſtellen der Rü— 
ſtungen geeinigt und die ſchon geplant 
gemwejene meitere Verftärfung feiner 
Kriegsflotte aufgegeben. Das ließ auf 
ein Aufgeben der ehrgeizigen Pläne 
fchließen, die man diejer Republit all- 
gemein zugetraut hatte, und jene „ge- 
mwiffen“ Kreife, die [ehr überrafcht 
waren, meil fie nur in.der Vorbereitung 
und dem Schmärmen für Krieg bfe 
böchfte und fchönfte Yeußerung natio- 
naler Kraft und Thatenfreudigfeit fe- 
ben, mögen damal3 fchon die meifen 
Köpfe geihüttelt und gefragt haben: 
„Was tft los mit Chile?“ Und fie wer- 
ben die Trage mit einem bedauernden 
„ed geht zuriid“ beantwortet haben. 
Denn fann man anders urtheilen über 


eine Nation, bie nicht nur für das in= | 


ternationale Schiedsgericht fchmwärmt, 
wenn bie Intereffen Anderer in Be- 
tracht fommen, fondern offenbar fi 
felbft darauf verlaffen will, da fie auf 
Mehrung ihrer Waffengewalt ver- 
zichtet ? Nur „alte Tanten” dachten an= 
ber und meinten, da3 bedeute Fort- 


ſchritt. 


Aber jene hatten Recht. Eine von ge- 


ſtern datirte Depeſche aus Valparaiſo, 
der Hauptſtadt Chiles, erzählt: „Die— 
ſes Land, welches früher unter den 


ſüdamerikaniſchen Staaten an erſter 


Stelle ſtand, geht mit Rieſenſchritten 
zurück. Unterſchlagungen öffentlicher 
und privater Geldmittel ſind tägliche 
Ereigniſſe. Die Behörden thun nichts, 
dem Verbrechen Einhalt zu gebieten. 
Es gibt Abgeordnete, frühere Kabinett— 
mitgileder und Kontraktoren, die, ſtatt 
im Gefängniſſe zu ſein, hohe Anſtellun— 
gen erhielten. Die gerichtliche Unter— 
ſuchung der „Alteiſen-Diebſtähle“ 
von den Staatsbahnen hat ergeben, 


daß nicht nur altes Eiſen, ſondern auch 


Stahl, Kupfer und Meſſing, Oel und 
Kohlen geſtohlen wurden. Die Dieb— 
ſtähle wurden ſyſtematiſch betrieben, 
und ein großer Skandal hat ſich ent— 
wickelt. Da die Staatsbahnen keine 
Dividenden bezahlen konnten, ſind die 
öffentlichen Angelegenheiten in ſchlim— 
mer Lage, die viel Sorge verurſacht. 
Die Bahnen find ala eine politifche 
Einrichtung betrieben worden ‚indem 
die Angeitelten ausgewählt wurden 
nah Mahgabe ihrer politifchen Stel— 
lungnahme, Beziehungen oder Freund: 


ſchaften.“ 


* 


Chile geht zurüd, unzmetfelhaft, 
wenn das Alles früher nicht jo war. 
Aber wir haben darum hierzulande 
noch feine Urfadhe, über da3 arme 
Chile blutige IThränen zu meinen, 
denn bei näherer Betrachtung werben 
die Erfcheinungen, auf welche ala Zei: 
chen des „Rüdgang3 mit Riejenjchrit- 
ten“ hingemwiefen wird, uns ganz merf- 
mürdig vertraut. Man fönnte fait 
glauben, man läje eine Schilderung 
amerifanifcher Zuftände, bezw. 
folcher, die in zehn oder zwanzig Jah— 
ren hierzulande berrjchen merben, 
wenn die Forderung nac Berftaatli- 
Hung der Bahnen Gehör finden follte. 
Bon dem, was über die Staatöbahnen 
gejagt wird ‚abgejehen, fünnte bie 
Schilderung fehr qut für die heut i— 
gen Zuftände in dem fortjchrittlich- 
iten Lande der Welt gelten. Denn find 
Unterfchlagungen öffentlicher und _pri= 
vater Mittel nicht auch hier tägliche 
Erfheinungen? Werden mir bier nicht 
auch oft verfucht, zu Jagen: die Behör- 
den thun nicht3 zur Unterbrüdung des 
Verbrechens? Sehen wir nicht aud 
bier Leute in hohen Stellungen, von 
denen behauptet wird, fie gehörten 
in’® Zuchthaus? Hat nicht auch hier 
eine, leider recht laue, Unterfuchung ei- 
nes großen Negierungsbetriebes fyite- 
matifchen Schwindel und Diebftahl er- 
fennen laffen und einen großen Sfan- 
dal aezeitigt— „den arößten, der feit 
dem Sternpoftffandal in Wafhington 
befannt wurde.” Und merben nit 
auch hierzulande Regierungsangeitellte 
immer no nad; Maßgabe ihrer poli- 
ttfchen Anfichten, ihrer Verbindungen 
und Freundfchaften angeitellt — fennt 
man etwa ben politifchen „Bull“ hier- 
zulande nicht? 

Alles das, was da ald Zeichen des 
Rücdgangs Chiles angeführt wird, ba- 
ben mir auch bet und, und ienn 
man die in der Berichterftattung für 
die Ferne beliebte Webertreibung 
bedenft, dann wird man nicht zugeben 
wollen, daß Chile davon mehr hat als 
wir, Und menn wir nicht eingeftehen 
wollen, daß mir felbft jehon lange im 
„Rüdgang mit Riefenfhritten” find, 
dann dürfen mir und nicht anftellen, 
al3 feien wir durch den Hinmers auf 
jene Erjcheinungen vom NRücdaange 
Chiles überzeugt. Wer ehrlich ift, wird 
höchltens jagen müffen, Chile amerifa- 
nifirt fich mitRiefenfchritten und mar- 
Ihirt an der Spike ber Zipilifation. 

Aber, nein, das lebtere aeht doch 
nicht! Dazu gehören Muth und ITha- 
tenfreubigfeit und bie befitt Chile of- 


* * 
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fentfichtfich nicht mehr. Chile rüftet ab, 


ober e8 verzichtet doch auf eine Meb- 
rüng feiner Waffenftärte und daß gilt 
heutzutage ald Zeichen der Schmäde; 
nur eine feige. (“oraven”) Nation 
thut daß. Chile geht boch mit, Riefen- 
fhritten zurüd, Die Behaupfung iſt 
ſchon richtig; nur die Begründung, die 
iſi falſch. Ober iſt's umgekehrtWir 
haben hier Alles das, was als Zeichen 
des Rückganges in Chile angeführt 
wird, in ebenſo großem Maße, aber 
wir glauben ſchneller vorwäris zu ge— 
hen als je. In Valparaiſo ſieht man in 
jenen Erſcheinungen Zeichen des Rück— 
gangs—und Selbſterkenntniß iſt der 
erſte Schritt zur Beſſerung.— 


Politir und Gewerkſchaft. 


WVon einer merkwürdigen Blüthe 
ſogenannter Arbeiterpolitik wicrd in 
den heutigen Depeſchen berichtet. In 
der weſtvirginiſchen Stadt Huntington 
wurde bei der letzten Stadtwahl ein 

Gewerkſchaftspolitiker, Mitglied der 

dortigen Grobſchmiede-Union, zum 

Bürgermeiſter erwählt; vermuthlich 

| mit Hilfe einer der alten Parteien, bie 
den „Urbeiter-Randidaten” als Lod- 

bogel auf ihren Wahlzettel geſetzt 
hatte. Gin anderer Gemerffchafis- 
mann, Mitglied ber Zimmermanns- 

Union, wurde Gtabtrathämitglied. 

Aus Gründen, über die und der vor- 

liegende Bericht im Dunteln läßt, fin- 

det des Mayors Amtsführung die Zus 
ftimmung de3 Gtabtrathes nicht. E3 
war früher dort üblich, daß der Mayor 
als Vorſitzer des Stadtrathes deſſen 
ſtändige Ausſchüſſe ernannte. Der 

Stadtrath hat nun beſchloſſen, für das 

kommende Jahr die Ernennung ſeiner 

Ausſchüſſe ſelber zu vollziehen. Auch 

hat er die Entlaſſung einiger vom 

Mayor angeſtellten Poliziſten verfügt 
und Leute ſeiner eigenen Wahl in de— 
ren Stelle gefekt. 

Someit bietet die Gefchichte nichts 
| Merkwürdiges. WUehnliche Reibereien 
und Streitigkeiten um die Beute zivis 

Ihen Vertretern verſchiedener Par— 

teien fönnen alljährlih dugendiveife 

im öffentlichen Zeben verzeichnet wer— 

den. Nun aber fommt das Unerhörte 

und Niedagemefene. Weil der ftabt- 
räthliche Zimmermann mit ben ıwndes 
ren Stabdtrathsmitgliedern gegen ben 
bürgermeifterlihden Grobfhmied in 

Dppofition getreten ift, haben bie 

Grobfcehmiede und andere Gemerf- 

Tchaftsarbeiter, welche in den vortigen 

Merkftätten der Chefapeafe und Ohio- 

Gifenbahn befchäftigt find, von viefer 

Gefellichaft verlangt, daß fie den eben» 

fall3 bei ihr bejchäftigten Zimmer 

mann-Gtabtrath aus der Arbeit "nt= 
laſſe. Als die Geſellſchaft ſich deſſen 
weigerte, ſind die Grobſchmiede und 
die anderen Gewerkſchaftler ſelbander 

— 1200 Mann ſtark — zum Ausſtand 

geſchritten. 

Boykott und Streik im Verein! 
Boykott gegen den Zimmermann, der 
in einer öffentlichen Angelegenheit als 
öffentlicher Beamter ſich das Recht 
ſeiner Ueberzeugung gewahrt hat, ſtatt 
nach der Pfeife des Bürgermeiſters zu 
tanzen. Streik gegen die Eiſenbahn— 
Geſellſchaft, die ſich weigert, einen Ar— 
beiter dafür zu ſtrafen, daß er es ge— 
wagt hat, eine ſelbſtſtändige politiſche 
Meinung zu haben. ’ 

Man glaubt fih in die verfehrte 
Melt aefekt. Sonjt galt es als eine 
der fchmwerjten Anflagen, die gegen ci- 
nenAlrbeitgeber erhoben werden konnte, 
daß er -fich Eingriffe in das politifche 
| Selbjtbeftimmungsrecht feiner Arbeis 
ter erlaubte. Hier wird Arbeitgebern 
| 
| 





der Krieg erklärt wegen Achtung dies 
fe3 Rechtes! 

Angenommen, die bejagte Eifen- 
bahn-Gefellfchaft oder irgend eine an= 
dere Unternehmer-Gefellichaft nähme 
fich heraus, einen ihrer Wrbeiter zu 
entlaffen, weil er — fei es als Wähler 
am Gtimmplab, fei ed al3 Mitglied 
einer öffentlichen Behörde, in bie ihn 
das Vertrauen feiner Mitbürger cr» 
hoben — ander3 gejtimmt hätte ala 
fie e3 verlangte: welcher Schrei der 
Entrüftung würde da3 Land durd 
dringen! &3 märe um fein Haar ime- 
niger Grund zur Entrüftung vor= 
handen, menn fie aethan hätte, mas 
hier von jenen 1200 ftreifenden Arbei- 

| tern ihr zugemuthet wird. Cntmeber 
fie bat das Recht zu folder Maßre- 
aelung, nder fie bat ee nicht. Hat 
fie e83 in vinem, fo hat fieö injebem 
Talle. Hat fie’3 nicht in einem, fo bat 
fie’ in feinem Fall. 
* * * 


Vor der politiſchen Verirrung der 

Gewerkſchaftsbewegung haben deren 
erprobteſte Führer von jeher am ein— 

dringlichſten gewarnt. Schlagender 

und nachdrücklicher als durch das hier 
in Rede ſtehende Vorkommniß hätte 
die Berechtigung dieſer Warnung und 
| ihre Nothiwendigteit nicht bewiefen 
| werben fönnen. Nichts fönnte ber 
| Sache der organifirten Arbeit ver— 
| Hängnißpoller werden, al3 wenn, was 
| jet dort unten in MWeitoirginien ge— 
ı Ichieht, Nachahmung fände in den Ge- 
| merffchaften und zur Regel würde. 
| Nichts ift Flarer, als daß die Gewerf- 
| ſchaft, die fich zu einer politifchen Par- 
| tei mat oder zum Anbängfel- einer 
ı folchen und e& deinaufolge unternimmt, 
; bie politifche Bethätigung ihrer Mit: 


wird zur wirffamen Vertretung verje- 
nigen Jntereffen, um berentwillen fie 
gegründet ift und deren förderung 
ihre befondere Aufgabe fein follte: der 
befonderen Arbeiter-ntereffen. Es 
macht feinen Unterfchieb, ob der Ver- 
fu) gemacht wird auf dem Gebiete der 
Stabtpolitif oder auf dem ber Stantä- 
oder Bundespolitil. E3 wird damit 
unfehlbar und unvermeidlich ein ſpren— 
gender Keil in dit Reihen ber Arbeiter 
getrieben. 

Der Arbeiter bat als folcher jeine 
befonderen Intereffen. Um biefer Sins 
tereffen willen fohließt er der “emirf- 
Schaft fih an. Als Bürger der Stabt 
oder de3 Staateß find ſeine Inter⸗ 
eifen nicht verfchieden von denen oller 
anderen Bürger. Alle Arbeiter find 
daran intereffirt, daß die Tage ber 
Arbeiter gebejjert wird. Alle wün- 

x 


— 


| 


J 


glieder zu beſtimmen, damit unfähig 


| 
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ſch Er höhere Löhne, kürzere Arbeitä- 
eit, Schuß por Leibes- und Lebenäge- 
Ichr. und fonftige Befferung ber Ar» 
beitöbebingungen. So. lange bie Ge- 
wertfchaft fi) auf die Förderung bie- 
fer intereffen verlegt — (momit fie, 
nebenbei bemerft, ftet3 mehr ald genu 

zw thun haben wird) — kann fie J— 


die Anhänglichkeit und die Unterſtütz⸗ 


ung aller Arbeiter rechnen, bie über- 
haupt für ein gemeinfchaftliches Bor- 
gehen gewonnen merben fünnen. €3 
wird auf feinen Wiberftand Itoßen, 
wenn die Forderung geftellt wird, vaß 
jebes Mitglied ber Gemerkfchaft er- 
fülle, was nothwendig iſt zur Förde— 
rung dieſer beſonderen Gewerkſchafts⸗ 
zwecke. 

Sobald man weiter geht, muß die 
Zahl der Anhänger und Mitglieder 
eine Verminderung erfahren. Alle Ar—⸗ 
beiter, wie geſagt, ſind intereſſirt an 
der Erlangung beſſerer Arbeitsbedin— 
gungen. Nicht alle ſind überzeugt, 
daß alles politiſche Weh und Ach aus 
einem Punkte furirt werden kann. 
An allen Fragen allgemeiner Natur 
gehen ihre Anfichten und Meinungen 
auseinander, wie die aller anderen 
Bürger. Freihändler und Schubzöll- 
ner, Sechzehn-zu-Einfer und Golbd- 
mährungsleute, Prohibitioniften und 
deren MWiderfacher, Anhänger und Geg- 
ner von „Single Zar“, „Municipal 
Dmnerfhip-" und ähnlichen Theorien 
—ftie fönnen alle gute Gemerkjchafts- 
leute fein. Unmöglich aber wird man 
fie alle zufammenhalten fönnen, ſo— 
bald mit der Verpflichtung auf die be- 
fonderen Gewerkſchaftsintereſſen auch 
die Verpflichtung zu nur einer poli— 
tiſchen Meinung verknüpft wird. So 
unſinnig es wäre, n u r Schutzzöllner 
oder nur Freihändler in die Gewerk— 
ſchaften aufzunehmen, ſo unſinnig iſt 
jede andere Beſchränkung der politi— 
ſchen Meinungsfreiheit. 

Iſt der falſche Weg einmal betreten, 
dann iſt ſchließlich jede, auch die haar— 
ſträubendſte Thorheit und Verirrung 
möglich. Die Huntingtoner Gewerk— 
ſchaftler können als abſchreckendes Bei— 
ſpiel dienen! 


Allerlei vom Grafen Bülow. 


Die „Independance Belge“ veröf— 
fentlicht ein langes Feuilleton über den 
Grafen Bülow, das ſich eingehend mit 
der Würdigung ſeiner Perſönlichkeit 
und ſeiner Politik beſchäftigt und of— 
fenbar von einer ſehr unterrichteten 
Seite ſtammt. Die Ausführungen 
wirken um ſo intereſſanter, als der 
Verfaſſer keineswegs ein blinder Be— 
wunderer des Reichskanzlers iſt und es 
hier und da an kleinen, wenn auch in 
liebenswürdiger Weiſe verſetzten Na— 
delſtichen nicht fehlen läßt. Ueber die 
Beziehungen des Grafen zum Kaiſer 
wird geſagt, daß ſie nicht nur die 
ſelbſtverſtändliche Ergebenheit gegen— 
über der Perſon des Kaiſers zur 
Grundlage haben, ſondern daß ſie auch 
auf der unbedingten Freimüthigkeit be— 
ruhen, die der Kanzler im Verkehr mit 
dem Kaiſer niemals zurücktreten läßt. 

Intereſſant iſt, wenn in dem Artikel 
erzählt wird, Fürſt Hohenlohe habe 
ſchon vor zwanzig Jahren vorausge— 
ſehen, daß der damalige Botſchafts— 
rath v. Bülow einmal Kanzler des 
Deutſchen Reiches werden würde. Als 
Herr v. Bülow anläßlich ſeiner Ver— 
ſetzung von Paris nach Petersburg ſich 
vom Fürſten Hohenlohe verabſchiedet 
hatte, habe er, der Fürſt, zu ſeinem 
Sohne Alexander geſagt: „Erinnere 
Dich daran, was ich Dir jetzt ſagen 
werde: Dieſer junge Botſchaftsrath 
wird eines Tages Kanzler des Deut— 
ſchen Reiches werden.“ Ob Fürſt 
Hohenlohe ſeinem Sohne gegenüber 
eine ſolche Aeußerung gethan hat, ent⸗ 
zieht ſich unſerer Kenntniß, wohl aber 
wiſſen wir, daß ſchon zu jener Zeit 
Hohenlohe oft die Anſicht ausgeſpro— 
chen hat, daß keiner der zahlreichen 
jungen Diplomaten, die unter ihm ge— 
dient hatten, es ſo weit bringen werde, 
wie der Herr v. Bülow. Als dann 
Fürſt Hohenlohe als Reichskanzler ſich 
entſchloß, zum Kaiſer zu fahren und 
ihn um ſeine Verabſchiedung zu bitten, 
äußerte er ſich im vertraulichen Kreiſe 
dahin, er habe zwar keinen beſtimmten 
Anhalt, wen der Kaiſer zu ſeinem 
Nachfolger ernennen werde, es liege 
aber in der Luft, daß er keinen Ande— 
ren wählen werde, als Herrn v. Bülow. 

Neu iſt in dem Artikel, daß Graf 
Bülow während ſeiner Pariſer Zeit 
auch nähere Beziehungen mit Gam— 
betta unterhalten hat. Gambetta habe 
ihm einmal halb im Scherz, halb im 
Ernſt geſagt: „Mein lieber Botſchafts— 
rath, uns zwei beiden wird es vielleicht 
einmal gelingen, unſere beiden Länder 
zu verſöhnen. Mit Geduld, mit gu— 
tem Willen und unter der Voraus— 
ſetzung, daß man aus unſeren Be— 
ziehungen alle Schärfen entfernt, iſt 
das nicht unmöglich.“ Zum Schluß 
eine ſcherzhafte Anekdote, die in dieſem 
Artikel erzählt wird. Als Graf Bülow 
bon der römiſchen Botſchaft als 
Staatsſekretär des Auswärtigen Am— 
tes nach Berlin berufen wurde, wo er 
das kaum einviertel ſo groß war, wie 
der mächtige Palazzo Caffarcelli in 
Rom, ſagte die Gattin des Botſchafters 
ihrem Koch, der auch nach Berlin über— 
ſiedeln ſollte, er werde ſich dort viel 
einfacher einrichten und mit viel weni— 
ger Raum begnügen müſſen als in 
Rom. Wenn er das nicht übernehmen 
wolle, ſo ſtände ihm frei, ſich einen an— 
deren Platz zu ſuchen; worauf der 
Herrſcher des Bülow'ſchen Küchende— 
partements feierlich erwiderte: „Gnä— 
dige Frau, man ſoll ſeine Herrſchaft 
auch im Unglück nicht verlaſſen.“ 
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— Aufrichtig. „Warum wollen Sie 
Ihre Praxis aufgeben, Herr Doktor?“ 
— „Die vielen weiblichen Aerzte ver—⸗ 
derben unſereinem ja jede Freude am 
Beruf.“ 

— Sehr wohl denkbar. Greichen: 
„Denke Dir, Elſa, als ich heute Mittag 
aus der Schule kam, lag meine Mama 
im Bett, fie hatte Zwillinge bekommen.“ 
— Trudchen: „Nein! So was iſt mir 
in meinem Leben noch nicht paſſirt.“ 


In dem Baſement. 


Reſter von Waſ chtoßa Beſticte Swiſſes, gemuſterte Organdies, Klei⸗ 
der⸗Leinen, gewebtes Madras, Orfords ete. — Längen von 6 bis 


10 Yards, zu 10c und 


Schwarze Stoffe — Gtamines, NVoiles, 
Brilfiantine, Wolle Crepes, Henrietta®, Mohair, 75c und 50. 


8 


de 
50e 


Satin Cloths, Serge, 


Miufter- Ketten — Novelty Beaded Fffekte —einige echte Korallen, Dutzen⸗ 


de von allen Styles — 60 bis 80 Zoll Längen — prächtige 


Werthe, 


Taſchentücher ¶ Damen⸗Taſchentücher mit 
Swiß Stickerei — ebenfalls Männer = Tafhentüher — prächtige mw 


Werthe zu 


15e 
Spiken =» Einjägen und 


It 


Stoff Handfhuge — Eines deutichen FFabrilanten Lager, angebrocene 


Partien von hochfeinen Handjhuhen und Mitts — Liöfe, Seide, 
Taffeta, Spigen, Baummolle — per Paar, 


Korfets zur Hälfte — Ganz neue $l-KRorjet3— drei Qängen—ivei: 
Be Batifte— Spiten und Band—gerade Front—ſchöne Werthe. 


15€ 
49c 


Strumpfwaarenmufler von einer mohlbefannten Chemnis Fabrit — alle 


Farben und Größen — hübjche Mufter — Auswahl von einer 


großen Partie. 


Damen- Anterzeug 


Kunftnadel- Arbeit 


GHlaswaaren — Räumung aller einzelnen Partien Zuderdojen, 
Rahm-Töpfe, Waſſergläſer uſw. — 


— 1,000 Dutz. Leibchen, Beinkleider, Tights u. 
Union Suits zur Hälfte d. reg. Preiſes —35e, 25e, l5c und 

— Kiſſen Cords, Yd. 5e; große Kiſſen, 356; 
geſtempelte Kiſſen-Tops, 10e; waſchbare Draperie-Seide, 39e. 
Porzellan — Altblaue Willow Taſſen und Untertaſſen, 
ner Teller, Frühſtücks-Teller, Auswahl 


10c 


dc 
10c 
Din: 106 


dc 


Bilder — Ungefähr 800, in allen Facons und Sckten, große Auswahl 


von Sujets, jämmtlih eingerahmt, während der Norrath reicht, 
Gure Auswahl von Bildern im MWerthe bis 50c 


15€ 


Ganzwollene Boiles, 3%— 2,000 Yards von. ganzmwollenen doppelt 


breiten Noiles, in marineblau, National, grau, lohfarbig, braun, 


Gream, fpeziell , 


Bade-Handtüher — Grofe Mufter-Rartie, zu einem PBruchtheil 
des mwirffichen MWerthes gefauft— reguläre 10c Qualitäten, für 


39c 
6€ 


Muslin - Anterzeug — Ausgezeichnete Ufjortiments Gambric franz. ges 
formter Korjet=lleberzüge und Beinkleider, franz. tuded u. Spi: 1 
Ken garnirt, zu dem radifal niedrigen Preis, 12:c 


Große Sammlung — Damen Gomns, 
Unterröde und Mäpdchentleider — gute Arbeit, gute, volle 


Größen — jehr fpeziell für 


Feine Nainfook Gowns, Iinterröde, Beinkleider, Korſet-Ueber— 
züge, Chemife, prachtvolle Trimmings und Modelle, 


Beinkleider, Korjetzlleberzüge, 


25c 
Ic 


Bifhop- und Greiden-Howns --- hohlgejäumt, tudeb und mit Spiken 
bejegte Votes; Nainjoot Korſet-Ueberzüge, hübſche Spigen eingejegte ı. 


fanch beftictte Potes; franz. tuded und Stiderei bejegtellmbrelfa: 
Unterröde— Nainfoot Chemije, hohlgejäumt bejegt—4äc. 
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Gamdric Empire Gomns, Umbrella Unterröde, und Beinkleider, Korfets 


Ueberzüge und Chemije-—pradtvoll bejegte Garments, zu einem 


fehr niedrigen Preis— 


. Zodes:Tinzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte Gattin und umfere ge: 
liebte Mutter 

Maria Krüger 

im Alter don 67 Jahren am 10. Juni, um bald 
elf Ubr, felig im Seren entichlafen ift. Beerdis 
ayng findet Ttatt am Samitag, den 13, Numi, 1 
Uhr Racın., vom Irauerfauiie, 917 N. Fran- 
ciöco Are., nad Wunder Gottesader. Um ftille 
Tbeilnahme Bitten die trauernden Sinterblie- 

benen: ; 
Wilhelm Mrüger, ®atte. 
Henry, Matthiad, Marh Wagner, Emma 
Wiltert, Sophia Bieiterfeld:, Roia, Ed» 
ward, Lonis, Auguft Krüger, Kinder, 


r 


Zoded:Anjelgr. 


en und Belannten die traurige Nach: 
mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Charles Win. Fuchs 

am 10. Juni im Alter von 73, Jahren und 8 

ſen nach kurzem Leiden selig im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camiftaa, den 13. Juni, um 1 Uhr Nadm,, bom 
Zrauerbaufe, 815 to ©tr., nah Waldheim. 
Um ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: doft 

Anna Varia Fuchs geb. after, Gattin. 


. DB. Fuchs, Sohn. i 
Bltüelmige Diehl, Anna Heink, Zöhter. 
Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 
Friedericke Hellwig 
im Alter von 77 Jahren am 40. Juni fanft im 
Serrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
flatt am Samitaa, den 13. Juni, Nadmittagd 
2 Uhr, dom Irauerhaufe, 824 %. Halltied 
Str., nah Graceland. Um jtille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Hellwig, Sohn. 
riederidfe Wiedte, Tochter. 
ana Heliwig, Schwiegertochter, nebſt 
Enteln. 


Freund 
richt, da 
»ater 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein innigſt geliebter Gatte und un—⸗ 
ſer lieber Vater 

Ghriftian Hahn 

am 9. Juni im Alter bon 63 Yabren nad Tur- 
em Leiden felig im Herrn entichlafen tft. Tie 
Seerdigung findet itatt am „Freitag Nachmittag 
um 1 ihr vom ZTrauerbaufe, 2732 ©. 41.Court, 
nab Waldheim. Um itille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: h 

Minna Hahn, Gattin. 

Bilhelm, Yred, Söhne. 

Meta, Xonife, Züchter. 

Henriette Kanies, Schwiegermutter. 
mido 


u 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Rıfa Schnoor 

im Alter von 42 Jahren am Mitwod, den 10. 
Auni, geitorben ilt. Die Deerbigung findet itatt 
am "reitag, den 12. Nuni, 2 Uhr Nadhm., bom 
Zrauerhaufe,. 1980 R. Albland Ape., nah Rofe 
if. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 


Uinterbliedenen. 
ultus Schnoor, Gatte. 
argarethe Schnsor, Tochter. 


Todes: Ainzeige. 


ame und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß ınfer aeiiebter Bater 
Guſtav F. Gielsdorf 

im Alter von 60 Jahren und 8 Mongaten am 

tiwoch Abend ſanft im Herrn entſchlafen iſt 

Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 

14. Juni, um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 103 St- 

gel Sir. nah Graceland. Um jtile Theilnahme 


bit 
Die trauernden Hinterblichenen. 


Zodes- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine gelichte Gattin und unfer 
Mutter 

Louiſe Schaefer 
am Mittwoch, den 10. Juni, im Alter von 50 
Jahren fanft im Herrn entichlafen iſt. Die Beer⸗ 
diaung findet jtatt am wreitag, den 12. Juni, 
1 Uhr Nahm., vom Sransebauie, 664 Diderjey 
Blpd., nad dem Concordia Friebhof. 
Sohn Schaefer nebft Familie, 


Todes⸗Anzeige. 


— und Belannten zur Nachricht, da 
meine liebe Frau — 
Ehlerit 


Alter bon 42 rn plöglih entilafen ift. 

bigung freitag, den 12. .‚bo auer ⸗ 
— — 
Grand Trunt Babn 49. und Ze Straße, 
ad — — e tmauerndben 
4 \ Baul Ehlert, Satte, nehft Kindern. 


65€ 


Danffiagung. 

Siermit fprehe ih dem Orden der K. & 8. of 
9. meinen beiten Dank aus für die rafhe und 
prompte NMuszablung der $1000 Perfiherung 
meines berftorbenen Gatten, fomwie der Ladh 
—— Loge Nr. 1382. K. & L. of H. für das 
Krankengeld und Beſuche und die fo rege Bethei- 
ligaung und die Blumenfpenden bei der Beerdis 
gung meines Gatten 

Gharles Lars, 


und fann deshalb den Orden der R. & 8. of 9. 
einem Jeden befitens empfehlen. 
Alwine Xarg, 5217 Centre Ave, 


— in 


Danffagung. 
Yür die zahblreihe Betheiligung am Leichen: 
begängnitie unferer lieben Gattin und Mutter 
Anna forfter 


und für die zablveihen WBlumenfpenden Tagen 
mir umferen innigften Danf. Ganz befonders 
den Schweitern, der Welfare Loge 554 ID. %., 
dem PBabr.-Amerif, Srauenverein der Siüdfeite 
uno der Seition Münden Nr. 7, N 4. 3., los 
wie Herrn Toni Kerder für feine tibfergreifende 
Rede am Earge. 
Joſeph Forſter und Kinder. 


Dankſagung. 


Dem „Bietoria ee meinen beften 
Danf für die Thellnahme und die Blumenfpen- 
den am Begräbniß meiner geliebten Gattin uno 
für die Ausbezablung des Sterbegeldes. 


Fred Walter, 1356 Dsgood Str. 


Danffagung. 

Dem Schmaben-fsrauenberein meinen beiten 
Dant für die Thbeilnahme und die Blumenfpen: 
den beim PBegräbnik meiner geliebten Gattin 
und für die Ausbezahlung des Sterbegeldes, 


Fred Walter, 1356 Dsaood Str. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. 9efb 


Alle Aufträge pünktlid und Siligfi Beforgt, 


COLISEUM- 
st=] GARTEN 
BA Er BROOKE wis 

Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Abend. 
‚000 Eige—25 Cents. 
Kinslevn’s (M.Roppel Co.) „Edelweiß“ gen, 
22 mai 


Farm-Nefort. 


Triedrihs Point bei Weit Olive, Michigan, 
wurde am 1. Auni dem Publikum eröffnet. / 
Gutes Fiihen, Baden und Rudern. Preiie 
mäßig. Graham & Morton Tampfer nad 
Holland, Mid., von dort Bahnanjhlug nah 
Weit Olive. ju11,18,13,14,15 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Gotta Zile Tops, galvanifirte Das 
rinnen, Tud:Pointing. 
Däher, Schornfteine ete., werden räparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 
ai2d, im) 


DT» N. WATRY & CO, 
99 OR Randsipn Gir., 
——- Deutsahe — 

Brillen mab Ungeugiäier eine 3 
Kodais, Gamcras und pfotsar. MWaterlat, 





sie — — ze — — — ——— — 
— — — n ne re EEE EEE tn nr nenn nern were nenn age ne. wen — — 
= — ann nun german en 


1 Pd.-Schachtel Borar STATE UND VAN, BUREN STR 


Unvergleichliche Freitag-Bargains 


Um wirklich zu verftehen, warum die beftändig anmwachjende Maſſe unfere Bargain-Freitag:Berfänfe befucht, braucht Ihr nur einen Blid auf die morgigen fpeziellen Offerten zu werfen 


 Schneidergemachte Suits für Damen, 512.50, werth $20 


„AbendyoR“, Chicago, Donnerfa — 


Stroh:Süte für 
Jedermann 


Sämmtlihe Sorten, jämmtliche 
Facons, ſämmtliche Braids und 
zu jedem beliebigen Preis, von 
den koſtſpieligen Ranamas, bis her⸗ 
unter zu der billigften 50c:Sorte 
— ein Rarnieval in Strohhüten— 
Yaufende davon, einen pajjenden 
für Jedermann . 

Schet die Feniterauslage 


Botalberigit. — — _— 
ch Kurzwaaren 
ne nenn σ 
3 Seidene Kragen-Foundations, 100 
In verzweifelter Page. 5 Yard Bolt’ Star Mpaca Bode 
Einfaßband . 60 
25 Shell Kämme, Seconds, „.Be 
Cotton Tape, alle®rößen, Rolle 1a 
5 Gabinet Haarnadeln 2c 
3. 3. Efarfs 200 Yard Majhinens 
Faden 2e 
Flache Orford Schuhfchnüren, 
Paar 
Befte Nidel SafetyPins, Papiere 
Safety Haken und Dejen, Papier 
30; Karte für . 


Sommer : Horjets 

American Lady KRorjets, für 
fhlante Figuren, gerade fyront, 
turze Hüfte, fhräger Schnitt,— 
$1.00:Werth, Freitag, um mit 
diefer Parfie zu räus 


Drugs, Toilet3 
Beef, Iron und Wine 
ig Sagative Syrup,Flaihe. .270 
yrup of Ren Elover, $1.00- 
Größe 
Duffps Malz: Whisten....... 
Stearns Electric Road) 
Paſte 
Varters Cold Cream, Jar, 240 
Madame Pierſons Face 
Powder 
Lyons Zahnpulver 
Ot.Flaſche Witch Hazel..... 


Dem Poliziſten B. MeNally wurde 
zu einer Wirthſchaft übel mitgeſpielt. 


— — 


Des Mordes verdächtig. 


Um Raum zu ſchaffen für neue 
Partien, haben wir die Preiſe 
aller Odds und Ends von Kor— 
ſets herabgeſetzt, 
beſchmutzt, auf 


—— ES 5 
“ 


Derhaftung mit Hinderniffen. -—Ein Traum 
führte zur Entdedung eines Ausreißers.— 
Dielbegehrt. — In Schwulitäten.— £eichen- 
fund. — Interefjanter Ausweis, 


In ber Wirtbichaft von Richard 
Hebel, Nr. 5916 Halfted Straße, ging 
es gejtern Abend kurz vor Mitternacht 
To geräufhboll zu, daß fich der Polizift 
Bernard MeNally veranlagt fah, dage- 
gen einzujchreiten. Er betrat das Lo- 
tal, trat auf Robert McClusty zu, der 
gerade das Piano mifhandelte, und ge 
bot Ruhe. Im nächſten Augenblick 
hetzte Jemand einen Neufundländer 
auf ihn. Dieſer fuhr ihm in die Wa— 
den, während Hebel und der Schanf- 

‚ tellner ihn angeblich thätlich angriffen 
und nad furzem Kampfe nieverfchlg- 
gen, mit Füßen ftießen und ihn mit fei- 
nem eigenen Knüppel bearbeiteten. A1z 
feine Angreifer glaubten, daß er die 
Belinnung verloren hatte, wandten fie 
ihm ben Rüden. MeNally fprang auf, 
padte feinen Hnüppel und ftredte ben 
Wirth durch einen wuchtigen Knüppel- 
hieb zu Boden. Der Schankkellner und 
eine Anzahl Frauenzimmer, die ſich in 
dem Lokal befanden, gaben Ferſengeld. 
Hedel wurde in der Bezirkswache zu 
Englewood eingekäfigt und unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens, 
thätlichen Angriffs, Mordangriffs, 
Widerſtandes gegen einen Poliziften |. 
und Uebertretung der ftädtifchen Ver- 


Elegante Pubwaaren 
für Derby: Tag 


Fancy weiße 
Hüte, garnirt 
mit Plumes, 
geſchmackvolle 
Erzeugniſſe, 
ſpeziell ent⸗ 
worfen für 
den Derby: 
Tag, zu 


$12, $10, $8 


Fanch weiße und farbige Dreß Hüte, 
mit Spiten= und Chiffon-Facing, 


Hunderte davon zur 

Auswahl, zu ..... 84.75 
Straußenfedern, in dem Royal Curl, 

in Schwarz oder Weiß — von 

810.00 herunter 


Sommer:Leibdhen und 
sr Strumpfiwaaren 

Tamen-Leibhen und Bein: 

fleider, voll Taped, fänch 

bejeßt und tiefe . Spiten 

Note Leibchen, und mit tie 

fen Spiten bejegtellin= 

brella Beinfleider, res 


gulärer Wth. 14c 


25c, jeded..... 

Lisle Damen-Leibchen, 

voll Taped, und mit 

tief. Spitzen garnirte 

Umbrella Beinkleider, 

zu 180 

Feine Lisle Seide Taped Damen-Leibchen 
und mit tiefen Spiten bejegte Umbrella: 

Beinkleider zu 25c 

Degafilt Damen;Leibchen, in allen Farben, 
und mit tiefen Spiten beſetzte Lisle Fa— 

den Umbrella Beinfleider,; zu 39c 

Unton Damen:Suits, fpigenbejegt, lm= 
brella = Facoır 25c 

Liste Union Suit3 für Damen, Seide 
Taped, mit tiefen. Spigen bejegt, UImbrel:- 

fa = Yacon, Freitag 45c 

25c Damen: und Kinder-Strumpfivaaren, 
5 ſchwarz für Kinder; Fancies, 

ſchlicht ſhwarz und Allover Spitzen für 

Tamen, Eure Auswahl zu.........12c 


$2 und $3 Shirtwaift Suits, Be — Spezieller Finfauf 20.00 jchneidergemachte Suits für $12.,50 Fine große 
für den FreitageVerfauf— ungefähr 150 Duz. von einem Sammlung don neuen ſchneidergemachten Suits, ungefähr 
ausichließl. Shirtwaift = Fabritanten; fein ganzes Yager. 200 im Ganzen, von ganziwoll. Cheviot, genau wie Abbild. 
Die Partie umfaßt feinſte Percales, gemuſterte Lawn, in ſchwarz und farbig; auch Voile-Suits alle Farben, zwei 
Chambrays, und Ginghams, faney beſetzte Waiſts, Sai— der neueſten Sommer-Facons; Promenaden-Suits, in der 
lor Kragen-Effekte, ſehr voller Flaring Rock, beliebteſten Bluſen-Facon, in allen Farben von gemiſchten 
zur Waiſt vajjend garnirt, $2= und $3:Mer: 980 Suitings, haben ſämmtlich die neueſten Flaring geformten 
the — Eure Auswahl Freitag Röcke, ſchlichte oder Kilt-Effekte —die Schneiderarbeit in die— 

Seide Coats, wie Bild, eine weitere Sendung fer— 
tig für den morgigen Verkauf, von ſehr feiner Qualität 


ſen Suits iſt ebenſo gut, wie bei den re— 2 50 
Taffeta 
Oil-Boiled Taffeta gemacht, kragenlos mit Stole Front, 


gufären $25-Suits, alle Größen—ipe: 
jiel für Freitag zu 

ne: ; ; * Spik Mr 39 * China Seide Shirt Waiſt Suits, in blau und ſchwarz, tuded, 

a alten or Ballen Dr 7 du hohigejäumae und mit Knöpfen bejegte MWaifts, Röde dazu 

verfauft wurden — freitags % 2 bejeßt, ne Drop » Rod, 2 

— — — 53.98 ne eier 5 
fpezieller Preis..... Freitag | +.) 

Maih:Röde, in allen farben von Denim und 


i * — Gines Fabrifanten ganzes Lager von Promenas 

blauem u. jhmarzem Pelfa Dot Duck, Ihlicht den-Röden, viele Facons in feinem Melton, in 

od. Strap garnirt, in allen Längen, DOrford blau, jhwarz und heflgrau, in allen Läns 
with. $1.50, jpez. für yreitag zu 


gen, $5.00 und 86-Werthe —Freitag 53 pe 0 
Natural Farben Tan Leinen Waifts, breite Schulter = Effekte, bejegt mit breiten ü +) 


für 
© . ® . 2* £ & x 2* 2 3 
———— — ——— WERE EERERNEN oe Prilfiantine Kleider:Röde, in blau und jehiwarz, Kilt 


n ; * oder Strap bejezt—$4.00:Werthe, für 
%1.50 und .*2.00 beichmutte teihe 


Zaron Maifts zu 69e — ein ESorti- Lawn-Wrappers, in hübſchen blauen 
ment von ungefähr 50 Dutz. in vie— und rothen Muſtern, mit Braid u. 
len Facons, durch Dept. u. Feuſter— Nuffle beſetzt, ſeparates Waiſt⸗ 
Ausſtellung beſchmutzt, dies iſt der Futter, Flounce am Bottom vom 


— 
N 


— 


Sheer weiße Lawn Shirtwaiſts, in vie-4 
len prächtigen Facons, mit Beſatz von 
Cluny Spitzen, ganz beſtickte Front, 
Combination Tuded und mit Einſä— 
tzen garnirt, Werthe in dieſer Partie 


Waſchſeide Waiſts, in blauen und 
ſchwarzen Polka Dots, ſechs hüb⸗ 
ſche Facons, mit Spitzen Medal⸗ 
lion und Tucks beſetzt— 82.50⸗ 
Werthe —Auswahl, 


S 


ae 
7 Rod, Größen 34 bis 44, 


ordnung, durch welche Mufit in MWirth- 
I&aften unterfagt wird, gebucht. 
‚Vor ihrer Wohnung, Nr.. 448 Ir⸗ 
ving Avenue, wurden geſtern Nachmit⸗ 
tag Charles und Edward Eromley un- 
ter dem Verbachte verhaftet, fi) an der 
Ermordung des Dr. Forbes betheiligt 
zu haben. Die Häftlinge, welche von 
ben Deteftives Kehoe, Barney, Demp- 
jey und Mahoney dingfeft gemacht 
murben, find in ber Bezirkswache an 
Desplaines Straße eingefäfigt worden. 
Erneſt Semsrott, der Apothekergehilfe, 
der Augenzeuge der Blutthat war, er 
Härte, daß fie auffallende Aehalich- 
feit mit den Mördern hätten. 

‚sm leerftehenden Gebäude Nr. 405 
Wafhington Boulevard wurden geftern 
bon Poliziften der Bezirkswache an 
Warren Avenue zmwei Bleiröhrendiebe 
überrumpelt und verhaftet, nachdem fie 
mehrere Schüffe auf die Beamten ab- 
gefeuert hatten, ohne glüdlichermeife 
getroffen zu haben. Gie waren, nach⸗ 
dem ſich der Pulverdampf verzogen 
hatte, verſchwunden, wurden aber im 
Kamin aufgeſtöbert und dingfeſt ge⸗ 
macht. Die Miſſethäter, welche ſchon 
eine Menge Bleiröhren losgelöſt hatien, 
gaben ihre Namen als Otto Bard und 
Robert Henry an. 

John Straka, ein Gefangenen-Auf- 
jeher der Bridewell, träumte Dienjtag 
Nacht, daß John Ro, der Sträfling, 
melcher jeit Montag vermißt murbe, 
fi) in der Scheune, unter dem Flur des 


Heubobdens, verborgen halte, Er er: |. 


ftattete Bericht von feinem Traum. 
Man ftellte Nachforfhungen an, und 
fiehe da, derBermißte wurde an der im 
zu offenbarten Stelle aufgeftö- 
ert. 

„Wenn ſich dieſe merkwürdige Bege⸗ 
benheit an einem anderen Orte ereignet 
hätte und ſie uns erzählt worden wäre, 
würden wir ſie nicht geglaubt haben“, 
Tagte geitern Abenn Herr SiIoan, der 
Direktor der Bridemel. „Sie beruht 
aber thatfächlich auf Wahrheit. Roß 


arbeitete zehn Minuten vor feinem | 


Verſchwinden in der Werkſtätte, in der 
Bürſten angefertigt werden, während 
Straka ſich in der Schneiderwerkſtätte 
befand. Straka kann es nicht geſehen 
Ben, al3 Ro fich in die Scheune be- 
gab, 

Az geftern Abend Auguft Schmidt 
und Hermann Reit, bon der Arbeit 
nad ihrem -gemeinfamen Logis in 
Whiting zurückkehrend, vor der Thür 
eine bort eben bejuchsmweife eingetrof- 
fene Schwefter ihrer Zimmeriirthin, 
Yıl. Anna Heims, bemerkten, behaup- 
teten Beide, daß die junge Dame ihre 
Frau ſei. Schmidt betheuerte, fie vor 
Sahresfrift in Deutfchland geheirathet 
zu haben, mährend Reit verficherte, 
baß er ihr im Herbite, und mwar in 
New York, die Hand zum Bunde für’s 
Leben reichte. Sie geriethen fich fchließ- 
lich in die Haare und bieben aufeinan- 
ber ein, biß ein Polizift fie verhaftete 
und einlodte. Die Häftlinge erfläften, 
baß ihre Frau fie furz nach der Hodh« 
zeit böswillig verlaffen habe. 

In ber Waffenhalle des 1. Regi- 
ment3 wurde geftern Abend ber 18jäh- 
rige De Roy Smith, 43. Court und 
Archer Avenue, ein Mitglied der „Ili- 
noid National Guard“, unter der An- 
tage verhaftet, fufitematifch Sieis 
dungsftüde feiner Kameraden aus den 
Schränten :geftohlen zu haben. Der 
Häftling betheuert feine Unfchuld. 
Meitere Verhaftungen find in Ausficht 
geſtellt. 

Aus dem See, am Fuße der 92. 
Straße, wurde geſtern Abend die 
Leiche von Cheſter F. Breed, Nr. 176 
92. Straße, gefiſcht. Breed und Ale— 
rander Murray, Nr. 8050 Maniſtee 
Abenue, begaben ſich im Januar auf 
die Entenjagd. Seitdem blieben Beide 
verſchollen. 

Dem vierteljährlichen Bericht des 
ſtädtiſchen Statiſtilers, Herrn Hugo 
S. Großer, gemäß, iſt die Zahl der in 
Chicago derübten Verbrechen in ber 

unahme le mährend die Wadh- 
Ferkel Der olizei in gleihem Maße 

agelaffen hat. Während ber erften 


Amportirte Lisle Damen-Strumpfmaaren, 
hübjcdhe neue Francies, wth. 35c, nur 250 


einzige TFehler-—Eure Aus: 
wahl Freitag zu 


Spommerfleider für Kinder 


Kurze weiße Nöde, Umbrella 
Bacon, mit tiefer Flounce 


9 


Kurze weiße Unterröde, Umbrella Kacon, 
tiefer Flounce, Freitag 


Meite Kleider, tuded Yoke, — beſetzt 
Stickerei 


Muslin Gowns, ruffle-garnirt, 
Größen 2 bis 8 Jahre 


mit 490 
mit ic 


Zamnfleider, fein gejtreift, mit großer Auffle über 
4 


den Schultern, Warır bejeßt mit 
Band, zu 


Lange SHips für Babies, au Cambric 
macht, ruffle=bejeßt 


Lange Baby-Coat3, gem. aus feinem Bed» 
ford Cord, mit Seidenbraid. bejekt, zu.. 


Hemden und Bänder für Babies, mit Straps 


über Schulter, feidenbejtict, mtb. 35c 


Kilt Suit3 für Anaben, aus feinem Bercale, 


großer Fragen, fejter Gürtel 


EXTRAS 


Band-Refter— Grote Partie feine Sei- 
denbänder, bi zu 5 Zoll breit, feine 
Satin und Taffeta-Bänder, Moufje- 
Iine= und LZonijine-Bänder, fchlichte 
und fancy Mujfter, Werthe bis Sc 


25c die Yard, zu Ic, de und.... 

25c Spisen, 5c— Große Bartie feine 
breite Wafchipiken, feine fchtwarze jeis 
dene Spiten-Galloons, Eluny u. An— 
tique Spiken, : u. Oriental Net Top 
Spißen, 10c bis 2öc 
MWerthe, zu 


200 Stidereien, He— Feine breite Opens 
worked SwißStickereien, neue Drawn⸗ 
work Swiß Edgings, breite Einſätze 
und Band-Beadings, 106 bis 5e 


206 Wertbhe, zu 

15c Tafhentühher, De — Grohe Partie 
feinste Muiter-Tafchentücher f. Mans 
ner und Damen, inıttaled, reinlemen, 
hohlgeſäumt, feinleinen md Cambric 
und jpißenbefeßt, 10c bt3 
1öc Zajcheniucher zu 


des Vorjahres fole im Werthe von 
89,992 geſtohlen. Im Vorjahre er⸗ 
langte die Polizei geſtohlenes Gut im 
Werthe von 861,998, in dieſem Jahre 
nur ſolches im Werthe von 850,747. 22 
zurüd. In diefem Jahre wurden 15,- 
150, im borigen Jahre 13,857 Verhaf- 
tungen vorgenommen. Unter den Ver- 
bafteten befanden” fih im Vorjahre 
2109 Frauen, in dieſem Jahre deren 
1916. 

Von den Verhafteten maren 4776 
beſchäftigungslos, 116 gehörten dem 
Gelehrtenberuf an, 1032 waren in Ge- 
Tchäften bejchäftigt, 716 marenSchanf- 
wirthe und Speijemirthe, 1722 Hand- 
merter, 802 Fuhrleute, 804 Dienjtbo- 
ten, 3647 Wrbeiter, 257 öffentliche 
Dirnen, mährend 1278 fih- auf ver- 
Tchiedene, nicht näher bezeichnete Be- 
rufsklaſſen vertheilen. 


m — 
Konrad Kahler geftorben. 

Im Alter von neun Jahren war 
Konrad Kahler 1844 mit feinen Eliern 
aus Baiern nach Amerika gelommen. 
In Buffalo, N. Y., wurde er Majchi- 
nift einer Zeitungsprejfe. 1855 fand 
er als folcher bei der „Chicago Tri» 
bune“ Anftellung. Seitdem ift der fici- 
Bige und energifche Mann faft bis zu 
feinem heute erfolgten Ableben bier 
thätig gewefen. Seine&tellung als tech» 
nifcher Leiter der Tribune-Druderei 
gab Kahler 1887 auf, um Mitglied 
der Bullod Printing Preß Company 
zu werben. Später wibmete er fich dem 
Grundeigenthumshandel. Auch bier 
blieb ihm der Erfolg treu. 1894 wur⸗ 
de er in den Stadtrath gewählt. Als 
Mitglied dieſer Körperſchaft bewährte 
er ſich ſo vorzüglich, daß er noch einen 
Termin ſeine Ward im Stadtrath ver⸗ 
treten konnte. Heute, lurz nach Mit⸗ 
ternacht, ftarb er in feiner. Wohnung, 
Nr. 282 Homan Ape., nad) längerem 
Kranfenlager.. Seine Wittwe und 
fein Sohn John auge lind die 


— 


81.25 


ge⸗ 


19€ 
.98c 
19€ 
39 


Männerhemden 
und linterzjeug 


Nette, neumodiihe Negligee-Hemden für Männer, 
aus dem feiniten. bebrudten Madras gemacht, 
reguläre $1.00 Werthbe — mir fauften 700 Dub. 
don einem öftlihen Fyabrifanten und , 
offeriren Ddiefelben morgen 


Moderne Negligee-Hemden 
für Männer, aus feis 
nem Wercale, und Ma: 
dras- Zeug, nebit Dazu 
pajfenden Man: 
ſchetten, zu 


Neumodiſche 

Hemden für 
nette Muiter, 
dad Doppelte, 


Negligee: 
Männer, 
werth 


Zwei-Zwirn Balbriggan 
Unterhemden u. Unter-— 
hoſen für Männer, ein—⸗ 
fach gerippt, in m 
blau und u He 
Feine Balbriggan-linter: 
bemden und Anterbofen 
für Männer, mit vollen 
doppelten * 
Sitzen 39e 
Balbriggan-Unterhemden und Unterhoſen 
Männer, mit großen doppelten 
Guſſets 


Nette Sommer-Halstrachten für Männer, 
ehtee David Evans' engliſchen Twills 
gemacht, Eure Auswahl 


für 


aus 


25c 


Der Lenz läht auf fih warten. 


Es ftellten fich geftern winterlihe Wit: 
terungsverbältnifle ein. 

„Winterftürme michen dem Wonnes 
mond“, heißt e8 in dem befannten 
Lenzliede, das Richard Wagner gebich- 
tet. Das Umgefehrte war geftern ber 
Tal. Bon fonnigem, mwonnigem Wet- 
ter feine Spur. Wintermäntel machte 
das falte Wetter wieder für Damen 
erforderlich, die im Freien Iuftwandel- 
ten; auch das „ftärtere Geſchlecht“ gab 
dem falten Nordwind gegenüber !lein 
bei und hüllte fi in warme Kleider. 
Kurz nad) drei Uhr Nachmittags tom 
das bimmlifche Naß in der Nähe des 
Sees in leichten Schneeflödchen h:run= 
ter; doch dauerte diejer „Schneefall“ 
nur menige Sefunden. Auch Abends 
mar ed empfindlich falt. Die Theater- 
befucherinnen, melche verabfäumt hat= 
ten, ihren Winterftaat wieder anzule- 
gen, froren bei der Heimfahrt in ihren 
duftigen Sommerkleidern, nachdem fie 
in den geheizten Theaterſälen ſich an 
die dort künſtlich erzeugte Sommer⸗ 
wärme gewöhnt hatten. 

Zur Mitternachtsſtunde ſtand der 
Wärmemeſſer auf dem 46. Grade, und 
heute, in der Frühe, wehte der Nord⸗ 
wind zwar weniger ſcharf, wie geſtern 
Abend, doch machte er ſich noch immer 
unangenehm bemerkbar. Lange wird 
dieſes unzeitgemäße Wetter aber nicht 
anhalten. Schon morgen wird, wie 
der amtliche Wetterprophet verkündet, 
die Temperatur wärmer und ſomit an⸗ 
genehmer werden. Auf Sonntag, den 
21. Juni, fällt Sommersanfang. Dann 
dürfte ſich auch die Sommerhitze ein⸗ 
ſtellen. 


* Achtung! Das neue Bier „au 
(An Br de 
o ’ 
oe in aß web lafhen son der 
Northiveftern 8 a: 


— 


bis zu 82.00 Eure Aus⸗ 
wahl Freitag zu 


81.00 
Neue Waſchſto 


— 
ſſe herabgeſetzt 


$1.00:Werthe, für 


Seide Moufoline De Soie, Fabrik-Mefter, ale Farben, 10c per Yard 


Dotted Seiden 
Soie, 


Schottiihes Lamn, in Eeroli: , 
u. Alumen-Entwürfen, 1 
werth 6c 2 € 


Seide Mull in netten Schattis 
rungen, feine Qualität, 
werth 50e 


St. Gallen Do 


wertb 19c, 
Fanch Batiftet, fach beprudt 
auf hellem und dunflem Uns 

tergrund, mwerth 
men-Effekte, 


in allen gewünſchten 
Farben, werth 


und ſheer, für fanch Kleider, 


Iriſh Swiß, Spitzen- und Blu— 


Beſtes deutſches Indigo und 
Gobelin blaues Calico, 


1 
werth Tec BH; 


Kleider-Percafes,- Double old, 
fancy Mufter, 
werth 10c 


Schlirgen-Gingbams, die befte 
Marke; in blauen und bray: 
nen Karrirungen, 

Werth 6c 


Everett Claſſie Kleider-Ging⸗ 
hams, in Streifen und Karri— 
rungen, werth Tec, 


Mouſſeline de 


tted Swiß, fein 


auf hellem und 


dunklem tinted Unter— 


Britiſche Lawns, ein ſehr hüb— 
ſches Aſſortiment fanch Mu— 


ſtern, werth 1 
J dic 


Fancy DOrfords, ein großartiges 
Mufter = Aifortiment, pajiend 
für fahcn Waifts und Kleider, 


grund, werth 


Corded 


Fancy 
in P 


hams, 


Prints, Fabr 
bis 10 Yard 
werth 6c 


Männer: Anzüge 


und Karrirungen, 
werth 200............ 


Beſte blaue und graue Kleider 


———— — 1 Ic 


Kleider:Gings 
laids, Streifen 


12:c 


Gebleihtes Aaummollenzeug, 4:4 
breit, Konsvdale und Far— 
mers’ Choice, iwertb 6c 


Ungebleihter Shaker:fFlanell u. 
Canton: Flanell, 3°C 
werth 6c * 

von 8 Veftes Stirt-Futter, alle wüns 


t fchenswerthen Farben, 1 
32C WED Bear crner nenn —X 


zu $5, werth $15 


ikreſter, 
Längen, 


Unſtreitag die beſte Offerte des Jahres ER, 
Auswahl von über fünfpundert Anzügen. 


Reinwollene blaue Serge-Anzüge..... -.. 
Populäre jhwarze Thibet-Anzüge. ....... 


Seine geftreifte Cheviot Anzüge 


Sehr dauerhafte Gaflimere Anzüge 





Jedes 
tirten 
nicht zu übertreffen, Auswahl zu $5. 


Waih-Knichofen für Anaben, alle Größer 


Stitf gem. mit Haartuch Front, breiten hand-wat— 
Schultern, wnübertrefflich im Schnitt u. Paflen— 


1, in eis 


Bem Dud, Erafh u. Streifen, gut gefchneidert, le 


T5c Wafch-Anzüge f. Knaben, Gr. 3—10 


Auswahl von Mustern, auch in Crafh u. weißem 


Dud, gan? fpeziell zu 


$2.50 Kniehofen-Angüge für Knaben, Größen 


Sahre, in großer 
45€ 


3 bis 15 


Jahre, Odds und Ends, gut geſchneidert 


und beſetzt, Freitag zu 


Drei⸗Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, werth 84 und 


84.50, gebrochene Partien in ſchwarz und 


Fancies, morgen 


82.00 Männerhoſen, in netten Hairline 
Waiſtbands, ganz ſpegiell zu 


South Chicago macht ſich. 


Zu den zahlreichen Fabrikanlagen lommt 
noch eine rieſige Uokesbrennerei. 


Die Semet-Solvay Company in 
Pittsburg läßt in South Chicago eine 
der größten Kokesbrennereien errichten, 
die überhaupt bisher in den Betrieb 
geſetzt wurden. Sie beabſichtigt, hier 
den Betrieb mit 120 Defen zu eröff- 
nen, die Zahl derjelben aber aladann 
bedeutend zu vermehren. Die Anlagen 
follen bis Anfangs Juni nädhjten Jabh- 
tes fertiggeitelit werden. Geitern 
faufte die Firma in South Chicago 
193 Acres Grundeigentum an zum 
Gefammtbetrage von $437,250. Die 
ersten Anlagen der riefigen Kofesbren- 
nerei werben auf dem 33 Ucres großen 
Irakt Landes errichtet, melchen die 
Gefelihaft gejtern von der Didinfon 
Seed Company für $217,500 ($6583 
der Ucre) fäuflich erwarb. Derfelbe 
wird von 111. und 112, Straße, Tor- 
rence Upvenue und dem Calumet-Fluß 
begrenzt und hat eine 700 Fuß lange 
Uferfront, die zur Errichtung bon 
Dod3 benugt werden fol. Bon Frau 
Carrie Mannheimer und Anderen 
faufte die Gejellihaft meitere 160 
Acres, die zmwifchen der 110. und 114. 
Straße, Torrence Avenue und Parton 
Avenue gelegen find. Hier mar ber 
Kaufpreis $220,000, oder $1375 ber 
Xecre. Die Semet-Solvay Company 
betreibt dieKofesgewinnung nad) einem 
nur ihr befannten neuen Prozefje,\ 
durch welchen alle Beitanbtheile ber 


- Kohle, und zwar auch folche vermerthet 


werben, melche in den biäher befannten 
Kofesöfen in Raub und Aiche auf: 
geben. Die Firma hat Anlagen in 
MWheeling, W. Va; Ensley, Wla.; 
Sharon und Dunbar, Pa; Syracufe, 
N.Y., und Detroit, Mich., bereit3 im 
Betriebe. In Milmautee, Wis.; Tus- 
caloofa, Ala.; Lebanon und hefter, 
Pa., find fole Anlagen im Bau be- 
griffen. Die größte ihrer Art joll je 


8 * * — d in S Chi tet 5 
Kelet Die „Honntagvon“ — Kr er wer 


$2.45 


Streifen, mit Extenjion 


Blue Jslandskiederfranz. 


Er wird am 9, Auauft fein goldenes Jubi⸗ 
läum feiern. 

Große Vorbereitungen trifft ber 
Blue Jsland-Liederfran;g von Blue 
Ysland für eine mwürdige Yyeier feines 
50jährigen Stiftungafeftes. . Der Ber- 
ein, welcher eigentlih fchon am 14. 
Mai fünfzig Jahre alt war, hat feine 
Subelfeier auf den 9. Auguft im Calu- 
met Grove feitgefegt, und alle Anzei- 
chen deuten darauf Hin, dak das Fyeit 
das größte deutjche Volfäfeft merden 
wird, das je in der Nachbarichaft von 
Chicago abgehalten worden ift. Außer 
in Sängerfreifen dürfte e3 wohl nur 
Menigen befannt fein, daß der Blue 
Island-Liederkranz der älteſte Ge— 
ſangverein weſtlich von Cincinnati iſt 
und daß ſeine finanzielle Lage auch 
nur von ſehr wenigen deutſchen Verei— 
nen übertroffen wird. Die Betheili— 
gung ſeitens Chicagoer Vereine an die— 
ſem Jubiläum wird eine außerordent— 
lich große werden. Bis jetzt haben ſich 
ſchon 41 Vereine angemeldet. 

Näheres über die Feier wird ſpäter— 
bin am diefer Stelle mitgetheilt mer- 
den. 


-_— 


Linderungsmittei und Seilmittel 


find zmei verfhiedene Sachen. Linde- 
rungsmittel täufchen die meiften Leute, 
weil fie anjcheinend Erleichterung ver⸗ 
fchaffen, mie bei Verjtopfung eine ftarte 
Pille, aber nach der porübergehenden 
Wirkung ift die Verftopfung jehlimmer 
mie je, da3 ift feine Heilung: Ein Mit- 
tel, welches das- Leiden gründlich befei- 
tigt, ift „Pufhfuro“, aber nicht für 
Verftopfung allein, fondern e3 furirt 
auch alle Blut- und Nervenleiden, Le- 
ber, Magen: und Nierenbejchwerben 
und ift unjtreitig da3 befte, und meil es 
wirklich heilt, das billigfte Heilmittel 
in ber Welt. un; 


ih seen 


59e 


81.75 


Freitag, für 


Orford und Schuh⸗Bargains 


81.4 


is 


% 


Der am meilten Auffchen erregende Bertauf der Saifon 


Oxfords und Colonials für Damen, feine 
Slipper und Nomeos für Männer, 
Mädchen: - und Kinderichube, feine 
Kid Slippers für Damen, werth bis 


—XR 


Sommerſchuhe und Oxfords, für Dreß- u. Stra⸗ 


ßengebrauch, Patentleder, 


mit Cloth oder Kid 


Tops, Extenſion od. leichte biegſame Sohlen — 
Patent oder Kid Tip, mit den neuen Military 


u. Opera Facon Abſätzen, 
Größen und Weiten, 2 große Par⸗ 
tien, zu $2.48 und 


Union made, 


alle 
w 


Kid Schuhe und Stippers für Mädchen, Kinder und Babies, in ſchwarg, roth, 
(ohfarbig und blau, von unf. regul. Lager, ohne Rüdficht auf frühere 48c 


BPreije, 1000 Baar zur Yuswahl, zu 


Glaswaaren: 
Spezialitäten 


Prachtvoll dekorirte Dinner 
gante Malereien, 
werth, Freitag für 

Maſons Fruit Jars, Pts. 
und Quarts, Maſchine 
gemacht, die beſten im 

Handel — wir kauften 
eine große Partie dieſer 
Jars billig, 12 in einer 
Kifte verpadt, fertig 3. 
Gebrauch, jpezieller Vers 
faufs-Preis, Stüd dc * 


de und 
— —— 


Maſons Fruit Jar 
Bänder, per Dutzend 

Waſſergläſer, faney Muſter, hübſch gemacht, 
60c das Dugend werth, mor= 18c 

Glas Waffer-Sets, drei hübfche Bands, 3: 


Gall. Topf und jechd Gläfer überein: 
ftimmenn, 50c per Set werth, Ic 


Sets, eles 


Die deutſchen Landwirthe. 


Der Germania Männerchor wird ihnen zu 
Ehren einen Empfana veranſtallen. 


Am nächſten Dienſtag treffen hier 
die deutſchen Landwirthe ein, welche ſich 
auf einer Reiſe durch die Ver. Staaten 
befinden, die ſie unternommen haben, 
um die amerikaniſche Landwirthſchaft 
und Viehzucht aus eigener Anſchauung 
und Lard und Leute kennen zu lernen. 
Die Geſellſchaft wird ſich hier drei Tage 
lang aufhalten, und am nächſten Mitt— 
woch Abend wird der Germania-⸗Män— 
nerchor den Beſuchern zu Ehren in ſei— 
nem Klubhaus einen Empfang mit da— 
rauffolgendem Ball veranſtalten. Au— 
ßerdem ſtehen Liedervorträge des Ger⸗ 
mania = Männerchor auf dem Pro- 


gramm. 
ss 7e 


Late Bicw:Sadhfhnule. 


Morgen Nachmittag um 2 Uhr be- 
ginnt auf dem „Shepherd Field“ in 
Evanfton der vierte jährliche „Tield 
Day“ der Late View - Hochfchule unter 
der Leitung bes bemährten Zurnleh- 
rer3 Emil Groener. &3 werben fi) an 
den Webungen, tmelche übrigens nad 
den Vorfchriften des deutfchen Turnens 
ausgeführt werben, mehr ala 600 Sina 
ben und Mädchen betheiliaen. Auf dem 
Programm ftehen Wettlaufen, Hürden- 
laufen, Stafettenlaufen, Springen, 
Kugelftoßen und Korbball für Knaben, 
und Uebungen mit Schärpen, Reifen 
und Stäben für die Mädchen. Der 
Eintritt ift auf 15 Cent? angefcgt mor- 
den, der Zutritt zu ber großen Triuüne 
foftet weitere 10 Cents. Das „Shep- 
berb yield“ ift an Noyes Str. undShe- 
ridan Road gelegen und mit ber elef- 
trifchen Evanfton = Linie zu erreichen. 


— Glänzende Abfuhr. — Schau- 
fpielerin (zum erſten Liebhaber): 
„Hören Sie body auf mit Nhren Lies 
beöbetheuerungen. Laflen Sie db 
die Komödie, wir find doc nicht au 
— Bühne!“ 


— 


Sc und 


EXTRAS 


En ——— Facon — 
mit Zugſchnur — 

TERN essen ——— Je 
Zelly-Bohnen, in affortirten Flavord — 
nur jtrift reine org gebraucht in 
der ——— ieſer Waaren, de 


regul. 18c Sorte, Pfd 
Diamond Splint Wäſche-Körbe — Fa— 
milien⸗ Größe, ſehr ſtark gemacht — 


mit zwei 8e 


Griffen + — 


Feiner weißer Victoria Lawn — 40 gel 
breit, feine, olatte Qualität, 43€ 


mwerth 10c 

Mercerized ichwarzer Sateen, 36 Boll 
breit, ertra feine Qualität, 10€ 
werth 20c 


Canvas- überzogene Teleſlopes — ſchwere 
Leder-Riemen und Ecken, genähter 
Leder⸗Griff, mit Leinwand Oe 
gefüttert 


Kimonos für Damen—in netten Berfian 
Mujtern, große flowing 
Nermel 


Gefährlihe Staatsequipagen. 


In Spaniens Hauptftabt ift man in 
große Erregung gerathen über vier an 
einem Morgen gejchehene Unglüdsfälle, 
die durch das zu fehnelle Fahren „offis 
zieller“ Wagen herborgerufen mwurben, 
Zuerft überfuhr der Wagen de& pa- 
nifhen yinangminifter® an der be» 
rühmten Puerta del Sol in Mabrib 
eine Dame, welche jehwere VBerwunbunz 
gen am ganzen Körper babontrug, 
Die Equipage fuhr ohne jeglichen Auf- 
enthalt weiter, bi3 Arbeiter, die Augen- 
zeugen bes Unfall3 gewefen waren, fi 
auf die Pferde ftürzten und den Wagen 
zum Stilfftand brachten. Die fehnel 
angefammelte Menge war außer fi 
bor Wuth, und nur mit Mühe gelang 
e3 ben herbeigeeilten Zivilgarben, bie 
erregten Leute von Ausſchreitungen 
zurüdzubalten. Eine Stunde Tpäter 
überfuhr der Staatswagen be3 tür» 
tiſchen Botſchafters in der Hauptſtraße 
von Madrid einen Herrn, dem drei 
Rippen und der linke Unterſchenkel ge⸗ 
brochen wurden. Wieder eine Stunde 
ſpäter warf der Wagen des General⸗ 
direktors der Karabiniers auf der 


Piaza de la Independencia eine damme 


und deren zehnjähriges Göhnkhen um, 
Beide erlitten erhebliche Vermwunbuns 
gen. Dasfelbe Gefährt überfuhr auf 
jeinem ferneren Wege no einem 
Sicherheitäbeamten und verlegte im 
gleichfalls ſchwer. * 
— Maurerlogik. — Maurer (Mon⸗ 
tag früh zur Arbeit lommend 
„Wenn’3 heut’ Samftaq Abend wär, 
des wär’ amal a [höneWoch’ g’wefn!* - 
— 0. f 


N. &. W.Erturfion, 
324.00 Boften und zurüd 124.08. 
Dia Baltimore & Ohio Eifenbake, 


Tidets giltig für Hin um 1, 2,8, 

4unı 5. Sul für dann *54 

September. Aufenthalt im 
ta, Baltimore und a 


hunft 


pn hen ai nu I 





ESTER N 


Nur von 9:30 bi3 10:30 


Cchürzen - Gingbams— 
alle bie beliebten Cheds 
— reguläre 6c Qualität, 


Sreitag au 
3 
ri 


} Nur won 8:30 Biß 9:30. 
\ Sarbige Lamna und 
‚ Organbies, '12%4c "und 
‚18c Omalität, 10 ds. 
auf jeden Runden, bie 


Yard zu 


2 Stroh-Hüte 
3 für Damen 


affortirte Far⸗ 
ben und Moden 
" —wertb 35c bis 
Tr, Auswahl 


5 


Extra ipezieh! 


Schwarger mercerized 
Sateen — bauerbafter 
Sintfh,. Beite Qualität, 
35c Werth, au 


18c 


Reiter 


a ni 


Jinwaunesr AYENUE 


unferer opferbringenden Offerten. 


Damen-Reibihen — geformt, niebriger Hals, | 
Damen-Leibdhen — furze Mermel, 18c ierth... 10€ 


Männer⸗Unterzeug — gerippt, ſehr ſchön Finiſhed, 
— — — Perlmutterkinbpfe, 200 idc 

werth, für diefen Verkauf, nur, zu 
Knaben-Unterhojen — Balbriagan, alle Größen, 24 


bis 34, 25c twerth, 15€ 


Arbeits 


zu, die Yard 


Männer-Hemden — SHwarıe und meiße 
ne —— hemben, echte Farben, 


29c mwertb, zu 


Bluſen — Weib und farbig, mit gro- m 
——— — Bem Sailorfragen, ne. 20€ 
89 


— befranft, weiß, rofa und blau, re= 
Bettdeden — gulärer Preis $1.25, fpeziell zu... 


Slrumpfwanten. 


Schwarze baummwollene Damenitrimpfe, 7 c 
nabtlos, 124%c Werth, zu 


Schwere nahtloje Männer-Soden, Braun und 
blau gemiicht, gerippter Obertheil, Ic 
&c Mertd, au 


Schwarze baumwollene Kinberftrümpfe, ge- 
rippt, nabtlos, Odd3 unb Ends, > 
12c Mertbe, zu 


Shuß-Bargains. 


rg u N Re 2 Patent⸗ 
eder⸗Spitzen, alle Größen, wer 
82.00 das Paar, zu 81.25 








200 Yard Maſchinenfaden, die Spule....1e 
Korſet Stangen, das Paar 3 
50 Yard Vähieide, die Spule.: 

Gold-Defen Nadeln, 4 Papiere für 

Hump Halen und Dejen, 4 Dugend 


Befle groceries. 


Beites böhmisches Noggenmeht, 
4% Pfund -» Sad zu 


Wieboldt's beſtes ;ı ©. ®B. 
Xxxx Mehl, 22€ 1-Pfund= 12c 


10-Rtd.-Sad.. 
Buder, | Geflügelfutter, ber 


PB. Badpulvder— 


Hellbrauner K 

et Are | 081.38 

Beari Barleh, (Be | For River Cüktorn, 
geder · Haus⸗Slippers fur Damen, alle ee | die Dune ze 
5* 39c De Hüte. tie Stanbarb Tomaten, 
Strap-Sandalen für Kinder, Dongola Kid, | Yourdeau Slafes u. | Solid Pad, 
Ratentleder-Epigen, Größen 5 biß 8, 486 ee Flales — Sean : 
78c- Werth, zu er per Pfuno. TC | 
Littfe Gent?’ Schuhe, Dongola Kid, folide Unier Gombination 
Leder-Soblen, 9 biß 13%, $1.5 Bc Kaffee, 1 c 
Werth, zu BIEND. -u400.0& 


Befucht unfere Demonftration von “Blood of the Grape” auf dem Main-Floor — ein Töftliches 


und gejundes Getränt— Proben frei 


Eissiissuussieerrnvuruuyessrrruuuwnnnd 


Bon 2 biE 3 Nam, 
bon 
Mouffeline de Eoie — 
mertb bi8 au 39c, Frei» 
tag die Yard zu 


8 


OLDTS! 


Nn_PAULINA STREET. 
Sreitag ift ein großer Bargain-Tag bei uns. Der beftändige Zu— 
drang zu unferem Gefchäfte an diefem Tag ift wohl der befte Beweis 


Gebleichtes Muslın — „Soft Finiih“, volle Yard breit 


Tafel = Damaft— 


Ungebleicher Drilich— 


Damen = Jadets— 
Werthe aufwärts bis zu $10.00, zu — 
Waſchbare Röcke — Polka betupft, ſchwarz oder blau 
ſchnitten, Freitag zu nur 


Shirt Waiſt Suits — Waſchecht lauter 
— ——— — 1 E 
ſpeziell am Freitag, * — 61,48 


Kurzwaaren-Spezialilälen, 


3 1 


Gummiſchlauch, 50 Fuß, mit Reel, Nozzle 
und Vertuppelung, vollſtändig 


der Rolle, per Quadratfuß 
Screen-Zyüren, dauerhaft und gut 


ge 


M 
da 


Imitation 


Ideal Food Chopper, werth 81.25, am 
1 


| 
J 
| 


Extra fpegiel! = \ 
Reiter von meißem In- 
dia Lamon, 15c, 18c und 
25c Stoffe, fpeziel am 
Freitag au 


Sc 


grohe cruſhed 
Roſen 


beſonders ſpe⸗ 
ziell — dieſen 
Freitag zu 


3e 


ſeidener 


x 2 


— 
‘ 


DZ 


— die reguläre 7c-Sorte, 5e 


Gebleicht, 60 Zoll breit, ſchöne 
Mufter, 33c werth, zu,? ide 
Sehr fehiwer, dies ift eine re- 
guläre 8c-Tualität, 4? . 

st 


Gefertigt von leichtem Kerjey, mit 
Satin gefüttert, m 


25 


- jehr. umfangreich ge= 


60€ 


Mafchecht, lauter neue und nied» 


Baſement. 


83. 00 





macht, alle Größen 


BETT” 


Steingulwaaren:Depl. 


afon Frau tgläfer, mit Porzellan gefütterte — | 


5 Etüd zu 
nt Glas 4 Stüde Butter Sets, 


Dedef, einihließlid Gummiring, 3c 2 | 
| 


beftehend aus einer Zudiver-BomwI, 1 Butter» 


Difh, 1 Löffelhalter und 1 ECreamer, 


bo 


16c 


TEE EEE RER RETTEN 


100 Stüde Dinner-Sets, fanch delorirt — 


bo 
bo 


124 


30 


ein Bargain zu $15.00, > 
Steitag zu 


+ 


le Größe, die neueiten Facona, S X 92 | 
uftändig zu S5.25 S 

. Stüde Dinner-Set?, vrachtvolle Roſen— 
eiq-Deforation, fanch Gold-Trimmings — 


0.98 


Keine „liebe Shwäger.‘‘ 


| 
- = — « i 
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Eokalbericht. 


—— — 


Friedensklänge. 


— 


Die Illinois Zentralbahn bewilligte 
die Forderungen der Maſchiniſten. 


Kein neuer Wäfchhereiarbeiterftreit 


In diefem Sinne äußerte jich der Präfident 
der Union. — Schwimmende Dampf: 
Wafhanftalt.— Gute Ausfichten.—Kebr: 
ten zur Arbeit zurüd. 


Nach dreitägigen Berathungen ha- 
ben die Illinois Zentralbahn und ihre 
Mafchinenbauer jich geftern Nachmit- 
tag auf ein Uebereintommen für das 
laufende Jahr geeinigt. 

Geftern Abend feierten die 150 Des | 
legaten und die hiefigen, in Dieniten | 


‚nannten Ausichüfle, 


ben Dampfer Buritan zu einer ſchwim— 
menden Dampfmwafchanitalt umzuman- 
deln. E3 merden jebt täglich 10,000 
Stüd Wäfche im Schiffärumpfe gema- 
[hen und auf Ded getrodnet. Die 
fämmtliche Tafelleinwand, Betttücher 
und fonftige Wäfche von den finfDam- 
pfern der Gejelfchaft wird hinfort auf 
dem Dampfer gereinigt werben, mäh- 


| rend biefer zwijchen Chicago und Hol- 


land, Mich., treuzt. 

Die von der Fuhrleute - Union er- 
welche ernannt 
wurden, um Frieden zu ftiften zwiſchen 
ber Firma W. U. Merigold & Eo. und 
ben  jtreifenden 
Miethshäufern, und zmwifchen den Elef- 


trizität3arbeitern und der Common | 


mealth Electric Co. und der Electric 
Smwithhboard Eo., hoffen heute no 
eine Einigung zu erzielen. 

Angeftellte der Chicago Eity Rail: 
way Company werden am Gamitag 
eine VBerfammlung abhalten, um be- 


ı treff3 des Webereinfommens zu bera= | 


then, welches ihrer Anficht nach heute 
Abend, nah Anficht des Generalbe- 
triebaleiters MeE&ulloh aber erit am 


Hausmeiftern von | 


Frau ofephine Beifire macht in 
der Begleitfchrift der geftern Nachmit- 
tag bon ihr im Kreisgericht eingereich- 
ten Schabenerfatflage Paul und‘ules 

| B. Beifire, die Brüder ihres Marne, 
| für den Fehlfchlag ihrer Ehe mit John 
ı U. Beifire verantwortlich und forbert 
| bon den Beiden $25,000 Schabener= 
| Tat. Die Klägerin lebt bereit3 ein 
‚, Jahr bon ihrem Manne getrennt; fie 
ı behauptet, fie wiirde mit ihrem Gaiten 
ı ganz qut meiter ausgefommen fein, 
| wenn jich defjen Brüder nicht in *hre, 
ı der Klägerin, Angelegenheiten einge- 
; mifcht und ihren Mann gegen fie be= 
| einflußt hätten. Paul und Jules P. 
Beſſire, Fabrifanten, haben im Ge- 
; baube Nr. 21 Lake Str. ihr Gefchäft3- 
lofal. 


— — 


Wegen Todtſchhlags verurtheilt. 


Hermann Rennock, welcher am 1. 
Januar ds. J. ſeinen Schwager 
Oskar Kreitling in deſſen Blumenge— 
ſchäft, an der 12. Str. und Blue Is— 


ſchaftsagenten der Maſchinenbauer⸗Ge⸗ 


Seabſimord ſein und eine Auflöſung 


der Bahngeſellſchaft ſtehenden, Maſchi— | 30. ©e = : : 
4 30. September, abläuft. „Wir erhof- 

nenbauer —* —— en | fen eine friedliche Löfung der Streit- 

nun > uch ein Bante { |. frage,“ erflärte gejtern Clarence Pratt, 

welches im Sherman Houfe jerbir | ber Drganifator des Straßenbahner- 

wurde. Daran beteiligten ih aud Verbandes. 

Eee Beamter. ber Bahngejel- | Der Streik der Angeitellten der Laf- 


ſchaft. 
J is⸗ | fig Bridae Company wurde geitern be- 
— Äh | endet und 1000 Leute kehrten zur Ar: 


erige Hebereinfommen. Delegaten der ; * ae : 
— Bahngefellſchaft —— beit zurück, nachdem die Firma ſich ver⸗ 
Mafchinenbauer famen nad Chicago, | pflichtet hatte, feinen Unterſchied zu 
um einen neuen Kontraft abzufchlie- | Madhen zum Nachtheile der Unionleute. 
Ken. Ihre Bemühungen waren bon Die Lohnfrage wird in einer Kon- 
Erfolg aefrönt. Die Bahngefellſchaft ferenz 3wiſchen Beamten ber Firma 
beihäftigt insgefammt etwa 500 Ma- und Dertretern ber Baufchmiebe- 
fihenbauer, bon denen etma 200 in | Union geregelt werben. 
Chicago anfäflig find. | Einem zwifhen ber Milmaufee 
Sie erhielten bisher 31 und 324 Cts. | Vremwers’ Affociation und der Weiß- 
bie Stunde bei neunftündiger Arbeits- | bierflafchenfüller-Union geitern getrof- 
zeit. Dem neuen Webereinfommen ge- | fenen Uebereinfommen gemäß wird bie 
mäß erhalten fie 34 und 35 Cents die | Löhnung ber Bierflafchenfüller um 25 
Stunde. bis 40 Prozent erhöht. Diefer Vor- 
Bisher wurde eine qemiffe Arbeit von theil fommt etwa 2000 Leuten zugute. 
nicht berufsmäßigen Majchinenbauern Heute Abend merben folgende Ge- 
berrichtet, die nicht zur Gewerkichaft zu werfichaften in den daneben verzeich- 
gehören brauchten. Dem neuen leber- — Hallen Verſammlungen abhal- 
einfommen gemäß wird biefe Arbeit in | !N: ws ö 
Zukunft ausjchlieplich von den zur Ge- Eleftrizität3-Arbeiter Nr. 134 — 
wertichaft gehörenden Mafchinenbauern | Rt. 196 Wafhingten Str. 
verrichtet werben. Während des Ban- | , Zelepbon- und Umfchaltebrett-Ar- 
fett wurben Reben gehalten von Glas | Peiter — Nr. 132 Fifth Une. 
rence ©. Darromw, Wm. Roefing, einem — Nr. 13 — Nr. 142 W. 
Abtheilungsvorſteher der Bahngeſell⸗ ——— 106 
Randolph Str. 


Ihaft, und Lee ©. Filher, dem Ge- 
Bezirksrath der Gemandmader — 


Nr. 167 Wafhington Str. 
Mafciniften — Nr. 145 Randolph 
Straße. 
Meffing-Arbeiter — Nr. 122 WM. 
Late Straße. 
Gmail = Arbeiter und „DOrnamens 
ter3" — Nr. 104 Randolph Str. 
Marmorjchneider und Zurichter — 
Nr. 146 W. Mabdifon Str. 
Milhtutfcher — Nr. 132 Fifth Ane, 


Nr. 52 — Nr. 


werkſchaft. 

Der Streik der Wäſchereiarbeiter 
wird nicht erneuert werden. In dieſem 
Sinne äußerte ſich geſtern T. €. Wil⸗ 
ſon, der Präſident der Union. Er äu⸗ 
Br ſich wie folgt: „Ueber den Antrag, 

n Gtreil zu erneuern, wird am näd- 
ten Sonntag abgeitimmt imerben. 
Der Antrag mwirb abgelehnt merben. 
Ein Streif würbe gleichbedeutend mit 


ber Union zur Yolge haben. Präfibent | 
bt und der Organifator Figpat- | 

zid bon ber: !yederation of Labor haben — 
ind: geratben, ba8 lebereintommen | * Im Lake View-Hochſchulgebäude 
ben Arbeitgebern zu unterzeichnen, | twurde geftern bie jährliche Austellung 
fb Die beiben Herren haben größere | von Schülerzeichnungen eröffnet. Herr 
tfahrung in derartigen Saden als | Karl Durand, ber tüchtige Zeichen⸗ 
te Union. ch bin überzeugt, daß | lehrer, darf auf die Erfolge feines Un- 
r ed ehrlich meinen. Man  terrichts ftolz fein. Unter ben zwei⸗ 
te deshalb entgegenfommen.“ | hundert Kreibe-, Paftell- und Waſſer⸗ 
fe ben Wüfcheretarbeiter ha= | farben-Anbeiten befinden fich wirfs 
Graham & Morton Dampf: | liche Kunſtwerke. Die Ausftellung ift 
» Gefellfhaft geawungen, aud) heute bis 6 Uhr Abends geöffnet, 


BR * 


Kurz und Neu. 


! 


land Ave., niedergefnallt und dadurd | 
Kreitling® Tod herbeigeführt hatte, | 
wurde. geitern Abend von einer Jurh | 
por Richter Chetlain des Tobtfchlags 
Tchuldig befunden. Die Gefchmorenen 
gaben ihr Urtheil um 7 Uhr Abends | 
ab; da3 Strafmaß jehten fie auf 14 
Sahre Zuchthaus feit. Die Vertheidi- 
qung hatte zu bemeifen aefuht, daß 
Rennod die That im AZuftande ;eit- 
meiliger Geijtesgeftörtheit beging. 


* In der Fatholifchen Kirche „Zur 
unbefledten Gmpfängniß“, Schiller 
Str. und North Park Ave, murben 


gejtern Nachmittag dur Erzbifchof ! 


Duigley vierhundert junge Chriften | 
fonfirmirt. Während der legten fünf | 
Sabre hatte in diefer Gemeinde feine | 
Firmung mehr ftattgefunben. 


— Borahnung. — „Willen Sie 
Thon, daß der ohnedies fo verfchulbete ı 
Graf an fein Schloß noch zwei Flügel | 
anbauen laßt?" — ‚Na, da mirb’3 | 
ihm nächſtens davonfliegen!“ 


net die 


uudeleben in Paris. 

Ein eigentliches Hundeleben führen 
in Paris mehr Menſchen als Hunde. 
Die letzteren erfreuen ſich allgemeiner 
Beliebtheit. Der wohlthätige, aber 
läftige Maulforbzmwang, den bie bor= 
fichtige deutfche Polizei, wie in mancher 
anderen Hinficht, fo auch für Hunde 
borfchreibt, bejteht im Lande Pafteur’s 
nicht und fehr felten fieft man einen 
maulforbbehafteten Hund, der dann 
mohl durch befonders bösartige Natur- 
anlage eine Einfchränfung der indibi- 
duellen Freiheit nöthig madt. €3 
fcheint, al ob das dur die Maul» 
forbfreiheit ausgedrücte Vertrauen den 
quten Willen der Hunde anfporne, 
denn jelbft in entlegenen, einfameren 
Stadtvierteln, mo viele Wachhunde 
von energifchem Charakter angeftellt 
find, wird der Voriibergehende kaum 
durch Kläffen oder gar Wadenſchnap— 
pen übereifriger Köter beläftigt. reis 
(ich ift der rührige Spit, der durdh ge- 
Ichäftiges Bellen und Scheinangriffe 
die Beveutung feines MWächteramis 
prahleriſch in helles Licht zu jegen 
judt, in Paris viel jeltener, als in 
Deutfhland. Häufiger dagegen trifft 
man auf Pudel, die eine gemwilfe Aehn- 
fichteit mit dem Charatter de Durch— 
fchnittsfranzofen aufmeifen: geiftig 
jehr beweglich, Elug, meift gutmüthig, 
höflich und von guten Manieren; aber 


ı mit einem Tropfen leichtfinnigen Zir⸗ 
kusblutes geimpft und nicht immer ſehr 


zuverläſſig. 

Rührend wäre die Sorgfalt, die 
manchen kleineren Luxushunden ge— 
widmet wird, wenn ſie nicht oft an 
Lächerlichkeit ſtreifte und manchmal ſo— 
gar in einer Stadt, wo ſo viele Men— 
ſchen in Hunger, Schmutz und Elend 
berkommen, das menſchliche Empfinden 
beleidigte. Bei kühlem Wetter kann 
man zierliche Hündchen mit Ueber— 
zieher, weißem Gummikrägen modern— 
ſten Faſſons, Krawatte und Lackſtiefel— 
chen ſehen; das Paletötchen iſt oft durch 
ein kokett aus der Bruſttaſche lugendes 
Sacktuchenendchen geziert. In Wirths— 
häuſern werden die Hunde mit großer 
Duldfamkeit betrachtet, in überfüllten 
Räumen behauptet zumeilen ein Ter— 
tier oder ein fonftiger jalonfähiger 
Hund einen Stuhl neben feinem Herrn 
oder feiner Herrin, die ihm bon ihrer 
Mahlzeit einen Biffen reichen und je 
den plaplos Srrenden, der Miene 
macht, jchüchtern um den Hundeftuhl 
zu bitten, mit taltem Zornesblid 
fchreden, während fie Lobfprüche ihres 


pierbeinigen Tifchgenoffen, die in der. 


Nahbarfhaft geäußert merben, ‚mit 
ftolzgem und dantbarem Lächeln quittis 
ren. In den meiften deutfchen Stra- 
Benbahnen find die Hunde ftreng aus- 
gefchloffen, felbjt wenn fie im Muff 
ihrer Herrin unterfriechen fönnten; fie 
feuchen deshalb oft mit Hängenber 
Zunge und mahrer Hundetreue dem 
Magen nad, der ihren hartherzigen 
Brotherrn mit MWindeseile entführt. 
In Paris werden Hunde, deren Größe 
e3 erlaubt, mit in die Wagen genom= 
men; mit gemüthpoller Iheilnahme 
fehen die Anfaffen zu, wenn eine alte 
Dame ihren- Jürgen Toutou — To heißt 
der Kofename für Hunde, mie die Hlei- 
nen Rinder Chouchou und ihre bänbder- 
gefchmücten Wärterinnen Nounou ges 
nannt werben — mit zärtlichen Hän- 
den hätfchelt und ihn mit leife geflü- 
ftertem Liebeswort über erlittenen Re- 
genguß oder Sonnenbrand tröftet. 
Ziehhunde, die man in Deutichland 
oft mit Mitleid betrachtet, wenn fie im 
Sommer mit lechzenden Lippen unter 
dem Karren jappen oder im Winter 
auf dem falten, naffen Pflafter liegen, 
find in Pari3 feltener. Ueber Parifer 
Hunde-Xriftofraten „chiens chies du 
monde“ gibt ein bidleibiges Nad- 
Tchlagebudh für pornehmes Leben und 
höheresGigerlthum Aufſchluß; wir fin— 
den dort neben vielen anderen verzeich— 
beiden engliſchen Windſpiele 
Cyrano und Roxane und die ruſſiſchen 
Windhunde Flic und Flac, die der 
göttlichen Sarah Bernhardt anzugehö— 
ren die Ehre haben, den ſchottiſchen 
Schäferhund Romeo von Jules Le— 
maitre, das japaniſche Hündlein Kü 
und die mexikaniſchen Hundezwerge 
Kiki und Kita der Herzogin von Uzes. 
Unſer Nachſchlagebuch ſtammt freilich 
aus dem vorigen Jahre; vielleicht ma— 
chen wir uns für die feine Welt von 
vornherein unmöglich, indem wir be— 
reits abgeſchiedene Hunde als lebend 
aufführen. Sollte die unerbittliche 
Parze den Faden ihres vergnüglichen 


Lebens abgeknipſt haben, ſo ruhen ſie 


jedenfalls auf dem ſtimmungsvollen 
Hundefriedhof; einSteindenkmal über— 
liefert ihr Gedächtniß der Nachwelt 
und die traurige Herrin bemüht ſich 
vielleicht in ſpiritiſtiſchen Zirkeln die 
Zt zur Materialifation zu ver- 
oden. 


Ein nationales Zunjtitut 
für die Behandlung von 


Schwindſucht. 


Die Errichtung von Inſtituten für die 

Heilung von Schwindſucht, Aſthma und 
Lungenkrankheiten, durch den Koch' ſchen Ein⸗ 
athmungs-Prozeß, in beinahe jeder großen 
Stadt in den Vereinigten Staaten, iſt der 
wirfjamfte Schritt, der je unternommen 
wurde, um diefe fchredlichen Krankheiten zu 
bejeitigen. 
Die Koch'ſchen Ynftitute befinden fich jest 
in Chicago, New York,‘ Newart, Philadel- 
phia, Boſton, Baltimore, Waihington, Ro: 
Hefter, Buffalo, Gincinnati, CTleveland, 
Pittsburg, Erie und Altoona, Pa., und dieje 
Behandlungsmethode wird jchnell in allen 
größeren Städten des Landes eingeführt. 

Die Koh’he Kur ift nicht tie irgend eine 
andere, die entdedt wurde, um Schwindfudht 
und Aftbma zu heilen. Die Methode ift be: 
—— auf dem altbewährten Prinzip der 

inathmung, welches ſeit Jahrhunderten 
als die wirtſamſte Methode aneriannt iſt, 
um iten der Kehle und oberen 
vuftröhren zu behandeln. Durch Anwendung 
der Einathmungs⸗Apparate, erfunden von 
Dr. Edward Koch, können die heilenden 
Dampfe des Koch ſchen Tuberkuline“ zu⸗ 
ſammen mit feimtöbtenden Delen Direkt un 


die tiefen Stellen der Lungen eingeathmet 
werden. 

Die größten Spezialiften der Welt in der 
Pebandiung von Schwindjuht und Lungen: 
trantheiten geben zu, daß das Koch’iche „Ib- 
berfuline Schwindjucht heilt, wenn es direkt 
auf die Keime der Krankheit gelangt, an- 
fatt in den Magen zu gehen und den Ber- 
dauungsprozeß durchzumachen. Durch An- 
wendung der Koch'ſchen Einathmungs-Ap— 
parate iſt dies möglich und das Reſultat iſt, 
daß die Krankheitskeime vernichtet werden, 
die wunden Stellen in den Lungen und 
Luftröhren werden gelindert und geheilt, die 
Athmungsorgane werden frei, ſo daß die er— 
krankten Ueberzüge im Innern der Lungen 
von den Leidenden ausgeworfen werden fön- 
nen und die Geſundheit des Patienten beſſert 
ji fortwährend, bis eine volfftändige Bei: 
ung erzielt ift. 

Die einzige Chicagoer Office der Koch 
Zung Eure befindet ji in 146 State Straße, 
wo Konjultation mit. dem Spezialarzt abjo- 
lut koſtenfrei tft. Sprecht vor und nehmt den 
wunderbaren Apparat, welcher jo viele Leute 
von Schmwindfuht und Afthma furirt, in 
Augenfchein, und lejet die unterjchriebenen 
—— von hunderten von früheren VLei⸗ 

u 


©. 
x Be 


Etablirt in 1875 


»oft- Beftellungen ausgefüllt 


State, Adams und Pearborn Str. 


Bargain - Freitag 
Großer Einkauf von Jris Scleiern 


Das vollitändige Lager eines Yabrikanten, beftehend aus Dutenden von Muftern, in einfah Schwarz oder ein- 

fach Weiß und Werk mit Schwarz oder Schwarz mit Weik. 
Schleier, welche gewöhnlich zu $1.00, $1.50, $2.00 und aufwärts bis zu $3.50 ver- 
fauft wurden, und welche hauptfählich für Hut -» Garnituren gebraucht wurden. 


E3 ift nicht unfer Verluft, fondern der des Fabrilanten — die Käufer erhalten den Vorteil, 
ganze Einkauf fommt am Bargain-zreitag zueinem Preis zum Verauf, nur 


denn ber 48 C 


heinmollene Eonrillen-Anzüge für Männer 


A Nicht die gemöhnliche Sorte, die zu diefem Preis verfauft wird, fondern richtig gefchneis 
B derte und von Stoffen gemacht, die dauerhaft find. Alle Größen von 34 biz 44. — 


Ein Preis, 


Sehr feine wajchechte MWeften für Männer, 2.25 — Aus: 
wahl von unjern fämmtl. feinften hellen Weften, die be- 
ften in unjerem Xaden, und jind 
viele jind im MWholejale mehr werth, wie unjer 
Preis beträgt. Trefft die Auswahl für 


Feine Madras Pajamas für Knaben, T5c—Flegante Mu: 
fter in einer ausgezeichneten Qualität, alle Grd= X Schattirungen, alle Größen, 14 bis 15 Jahre, 
für 
‘ 


ben, 4 bis 14, jpeziell für 


wirflih ausgezeichnet, 


2.25 


3.00 


Norfolt Kniehojen-Anzüge für Knaben, 1.50— Ein fehr 
hübjches Mufter in einem ftarken, dauerhaften Caffimere, 
alle Größen, 6 bis 16 Jahre, ein ausgezeid- 
neter Bargain für 


Eintauſend Kniehoſen 
und fancy Cheviots, 50 verſchiedene Muſter, in allen 


1.50 


für Knaben, 25c — Caſſimeres 


250 


Wohlfeile aber gute niedrige Schuhe 


Wenn es möglich iſt, Damen-Orfords in feinem Vici Kid, mit Patentleder-Spitzen und 
mittelſchweren oder leichten „flexiblet Sohlen, ſtrikt moderne Form, mit Militarh-Zehen 


und durchweg ſchön gearbeitet; wenn es möglich iſt, Oxfords dieſer Art in al— 
len Größen und von großer Dauerhaftigkeit zu kaufen, ſollte dies keine Frau 
A verabfäumen; Bargain = Freitag, per Paar, 
* Feine Vici Kid Damen-Sandalen, 
6 Strap, ſpeziell, per Paar 
Common Senſe Damen-Oxfords, für Stra— 
ßen- und Haus-Gebrauch, Gummi-Abſätze, 
weiche Vici Kid Uppers, 
Paar, 


1.50 


per 


1.25 


Miifes’ 
und 1:Strap Pici Kid, 
ver Paar, 

Japancje BYade-Stippers f. Männer, in einer 
Auswahl vd. 
Pargain=zreitag, p. Paar, nur 


1.00 


3:Strap Patent:Leder 


95C 


Sandalen, 


Facons, jpe3. Preis 


15c 


Männer-Crfordg, biegihames Bor Galf, vorftehende Sohlen,gut gemacht, Freitag, 1.25. 


’ Matinette Bilder, tvie Abbildung, und 
andere Eujets, auf grauem Mat Board 
montirt, hübjcye Waflepartout, 
- fpeziell, morgen, für 
rn" —Pharaohs Pferde u. 
—— Hundeköpfe, in 10— 
zölligen Veneer-Kah— 
men, da? ® 
Stüd 29€ 
Ginfuche und farbige 
Pilder, auf grauen 
und farbigen 7e 
Mats montirt, 
MBilder-Rahmen, v. 
— zzelligem Molding 
gemacht, vollſtändig mit Glas 12 
und Back, ſpeziell, morgen, c 


Halstrachten 


Seide beſtickte Stock-Kragen für Damen, 
in Kirſchen-Muſtern; auch faney beſtickte 
Chiffon Stock-Kragen: beide Aſſortiments 
enthalten ausgezeichnete 
the, das Stück, 


Hübſche Stock-Kragen, ein großes Aſſorti— 
ment der beſten Muſter, von ſchlichtem 
oder faney Pique, Moire Velour und an— 
deren Stoffen gemacht, mit Spitzen und 
anderem modernen Bei gar: Ic 


nirt, 

Feine GCollarettes und Hals-Ruffs, eine 

Mufter-Partie zu rl der Hälfte, 
5 


86.95, 84.95, $2. 8* 1.95 
Taſchentücher 


Muſter-Partie von beſchmutzten und zer— 
knitterten faney beſetzten und ein— 3 
fachen weißen Taſchentüchern, c 
Ganzleinene Initial Taſchentücher für 
Männer, hübſch beſtickter Buchſtabe, 
ganz Leinen, 


und 


IE 


Wer⸗ 15c | 


I 


Handſchuh-Verkauf 


Ganz ſeidene Damen-Handſchuhe, „Sec— 

onds“ der beſſeren Sorten, mit doppelt 

gewebten Fingerſpitzen, hauptſächlich wei— 
Be: alfe Größen — 
— Bargain-Freitag 
per Paar 39 
zu c 
Chamois Damen— 
Handſchuhe, 2-Claſp 


Facon, mittelſchwer, 
in weiß, Pearl und 
gelb, garan— 55 
tirt waſchbar AL» 
Spigen Xisle Kin— 
der-Handjchuhe, mit 
; Jerſey Wriſt, in loh-— 
farbig, braun und Mole, in beinahe allen 


Größen, Bargain-Freitag, per 10€ 


Paar, 
Ganz jeid. Damen-Mitts, turze 15c 
Strumpiwaaren-Berkauf 


Sorten, jchiwarz und Cream, 

Wir fauften von Rubens & Mevyer, her: 
dorragerde Strumpfivaaren: Jmporteure 
in New York, deren ganzes leberichuß: 
Lager zu einem Bruchtheil des wirklichen 
MWerthes. Wir bringen diejen Kinfauf 
zum Verkauf am Freitag zu Wreijen,, " 
welche niedriger jind, als die Koften der 
Finführung in diejes Yand betragen, 


3u 18c für Damen 


Schwarze baummollene Strümpfe. 

Seide beftidte baummollene Strümpfe. 

Spigen offengearbeitete Yisle Ihread- 
Strümpfe. 

Faney beſtickte Strümpfe. 


Zu 18e für Männer 


Schlichte, baumwollene Halbſtrümpfe. 

Schwarze baumwollene Seide beſtickte 
Halbſtrümpfe. 

Faney farbige Sommer-Halbſtrümpfe. 


Nadelarbeit 


Nicht überzogene Sophakiſſen, gefüllt mit 
Daunen und Federn gemiſcht 42 

populäre Größe, 15c 
Bedrudte und geftempelte Sophafifien 
Tops, einjchließl. Quer = Stepperei, An: 
dianerfopf und Andianer zu Pferde Mn: 


ſter, Burnt Leder-Effekte, 
— 19€ 


Fancy Cord für Kiſſen-Beſatz, die 
neuejten Schattirungen, per Yard, Al 
Reinleinen. Battenberg-Braid, 18 
Rolle dv. 36 Yd., Vargain-fzreit. c 
FH fertige Sophafijfen, über: 49 
jogen mit Tapejtry, c 
Cloths, 10€ 


Nancy reinlein. Tray 
Ihlicht od. geftempelt, Freitag 
® * 
Lawn-Waaren 
The Tothill 8 Fuß Lawn-Schautel, dop— 
pelte Sitze, 21 Zoll breit, Fuß-Bewe— 
gung, abgeliefert und aufgeſetzt ohne da— 


für zu berechnen, innerhalb 12 7 

Meilen, Freitag 30 
- 
50e 


Harthol; Klapp = Camp: und 

Pord Stuhl, gefirnigt, Freitag, 
Hartholz KAlapp Camp Stools, 1 
ftarfer Ganvas-Sig, für c 


Apotheke 


Tarfümirtes Talcum Toilette Puder, Se 
Rrof.Woods Hair Reftorer,, T5c-Gr, 35e 
ZaNa Gejicht: Puder, T5c:&r. Freit. 400 
Creme Marguije od. Orange Fiower Stin 

Food, 50c-Gr., BargainFreitag, 15e 
Reiner Ertraft Witch Hazel, 3 Bint, 150 
Hyomei AntijepticStin Seife, ?5c-Gr. Se 
Gaftile Seife, 4:llnzgen Stüd, Dugend 

35e; das Stüd 3e 
Lemon Juice Eomplerion Seife, für 5e 
Armours Tine Art Toilette-Seife, f. Se 
Kirts Shandon Bell Toilette-Seife Se 
Cosmo Quttermilt Seife, Freitag nur 5e 


Gifenbapun:- Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Morf, Chicago und 
&t. Louid:-@ifenbahn. 


Stand Central Paffagier-Station, Fifth Me. und 
Sarriion Etraße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunti 
New York und Bolton Exprek...... 10.3580 915R 
New York Erureh 2 ON 5ER 
Reto Gert und PBoften Exprek S15N 7408 
GtadteXket:Office 111 Adams Sir. und Audis 
terium⸗Annex. Telephone Gentral 2087. 


Fuinsis Gentral:Gifenbahn. 


Ude durchgehenden Büge fahren ab vom Sentrals 
Bahırhof, 12. Str. und Bart How. Die Züge nad 
dem Süden iönnen (mit Ausnahme bes Voltichnel« 
suges) an der 22. Gte.:, 9. Etr.:, Hude tt» 
und 68. Gtr.:Station beitiegen erden. Gtadts 
Fe Office: W Udams Str. und Wuditortums 

otel. 
Durgzüge: Abfahrt. 

R. Orleans, Wemphis Sperick.. * 8.08 

The Limitenr, nah Mempbis, 

R. Orleand, Ht Springs, k 6.35 N 1.58 
Url., Naibvile u. Florida. 

Et. Louis, Springfield, Dias 

mond Special N10.15R 71.59 

St. Bouid and Epringfield — 
Daylight Epecial, Decatur... *11.2B 7, 

Cairo Local 3.3 1% 6. 

———— — Rewe Orleaus 2.58 
outhern Ezpreh 

Champaign,; Mattoon Local EN 

Ploomington und. Chatsmerth.. 8.35 

Bloomington, Elinten, Decas 
tur, Bana.......0osnesernecee 

Evanspıle Erpreh ....uunes0soe 

Eraueville, Tairo und Gonxth.. 

Rantalee und Bilman ......... 

Minreapoli3 und St. Baul.... 

Omaha, San Frantistd.....eee 

Dubuque, S, City, Siour Falls * 6. 

Omaha Day Erprek * 

Omaha und Sioug Gity 
ichnell 

Rodiord L 28 10. 

Rrkferd, FFreeport, Duhnone... 43.45 N +12, 
Wolich. 4 Täclih, ausgenommen Sonntag 


Untunft, 
*10.00 R 


e 55 
2 883 Su 
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_ 
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Ronon Route— Dearborn Station. 


XidetsCificed: 22 Clark Str. und 1. Klafje Hotels. 
Telepbon Harr. 128. Abfahrt. Wnkuntt. 
lorida Ltd., ducchgeb. Sieeper * IM N * 7.3 
ndienapolis und Gincinnati.. * 2458 *2.0M 
La fayette und Louisville ”ß. 25. 5 8 
—— und. Gincinnati..* 80 ® * 5.55 
Andianapoli und Gincinnati.. *12.00M 
Lafayette und Bloomington...."12.0M ** 
Lafayette WUrcomopdation 22 
Lofapeite und Louisville...... ® 
Audianapolid und Cincinnati... ® k 
* 


“ 
“ 
agn an Song 
E 


: Lid u..@. Baden Springs 
r. © u. 28. Baden Springs 
* Siclih. = Ausgenommen Seintseb. 


en “The Maple Leaf Route.” 
nd Gentral Station, 5. Une. und Str. 
City Office 115 Ada R 
Se Js Wand Ei . 
Mi 6 St. ⸗ 

Be Bi Ara 

Des Mo 


Sdee more = 


BERBNHE 
08EE 


..n..# 


Col. und Mpeeling & 


Gifenbapu- Fahryläne. 


Ghicage & Alton. 
Union Paffagier Station, Anal und Adams Gtr. 
Stadt:TidetsOffice: 101 Adams Etrafe, Bhone 


bjahrt der Züge. „The oniyg Way“. 
8.458 Reoria und PBloomington; nur Gonnt. 
“0M Bloom’ton, Peoria. Springfield, St. Youis 
“035% Nolier Accomoratien. 
Alton Limited für Sp’field u. St.Louis, 
Andionvike und Roodbouie. 
Rloomington und Springfield. 
Aoliet und Diviobt. 
Peoria Expreß. 
Aoliet Accomodation. 
Ranjas €::y und Beoria Limited, 
Bioomington, Springfield u. St. Louiß, 
Joliet Accomodation. 
Midniaht Special. Springfield, St. 
Louis, Jadſonville, Kanſas City, ze. 
211.45 % Yoliet, Divigbt, Streatoer u. Beoria. 
PDüge treffen ein von Sanjas Gity, Yadfenvtlle, 
Bloomingten, 8.58 *15R: von St. Louis, 
Epr'nafield, Wloominpton, 7.158, "8.108, *5.04 
„8.15 8; von Springfield, Aadfonville, Bloom: 
. . 8.15 N; von PBeoria, Streator, 
58 "1.15 NR, %8.15 R; von Divight, 
0 8; Aoliet Rocıls, 45 8, +19 
N, 9.45 N; Epringfield und Yloomington Sunday 
ccomodarion, 10.40 R. 
* Täglich. ** Ausgenommen Eonntags. 


Gertral 1767. 


Belt Ener Rirnbahn, 
Gier Limited Schnellgüge säglih zwilgen SHä 
and G:. Louis nah Arm Vork und “Wollen, vr 
Wabajb Gifendahn und Ridel Plate Bahn, mit ci. 
anten a. Buffet » Schlafmagen nur, abms 
agenwechſel. 
Züge geben ab von Ehbicags wie felgt: 
Bi eh abafph. 
Udfahr* 12.02 Mittags, Unt. in Nem —— 8 
Untunft in- Bofton.. 5. 
übfehrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew Port 7.: 
Ankunft in Bofton..10. 
a. Ridel Blake. 
Abfahrt 10.35 Worm., Untunfr in Rew York 8. 
Antunft in B®ofton.. 4. 
Übichre 10.15 Abends, Antınft in New Vort 7. 
Untunft in Bolton. .10. 
Süge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


ia Babaid. 
Ubfabrt 9.10 Abends, Untunft in Reim York 3. 
., _MUntunft in Bolton.. 5. 
Abfahrt 8,40 Ubends, : 


58 8558 
BE —— 


Untunft in Rem Bert 7 
E Untunft in Boiton..] 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlaftvag 
Blog u. f. w. fpredht vor ober eibt an 
Generals Bafjagier- Agent, 
5 Banberbilt Une, New Vorl. 
Sen. Weltern-Baffagiers Agent, 
“= ©. * — 9* I. 
Zıder-Ugent, “ “is, 
Ghicass, ZU 


SEE 8 
eu» 


ẽ 


Baltimore & Obio. 


8* Grand Central Paſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
ffices: 24 Clart Str. und Auditorium. Keine 
extra Fahrpreiſe verlangt auf Limiten en. 

Abfahrt. ntunft. 
Lolal > Expr 71532 55° 
Rem Yırl & 
duled Limited +10.0 7ER 
Rei Vort, Wafhington n.Rittds 
burg PBeitibuled dim!ted 9.00 ® 
“6.50 5 


Cleveland und Bireburg Gxpr. 
* Züglig. = Täglıd, aus 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


Shicage & Northbweßerus@ifenbahn. 


Tieet:Offices, 212 Elart Etr. (Xel. Eentral 721), 
Oadiey Ave. und Wels Etr, Station. 
Untunit. 


a 
Abfahrt. 
Abe Crrerlanb Limited“, L 
uur für erfie MMlajle 8240 * "2.08 
Ehlafwagen:Baffagiere. } 
bes Moines, Omaha, Salt .o.n® 
Lale. San Francisco * 
Los Ungeles, Vortland. 11.30 
Done, 28 Sun ·69 2 
ity es Moines, s “ 
* u ä — 8 . a0 ⁊ 
our itd da a⸗ 
v. Geber 630 * 
11. 20 * 
+60 R 
OR 


pids 2 
Des Moines, Sioug Ei, 
Oma 
Des Moines, Sioux City, 
WR 
2.98% 


Mafon Eito, —— 
Varlkersbura, Traer 

1.30 * 
..*10.00 ® 


»7.158 
9. 5 * 
00 * 
7.458 
1.59 
»6.58 
..,59 
IN 
858 
*0 * 
.71.158 
1.08 


Rord:owa und Dalotas.. 
i &linten, vn 


u. Deadinoo» 
Minneapolig, ) 
Duluth. Madiſon 
St. Taut, Minncapolis, 
Gau Gleire, Suvfen, 4 
PR ee u 
inona, Larroife, Eparte, 
908 


to und weftl. Minnefota } 302 


und Dakotas 
8* Er ne at 

eena enaſha. 
pleton, Green Bad.... 222 
Ddibtoſh, Appleton um .50R 
Bencminee, Iron Mouns 9,08 


* 8.00 * 
8 
+50 R 
x308 
.23.w% 
0,08 
teen 
Erzftat 008 
Rodford und fyreeport—Ubf. "7.15 B., 48.45 
10.20 B.. nos R., #7.00 R., **11.25 8. FR 
. 13.0 2.. 4.0 8. DUB, 


02 R., **6.30 R. 
Lelsit, Janesnille, Madiion—Abf.**3.00 W., 4.00 
08. 5 R., 5.01 R., 


tain 
Sheen Pay & Menominee 
Mitiand. Qurlen, —— 
Itonwood,. Rhinelander, 
Cfifofb. Green Bay, Mes 

nomıner, Marquette u. 

Lake Superior 
Danifigue, Gault Ete. 
u ° 


®., 9.00 8. 4.25 zz R., 
“3.0 2, 4.0 8%, TOR, 
. 38 


Mitwanter—Upf. 
9.00 ®., "711.0 8, *2.0 R., 3.0 8 
FR, 100% 


e Täglich. ** Ausgenommen — ® Sonn’ 


* © Ausgenommen Montags. *** 


nommen -_' 
x Zäglih bis — und Nbinc⸗- 


2 > Täglich bis Green 


Ehicags & Erie-@ifenbahe, 5 * 


iet·Offices: 2 S. Clark Sir, 
Aud terium· Doiei. Satien 
Bhone Karrifon 


Unterh. 





 Muflärmg gefordert. 
(Sortfegung von der 1. Seite.) 


wirihe mit der Gemwerkfaft Frieden 
geſchloſſen: 
BER. Glart, Novndap Club. 
b Klein, Epicurean Reftaurant. 
8. Williams, 113 Madifon und 218 Eiart 


50., 20 La Salle Str. 
Zower, 52 Fifth Ave. und 105 W. Mapt: 


fon Str. 
.. Williams, -148 Clart_Str. 
fing .& Coleman, 134 Nord Clark Str, 


Fünf Gejhäfte wurden heute bon 
‚den: Streitern geichloffen, Wim. Beltz 
Speifehbaus an der W. Madifon Str., 
und die vier Speifehäufer Dan. Wag- 
nerd: 49 und 97 W. Madifon Straße, 
9 Rord Elarf Str, und an der Giid 
Halfted Str., nahe Madifon Str. Ins— 
gefammt feiern infolge veffen 105 mei- 
tere Speifehausangeftellte, 

Der Speifehausmirth Derter und 
vier „Eleinere” Speijemwirthe unterzeich- 
neten heute die Lohnſkala. 


Unfälle. 


Beim Verfuche, den 16jährigen Geo. 
Bradle vor dem Schidfal zu bemah- 
ren, bon eintem heranbraufenden Zuge 
überfahren und zu Tode gerädert zu 
werben, büßte geftern Batrid Me- 
Zaughlin, ein in Rogers Park ftatio- 
nirter Signalwärter der Chicago, Mil- 
maufee & St. Baul-Bahn, fein Leben 
ein: ®r hatte fich vergeblich geopfert, 
da:Bradle, feiner Bemühungen unge= 
achtet, vom Zuge erfaßt, etwa 50 Fuß 
zur’GSeite geichleudert und lebensge- 

. Tährlich verlegt wurde. Ihm wurden 
beide Arme gebrochen; außerdem wurde 
er innerlich verleßt. 

Bradle, der ein Wäfcheablieferungs- 
fuhrmerf lenkte, verfuchte angeblich die 
Geleife. zu freuzen, nachdem die Bar- 
rieren jchon zum Theil heruntergelaffen 
waren. Mekauahlin, der neben feiner 
Märterbude ftand, lief über dieGelciſe 
und’ rief ihm zu, zu halten. Der Bur- 
fche verjtand ihn anfcheinend nicht. Ym 
nächſten Augenblick wurde MeLaugh— 
lin Er und getöbtet. Gleich- 
zeitig erfolgte der Zufammenftoß des 
Zuges mit dem Fuhrmwerf. 

MeLaughlin war 55 Jahre alt und 
mohnte mit, feiner Yamilie Nr. 4471 
Central Straße, Rogers Bart. 

Auf der 16. Straße-Kreuzung wur 
de . geitern John ezinsty, Nr. 5004 
Page Straße, von einem Zuge der 
Misconfin-Zentralbahn über denHau- 
fen gefahren und fchmwer verlett. Er 
fand Aufnahme im St. Lulas-Hojpi- 
tal,‘mo fein Zuftand als beforgniß- 
erregend bezeichnet wurde. 

Poliziſt John Lynch von Auftin 
ſprang geſtern einem durchbrennenden, 
vor ein Buggh geſpannten Pferd in die 
Zügel und brachte es dicht vor einer 
Trolley⸗Car zum Halten. Er erlitt 
leichte Verletzungen. 


=— in  —— 


Angeblich cin Schwercnäther. 


x Sn der heute vor Richter Clifford 
geführten Verhandlung des Chejchei- 
dungsprozefles, den FrauNelliedargas 
gegen ihren Gatten, den merifanifchen 
VizekonſulJoaquin Vargas, anhängig 
gemacht hat, kamen recht erbauliche Sa— 
chen zur Sprache. 
des Vizekonſuls Schwiegermutter, war 


auf den Angeklagten beſonders ſchlecht 


zu ſprechen. Auf dem Zeugenſtande be— 
ſchuldigte ſie ihn der grauſamen Be— 


handlung, der groben Vernachläſſigung 


ihrer Tochter und des allzu liebenswür⸗ 
h nach dem Pumpwerk an der Chicago 


Ave „läuft, verhältnigmäßig rein, in | 


digen Verhaltens gegen andere Frauen. 


Sie behauptete, in einem Koffer der | 


Hrau William X. Clark, der aus Me- 
rifo bier anlangte, Kleivungzftücde ih- 
red Schwiegerfohnes vorgefunden zu 
: haben, ber zur nämlichen Zeit wie grau 
Glarf in Merito meilte. Heute Nach- 
mittag fchilverte ‘der Zeuge Aohn 
Hayes, wie Bargas am 30. September 
legten Yahres feine Gattin, mit mel- 
her er in einem eleganten Kofthaufe, 
an 64. Str. und Lerington Ape., mohn- 
te, angeblich jo jchlecht behandelte, daß 
bie anderen Gäfte Einfprud erhoben. 


Eind nit für die For Lake⸗Linie. 


Die von der Straßen- und Wege— 
tommiſſion des Towns Northfield ent— 
ſendeten Mitglieder dieſer Behörde, H. 
Mehrtens, F. C. Krüger und Jakob 
Kreſt, ſprachen heute im County-Ge— 
bäude vor, um gegen die Ertheilung des 
Wegerechtes an die Chicago, Milwau— 
fee Avenue & Inland Lafes Traction 
Co. Eifiwand zu erheben. Die Gefell- 
ſchaft beabfichtigt, eine eleftrifche Ver- 
fehrslinie für Perfonenverfehr und 
Frachtbeförberung zmifchen Chicago 
und dem or LZafe zu erbauen. Das 
Eifenbahn-Romite des Countyrabhs 
wird die von ben Bewohnern bes 
Fomns Nortbfield unterbreiteten®rün- 
de zuf@®ermeigerung des Wegerechtes 
irı feiner nächften Sigung erwägen und 
darüber beiähließen. 


—eoe — — 


Rale oder Kekle jofort gelindert und 
— — die Anwendung von .Boro⸗ſFor⸗ 
' melin“ (Eimer & .Umend.) 


Wieder in Uniform geitcdt. 


Die Detetive = Sorce der Wordfeite ver: 
mindert. 


Durch einen Tagesbefehl des In⸗ 
ſpeltors Campbell wurde heute die De⸗ 
iettive⸗Force der Nordſeite vermindert. 
Der Bezirkswache an Oft Chicago Ave. 
verbleiben hinfort nur zehn Detektives, 
den Bezirkswachen an Larrabee Str., 
Halſted Sir. Sheffield Ave, Town⸗ 
ball, Summerdale und Rogers Park 
nur je feche. Bisher thaten in ber Be- 

irtömade an Dit Chicago Ave, 21, in. 
re übrigen Bezirtöwachen je 10” 
teltives Dienft. Die taltgeftellten „Ge- 


mräibe“ werben nun wieber in.Uni= . 


müſſen. Infpet 


Frau Eliza Neil, | 





ſchen 


Ein Entwurf-Ald. Blakes zur Re- 
gelung der Ge bühren. 


Plattenfund im Waflertunnel. 


Alderman Mavor mit den Dorfchlägen der 
Eity Railway Co. einverftanden. — Ab; 
nahme männlicher Normalfchüler. — Ber 
denfliche Riffe in einer Hausmauer. 


Alderman Blake arbeitet zur Zeit 
an einem Entwurf zur Regelung ber 
Zelephongebühren in Chicago und 
wird denfelben als Erfat für die Ygr- 
lage der United Telegraph, Telephone 
& Electric Eo. einreichen, meldhe fich 
zur Zeit in den Händen bes Gtabt- 
rath3ausschuffes für Rechtsfachen be— 
findet. Er erflärt, daß durch die Ieh- 
tere Vorlage ein allgemeiner ITelephon- 
Yreibrief ausgeftellt werde. Diefelbe 
berube auf einer falfchen Auffafiung 
ber öffentlihen Wohlfahrt. Der Fern— 
prehbienft jolle ein Monopol unter 
Auflicht der Behörden fein. 

Der Blake’fche Entwurf bejtimmt, 
daß die Gebührenffala, melde vom 
ftädtifchen Eleftrifer Ellicott und den 
Stabtrathämitgliedern Voung und 
Eonnery vor einem Jahre ausgearbei= 
tet wurde, für den befchränften Fern- 
Tprechbienft eingeführt werben foll. Die 
Skala tft eine abgeftufte und enthält 
feine Grenzen mit Bezug auf den Be- 
trag. Des Meiteren wird die Miethe 
für Yernfpreher mit unbefchränkter 
Gebrauchsberehtigung 
Jahr angefeht, . auch darf der Dienft, 
gegen Zahlung der Gebühren, Wie- 
mand verweigert werden. 

Die Fernſprech-Geſellſchaften ſind 
gehalten, den Dienſt nach Maßgabe 
der neueſten Erfindungen zu regeln; 
auf jede Verlegung der Vorſchriften 
ift eine Strafe von $100 aejeßt. + 

„Bei einer Miethsgebühr von F85 
das Jahr kann eine Ferniprech-Gejell- 
Ichaft viel Geld verdienen,“ fagte Herr 
Blafe heute. „Die Rate muß billigen 
Ansprüchen entfprechen, und das thım 
eine jolche von $85. Genaue Zıhlen 
über die Betriebsfoften des Fernſprech— 
dienftes ftehen mir nicht zu Geboie, 
aber ich halte meine Vorlage für rich» 
tig und ich werde deren Annahme be- 
fürworten. Xch glaube nit, dok die 
andere Telephon = Ordinanz irgend 
welche Ausficht auf Annahme hat.“ 

- Fünftaufend Fuß vom Ufer und 
viele Fuß unter der Oberfläche bes 
Sees wurde heute von jtädtifchen An= 
geftellten in dem eriten Waflermerf3- 
tunnel, welcher hier vom Lande nad 
einer Sauajtation gebaut wurde, eine 
eiferne Platte gefunden. Der Tunnel, 
melcher fünf Fuß im Durchmeffer ift, 
mar ausgepumpt worden und die Be- 
amten gingen durch denfelben, als fie 
über die Platte ftolperten. Diefe maß 
zwölf bei achtzehn Zoll und war zwei 
Zoll did ‚Auf derjelben befand fi fol- 
gende Infchrift: „Waller in den Tun- 
nel gelaffen, 24. März U .D. 1867; in 
beftändigem Gebraud jfeit fünfzehn 
Jahren. Ausgepumpt im Januar A.D. 
1882, in ausgezeichnetem Zuftande ge- 
funden. Diefe Urkunde wurde hier ein- 
gejegt, vom Carter 9. Harrifon, Bür- 
germeifter der Stadt Chicago, 24. Ya= 
nuar 1882, DeWitt E. Eregier, jtäbti- 
Iher ingenieur, ©. ©. Xrtingftall, 
ſtädtiſcher Hilfs-Ingenieur.“ 

Die Taucher Donovan und Scott 
fanden den Boden des alten Tunnels, 
melcher bon der Zmeimeilen-Saugftelle 


Unbetraht der Milliarden Gallonen 
Waifer, welche durch dieRöhre gepumpt 
wurden. Nur ein geringer Sat wurde 
borgefunden. Bürgermeijter Harrifon 
will die Platte fowie den kupfernen 
Zylinder, welcher unlängst im PBump- 
merf gefunden mwurbe,, der „Chicago 
Hiltorical Society“ übergeben. 
Alderman Mapor erklärte fich heute 
mit dem an aMberer Stelle mitgetheil- 
ten Unerbieten der Chicago City Rail- 
may Eo. einverftanden, hält dasfelbe 
fogar für fehr günftig für die Stabt. 
Da die Gefellihaft $18,000,000 Ka- 
pital und feine verbriefte Schuld be— 
fit, jo bedarf der Vorfehlag auf Sei- 
ten der genannten Gejellfchaft nur ei- 
ner Zuftimmung ihrer Aktionäre, foll- 
te die Stadt denfelben annehmen. 
‚Die jährliche Aufnahmeprüfung für 
die Chicagoer Normalfchule murde 
beute abgehalten. Vierhundert Abitu- 
rienten der hiefigen Hocfchulen und 
anderer Lehranftalten gleichen Ranges 
nahmen daran theil. Die Prüfung 
fand in der alten Frantlin-Schule, 
Ede der Sedgwid und Dipifion Str., 
unter Leitung des Hilfs-Guperinten- 
denten Megan ftatt. Unter den Regeln 
bes Schulrathes fünnen fidh an einem 
heil der Prüfung aud) folde Hoch— 
ſchüler betheiligen, welche die Hoch: 
ſchule noch nicht ganz durchgemacht 
haben, falls ſie ein Jahr ſpäter, wenn 
ſie die Hochſchule abſolvirt haben, 
ſich dem anderen Theil der Prüfung 
unterziehen wollen. Kaum zwanzig 
junge Männer betheiligten ſich an der 
Prüfung, wie überhaupt ſeit einigen 
Jahren die Zahl der männlichen Nor— 
malſchüler immer mehr geſunken iſt. 
Baukommiſſär Williams unterſuchte 
heute auf Erſuchen von Miethern die 
Mauern des ſiebenſtöckigen Gebäudes 
der Grundeigenthumsbörſe, 59 Dech⸗ 
born Straße, in denen ſich an verſchie— 
denen Stellen, und namentlich in den 
erſt in neuerer Zeit aufgeführten Thei— 
len, bedenkliche Riſſe zeigen. Das Ein— 
rammen von Pfählen auf einem be— 
nachbarten Bauplatz, wo das neue 
Iroquois⸗Theater an der Randolph 
Straße errichtet wird, ſoll die Urſache 
der Baufälligkeit ſein. Ich kann die 
Thür meiges Geſchäftszimmers, Nr. 


310, nicht mehr ſchließen“, ſagte T. J. 


Dolan jun. Sekretär der Dampfſchau⸗ 
fel⸗Maſchiniſten von Amerika. Zwi⸗ 
dem Fenſter und Geſims iſt ein 
groher Riß umb har Infe Steinma-f 


BERN 
Re 


auf $85 das | 


-und erklärte der Anficht zu fein, vaf 


DEI RER 


droßt, auf die Straße zu flürzen.“ Der 


Fernfpredj-Skala. 


Buchhalter John Bromm fagte, er habe 
ein autes Geräufd) vernommen und 
dann Riffe in der Dede bemerkt. Bau- 
fommiffär Williams bat feine Unterfu- 
Kung noch nicht beendigt. 


Au Freiheit gefekt. 


George Marble aus dem Detentionshofpital 
entlaffen. 


George Marble, der 70 Jahre alte 
Student des Chicago HomeopathicEol- 
lege, der für irrfinnig gehalten ivurbe, 
ift heute aus dem Detentionshofpital 
entlaffen morben. Vor mehreren Ta— 
gen gelangten mehrere Rommilitpnen 
des Greifes und Beamte der Lehran= 
ftalt zu der Ueberzeugung, daß Marble 
übergefchnappt fei. Sie fetten fi 
mit Freunden des Mannes, die Nr. 347 
©. Hermitage Ave. mohnten, in Ber: 
bindung. Diefe benahrichtigten die Po- 
lizei und Marble wurde nach vemBeob- 
achtungs-Hoſpital geſchafft. 

Marble betrieb früher ein kleinesGe— 
ſchäft in New York, erwarb fi ein 
kleines Vermögen und lebt jet bon 
den Zinfen. Er fam nad) dem Weiten 
und befchloß im vorigen Jahre, Medt- 
zin zu ftudiren. 

Nachdem er im Detentionshofpital 
Aufnahme gefunden hatten, befchlofjen 
feine porermähnten Freunde, für ihn 
forgen zu mollen und fie erlangten ei- 
nen richterlichen Befehl, aufGrurtd def- 
fen er entlaffen wurde. Marbfe ift ein 


Sunggefelle. 


Aus den Bolizeigerichten. 


Alfeed Anderfon hatte ein „Darlehen‘‘ 


fhwer zu verzinfen. 

Dem Zeitungsverfäufer James Hen- 
neffy waren von feinem Verfaufstiich, 
an der Ede von Adams und Clark 
Straße, wiederholt fleine Geldbeträge 
abhanden gefommen, wenn er fi, um 
größere oder Kleinere Münzen einzu= 
mechjeln, in die benachbarte Apothete 


' begeben hatte. Er hatte davon den in 


der Nähe ftationirten Polizijten Do- 
bertg in Kenntniß geſetzt. Geſtern 
Abend packte Doherty einen Spitzbu— 
ben, der ſich ſoeben ſechs einzelne 
Cents mit ſchnellem Griff vom Tiſch 
des Zeitungsperfäufers angeeignet hat— 
te, am Kragen und nahm ihn feſt. Der 
Arreſtant nannte ſich Alfred. Anderſon 
und gab heute vor Richter Caverly zu 
ſeiner Entſchuldigung an, er habe ſich 
die ſechs Cents von Henneſſy borgen 
wollen. „Dafür haben fie $50 Zinfen 
zu bezahlen“, entfchied der Richter. 
Da Anderfon nicht zahlungsfähig 
mar, mußte er nach dem  jtädtifchen 
Arbeitähaufe wandern. 

Die fünfzehn Jahre alte Dlive 
Gray trat heute vor Richter Quinn als 
Anklägerin gegen W. H. For, Eigen 
thümer des an der Ede von Greenwood 
Avenue und 75. Straße gelegenen Mio- 
demaarengefchäftes, auf, den fie des 
thätlichen Angriff? und.unordentlichen 
Betragens befchuldigte. or behaup- 
tete, e3 Sei ihm ein Leichtes, feine 
Schuldloſigkeit zu beweiſen. Das Vor— 
gehen des früher bei ihm angeſtellt ge— 
weſenen Mädchens wolle er als Erpreſ— 
ſungsverſuch kennzeichnen, wenn ihm 
dafür bis zum 13. Juni Zeit gelaſſen 
werde. Der Richter bewilligte bis da— 
hin den erbetenen Aufſchub der Ver— 
handlungen. 


Abewieſen. 


Couiſe Eames erhält keine Neuverhandlung 
bewilliot. 

Mit der Begründung, daß fein ge- 
nügender Grund dafür nachgemiejen 
worden fei, lehnte heute Richter Baker 
den von Zouife Kennedy Games geitell- 
ten Antrag auf abermalige Verband: 
lung ihrer Klage ab, durch melche fie 
fid) in den Belt des Nachlaffes von Le- 
fter 9. Games, einem Bantier und piel- 
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Noch kein Entſcheid. 


C. Bartlett wird wohl ins Gefängniß wan⸗ 
dern müffen. 

Richter Horton meigerte fich heute, 
einen Habeadcorpusbefehl auszuftellen, 
durch den der Befehl des Richters Hol- 
dom, demgemäß Lincoln Bartlett me- 
gen Nichtzahlung von Wlimenten im 
Betrage von $2315 für die Dauer bon 
fechs Monaten dem Countygefängniß 
übermwiefen mird, hinfällig gemacht 
merben jollte. 

Der frühere Staatsanwalt. Jacob 
Kern bat nun um die Erlaubniß, den 
Antrag alıf Gewährung des Habeas- 
corpusbefehls zurüdziehen zu bürfen. 
Diefen Antrag befümpfe aber der frü- 
here Richter Bayne und der Anwalt 
Lindley. Aus diefem Grunde verfchob 
der Richter die Eintragung feiner Ent- 
Tcheibung aufSamftag. Bis dahin wird 
Bartlett auf freiem Fuße bleiben. 
MWahrfcheinlich wird unverzüglich dg3 
Habeascorpusgefuh einem anderen 
Richter unterbreitet werben. 

Bartlett, ein Bruder der Operetten- 
fängerin effie Bartlett Davis, war 
während der Verhandlung hochgradig 
aufgeregt, da er befürchtete, unverzüg- 
lih dem Gefängnifdireftor Whitman 
überantmwortet zu werben. 


— —— — 


Auf Dienſtag verſchoben. 


Die Verhandlungen in Sachen der angeblich 
krummen Wahlbeamten. 


Countyrichter Carter verſchob heute 
Vormittag die Verhandlung in Sachen 
der Wahlbeamten des 27. Bezirks der 
18. Ward, welche in die Wahlmogeleien 
verwickelt geweſen ſein ſollen, auf näch— 
ſten Dienſtag, nachdem Hilfs-Staats— 
anwalt Barnes ſich in längerer Rede 
über die bei dem Falle in's Spiel kom— 
menden techniſchen Punkte ergangen 
hatte. Schließlich trug der Richter 


Herrn Barnes ſowohl, wie' den Ver— 


theidigern, auf, ihm weitere Autoritä— 
ten über jene Punkte zu unterbreiten. 
Herr Barnes vertrat in der Hauptſache 
den Standpunkt, daß Wahlrichter und 
»Clerf3 Beamte des Gerichtähofes 
feien, fich alfo der Mikachtung desfel- 
ben jchuldig machten, fall3 fie fich eine 
Verlegung ihrer Amtspflicht zu Schul: 
den fommen ließen. Hauptfählih war 
Hilfsftaatsanwalt Barnes bemüht, die 
juriftiichen Spibfindigfeiten zu ent= 
fräften, mit denen der Vertheibiger 


‚Horreit feine geitrigeftede gefpickt hatte. 


Polizeiitunde. 


Alle Wirthihaften follen um Mitterngyht 

gefchloffen werden. | 

Bolizeichef DO Neill erließ heute einen 

Ufas an fämmtliche Infpeftoren, der 
ihnen befiehlt, ohne Unterſchied ſtreng 
in ihren Diftriften darauf zu achten, 
daß in den Wirthichaften pünktlich um 
12 Uhr Nachts Feierabend geboten 
wird. Allerdings follen dieWirthe nicht 
gehalten fein, Gäfte, tvelche in der Gei- 
fterjtunde jich noch in ihrer Wirthichaft 
befinden mögen, Klod zwölf an die 
Luft zu jeßen, jie müffen aber die 
Ihüre fließen und dürfen feinem 
neuen Gajt den Eintritt gejtatten. Die 
Anfpettoren fündigten ihrem Ober- 
haupt an, daß fie feinem Befehl pünft- 
lih nadhfommen würden. 

— — — 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen — die Rogers 
Park-Pumpſtation ausgenommen, von 
welcher keine Probe eingeſchickt worden 
iſt — ohne vorher abgekocht worden zu 
ſein, verwendbar 

— — — — 
* Das Waarenlager der bankerotten 


Droguen- und Apothefermaaren-Grof- 
handlung Xord, Omen & Co. wird am 


fahen Millionär, zu fegen gehofft | 16. Juni im Gejchäftslofal der Fir- 


hatte, Die Klägerin hatte behauptet, 
einer gemeinrechtlihen Ehe entfprun- 
gen zu fein, melde Cames mit Alice 
MWagoner, einer Schullehrerin in Dtta- 
wa, SU, angeblich eingegangen fein 
fol. Die Erben des Nachlaffes, zu 
welchen auch Frau Louife Games Mac 
Veagh, die Battin von Franklin Mac 
Veagh, aehört, beitritten dies, und nad 
mehrtägigerBerhandlung murde Kouife 
Games mit ihrer Klage au) von Rich- 
ter Baker abgemiefen. Ihr Anwalt 
ftellte hierauf den Antrag auf Gemäh- 
rung eines neuen Prozeffes, indeflen 
genügten dem Richter die Gründe nicht, 
melche der Anwalt für jenes Gefuch ins 
Teld führte 
nie 


Raubmordverjud. 


Jofeph Gavin erhebt fchwere Befchuldiguns 
aen aegen Reid Taylor. 

Der Arbeiter Yofeph Gavin meldete 
heute in det Bezirfamahe an Des- 
plaines Str., daß während der Wucht 
Jemand in fein Zimmer, im Gebäude 
Nr. 83 ©. Peoria Str., drang, tas 
Ga3 andrehte und ihn um $10 be- 
raubte. Man habe in am Morgen, von 
Sad übermältigt, aufgefunden nd 
mit Mühe und Noth in’3 Bemußtiein 
zurüdgebradt. Seinen Angaben ge- 
mäß batte er vor dem Schlafengehen 
da& Geld gezeigt. Er bezichtigt feinen 
Logirmirtb, ihn mittels Leuchtgajes 
betäubt und beraubt zu haben. Auf 
Grund diefer Angaben murbe ver 
Wirth, Reid Taylor, verhaftet. Der 
Angeklagte betheuerte feine Unfchuld 


Gavin felbft das Gas angebreht Habe. 


* Die Libertyoille = Zmweiglinie ber 
Chicago & Milmaufee!er eleftrifchen 
Bahn fol am 1. Juli dem Vertehr 


übergeben werden. Die von Late Bluff 


nach Libertypille führenden doppelfpu- 


rigen Geleife find bereitö-gelegt; da3. 


Gebäude: des neuen Stationzhaufes in 
gibertgoille ift unter Dach und die in- 
nere Einrichtung jehon weit gediehen. 


— 


Berechtigte Frage. Kaufmann: 


Ich rathe Ihnen, die größere Schach⸗ 


tel zu kaufen, das iſt vortheilhafter. 


Dowe: Sür Sie oder für mich ? ı 


— 


ma, Nr. 233—237 Randolph Straße, 
öffentlich verjteigert werden. Nach der 
Snventaraufnahme des Maffenvermal- 
ters ift der Werth des MWaarenlagers 
annähernd $250,000. 


Jugendlihe Mörderinnen. 


Sämmtliche Einwohner des griechi- 
Ichen Dörfleins Kontales, vom filber- 
bärtigen Bopen bis herab zum fonnver- 
bramnten Hirtenjungen der Gemeinde, 
erfüllten fürzlich den Sigungsfaal des 
Athener-Schwurgericht3, um Zeugniß 
abzulegen in Sachen eine Dramas, 
das ih in ihrem Orte abgefpielt 
hatte. 3mei hübjche Mädchen, die 20- 
jährige Konftantine und die 17jährige 
Maria Phingoll aus Kontales hatten 
fich wegen der Ermordung eines 23jäh- 
rigen jungen Mannes Namens Ratfa- 
baris zu verantworten. Die Mädchen 
hatten den jungen Landmann, der 
Nachts in Abmefenheit ihres Vaters in 
ihr Haus gefchlichen war, um eine bon 
ihnen zu entführen, mit landbmwirth- 
Thaftlihen Geräthen in graufiger 
Weiſe umgebradt. Sie wurden zu 5 
Sabren Gefängniß verurtheilt, weil fie 
nah Ausfage der Zeugen den Ratfaba- 
ris abfihtlich in ihr Haus gelodt hät- 
ten, um ihn megen eines von ihm be= 
gangenen Diebitahbld den Behörden 
auszuliefern. Es fcheint, daß die Zu- 
dringlichkeit des jungen Mannes die 
Schmeitern dann zu der graufamen 
Morbthat beftimmt hat. 


— Sic jelbjt getreu. — Reporter 
(bein, Erdbeben): Barbon! Könnte 
mir vielleicht einer ver Herren mit 
einem Bleiftift aushelfen? Der mei: 
nige ift mir foeben dort in den Erb- 
fpalt gerutfcht! 

— Neuer Sammelfport. — Koufin: 
Nun, Ella, nahbem doch dein Verhält- 
nißt mit Baron von Windheim längft 
wieder gelöft ift, warum gibft du ba 
den erhaltenen Ring nicht wieder re: 
tour? — Koufine: Ja, weißt du, Kous 
fin, ich habe mir jegt eine Sammlung 
von Verlobungsringen angelegt! _ 

— Auskunft. — Srember: Du, 
Kleiner fannft du mir mohl jagen, 
ivas für ein Denkmal hier it? —Jun- 
an: fi Frotfinh, Sm Steonermeä! * 
> SF 
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" Der fdwarze Zartarin. 


(Eine Humoreste aus Deutih-Oftafrife, von Mar 
Wundtte.) 

Dap die „Wilden“ nicht allemal die 
befjern Menfchen find, und daß bie 
Schmwärze ihrer Seele oft genug ‚mit 
der Schwärze der Hautfarbe aleichen 
Schritt halt, fann man ah unferein 
Thwarzen Landsmann Jumbo lernen. 

Sumbo hatte an der Küfte gebient 
und mar dann wieder in feine Heimath 
am: Fuße des Kilimandfcharo zurüd- 
getehrt, gerade noch zeitig genug, um 
als ftörender Drifter in das Liebez- 
idyll zwiſchen dem Wuhuhe und der 
reizenden Wwamwam zu treten. Jum— 
bo hatte Daudets „Tartarin“ nie gele— 
fen; aber er fpielte ven renommirenden 
Auffchneider ganz vorzüglich. Freilich 
mildernde Umftände muß man ihm 
fon bemilligen; denn um Wivamman 
hätte auch ein gebildeter Europäer et— 
ma3 gewagt, menn...fie gerade fein 
Gefhmad gemeien wäre. 

Und des braven Jumbo Gejhmad 
war fie nun einmal. Konnte er dafür, 
daß er denfelben Geihmad hatte mie 
der ftile Wuhuhe? Mmwammam mar 
aber auch die reizendfte Bantumaibd, 
die e8 zwifchen Viltoria-Nyanja und 
Kilimandfcharo gab. So hübfch rund 
und fett, und eine fo hübfche meiche, 
Thwarze Haut, aus der fich das alän- 
zende Weik der Augäpfel ganz entzü- 
dend ausnahm, hatte feine. Und aus 
dem diden MWollhaar, dichter ala ein 
Urwald am Nyanfa, troff in glänzen 
den Rinnen der Talg und verbreitete 
Mohlgeruh um ihre anmuthige Er- 
fheinung. Und der Mund! Ach der 
Mund! Welche Lippen! Der pielge- 
reifte Jumbo erflärte entzüct, daß er 
eine Riüdfahrttarte mit bdreitägiger 
Giltigkeit3dauer brauche, wenn er dieje 
Lippen, bon dem einen Ende angefan- 
gen, einmal bin- und zurüdfüffen wol— 
le. Aus diefer Rüdfahrtfarte hätte 
aber ganz gewiß ein zufammenftellba- 
res Nundreifeheft werden müllen, 
wenn die lieblihe Mmammam gerade 
lachte. Und die lieblihe Mwammwam 
lachte ungemein gern. Man brauchte 
nicht Jumbo zu fein, um das jhön zu 
finden. 

MWuhuhe war ein Kenner und hatte 
jich bei Zeiten an die hübfche Mmam- 
mam gemacht. Und Mmwammamn liebte 
ihn wieder! Wie liebte fie iän! Fait 
märe man bverfucht zu jagen: Zum 
Treffen! Aber das Auffreflen tft jegt 
in DOftafrifa auch Schon ftarf aus der 
Mode gefommen und gilt mindeltens 
al3 ein ebenfo fchmerer Verftoß gegen 
die qute Sitte, ald menn man bei uns 
etwa Filh mit dem Mefler effen 
mollte. 

Soweit mar alles zmwifchen den bei- 
den in Ordnung. Wuhuhe war bereits 
dabei, au Baumftämmen und Palm: 
blättern eine Hütte zu bauen, in der er 
mit feiner geliebten Mmwammwam zu 
haufen gedachte. Ueberdies bejaß er ein 
fleines?zledichen Land, worauf er Mais 
pflanzen mollte, einige Mangobäume 
und einige Kofospalmen — mwenn’5 
auch fehon nicht viel war, e3 mar doc) 
genug zu leben, und die reizenpe 
Mmwammam mar ganz zufrieden mit 
dem Loofe, das ihrer al3 gnädige Frau 
Wuhuhe wartete. 

Da geihah das Unglüd. Jumbo 
fehrte in fein Heimathdorf zurüd. Er 
fam, ’er fab, er fiegte... von Stund’ 
an hatte die fchöne Mwammwam fein 
Herz mehr für den armen Wuhube, der 
tie ein begofjener Pudel umberlief und 
aus Verzweiflung zum Dichter wurde. 
Leider find die Gefänge diefes auch: 
deutfchen Klaffiter- Kollegen noch nicht 
überfeßt; aber e8 ftehen fchöne Sachen 
darinnen von verrathener Liebe, von 
dem ‚falfchen MWeiberherzen, von jäm- 
merlicher Sehnfudht und von ſchwarzer 
Freundestüde. 


Mas, war es denn, mas dem fchlim= 
men $umbo fo leichten Sieg bei der 
[pröden Wwammam verfchaffte? War 
er etwa hübjcher ala Wuhuhe? Ach, Tv 
Ihön wie Wuhuhe war feiner! War 
er etiwa ftärfer? War er befjer? Nein, 
nicht3 von alledem. Und trogdem... 
was war Jumbo für ein Mann! Mit 
einem Worte — ein Weltmann, ein 
majchechter Kavalier? Wenn Yumbo 
bon feinem Qeben erzählte, bing das 
ganze Dorf an feinen ftattlichen Lip: 
pen. Was hatte der alles gejeben, er- 
fahren, gethban! Er hatte fich draußen 
in der Welt mitten unter den furchtba- 
ren Weißen mit einer Sicherheit be- 
tmegt, ala wäre er ihreögleichen. Und 
alles verftand er, alles wußte er! DO, 
da3 war ein Mann, mit dem man Ehre 
einlegen fonnte, mußte fi Mmwam- 
mwam gejtehben. Das aanze Dorf hätte 
fie um den beneidet, und da3 war viel 
merth. 

Und wa3 für ein Held war der‘fumt- 
60! Man mußte ihn nur erzählen bo- 
ren! Nicht genug an feinen Abenteuern 
an der Hüfte und als fatferlich deut- 
fcher Rekrut — meit, meit über ben 
großen Salzjee mar er gefommen, auf 
einem ſchwimmenden Haufe — bi di- 
reft zu dem großen Häuptling, der im 
Purpurmantel und mit Zepter und 
Krone über fie alle herriht. Hat da 
eine große, hohle Schlange, viel länger 
als ein Balmbaum, mit zwei feurigen 
Augen gelegen, und in diefe Schlange 
find fie hineingefrochen, und drinnen 
marz hübfch wie in einem Haufe. Uno 
dann fing die Schlange an, Feuer zir 
fpuden und zu ſchnaufen und zu zuden 
und dann froh fie mit der Schnelle de3 
Windes meiter, immer weiter, bis fie 
bor einem Riefentraal anhielt, und bie- 
fer Riefentraal hieß Berlin. Na, und 
mas er von diefem Riefenfraal zu be- 
richten mußte, ging einfach ins Un- 
glaubliche. 

Armer. Wuhuhe! Weldher ungleiche 
Kampf! Wie follft du gegen den viel- 
gereiften Gentleman Jumbo auffom= 
men? Mber das mar e& ja noch nicht 
allein. Jumbo war aud eine weltbe- 
beutende Perfönlichteit. 

‘umbo, hatte der große Häuptling 
in dem Riejenfraal Berlin zu ihm ge- 
Tagt, ich babe fchon von meinem Statt- 
balter in Dar-e3-Salaam gehört, mas 
du für ein gefcheibter und tüchtiger 
Burſche bift. ch Habe da einen wider⸗ 
hoarftinen Aduntlinn, dem ich mal mei- 


s 
% 


‚auf den Rüden gefallen. 
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21 Kiſten Spi— 
tzen-Batiſtes u. 
Dimities —ein⸗ 
ſchließlich der 
beliebteſten Mu⸗ 
fter und neue: | 
ften Erzeugnifie der ai: 
fon, einige mit weikem | 
Grund, andere in hübs | 
ihen dunklen Kombina= 
tionen — Scrolls, Dots, 
Streifen ufiw. — wirkliche 
MWerthe bis zu 156, ein 
fenjationeller Pargain 
morgen, Yard.......63e 


eine hübjche 
fauft 
wunderbarer 


für ferbiges Cheefeclotb, vom Stüd, koftet 
gewöhnlich 5c i 
ie für ertra gute Mertbe in ungebleihtem 
2 Shaker und Canton: fFlanell. 
3!c für befte amerifanifhe blau und weiße 
2 und jchwarz und weiße Prints, Refter, 
in guten Längen, die Glc Sorte. 
Ic für ungebleihtes 2%. 8. 
2 vom Stüd, mwertb Te. 
Dimities und 


5e 63e und 7ie für Lawns, 
Patiftes, in bellem und dunflem Unter: 
grund, wertb aufwärts bi 12%c. 


1c 


Betttuchzeug, 


Weißwaaren 


75 Stüde feines Sheer India Linon, die Sorte, 
die ſtets zu Ue verkauft wurde, Freitag, 4!e 
iveziell, per Yard 3 
H-zöll. franzöj. Lamn, Hezöll, Vatifte, feine 
Sorte perfiiches Laien. Dieje Stoffe jind geeig: 
net für feine Kleider und Wailts und wurden 
fonft für 40c die Yard bverfauft, unjer © 
— 24c 


Freitag Seide: Preife 


309 Vds. Seiderefter, angebäuft von unierem 
großen Seides®erkauf, fhwarze und farbiaeTaf: 
fetad, Peau de Soied, Gremadined, Fouiards, 
Sutins und Novelty Seide, wertb bi3 zu Ok, 
fpeziell für Freitag, per Yard, 1 
Se, 1560 und 42C 
25 Stüde N-zöll. weiße Habutai Waſch-Seide. 
eine ertra jchwere 509c:-Qualität, zum 2% 

Verkauf morgen, per Var 32 


® . > ne 

J % 
Kleideritoffe : Reiter 
TAN DDd8. schiwarze und farbige Kleiderftoffre 
fter, einſchl. Chebtots, Serges VBroadeloths, 
Brilliantines, Veilines. Albatroß. Etamines, 
OHenriettas ete, werth bis zu We, Eure 
Auswahl, Freitag, Dd., Bde umd....... 14c 


Taſchentücher 

Männer-Taſchentücher, ganz 
farbiger Border, Indigo-blau und türkiſchroth, 
ee feidene Ellbogen Mitts und Handidhube, 


morden zum Berfauf, Dugend, 48e; c 
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0 Deo. weiß, 


Sandihuh:Spezialität 
in ſchwarz und weiß, geeignet für Sochzeiten 


und Graduirende, ein guter Bargain 
volle T5e wertb, morgen zu 


- Sommer:Halstraditen 


Waſchechte Halsbinden, beſte je gezeigte Auswahl 
in allen Sorten von Combingation-Farben, ferner 
ganz weiß u. weiß und ſchwarz, ſonſt 9 

für Beuverkauft, unſer Meis c 
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ne Macht zu foften geben möchte. X 
bin aber jet vom vielen Siegen müde 
und will mich ein wenig ausfchlafen. 
Geh du Hin und hau diefem Häuptling 
in meinem Namen die Haut voll.“ Na, 
da mwinfte der große Kaifer mit dem 
Finger, und fie gaben mir einenSchild 
und einen Affagai in die Hand, und 
bunderttaufend Soldaten ftellten fich 
hinter mi), und dann marfcirten mir 
ab, die Hunderttaufend immer mir 
nad. So befiegten wir den mwiderbor- 
ftigen Häuptling, und ich legte dem 
großen Kaifer den Kopf deslleberwun- 
denen zu Füßen. Da brüdte der große 
Kaifer meine Hände und fagte fo laut, 
dat alle Menfchen im großen Riefen- 
fraal e8 hören mußten: Numbo, du bift 
mein Freund!“ 

Nah diefer Erzählung umbos 
berrichte andächtige Bewunderung für 
ihn im ganzen Bantudorfe. Und nun 
fam Jumbo mit feiner piece de re 
sistance — mit dem Knalleffett. 
Und dies bier — er zeigte triumphi- 
rend ein merkwürdiges, ſchwarzglän— 
zendes Ding von der Form und Größe 
eines guten Pfannkuchens vor — die— 
ſes gab mir der große Kaiſer zum 
Lohn. Seht Ihr? Da hinein hat er 
in Goldbuchſtaben ſeinen Namen und 
einen Zauberſpruch geſchrieben. 

Das Staunen wurde immer andäch— 
tiger. Mit ehrfürchtiger Scheu richte— 
ten ſich ſämmtliche Naſen auf das ge— 
heimnißvolle Ding. Da, ein Druck von 
Jumbos Finger — und kreiſchend 
ſtürzte die Negerſchaar auseinander, 
Einige Weiber waren ſogar vorSchreck 
Das Ding 
war nämlich plötzlich lebendig gewor— 
den. Aus der flachen Flunderform 
war es mit einem Ruck in die Form ei— 
nes rußigen Topfes übergegangen. 
Ueber das ganze Geſicht grinſend 
ſtülpte Jumbo das Ding auf ſeinen 
Wollkopf und präſentirte ſich jetzt 
ſchneidig als Gentleman im Zylinder. 
Er war ja der einzige ſeines Stammes, 
dem bis jetzt das Geheimniß desKlapp⸗ 
huts aufgegangen war. 

Nachdem Jumbo ſich an der Bewun— 
derung ſeiner Volksgenoſſen eine Zeit— 
lang geweidet hatte, fuhr er fort: Seht 
Ihr? Solche geheimnißvolle Hüte gibt 
der Kaiſer nur an ſeine Freunde. 
Wenn ich zu irgend einem Richter oder 
Statthalter komme und zeige den gol— 
denen Namenszug, muß er mir geben, 
was ich haben will. Niemand darf 
mich anfaſſen, und die goldenen Zau— 
berzeichen machen, daß ich unbeſieglich 
bin, wenn ich den Hut aufſetze. 

Die guten Schwarzen waren rein 
weg von Staunen und Ehrfurcht. We— 
nig fehlte, ſo wäre eineKevolution aus⸗ 
gebrochen, um den alten Häuptling 
vom Throne zu ſtoßen undJumbo, den 
ſtarken Freund des weißen Kaiſers, 
zum Häuptling zu machen. Da er aber 
dankend verzichtete und erklärte, daß 
ihm ſein Freund im Rieſenkraal wohl 
demnächſt ein großes Reich geben wer⸗ 
de, ließ man's ſein. Aber hatte er auch 
hier die Königswürde ausgeſchlagen — 
in der ſüßen Mwamwam Herzen war 
e- nfeſritt ner ho 


ER 


—124. 
STATE STREET. 


Hiedrigfte Preife an Waſchſtoffen 


Drei unvergleichliche Bargainfreitag-Werthe — die feiniten Stoffe ber Satfon, 
gekauft von überladenen Händlern zu unferen eigenen PBreifen. 
17 Kiften irijche 
Dimities, in eis 
ner feinen Aus= 
wahl 
ftern, heller oder 
dunkler 
fehr populär f. Shirtwaiit 
Zuits, gerade Streifen, un: 
regelmäßige Tupfen u.j.w., 
Sommlung, 
welche leiht für 17c 
wurde — morgiger 


Preis beträgt, die Yard für 


ſpez. Verlaufspreis..................... 


9 


Dotted Swiſſes, 
Batiſtes und Di— 
mities — 15 Ki⸗ 
Re ſten von ertra 
2 Qualität, — die 
neueften Erzeug: 

niffe, eimfchließlich einer 
Anzahl von Fabrik Pro— 
be:Längen, in ausjchließ- 
lihen Wuftern, Raum: 
mangel verbietet eine des 
taillirte Beſchreihung — 


Partie 
* 
von Mu— 


Grund, 


ver⸗ 


Bargain⸗ 


verjchiedene Werthe bon 15x 
bis 23e-die Yp., morgiger 
ipez. Preis, Yard.... 3% 


- Balement-Spesialitäten für morgen 


5°’c für 36zölf. Boot old PVercales, in bunt: 
4 len Wrapper:Muftern, wird gewöhnliä 
zu 10c verfauft. 

Tie für fanch geftreifte Bett Tidings, gutes 

2 Alfortiment von Streifen und wertb löc. 
10€ für weikes Sarony Planell, gute, weiche 

Qualität, toftet gewöhnlid 19. 
121€ für 8:4 gebleichte Betttücdher, die Sorte, 
2% für die Ahr gewöhnlich 18c bezahlt. 
34 für 72: gebleichte Betttücher, nahtlos, 
c toftet gewöhnlich 50c. 

Juni Korſet-Verkauf 
Vollſtandige Vartie von Sommer Net und 
Ratifte Korfets, ſtraight Front und franzöſ. 
Facons, ſpivenbeſeßt, Gr 18—30, 23e 

Freitag-Kurzwaaren 
10 für 2 Stücke Bügelwachs. 

20 Hapier jür Archer Brand Nadeln. 

2e für 1 Did. reinmweiße PBerimuttertitöpfe. 
214c für 2 Ded. Spring Halten und Defen. 
33 Spule—Coatd’ u. Clart3 Beſt Faden.“ 
Te fir 200-Yard Spule jhwarze Seide. 

15e Baar für 25c Seiten-Strumpfhalter — 

ichrwarz und farbia. 

150 per Stüc für feiden-überzogene Kragen⸗ 
Foundations, 2öc 


eorie, 


Knaben: und Yünglings-Anzüge 
Wollene Knaben-Anzüge — liter 4 bis 15 
Iabre — Sailor Bloufe u. doppeltnöpf. Fa⸗ 
cons — in al den neueften Muftern der 
Saifon — zupderläffig aefchneidert, pofitibe 
$2.00 und $2.50 Wertbde, n 

srettag nur a 
Nimalings Anzüge, lange Hofen— Alter 14 
bis 19 Nabre—einzelne Partien don unferen 
requl. $6 und $7.50 Sorten—reine Wolle, in 


i 
bielen netten Muftern. Spezielle 82 98 
Freitagpreis.................... + 


Muslin:Unterzeug 


Korſet⸗Schützer, ſpitzenbeſetzt, Beading mit 
Babyband durchzogen, gut werth 256, 19e 
ſpeziell am Freitag für. 
Weiße Unterröcke, holle Länge, gemacht mit 
tiefer Flounce, befegt mit Spigen-Einfag, 
Tuding und Spipenrand, werth vOKC, 39€ 
Freitags ipesieller Preis 


Kleider: Futter 


2,500 Pards Fabrifreiter von PBercaline u. 
Cilejia, alle guten Längen, Wertbe bis 2% 
12%6c öyeitan, folange Borrath reidt,.. 
36⸗30ll. Touble⸗Fold Mercerized Sateen, fein 
fintibed, wertb völlig 25e, 12ie 
Tpestell MORGEN BU: .0us0onnennnennneee 2 
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Armer Wuhuhe! 
ber! 

Uber da fam eined Tage ein 
freundlicher weißer Mann ind Dorf, 
ein Miffionar. Dem llagte Wuhude 
fein Leid. 

Der Miffionar ließ ich die feltfa- 
men Gefchichten de3 Jumbo erzählen 
und mollte au) den geheimnißpollen 
Hut fehen. Yumbo juchte taufend 
Ausflüdte, mußte fi aber bo 
Ihließlich dazu bequemen, den Klapp= 
hut zu zeigen. Lachend erflärte der 
Miffionar den Wufhorchenden ben 
3med diefed Huted. Und der goldene 
Namenszug und der Zauberfpruch? 

„Deutfche Anduftrie” ftand in dem 
Hut und „D. R.-B. 7184.“ 

Ad der Miffionar alles genügend 


©&o find die Wer: 


‚erklärt hatte, fehlte wenig, fo märe ber 


große Jumbo geprügelt worden. Mit 
feinem Ruhme mar e$ aus. Er vers 
fhmwand auch bald au der Gegend. 
Die holde Mmwammam aber ferte 
reuig in die Arme ihres Wuhuhe zurüd, 
der fie fröhlih in feine Hütte aus 
Baumftämmen und Palmblättern 
führte. 
— — —— 


Die beſteuerte Hochzeit. 


Vor einiger Zeit verheirathete ſich die 
Tochter eines Kaufmanns B. zu Freys 
burg a. U.; die Hochzeitsfeier, gelegent» 
lih deren auch nad der Mufit eines 
Drchefters getanzt wurde, fand in dem 
Saale einer Gaftwirthichaft jtatt, 


Kicht lange danach wurde der Pater 


der Braut mit 6 Marf auf Grund ei- 
ner Quftbarteitsfteuerorbnung zur2ufts 
barfeitsfteuer veranlagt. Nach erfolgs 
lofem Einfprudh beantragte 8. im Vers 
maltungsftreitverfahren feine Tyreiftel- 
lung von der Luftbarkfeitzfteuer ui.d be= 
bauptete, eine jolche Familienfeier falle 
nicht unter die fteuerpflichtigen Luff- 
barfeiten und fönnte nicht zu einer Fir 
nanzquelle für die Gemeinde gemadt 
werden. Als Vater der Braut habe er 
die Verpflihtung gehabt, eine folde 
eier zu veranftalten. Die Feier habe 
auch nur deshalb in einer Gaftwirtih- 
Ichaft ftattgefunden, meil feine MWoh- 
nung zu flein gemefen fe. Der Be— 
zirt3ausfhuß erfannte aber auf Ab- 
meifung der Klage, weil der Zmed einer 
Teier den Begriff der Luftbarfeit nicht 
ausſchließe. Die Gemeinde habe ein 
Recht gehabt, die fragliche Steuer von 
B. eiflzufordern. Gegen diefed Urtheil 


‚ legte B. Repifion beim Oberperimal- 


tungsgeriht ein unb beftritt feine 
GSteuerpfliht. Eine Hochzeitäfeier fei 
ebenfomwenig mie eine Leichenfeier eine 
Zuftbarfeit. Das Obervermaltungs- 
gericht mie3 indeflen die Repifion als 
unbegründet zurüd, da die Borent- 
foheidung als zutreffend anzufehen jei. 


— Verlorene Liebesmüh'. — Sträf- 
ling: „Jet habe ich durch monatelan- 
ged Falten endlich meinen Körper fo 
weit gehabt, daß ich ihn durch Die Git-- 
terftäbe hätte hindurchgmängen fünnen, 
und’ nun wird mir heute der Reſt der 
@trafte erfaffen.“ 
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W.Kempf, 


nn a 


„ae 84LaSalle Str. 
Erkurfionens allen Heimath 
Kajüte und Zwiihended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche;s Geldfendungen. 


BER” Sıbihaiten TE rs 
EEE Bollmachten "WE 


BYorfäuß ertheilt, wenn 
Yoraus Baar ausbezafft, 


mit amtlicher Beglaubigung. 


MER Militäriachen "WE Pas ins Ausland. 


an Konjultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariats- und Nedhtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


, — „The Little PBrinceh.* 
. — „The "Tenderfoot,* 
— Geſcloſſen. 
8, — Xin chineſiſcher Honigmond“. 
8, — „Mben Kohnny comes marding 


asoufe — Geihloffen. 
00 Dpera Houfe— Baubenille. 
eums:Garten. — Konzert jeden Abent 
onrtag Nachmittag. 
3i.— Ronzert jeden UÜbend und Sonntag 
Nachmittags. 
ield Eolumbian Mufeu m.— Samfagd 
und Gonntags ift der Eintritt Lojtenfrei. 
Ehicago Art Anftitute.— freie Befuds 
tage Mittmoh, Samftag und Gonnrag. 
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Die erfte Fahrt. 


Eine Automobilgefhihte von Rari Pauli. 


Endlich war er da, der große Tag, 
endlich durfte ih die Oberbormund- 
ichaft des ewig nörgelnden Monteurs 
abjehütteln, endlich durfte ih ohne 
fremde, läftigeAufficht allein dasLent- 
rad ergreifen,allein mein theuer erftan- 
denes Automobil, dem ich den Namen 
Bliboogel gegeben, beiteigen und ba= 
binfaufen, dahin, dahin! ohne daß mir 
jemand etwas zu jagen hatte. 

"Der große Tag durfte natürlich nicht 
ohne gehörige Feier porübergehen, und 
diefe Feier mußte natürlich in einer 
Dauerfahrt von mindeftens achtzehn 
Stunden beftehen, ich hoffte in diefer 
Zeit die Welt zu umfahren. Na, ein 
Stüd umfuhr ih ſchon, das war 
ſicher. 

Ganz Boberau, ſo hieß das Stäbt- 
chen, welches ich damals mit meiner 
Anweſenheit beglückte, ſah mit bangem 
Entſetzen dem Tag entgegen. „Wehe 
wenn er losgelaſſen“ hatte die Inſti— 
tutsvorſteherin Fräulein von Naltiz— 
magerhauſen, die ebenſo lang und 
ebenſo hager wie ihr Name war, in dü⸗ 
ſterer Kaſſandraſtimmung prophezeit, 
und nicht mit Unrecht, hatte ich 
doch unter der Aufſicht des Monteurs 
ſchon Schaden genug angerichtet. Was 
konnte jetzt kommen, wenn ich mich ſo 
„wachſend, ohne Widerſtand“ durch die 
Gaſſen wölzte? In der That, mein 
Sündenregiſter war nicht klein. Es 

egann bei Konditor Menzels zahmer 

Eidechſe, erfuhr ſeine Steigerung in 
einer Henne, einer Ente und gi,felte 
endlich in einem Schwein, da zwar 
mit dem Leebn daponfam, dafür aber 
zwei Beine und feinen Schwanz ein: 
büßte, weshalb es gefchlachtet werden 
mußte. Dazu famen drei jcheu geiwor= 
dene Pferde und eine Ede des Kath 
haufes, die ich. total ahrefahren Hatte, 
mwa3 um fo fchlimmer war, als diefes 
ehrimürdige Gebäude fchon im fieben- 
jährigen Stiege eine derfelben Yatte 
laflen müffen. 

DasAlles fiimmerte mich jedoch Fehr 
wenig, und ftolz und glüdlich traf ich 
die Vorbereitungen zu meiner ıriten 
felbftftäandigen Fahrt. Da ich jrüh 
mweqzufahren gedachte und erft am [pä= 
ten Abend zurücdfommen wollte, mußte 
ich mich natürlich gehörig verpropian= 
tiren. Zuerſt kam ſelbſtverſtändlich 
das Benzin, denn Blitzvogel war ein 
Benzinmotor mit elektriſcher Zündung, 
dann aber kam, was zu des Leibes 
Nahrung und Nothdurft gehört, als 
ba- ift, Wurft, Eier, Sped, Schinken, 
Delfardinen, Pötelzunge, Lachs, eine 
gebratene Ente, Aal in Gelee, Gänfe- 
leberpaftete, zehn Büchfen verfchiedener 
Konserven, zwei Vfund Butter, zivei 
Dutend Semmeln und drei Brote. So 
glaubte ich, ohne den Hungertod tor 
Augen zu haben, die Fahrt wagen zu 
Dürfen. Zu derfelben lud ich mir “nei= 
nen Freund Schreififch ein, ein jehr 
netter, liebenswürdiger und por a'lem 
bejcheivener Men, der nie mider- 
fprad. Er ift übrigens der einzige 
Menic, mit dem ich mich nicht entzweit 
babe. 

Um fünf Uhr jollte die Fahrt Iosges 
ben. Den ganzen Tag vorher hatte ich 
mich mit Bligoogel beichäftiat. Da 
gab e3 feinen Theil der Mafchine, den 
ih nicht mindeftens dreimal abgerie= 
ben, geputt, eingefettet, gefehmiert, po= 
Iirt und gebürftet hätte. Die Pneumas 
tit hatte ich ertra mit ogonreicher 
MWaldluft aufgepumpt, kurz, Blikpogel 
mar heute viel neuer al3 an dem Bag, 
an welchem ich ihn neu au8 der Fabrik 
empfing. Die ganze Nacht konnte ich 
fein Auge zuthun, erjt gegen Morgen 
Ichlief ich ein, um jedoch jhon um vier 
Uhr wieder munter zu fein. “ich ‘tand 
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auf und pußte Blikvogel nod einmal. 


Um fünf pünftlih fam Schreifiic. 
Und fo fonnte die erfte Fahrt begin- 
nen. 

Ach, e3 war herrlich, alles athmete 
Zuft und Fröhlichkeit, auch meine Tie- 
ben Mitbürger athmeten auf, gls fie 
mich fo froh und frei dahinfahren ja- 
hen. Die Fahrt mar eine äußerft 
‚glücliche und verlief ohne Unfall. Im 
erſten Dorf überfuhren wir nur zwei 
Ferkel, im zweiten ein Kalb, im drit⸗ 


ten fuhren wir einen Mildmann an 


und haflirten über zwei alte rauen, 


"bie eben auf die Errungenfhaften ber 


neuen Zeit jchimpften. Im vierten 


"büßte e8 eine Kuh mit drei Rippen⸗ 


n, daß ſie die königliche Chauf⸗ 


2. JR Fir den Tummelplaß ihrer Spiele 
- anfah, fiel das Sprigenhauß einer Uns 
achtfamteit meinerjeitd zum Opfer 


i hatte nicht ge> 
u Sala 1 ui 
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Drte fo faft ganz ohne jeglichen Unfall 
wegzufommen. 

Als die Sonne etmas höher jtieg, 
murbe gefrühftücdt. ch hatte vorhin 
nur von Ehtwaaren geredet, mit henen 
ic Blitzvogel ausgerüftet, jeßt will ich 
die Getränfe aufzählen —.-*- nein, 
ich will e3 nicht thun, — „mehe dem, 
der Neid erregt,“ fteht im Koran, und 
wenn ed nicht brinfteht, jo fünnte es 
boh drin ftehen. Genug, es mar 
nicht mie bei armen Leuten, e3 war al» 
led da. 

SH hatte das Frühftüd an eine 
Stelle verlegt, mo wir das bergige Ter- 
rain hinter ung hatten und eine glatte 
Ebene vor una lag. Dort wollte ic 
Leib und Ceele ftärfen, um dann mit 
Blitesflügeln die Ebene zu burcheilen 
— ja, ich wollte Schreififch einmal zei= 
gen, was fahren heißt! 

Set follte e8 losgehen, würdig hat- 
ten mir und vorbereitet. Al3 mir abs 
fuhren, dedten ebenfo zmei leere Roih- 
mein=, wie zwei Geftflafchen dad Ge 
filde, und in der einen Kognafflafcje 
ihluderte nur no ein Reft. Ich 
glaubte zu bemerken, daß Schreififch 
mit einem Auge fchielte, fo that er 
immer, wenn er einen fleinen weg hats 
te. — Na marte, dachte ih, Vu ſollſt 
bald andere Augen machen. Sch fahre 
los, erjt langfam, dann gemäßigt,nann 
Thnell, dann fchneller, eben will ih 
in die fchnellite Gangart übergehen, 
obgleih mir fchon fast flogen, — da 
bleibt Blißoogel plößlich ftehen. Bas 
ift gefchehen? ch fteige aus, unterfuche 
die Mafchine — es ijt alles in Orb» 
nung. Wir fteigen wieder ein — ber 
Magen geht nicht von der Stelle Wir 
iteigen wieder aus — ich unterfuche die 
Räder, fein Fehler zu entdeden. Wir 
fteigen wieder ein — der Wagen ift 
niht vom Plate zu bewegen. Mir 
fteigen wieder aus — ich unterfuche die 
elettrifhe Zündung — fie funttionirt 
tadellos — mir jteigen ein, der Las 
gen geht nit. Uns bleibt der Ver- 
ftand ftehen — der Wagen ebenfalls. 
E3 würde zu meit führen, alle Mittel 
aufzuzählen, die wir anmenbeten, ven 
Magen zum Gehen zu bringen. X 
nehme die Mafchine auseinander und 
feße fie wieder zufammen, ich legte den 
Magen erit auf die rechte und dann auf 
die Jinfe Seite, zuleßt mit den Rädern 
nach oben, er ging nicht, er ging nicht, 
er ging nicht! E3 blieb uns nichts üb- 
rig, als ihn zu ſchieben. Alſo rück— 
wärts, rückwärts, Don Rodrigo! Ja, 
ja, ſchieben Sie nur erſt! Blitzvogel 
war nur ein kleines Auto, nur zwei— 
ſitzig, ein billiges Ding, und doch, ich 
glaube, ein Walfiſch iſt auf dem Lande 
leichter zu transportiren als ein Auto— 
mobil. Und dabei dieſer elende Schrei— 
fiſch, der Trunkenheit vorſchützte, um 
nicht ſchieben zu müſſen, und unausge— 
ſetzt lachte, wie ein blödſinnig geworde— 
ner Affe. Na, an den Weg werde ich 
denken, der kleinſte Hügel glich cinem 
Chimboraſſo, der kleinſte Stein einer 
uns in den Weg gerollten Cheopspyra— 
mide. Und zuerſt war ich nur auf mich 
allein angewieſen, erſt als ich dieſen 
elenden Schreifiſch mit dem geſammten 
Dickhäuter- und Vierhuferbeſtand ei— 
nes größeren Zoologiſchen Gartens be— 
legt hatte, bequemte er ſich, mit zuzu— 
greifen. Dennoch ſchafften wirs nicht, 
und als wir uns nach etwa ſechsStun— 
den angeſtrengter Arbeit erſt ſieben 
Kilometer von der Unglücksſtelle be— 
fanden, gab ich die Partie verloren 
und miethete einen Wagen, auf welchen 
Blitzvogel geladen und nach Hauſe ge— 
fahren wurde. Dabei hatte ich Glück. 
Der Zufall führte mich, als ich einen 
Fuhrmann ſuchte, zu dem Schmwieger- 
ſohn der älteren der beiden alten 
Frauen, die wir heute morgen überfah— 
ren hatten. Der Mann fuhr billig. 
Um zwölf in der Nacht langte der trau— 
rige Zug in Boberau an, zum Glück 
ſchliefen außer dem Nachtwächter auch 
die anderen Einwohner des lieblichen 
Ortes, die Geſchichte wäre alſo gar 
nicht herausgekommen, wenn ich nicht 
ſelbſt dafür Sorge getragen hätte. Ich 
hatte nämlich bereits von dem Dorfe, 
in welchem ich Blitzvogel aufladen ließ, 
an die Firma, von welcher ich das Au⸗ 
to bezogen, telegraphirt: „Auto volle 
ftändie unbraudbar, fteht zur Abho« 
ung gegen bezahlten Betrag bereit. 
Bei Nichtabholung Klage.” 

Infolge diefer Depefche langte am 
andern Tage ein Ingenieur ber betrefs 
fenden Fabrik in Boderau an. Er !ieß 
fih den Wagen vorführen, unterfuchte 
ihn auf3 genauefte und fagte dann mit 
fehr ernitem Geficht: 

„Der Wagen ift tadellos und volls 
ftänbig in Orbnung!” 

„So,“ rief ich empört,” „So, mas 
rum gebt er denn dann nicht?“ 

„D, er geht auch!” 

„Sr geht nicht!” fchrie ich erboßt. 

„So freilich nicht,“ entgegenete der 
Ingenieur, „aber — wenn Sie erjt bad 
nachholen, wa Sie vergeflen zu haben 
Scheinen, nämlich Benzin in da8 Baffin 
zu gießen, pafen Sie auf, dann läuft 
er wie ber Teufel.“ 


Leſet Die„gonntagpon“, 


— 


— 


— 
x 


Eine neue Eisperiode? - 


Es find, mie ein Kopenhagener Kor--| 


refponbent fchreibt, verfchiedene Um- 
ftände zufammengetroffen, die in: ben 
Ifandinapifchen Ländern die Erörte- 
tung der Frage zeitigten, ob wohl eine 
neue Ei3periode im Unzuge fein fünn= 
te. Die Eisbildung in den nördlichen 
Polargewäffern war in den legtenah- 
ren außerordentlich reih. Aber auf 
in anderen Dingen ermiefen jich die 
Naturverhältniffe durchaus regelivi- 
brig. Die Seehunde verzogen fi) nad 
dem Süden, der Wal verfchwand völ- 
lig. Die Witterungdverhältniffe end- 
li) waren auch in unferen Breitengra- 
ben recht unnatürlich, und aus Grön- 
land famen gerade in biefen Tagen 
Nachrichten von ungewöhnlich hartem 
Winter mit übermäßigem Schneefall, 
Dog in allererfter Linie ift der Zuzug 
folder Meerungeheuer aus dem Po= 
largebiet zu beachten, von deren Anme 
fenheit an den Hüften des europätfchen 
Kontinent man früher nie etwas be- 
merkte. Ein normegifcher Gelehrter, 
Prof. Sars, glaubt nicht, daß diefe 
Walthiere, mie man gewöhnlich jagt, 
bon anderen Thieren gejagt werben. 
Diefen Meerthieren ift ein außeror- 
dentlich feines Gefühl für kommende 
Naturveränderungen eigen, und es 
fann daher ihr Erfcheinen eine neue 
Eisperiode bedeuten. Allgemein erfor- 
bern jolhe Klimaveränderungen mohl 
längere Uebergangszeiten, aber die fo- 
genannten interglazialen Berioden 
können ſich mit jehr kurzen Ziwifchen- 
räumen ablöfen. Sara fommt daher 
zu dem Refultat, daß die genannten 
Naturabnormitäten den baldigen Ein- 
tritt einer neuen Eisperiode für Nord: 
europa bedeuten fönnen. Sin der 
That angenehme Ausfichten. „Für uns 
Norweger bliebe dann” — hat Prof. 
Sara nicht ohne Humor Hinzugefügt — 
„nicht3 anderes übrig, ald auszuman- 
dern.“ 
— — — 


Firſt Church of Ehriſt, Scientiſts. 
822.00 Boſton und zurück $22.00 
Via Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 


Tidets giltig für Hinfahrt an 25., 26. und 
27. Juni, für die Rückfahrt bis zum 1. 
Auguſt. Aufenthalt in New VPort, Phila⸗ 
delphia, Baltimore und Waſhington. Schickt 
nach Zirkular, Ticket-Office 244 sur Str. 

4,8, 11in 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unseiom unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Chicago General Employment Agency. PVerlangt: 
Farm-Arbeiter; 1000 Arbeiter an Eiſenbahn für 
Wyoming. Jowa, South Dakota, Wiskonſin, Illi— 
nois und Ohio, freie Fahrt; 200 Männer für Holz: 
mühlen in Michigan, Menominee, Escanaba und 
Green Bay, Lohn 826 aufwärts bis 80, Koſt und 
Zimmer. Telephon: 4809 Main. 122 La Salle Str., 
Zimmer 3. 


Verlangt: Deutiher Barbier mit ljähriger Erfah: 
rung. 2434 Gottage Grove Ave. 


Verlangt: Anftändiger Porter, muß etwas Bars 
tenden und kochen können. Lohn 85 die Woche und 
alles frei. M5 W. Diviſion Str. 








Verlangt: Guter Porter, der Qundh kochen vers 
» fteht. 48 Süd Clarf Straße, 

Verlangt: Junger Buther um Pferd zu befor» 
gen und im Varket zu helfen. 6200 Morgan Str. 


auh Hilfe im 


Verlangt: 


sh = Wurftmacher 
Shop. 2 


3. Straße. 


fomwie 


Verlangt: Mann flir Kühe zu melden und Pferde 
zu bejorgen. $15 und Board pro Momat. 450 2. 
Straße. dofrfa 


Verkingt: Lediger Mann für Wholejale Milcys 
wagen zıt fahren; ftetige Arbeit; guter Lohn. 89 
N. Hermitage Ave., nahe North Avenue. 


Verlangt: ungen Mann im Saloon zu helfen. 
4805 Groß Ape., Union Stod Yards. 
Verlangt: Starker Junge an Cafes. 440 Webner 
Avpvenue. 


Verlangt: Guter Verläufer an Bäckerwagen; muß 
Erfahrung haben. 440 Webſter Avenue. 
Verlangt: Guter Junge in Bäckerei. 729 Elſton 
Avenue. 


Verlangt: Zwei Wurftmader. Arnold Bros., 
145 Weit Randolph Straße. 


_ Lerlangt: Junge, der mit Pferden umgehen tann, 
898 Giybourn Avenue. 





Verlangt: Aunge in Bäderei. 577 Sarrabee Str, 


Verlangt: Guter Brotbäder. 


Avenue. 


413 Gaft North 


Verlangt: Guter Porter; hoher Lohn. 355 Gaft 


North Avenue. 


Verlangt: Bager on Brot zu belfen, &5 bis % 
und Board. 82 W. Madifon Str. 


Verlanet: Gin PBrauerburihe und ein Pferdes 
net für einen VBierwagen zu fahren, und alle ans 
dere WUrbeit, die vorkommt, außerhalb Chicago. 
Adr.: 8. 414 Abendpoft. jull,10o 


Verlangt: Lediger Porter für Saloon, guter Platz 
für guten Mann. Nachzufragen: 35 Süd MWeitern 
Avenue, nahe Van Buren Str. dofr 


_Verlengt: Porter, mwelder auch Bartenden tann. 
674 Auftin Avenue. 


Perlangt: Nunger unverbeiratheter Menn, der mit 
Pierden umgehen fann und im Grocerp:-Gejchäft ges 
arbeitet hat. Wor.: T. 788 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Aunge, 14 Kabre alt, für allge: 
meine Arbeiten. Gute Chance vorwärts zu fommen, 
Adr.: T. 763 Abenppoft. 














Berlargt: MO GEijenbabn-Urbeiter für Aowa, Mi: 
Higan und Wyoming; Lohn $2; ferner 10 race 
verlader in der Stabt. Odelius, 164 Oft Ban Bus 
ten Straße. doft 


Verlangt: Agenten und Hauſirer für einen ganz 
neuen Artikel; in jedem Hauſe verkäuflich. Adr. 
Zimmer 14, 96 Fifth Abe. 

Berlangt: Ein junger Mann für Grocery-Store; 
muß Pferde bejorgen. 1068 Lincoln Une. 

Verlangt: Gin junger Mann für Hausarbeit in 
einem Hotel; $20 monatlid. 356 S. State Str. 


Berlangt: Gute farke Jungen, im hop zu arbeis 
ten. Chicago Glectrotvpe and Stereotype Eo., 149 
Plymouth Place, 7. Floor. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Gates 
zu arbeiten. Lohn. $12 die Mode und Board. Rur 
ein nüchterner Mann braucht ji zu melden. Aug. 
Wilke, 401 Willard Upe., Michigan City, Ind. 


" Berlangt: Ein ftarfer Aunge, 14-15 Jahre, qute 
Gelegenheit, autes Geichäft, zu erlernen. Gagle Xos 
bacco Go,, 1514 Bill Ane,, nahe Lincoln pe, 


Guter Porter, muß am Ttih auf: 
1864 Süd Glarf Straße. 


Verlangt: PVorter, welcher hinter ber Bar beifen 
tann. 96 Sincoln Apenue. 


“ Perlangt: Gin Junge in der Väderei zu arbeiten. 
897 Welt Chicago Übenue. 


Deslangt: Aunge in Grocery Store. 
bourn ne. s 


Verlangt: 
warten konnen. 


118 Cie 
mido 


17 Sad: 
midoft 


Verlangt: br ri und WUusleger für neue Präs 
mien⸗Werle. uter Verdienſt. Mai, 146 Welis 
Straße. lOjun,1m& 


Berlangt: Vormann für die Küferei einer 
Brauerei (Mafchinenarbeit) außerhalb Chicagos. Be: 
naue RKenntnik der einihlägigen Mafhinen erforder: 
ih. MReferenzen. Abr.: 3. 951 Abendpoſt. mido 


— Männer für Brate Shoe Moulding; 
keine Erfahrung* nötbig; ftetige Arbeit. Griffin 
Wbeel Co., Sacramento Ape. und North-Meitern 
Eifenbabngeleife. . midofre 


Berlanat: Brot: und Calebäder. Guter —— 
einen beſſändigen Mann. Weſſel, 28 Weftern pe., 
Blue Island. 


Berlangt: Lediger Mann, Pferde zu beſorge 
* — Mub zur Union 9 5 566 ot 
e 


Verlangt: Ein Triminer an Weſten. 


don Ave. 


dmdo 


dindo 


Verlangt: Ein Alterer lediger Mann für 8a 
beit. Gutes Keim. 1067 Sheffield be. pet 


Berlangt: Junge, in der Bäderei zu helfen. 104 
Of Belmont ve. dimide 


Verlangt: WbSügier an Möden. 564-806 X. Ufb- 
— Mae." Ointersehäude, 3. Winsen Annie 


vo 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unser biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Piano Finifhers an Hammer: und 
Regulir-Urbeit. Hohn Gerts, Werd und Dapton 
Str. f lljun,w 
Verlangt: Starker Junge in Bäderei, einer, der 
etwas verſteht; guter Lohn. 556 81. Str 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot und 
Cales; Tagarbeit. 880 W. 22. Str. 


Verlangt: Ein Zunge an Gates; Xagarbeit. 484 
Larrabee Str. 

Verlangt: Guter Bladjmith und ein Wagenmacer. 
2412 Wallace Str, 


Verlangt: Mann, Pferde in Bäderei zu beforgen. 
91 €, Chicago Abe. 

Derlangt: Deutjh:-Ameritanifher Junge für 
Dffice, Ausgänge zu beforgen und für die Werf- 
— George E. Laubenheimer Co., 95 Andiana 

J 


Verlangt: Knaben. 570 Wells Etr. 
Berlangt: Kollektor- und Solicitor, Nordfeite; $9 

Kommiifion. ,W. Blumenthal, 616 Addifon 
> / 


Perlangt: Kräftige Yungen, um das Polſterer⸗ 
andiwerf zu erlernen. 4. €. Schmidt & Co., 1% 
Hinois Str. ınido 


_Berlangt: 2 Abbügler an Röden. 203 Dapton 
Straße. mibo 


Berlangt: 200 Gifenbabnarbeiter für die Union 
PVacific-Tahn ın WHoming, $2 per Tag; billige 
Fahrt; 500 für Company Arbeit an €. & N. %. 
und C., M. & St. Paul:-Bahn in Xomwa, Minnes 
jota, Dakota, Michigan und Wistonfin; freie Fahrt. 
100 für Jarm: und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Rob Labor Agency, 117 Eid anal Str. 

jud—jul3, X 


Berlangt: Kutihenmaker und Xijchler; 
Urbeit. 310 Fiicher-Gebäubde. 


‚ Berlangt: Nnaten. 16 Yahre alt, das Handwerk 
in einer Schubfabrit zu erlernen: Bezahlung wäh⸗— 
rend der Lehrzeit. EO N. Noben Str. 13mt,X* 


Verlangt: Anduftrial 


ftetige 
13mai,X* 


Zuverläſſiger, cnergiſcher 
Sofrciter, ftetige Stellung, guter Lohn für die ciche 
tige Rerien. Vorzuiprehen 611 Unity Bldg. juß,im 


Verlangt: Junger lediger Man als Porter, muß 
aufivarten fünnen. MR North Clark Str. jug,im 


ES eb — h — —— —— 
—————————— 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1’ Gent. das Wort.) 


Verlangt: Damen und Herren alg Organifatoren, 
um deutihe Logen in: und aukerbalb Chicago zu 
gründen. Sehr guter Verdienft. Adr. 9. 449 Abend: 
poft. . jn7,11,14 

Verlangt: Chef, erfter und zweiter Koh, auf's 
Land; Zimmermädden. 153 Fifth Ane., Zimmer 81. 


—f 


Gejuht: Gelernter Müller, der in der öfterreicht: 
ſchen Hochmüllerei gut bewandert iſt, ſucht Arbeit; 
auch andere Arbeit wird angenommen. Wilhelm 
Tünihwab, 617 Süd Gentre Avenue. 


seen, 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Mann juht in Fabrit, MWholefale:Haus 
5% Beihäftigung; Saloon ausgenommen. 
Adr.: Mr. Pilsner, Sivik Hotel, 109 Wels Str. 

Geſucht: Buchhalter, mit Erfahrung im Kredit— 
und Kollektions weſen, ſowie in anderen Office⸗ 
Pflichten der Manufaktur-Branche, fucht Stelle. — 
Adr.: H. 450, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit in Boiler 
Shop als Gifendreber und sSobler oder Heizer in 
irgend einem Gejchäft, ift in dieier Urbeit gut be: 
wandert. I. Schmidt, 192 N. Union Str. dofr 

Gejudt: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 
fann_ gut Viano jpielen und ift nüchtern. Adr.: 
zT. 770 Abendpoft. ' 


* BE En FE 
Geſucht: Junger Maun ſucht Stellung als Jani 
tor für allgemeine Hausarbeit. Adr.: X. 760 
Abendpoft. 1lju,im 


Gejudt: Junger Mann jucht Stelle im Saloon 
oder Meftaurant Hotel. Dauernde Beichäftigung, 
oder auch in einem guten Privathaus als Porter. 
5215 Xaflin Str. 

Gefuht: Zunger Mann, der en Kih und deut 
ſpricht, ſucht Arbeit in einem — oder in 
Grocery: Store. Frank Aurfits, 1466 Indiana Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Sielle kann jeb» 
tvede Arbeit im Salvon verrichten. Adr.: T. 784 
Abendpoft. e 
— Junger 2* mit Pferden und 

ausarbeit vertraut, fuht Stelle. Mdr.: T. 7 
Abenpdpoft. * — 


* Be ee aut und an 

21h aufwarten Fann, fucht Arbeit. Stein 11. 

9 Süd Canal Str. * 

en nen af 
Geſucht: Arbeitswilliger kräftiger Mann, der keine 

Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Plaß 8. W. 165 Abend⸗ 

poſt. —XW 


fucht 
Adr.: 9. 412 Abend» 
mido 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 30 Jahre, 
ſofort guten, ſtetigen Platz. 
poft. 

Geſucht: Gutert Schloſſer, 24 Jahre alt, friſch 
eingewandert, ſucht dauernde Beſchäftigung. M. 
Fooraſcher, 9 Keath Str. dimido 

Geſucht: Zuverläſſiger, gedildeter, kräftiger Deut— 
cher jucht ftetige Arbeit. Apdr.: 3. 957 Abendpoft. 

8iun, Iwx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
m FE EEE 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafhinen zund Handmädden an Kna— 
benhofen. 1013 N. Xincoln Str. „ 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15—16 Jahren 
im. QVäderladen zu belfen; guter Lohn und gutes 
Heim. 1570 Armitage Avenue, 


Verlangt: Erfahrene Häflerinnen, Lewis, 21% 
Madifon Str., Nordoftede Franklin. 

Verlanpt: Mädchen für Buchbinderei. 90 Osgood 
Straße. doft ſa 


Verlangt; Finifhers (Mädchen) an feinen Hofen. 
Zimmer 307, 90-08 Martet Str. dofr 





Verlangt: 


t: Mafchinenmädhen und fFiniihers an 
feinen Hojen. 


W—93 Market Str., Zimmer 307. 
midoft 


Verlangt: Mädchen für Top Podets an Coat$. 
99 Girard Str., 2. Flat. nen 
Baifter, Finifber und Maihinenmädden an Rö- 
den. 1025 Nincoln Uve., Dinterhaus, ° dmdo 
Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 707 W. 


Verlangt: 
. Stn dimido 


19 


Verlangt: Mädchen an Fancy fFedern; eben= 
falls Lehrmädchen. Lohn während der Lehrzeit. — 
11 Dft 31. Str. modimido 

Verlangt: Mädden, um das Puszmacherge äft 
zu erlernen; quter Lohn während der vi ER 
Hoffman, 140 Wabafh pe. uni 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für usarbeit. 
1723 Belmont Wpe., 1. Flat. * Bi 


————— eignen Selbnnadülnihe 
Verlangt: Sofort, ältere Frau oder Mädchen für 
—— 85. 00 per Woche. 468 Wells ef 
. Flat. 


Verlangt: Mädchen bei zwei Leuten. 94 Glybourn 
ve., im Store. 

Verlangt: Deutiche Frau, mittleren Alters, wird 
als Saushälterin geiuht bei Kindern; $3.00 die 
Woche; gute Heimath.. 134 Dapton Str., hinten. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1824 Belmont Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen zur Arbeit im Reftau: 
rant; neu eingewandertes vorgezogen; 85, Zimmer 
und Koft. 565 Wentwortb pe. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für agllemeine Hausarbeit in 
Familie von drei Perjonen. 2441 Indiana. Abe. 

Verlangt: Gine aute Haushälterin, die Lund 
toben kann. 5907 Halited Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Sarbeit. 
Zu erfragen: 17 Willow Str., im 8— 


Verlangt: 


Mädchen geſetzten Alters, das — 
lochen lann. Z6 S. € 


tate Str. 


Berlangt: Haushälterin, 2535, für Meine MWitt- 
wersfamilie; guter Lohn und gutes Keim. Zu er- 
fragen Nachmittags: 171 Caft 2. Str., Flat I. 
——— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat 
Bi feine Wäjche. 398 N. State Str. * Di: 
ifton. 


Berlangt: a tüchtige Madchen aufs Lant. 
Lohn 34 und $5. Deutiche oder Standinabierinnen 
vorgezogen. Zu erfragen: 82 Bart Avenue. doft 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
es Empfehlungen, eine Lauhdry: Arbeit. $6.00. 

indermädden gehalten. 1136 Winthrop Avenue. 


Verlangt: 18-jähriges Mädchen für leichte Hau:s 
arbeit. 259 64. Str., Madion Bart. 


Berlangt: Mädchen für Haus: und Kügenarbeit. 
Guter Lohn. Sonntag Nahmittags frei. 137 Wells 
Str., Saloon. midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Sohn. "Gene, 1083 —*2 Ave., 1. Floor, bin= 
ten. midofrſafon 


— 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 90 S. Canei 
tr., Saloon. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—16 Yabs 
| shalt zu helfen. 391 Potomac Wpe., 
Ge Ro MT ein. 8 FA dimido 


langt: Mä Kücenarbeit und mit am 
a ei roae 25 Genalpert ae 


* 


"  „Abendpofl“, Chicago, Donneritag, den 14. Zumi 1903. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen er Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzubelfen. Bäderei, 516 €. %. Str. 
PBerlangt: Waihfrau für Familienwäſche; nachzu⸗ 
gun reitag oder Samftag, nah 6 Uhr AbendE. 
Eheftnut Str., 1. Flat. dofr 


Berlangt: Ziveites Mädchen, $4; Flat; Norbfeite. 
Matthews, 373 €. North Ape. 


Vertangt: 10 Mädchen; Lohn 85; Stellen frei. 
372 Garfield Ape. 


Mädchen für leichte Hausarbeit in 
4717 GCalumet Ape., 1. flat. 


Berlangt: 
Heiner Familie. 


Berlangt: Pflegerin für Heines Kind; gutes Keim, 
beitert. Lohn. Sofort vorzufpregen: 21 Kenwood 
Hotel, 47, Straße. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Gausarbeit. B. NReufield, 1339 Lincoln Avenue. 

Vırlangt: Mädden in Bufinchlund:Saloon für 
Küchewarbeit. 108 Wells Straße. 


Berlangt: Ein 
Avenue, 1. flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in FJamilie von Dreien; 
4111 Nemwgard Ape., Rogers Bart. 


Mädchen für 


Kindermäpdden. 1906 Oakdale 


allgemeine 
guter Lohn. 


PVerlangt: und ein 


Eine Frau 
Saußarbeit. 


8 Wells Str. 
Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit.— 
3556 WB. 8. Str, Chicago Lawn. dofr 
Verlanat: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Haus arbeit. 1425 Diperſey Blyd., Ede Beſt Ave. 


Verlangt: Selbſtändige Köchin erſten Ranges wird 
bei hoher Bezehlung für ein Reſtaurant für ſofort 
geſucht. Adr. Mrs Singer, 90 ©. Halited Str., 
Vienna Reſtaurant. 


Verlangt: Eine Kellnerin für ſofort. Adr.: 90 S. 
Halſted Str., Vienna Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 2 in 
der Bunde: Flat mit Dampfbeizung. Zu erfras 
gen bei Young, 5 M. Divifion Str. 

Verlangt: Gute deutihe Frau, beißen Lund für 
Saloon"zu kochen: guter Lohn; feine Sonntagarbeit, 
Nahzufragen 280 Filth Ape., Ede Yan Buren Str. 

Veriangt: Mädchen für allgemeine KHaudarbeit. 
879 Nord Leavitt Straße, 1. Flat. 





Verlangt: rfahrenes Mi "t- 
Hausarbeit; feine MWäfche; guter Lohn. 
Nlace, nahe North und Hohne Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für 2 Kinder und im Laden 
zu belfen. 1134 Milmaulee Avenue. 


Rerlangt: Mädchen im Haus zu helfen. 346 Shef⸗ 
field Anpe., 1. fat. 


Derlangt: Waihfrau. 418 Genter Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHauarbeit.— 
45 Velden Upenue. 


allgemeine 
42 Alice 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Mädchen als Stütze bei allgemeiner 
94 Racine Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 492 Nord California Avenue, 
Ede von Augufta Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das mit 
auf? Land gebt. 5 Sedgwid Str., Cingang an 
Beethoven Place. -oft 


Verlangt: Alleinftehende Frau Tann möhlirtes 
Zimmer haben gegen Berufiihtigung des Hauſes. 
16 Eid Peoria Etraße. 


Verlangt: 
Avenue. 





Gutes Kindermäddhen. 631 FFullerton 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 6946 NRormal Avenue. dofo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit findet guten 
Plab bei hobem Lohn. 158 Wilfon Ave. doſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit bei zwei ältlichen Leuten. Gutes Heim. 
Engel, 48 St. James Place, 1. Flat. doja 


Semwünfht: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Hut Store. 448 ©. State Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
6 Scheel Etr., nahe Lincoln Ave, 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit zu 
beilfen. 541 Cleveland Abe. mido 

Verlangt: Wafhfrau; Wäihe tird aus dem 
Haufe gegeben. 5245 W. Chicago Ave. mido 

Derlangt: Wittwer mit 2 Kindern, 7—9, fucht 
aute Haushälterin von 3 bis 45 Nabren; muß gute 
Haushälterin und gut zu den Kindern jein. Guter 
Lohn und gutes Heim für die richtige Verfon. Nadı: 
aufragen 9420 Emwing Ape., Soutb Chicago. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 625 Mil: 
waukee Ave., 2. Floor, Front. mido 


Verlangt: Gute Köchin für, Reſtaurant; guter 
Sohn. Wufwärterin und Gejhirrwaficherin. Braut, 


139 Oft 39. Str. mido 


Perlangt: Gin qutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 4 in Familie. 79 W. Rau— 
dolph Str., 2. Flat. i 

Verlangt; 
lich 417 S. 


Mädchen für Küchenarbeit; 85 wöchent⸗ 
State Str. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
43 Vincennes Ave. midofrjajoıno 


Verlangt: Gin gutes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 692 Wafhington Boulevard. 8inlw 


 VBerlangt: Gin anftändiges Mädchen in anftändiger 
Heiner Familie außerhalb der Stadt. Zu melden 
bei 3. M. Bloch, 387 Blue Jslarnd Ave. dındo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen als Köhin. Bloß 
Erwacjene in der Yamilie. 4724 Champlain an 
dinfido 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1935 Michigan 
Abe. dmdo 


Mädchen für allgemeine 
Center Abve., im Store. 
dimidoft 


Verlangt: Deutſches 
Haus arbeit. 110 ©. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 497 
SaSalle Ave. dm do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und don $4 bis 35 die Woche. Nachzu⸗ 
fragen: 62 Nord St. Louis Ave. in Grocery. 

6ju,imX 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 414 Eenter 
EStr., Ede Lane Place, 3 Blod von Lincoln Ape, 

. Tmai* 


W. fyellers, das einzigfte, größte deutichzameritants 
fhe PVermittiungseNnititut, befindet jih 586 RN. 
Glarf Str. Burg offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
nıer an Hand. Tel.: Dearboru 281. 5lan* 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Zwei friich eingewanderte Mädchen juchen 
zu für Hausarbeit. %. Ernft, 551 N. Halſted 
tr. 


— — — —ü — — — — — — — — — ——— —— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Store— 
reinmachen und Waſchen. Hazik, 494 N. Wood Str. 
Geſucht: 17-jähriges ſlawoniſches Mädchen, das 
von Oeſterteich eingewanderd und der deutſchen 
Sprache halbwegs mächtig iſt, ſucht Arbeit. Ange 
nommen wird Hausarbeit. Paula Rasberger, 617 
Süd Centre Abenue. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für im Store zu 
beifen. 1105 Suutbport Anenue. 


Gefudt: Zwei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
leihte Hausarbeit auf der Süpdjeite. 443 Juftine 
Straße. 


Geſucht: Eingewanderte ungarische Köchin fucht 
Stelle. Bitte vorzufprehen: 84 3%. Court. 


Gefuht: Junges deutfches Mädchen fuht Haus: 
arbeit. 127 Center Upe., hinten. 


Geiut: Aufineb-Cungkögin fuct Stelle. 
8. 416 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutiches achtbares Mä 
als SHaushälterin bei Mittmer mit Sindern. Apdr.: 
T. 779 Ubenbpoft. 


Berjöntidhcs. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.] 


—— Erlurfionen. 

Galifornia und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perſönlich geführte Erkurſionen gehen ab von Chi: 
cago jeden Dienſtag und Donnerfiag via der „Scente 
Roͤute“ durch Colorado und das Yeliengebirge am 
Tage, bieten einen pollftändigen XouriftensZugdienk 
nah Kalifornien und dem Bacific-Norpweften, ıwo- 
dur Die Meife angenehm, billıg und unterhalten» 
wird. Billige —5 für hin oder hin und zu: 
rüct nach Californig, Portland, Tacoma, Seattle,. 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipret vor bei Seo. Lentark, 349 Warquette-⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, megen freiem at *— 

p 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Bimnier 206, _unterjudt Diebftäbie, 
Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverbältnifie m. 
f. w. Gıngige veusige Agentur. Rath frei. Sorns 
tags bis 12. Zelepbon Main 1806. 


Freu Kohn ift von Deutihland zurüdgefebrt. 417 
€. Rorth Ave. (2 xireppen), nabe Wells her 
uT,Imo 


Szingt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beiten PVhotographien und ein großes Moin. 
rietes Bild; Sunntags offen. Johnfon, 113 Oft 
Mans Sir. l4ag, dibota* 


— — — 


Max Seligmann aus Düſſeldorf, 8 bee 


Smaik* 


im Lande, wird don feiner Schwefter Adele gejudt. 


Udreifire Mrs. 3. arz geb. Seligmann, 16 
Wett 112. Str., New Vorf. dofr 

Beite deutiche Goblicleiferei für Rafirmrifer ım) 
Scheeren Fr 8 1145 kl 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Merk.) 


Saloonfeepers! — Zu verkaufen: Der ältefte und 
beite Friedhois:Saloon nebit Lundroom, Sommer: 
garten, Wagenihuppen. Alles neu deforirt. Aus: 
gezeichnete Gelegenbeit fiir die richtigen Leute, Preis 

Hinte, 12 State Str. 3,5,7,9,11,13jun 


Wer Grocery-, Delitatefien-, Zigarren:, Väderei- 
Store kiufen oder verkaufen will, tomme nah 58 
Gleveland Une. 

Zu verfaufen: $225, billig für $500, faufen beft- 
elegenen, lang etablirten Grocery: Store; großer 

orratb, elegante Einrihtung; eine Goldgrube für 
einen tüchtigen Mann; niedrige Mietbe; mit Wobh- 
nung. Kommt morgen zwiihen 1 und 4 lihr: 
24 Filth Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei, billig, wenn gleih ge 
nommen. 889 Polt Straße, 


Zu verfaufen: Gut gebender Grocery:Store und 
Market, KO tägiihe Cinnahme; werde audh Weitz 
feite Property ın Zahlung nehmen. Zu erfragen 
bei Kaijer & Co., 48 Süd California Avenue. 

Täderei zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine jels 
tene Gelegenbeit,. jebr auter Plug, billige Mietbe, 6 
MWohnzimuner. Wdr.: T. 768 Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Fleiſcher-Geſchäft in 
einer wohlhabenden Nahbaricaft. 1142 Nord Hals 
fted Straße. dofria 
Zu faufen gejuht: Ein Delikatefiengeihäft ınit 
oder ohne Haus. MWor.: 9. 415 AUbendpeit. 
gu verfaufen: Fine neueingerichtete Yäderei, wegen 
Bamilien:Berhältnifie, billig. 1658 N. Kedsie Ave. 
dofrjajon 
re en A 
Zu verlaufen: Saloon und Hotel, 24 Zimmer, 
Stadt mit 140 - Einwohnern und Rahnbof. Guter 
Pas, billig. Adr.: T. 761 Abendpoft. mdo 


gu verkaufen: Saloon, guter Pla. Zu erfragen 
9 Uhr Morgens, U. S. Brewine Go. midofr 


— 


Su verlaufen: ALt etablieter Saloon; guter Vers 
faufsgrund; unabhängig von der Brauerei. Adr. 
8. DO. 287 Abendpoft. midofr 


Saloon mit Tanz- und Logen⸗ 
Näheres 
mido 


Zu verkaufen: 
Halle; Famtlienverhältniſſe halber billig. 
unter Adr.: T. 737 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Butcherſhop, alter Platz an Nord» 
feite, wegen Krankheit, Baar. 547 Wells Str. 
dimido 

Zu verlaufen: Gutgehendes Oel- und Gaſoline— 
Geſchäft, 3 Wagen, 5 Pferde, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. Woͤchentlicher Verdienſt 870 80. Preis 
$1800. Chrift. Meyland, 591 5. Str., Milwaulee,. 
Wisconjin. di—fon 


Geihäftstheilhaber. 
Mnzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 
Icmand mit 200. Guter Prozent: 
Adr.? T. 757 Ubenppoft. 
er 10jun, 6tx 


Berlangt: 
faß; gute Sicerheii. 


Zu vermiethen. 
Mingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Gute Gde für Saloon. 86 Weit 
Rorth Avenue. 


Zu vermietben: Altes WFuttergeihäft mit allem 

Zubehör. wegen Krankheit. 1481 Ginbourn Abe. 
a mido 

— —— — — — — — aa ee 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Ecnts das Wort.) 
‚Hotel Germanic* (Europcan), Elpbourn 
Upe., Halfted und Weed Str. Gingang 279 Elpbourn 
Ave. und 155 Weed Str. Difire auf dem 2. Floor. 
Gut möblirte Zimmer zu vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi,didoja, im 


Verlangt: Kinder in KRoft. 1575 W. 12. 
2. Floor. 


Str., 
dofr 
Zu bvermietben: freundliche Zimmer an anftäıs 
digen Dann, Nordweitjeite. WAdr.: T. T77L Nbppoit, 
gu vermietben: Freundlich möblirtes Frontzim. 
mer mit Dampfbeizung, Bad, nahe Lincoln Part. 
Yandt, 207 Schiller Str., Flat 2. 


$1.25. 315 Milmaufee Uve., 3. Floor, SHinterhaus. 


Zu vermiethen: 2 freundliche Zimmer. $. 143 
Clybourn Ave. mdofrſa 
Zu vermiethen: Schöne große Zimmer an Her— 
ren; eriter und zweiter Stod. $, $3 und $4 Die 
Woche. 143 Xocuit Str. midoion 


Unftändiger Kerr findet gutes 
369 Garfield Une, 1. lat. 
dimido 


Zu vermiethen: 
Zimmer und Koſt. 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Uugrigen untez diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu mietben geiuht: Fin Kerr, Wittiver, wünſcht 
zer bei einfachen Yeuten; Gch-Entfernung von 
ottage Grove Ave. und 39, Str.; bezahlt guten 
Preis für jhönes Heim. Adr.: T. 782, Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer, gelegen 
an oder mıbe Addiion Ave. und Perry Str. Offer: 
ten mit Breisangabe unter I. 767 Abendpoft. 

Zu mgerben gaefuht: Suche Logis nabe Halſted 
Str., zſchen Millard Ave. Center Ade. oder Har— 
rifon Straße, bei anſtändigen Leuten oder Wittwe. 
Adr.: H. L. M Abendpoſt. 


— — —— — — 


Zu miethen geſucht: Solider Mann ſucht möblitr 
te3 Yimnter nebit Yade-Finrihtung, nahe Wells Str. 
und Ontario Str. Adr.: 5. 404 Abendpoftl. mido 
— — — — — — teen 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
ſ(unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Frei, 140 


3-Brenner Gasofen. 
Dayton Straße. i 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros. 8-10 S.Halfted Etr., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 77. Store:Ginrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigar: 
ren Stores, Confectionery, Reftaurant, Qundrooms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte etc. — Eisſchränke, Schau: 
füften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Mandfchränte, Tiihe, Stühle, Bulte ete., etc. Auch 
in Wbihlagszablungen. Spreht, dor in unferer 
Haupt Niederlage B—10 S. Halfted Str., Gde 
Monroe. Er. jul,imotgIX 


— 


Zu verfaufen: Hartholz, billig; gute Meichfohlen, 


$. 430 Larrabee Sk 
Zu verfaufen: Billige, Platfffm Scale, Gafolin» 
Tanft, Kerofine-Tank. 241 Oft 37. Str. —fon 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter deier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Outer Top-Wagen, Rierdegeicire 
und Buaad, aebe das Geihäft auf. 326 W. Van 
Buren Straße. 


Zu verkaufen: Guter einfacher Bäder: oder Gros 
cery:Wagen, beinahe wie neu. 32 W.. North Abe. 
midoft 


Rähmaihinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Nah dreikigjährigem Geihäfte an Adam! Str. 
find 2 in ein beijeres Lotal, nach 151 Michigan 
UAbe. umgezogen. Rähmaſchinen der beſſeren Mar⸗ 
ten, wie Mbeeler & Wiljon, Singer, Homeftead u. 
f. mw. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Seiw: 
ing Machine Co., 151 Michigan Ave. lmaiX* 


— — nn nn 


Pianos, muſika liſche Iuſtrumeute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub verkaufen: Elegantes 1lpright Piano, faft 
wie neu, billige. 62 Bea Ave, Ede Spaulding 
Avenue. ju6,fad!do,imo 


Nur 835 für eine feines carved Leg Piano. Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. ju8,lıo 


Zu verfaufen: Elegantes neue Piano, beite3 Fa— 
pr:fot, unter Umftänden billid. Zor.: 9. 46 
Abendveſt. biu, Iw 
— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter viefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Nur für Damen. 


Sr. R. 6. Raymond3 monatliher Regular 
tor bat hunderte bejörgte Freuen glüdlih gemart. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Zinderung garantirt in drei bi3 fünf 
Fazen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beissnemäß und veriraufic beantwortet. Preis 82. 

baben in Behlt:s Apothele, 441 State Straße, 
fr InovX* 


— —— 


Fcau Straub, die befaunte- Helferin, heilt Trun- 
tenheit ir allen Fällen mit Erfolg. 196 Nord See: 
iey Abenue. mai30, ImoX 


— —————— — * 

Dir. Ehlers, EK Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ Leber- und Mas 
gentranfneiten fchnell arheilt. Konfultation und Uns 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9. - Sonntags 9 
bis 3. e Zjank* 
— — — — — — — — — 


Patentanwälte. 
OUmgeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
m —— — 


been arbeitet erfahrener Ingenieur billigt aus 
zu Patenten. 9. Abbot, 390 Oit Chicago a — 
mi, 


Rummler £R mier, deutihe Patents 
&nmälte, 1400 Tribu uilbing. 19j,2* 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents Das Werk) 
— —— — — — — — 
Zu vertauſchen: Kultivirte Wisconſin⸗Farmen 
mit Gebouden, Vieh, Ernte und Maſchinen 
Thieado Grundeigenthum. 119 La Salle Strake, 
Ziumer 32. 22m3,didojajon” 


Mündel:Erbihaftd: Verlauf: MO Uder „Stod": 
Faım in Wisconfin. Bad flieht durd diejeide. Nuß 
für 3500 verfuuft werden. Nehme au Kaufmanud _ 
Waarentorrätbe al3 Theilzablung. Zimmer 305, 39 
State Straße. dofrhe 
Zu verfaufen: Schönes billiges unfultivirteg Land 
und verbefjerte Farmen in Wisconjin und Minnes 
fota, leichte Zubltermine. Nadenzel, 131 Lule Etr. 


Gute Zlineis, Michigan, Wisconjinsfaruren zu 
vertauſchen gegen Chicago Grundeioenthum oder zu 
verkaufen. Ri. U. Roh & Co., S —— 

2 


Nordweſtſeite. 


Achtung! Zu verkaufen: Brahtvolle neue Ge und 
Ts$iiımer Häujer an fylether Str., nur halben 
Blod öftlih von den Elton, Belmont und Ealifers 
nta Uve. Cars, nahe den lutherifchen und fatholt> 
ihen Kirchen, Schulen und Freiihulen. Dies jim) 
feine Agentenbäujer und fünnen auf monatliche 
— gelauft werden, von 81000 aufwärts; de⸗ 
ichtigt dieſe Häuſer, ehe Ihr anderwärts lauft. 
Rachzufragen bei Friedrich Walter. Eigenthümer. 
23 Weſt Fietcher Sir. meil5—llju, dofrfe 


modernen 5# 
und GsZimmershäuier, mit 7 Fuß Brid-Baſement. 
2045.N. 40. Ave., 82400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Upe., 8240; $ baar, $15 monatlid. 
2172. 2178, 2146 R. Yumkoldt Str., von $18%0 bis 
2000; $100 baar, $12 monatlih. 2160, 2163 R. 
Yrancisco Str., $1500; $&0 baar, $12 monatlich. — 
Ernit Melms, Eigentümer, Ede Milwaulee und 
Fullerton Ave. Map,midoja* 


Zu verfaufen: Sehet meine neuen, 


Zu verfaufen: Pridhaus, Store, 5 Zimmer, 2 
Lotten; gegenüber Schule, KI6M, Wertb 2000. 
6:Zimmer-Gottage, 1300; Anzahlung 200. 12: 
Zimmer-Holzbaus, $2200, 24 Mietbe. F. Denihel, 
1484 W. North Upe. 

Zu verfaufen: Saloon:-Grundeigentyum für Platt: 
deutihen; Tann jährlich $2000 zurüdiegen, für 8500, 
> Anzahlung. F. Henſchel, 144 W. Rorth 
pe. 

Zu verkaufen: Bilie— 9:Biımmer Frame:Kottage, 
ziwifchen jFullerton und WMilmanftee Ane., 2100. 
Die Hälfte baar. Schulze, Central Bart und Ti: 
verſey Ave. dofrja 


\ 


Norbfeite. 


Zu verkaufen: Großer Bargain! — Bmweiltödiges 
und Bujement frame FFlat:Gebäupe, in beftem Zus 
ftande, an Vedder Straße; bringt 14 Proz. Reins 
gewinn; nur KIM. Die Hälfte in Baar, Ernft & 
&o., 270 Oft North Une. midefr 

Zu verfaufen: Drei Bargaint— 3 Store⸗Gebäude. 
awer Seftödige Brid mit feinen fylats, und ein 14» 
ftöd. Frame und 2 Flats, an Lincoln Ane., weſtlich 
von Soutbport Une. Fragt nach den forreften Pret= 
fen bei John Robel & Eo., 797 Soutbhport Uve., wde 
Pelmont Ave. 

Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Frame-Wohnhaus, 9 
Zimmer; in gutem Zuſtande. Z1 Dayton Str, 
A. Rieke. 


Zu verkaufen: Property 600 Larrabee Str. ddſa 


Südſeite. 
Zu verlaufen: 2:ftödiges Haus, Armour 
g18W. — 2töd. Haus, Loomis Str., HI. 
U. Bodwig, 51. und Loomis Str. 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Seht billig, Lotten nahe Evang.⸗ 
Luth. Friedens-Gemeinde, 3. Str. und Mozart 
Str. Preis 820 und mehr. William A. Bond & 
Comp., 115 Dearborn Str. An, didoſa, Im 

Zu verfaufen: Zwei Cottages und Lot, $1300. 3821 
Honore Str. dofrja 


Ave. 
Guitad 
dmdo 


— 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1109 Milwaulee 
Ave., nahe Nortb Ave. und Robey Str. # didofa* 


Finanzielles. 
ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werk.) 


Ich kann billige Bananleiben beforgen, Tann fa» 
brif, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünſcht. 
Es wird nur eine Tleine Anzahlung verlangt und 
der Neft fan in monatliden Raten abgetragen ivers 
den. Strift reelle Pedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Thicageer Vaugeſchäft — und mir 
ftehen die beften Empfehlungen zur Seite. Wim. 
Obipaber, Architelt und Ingenieur, 171 Wafhington 
Str., Ed‘ Fiftd Ave Tel. Main 4135. 

38mat,dojodi* 


Geld ohne Rommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinjen von 4-6%. Häuſer 
und Lotten fchnel und vortbeilbaft verfauft umd 
vertaufcht. William Freudenberg & Go., 140: Waibs 
ington Str., Südoit:@de La Ealle Str. 

WUien,didoia* 


Geldohne KRommifiton. 

Soui8 Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmt: 
fihe Unkoften jelbft. Dreifach fichere Hppotbelen zum 
Verkauf ftert8 an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Adenue. ads 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 u 
Straße. dezx* 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
—— Unitellung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Simmer 16, 86 Wald: 
ington Str. Offen bi$ Abends 7 Uhr. Mmaik* 


Zu leihen geſucht 83000 Privatgeld, erſte Hypo⸗ 
thet, Brichhaus (zweiſtöcighſ. Adr. H. 400 Abend: 
poſt. jus, Iw 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Zelepbon Main 339. 9. DO. Stone & Eo., M6 
La Sall: Str. Han” 


Bimweite Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; mos 
natl. Zablungen. Anleihen, Steuern,Zinfen, Reparas 
turen ufto. zu bezahlen. U.J. Liebman, 77 S.Elarffir. 

Hınalmk 


Bu verleihen: $2000. €, Schroeder, 402 Kebftone 
Ave., River FForeit. dofr 
Beſte eite Oppothefen zu verfaufen anf Chicago 
bebautes Örundeigenihbum bon $200 aufwärid, Ri: 
&bard U. Koh & Co., H Waihingten Str. 18anX* 


— ¶ — — — — — — — 


Seld auf Möbel 2c. 
(Unpeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work.) 


Geld an verleihen 
on 
Ehbriihe’Arbeitsleute, 

auf Cure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder Ir: 
aendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernie= 
drigiten Raten. Wir leihen GCud das Geld nur der 
Zinfen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darım lajfen wir die Waaren in Eurem Befige. 

Darlcehben’don $O0 bi3 20 unfere 

Speziulität, 

(63 werden keine Ürfundigungen eingezogen bet 
Erren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Eud 
pafjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger geit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. i 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwinjdt und 
ehrlich; und wcell bedient fein wollt, fpredt vor det 

U. Frend, djanxe 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! Geld!, Geld! 

Chicago Mortgage Llovan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Loan Coygpany, 

180 W. Madilon Str.,;, Zimmer AR, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 

Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xbeilzahlungen iverden zu jeder Beit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
tiiffert merder. 

Chicago Mortgage loan Eompyany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


— E 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
KH nur $1.50; $ M nur 82.Keine 
40 nur $1.75; 8 75 nur 2.S0— anderen 
$50 nur $2.00; $100 nur 3.00-—Roften. v 
Lange etablirtes und derantwortliches Geſchäft. — 
Alles privat: jo viel Zeit, wie Ahr münjdt. 
DOtrtoG.Breider, 70 Latalle Str., u 
— 
—— — — ——— — —— G — — 


Unterricht. 
ſVazeisen vnter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Snaliſche Sprache f. Serren oder Damen, 
in Sleintlaifen und privat, jomie Yuchbalten und 
— betanutlich am beſten gelehrt in 

. MW. Yufinch Gollege, R2 Milmaufee Ane., nabe 
Pauliyga Str. Tags und Abends. —*— mäßig. 
Peginnt jeßt. Brof. George Yenfiem, A 

16ag, ddfa® 


Gtablirt 18%. 
Künftler, männlih und mweiblid, au Studenten, 
zur Erlernung der Lihtpinfel, Eranon und 
farben: Arbeit. Imperial Go., 192 Midigen * 
———— 
ſchnell 
mpart, 
Imt 


Wem daran gelegen, die engliihe Spra 
zu erlernen, fonıme oder jreibe an Brof. 
15 ©, Elarf Str. 


Rechtsanwälte, 
Aüingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Merk) 


a e * totte, ae — 

Ale Rechts ſachen prompt beſorgt. 

ien Gerichten. Rath frei. 79 Be 

mer 1041. Wohnung: 105 Osgoo Sir. 
Pills jeder Art auf Brözente Tollektirt. 


Agency, Zimmer 
je ale Straß: 
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State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-EGKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Konſultiren Sie die alten 


Der mediziniſche Vorſte⸗ 

Aerzte. ber graduirte mit hoben 

Ehren von deutfchen und ameritanis 

fen Iniberfitäten, hat Iangjährige 

Erfahrung, ift Autor, Vorträger und 

Epesialift in — Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und dhroniicher Krank: 

heiten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe geret« 
tet, deren Mannbarfeit twieder hergejtellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


44 nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, 
Verlorene Mannbarkeit, erichöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Gefellichaft, Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader- 
brud). Alles find Folgen von Jugendfünden und Uebergriffen. Sie mögen im eriten 
Stadium fein, bederifen Sie jedoch, da Sie fchnell dem Ietten entgegengehen. Laffen 
Sie fich nicht duch falfche Scham oder Etolz abhalten, Ahre fchredlichen Leiden zu 


beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernadhläffigte feinen ——— Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anftelende Krankheiten, "ie Ptwersiftung in allen Stadien — 


? eriten, zweiten und beitten; geichiwitrartige 
Aifekte der Kchle, Naje, Knochen und Ausgchen der Haare, ſowohl wie Strifturen, 
Eyititis und Orcitis werden fhnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da fie nicht allein fofortige Zins 
derung, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenten Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu kuri⸗ 
ren, Die zur Behandlung angenompnen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, 
fo jreiben Eie um einen Fragebogen. Sie fönnen dann per Boft hergeitellt werden, 
menn eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in ei- 
nem einfachen Kijichen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde 
erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nir⸗ 
gends Heilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich 
angedeihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Sprechſtunden von 104 Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen aur von 10—12 Uhr. 


Ein Bruchband, 
das aucd den 
geößfen Bench 
gut und ficher 
fchließt, if un- 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 

Riffen für gefunde Seite. — Dieies Band ift 
Beite, danerhaftefte, bequemite und ficherfte Band 

dab jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das” aud den größten Bruch, aber ohne 
riemen fichher und bequeu bält und auh mit ber dit ſchließt. 

Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer perſonlichen Garantie. 

Es dibt kein ebenſo outes oder ähnliches Band fur den zehnfachen Preis, und wir ſind das einzige 
Haus von dem dieſes Band zu unierem befannten billigen sabriforeis bezogen werden Iarın, 

Bute, mit Deder überzogene Stahlbänder, von Be a ufmärts für einfeitige und von B1.25 au 
wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verjchiedene Sarten; ein gut pafierdes Lord für eben. 

Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Geradehalter, Krüden etc. 

in größter Auswahl zum niedbrigften Pabrikpreife ftet3 vorräthig. 

Elaftiihde Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mob. gemadht. 


Wir beiäftigen nur die erfahrenften Karren und Damen-Bandagiften; Aupaffen und Unterfuchen 
iſt Zoftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger non Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave. Üde Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Clevator. 


Wir haben eine Thurmudr auf unferem Gchäude. (Unfer neuciter Katalog, 65 Geiten- ftart und 
Wußtrirt, wird nah auswärts. [nit in Goof &o.] frei, per Poſt verſchiet.) r * —XR 


a tete mit Radikal = Kur » Kiffen. fowie Gicherbeitss 
a 


die läftigen . Unter 


er. 0. — Früber 185 5. Glart Sm. | 1894. Früher 185 S. Klar! Str. 


J. S. Lowitz, Hamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 
151 E. Van Buren St. alte After-Krankheiten 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, ohne Schmerzen oder Meffer kurirt, 
Hochbahn-Station. Nigt ein Dollar ee bezahlt su werden 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lugemburg etc. 


Vollmachten — Eröfihaften — 
Kolleklionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eijenbahn: Billette 


Tach. allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 
Office geöffnet en —— bis Der Abends; 
Geonntags 9—12 Mittags Imai.famodido® 


—— — — 


benöthigen 34 
babe 20 — dem Studium und der Behand» 

Br lung diejer Krankheiten ges 
& bebandle nur 


After- und Eimgeweide- ‚Leiden 
Behandlung eines erfabrenen Spezialiiten. 


widmet. 
dieſe Krankheiten. Ich heile 
Humorrhoiden (Piles), Fi⸗ 
5. chro niſche Verſtorfung. 

tfiures, judende Hämore 
rhoiden und alle anderen 
After- und Eingemeibe:Leis 
den dauernd, ſchmerzlos u. 
ohne Meſſer. — Konſulta⸗ 
tion u. Unterſuchung frei. 
Sprecht vor oder —— 
näch meinem freien 
„After- und Eingeweibes 
Krantbeiten, ihre Urjadhe 
und Heilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in After- und Eingeweidekraukheiten. 


80 Dearborn * Chicago, Ill. 
ind, 11,18,25 


Binauzielles. 


Win. 6. HEINEMANN & Co. 


npothefen! 


no Erfte Sicherheiten —norziglige Auswahl. 
@eld zu verleihen du tn 


=> 
6 u. gün igen 
Moten. Genane Auskunft gerne ertbe 


GREENEBAUM SONS, 


BANZERS 
-83&85 Dearborn Str. Tel, Contra! 557. 
EE”7 Verleipen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Sinfen. 
Berlaufen jichere erie Sppotbelen, ebenjo a | ——— 
ur 


d Rrevitbriefe auf alle Theile der 
Dt aus landiſche Verbindungen. dag, didoſon 


Bruchleidende 


fowie ale an Verkrüms 
Mungen de$ Müdgrnts, 
der Beine und Bühe Leis 
denden imerben mit meis 
nen neuelten Wpparaten 
yıyı geheilt. Bruds 


terjchäden, fette Leute und 


Nabelbrüde, Bummiit 
todehalter, Krüden, Panels für Rrampfabern, un 


Bruhbänder 50. Cents Leine u, |. m. — 


und aufwärts. Beionders em= 


bieble ich mein meu er 
welches eingeführt ift fundenes Bruhband, 


In der beutihen Armee, 
€: ift das ficherfte, bes 
tuemite u. bauerhaftefte, 
twelches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fidhere 
Beilung erict. Dr, 
Robert Motfers, s 

Fabrifent, 6O FiftH Apde., nabe — 
tt, Speztialif für Brüde und ® 

wWahjungen des Körper. Anh Sonn⸗ 
tags offen bi8 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


8500 Belohnung, gyr e 


etel wit ber be 


. Spart Schmerzen und — * 
Die e. die 
ich in 1 Syn den 
Bokon Dental 
arlor8 einfegen 
eo pakt- m. 


neu. uud lleb * 
mir Bühne zi 


—— aug nur bi Ni genen ee au —88 


* 8 Silberfug 50 

: — 8 —S— 63" * 

Bi ——— —— > > it u 
t . we 

—A Beben. on “ ‚eier ee ne Tas 

- ‚Jahre mit allen fadidne*® 

Besten Dental —— 146 State Ser. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, se 60, 


_— 


in ber Melt ift. Gr heilt alle 
Leider der Nieren, 
Deber, Lungen und 


ur, 
€, Kopf: 

fü —— 1 Biden, 
olgen © 
| us bmifungen, 
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Electric Institute, }. M. BREY, Supt, 
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Serg, ferner Rhens\ 
Rerbens 


 Abendpoftt‘, Ghicage, DonnerRag, D den 11. Zuni 1908. 


£ ein Nebespund. 

Aus Yulareft melbet eine Sorte 
fponbenz: Gejchichten über kluge Hunde 
finden heutzutage nur wenig anklang, 
dennoch ſei hier dem Hunde Azor ein 
kleiner Nachruf gewidmet. Agor iſt 
nicht mehr, zum aufrichtigen Bedanern 
aller Kunden der Heilmittelhandlung 
Zamfiresco. » nn diefem eleganten Ge- 
ſchäftsladen, deſſen Inhaber der Be⸗ 
ſizer Azors geweſen, ſpazierte der 
große, rothhraune Hund umher ind— 
pumpte bie Kunden an. m vollen 
Sinne des Wortes. Wenn jemand an 
ber Saffe feinen Einfauf bezahlte, 
ftand Azor fchweifwebelnd und freund- 
lich grinjend neben ihm, blidte ihn mit 
all jeiner Hundesntelligenz an, fuhr 


' auch wohl mit der Tänglich-[chmalen 


Schnauze nad) der Tafche des BVetref- 
fenden, ‚der fchließlih, wenn er ein 
fremder war, ben Komi3 nad) dem 
Grunde des auffälligen Gehaben3 be= 
fragte. Da erhielt er dann bie Aus- 
funft, Agor wünfche ein paar&entimes 
geborgt zu haben. Gab man tem 
Ihier des Spaßes halber etwa ein 
Fünfcentimezftüd, und zmar in’s 
Maul, fo medelte e8 noch freundlicher, 
gleihfam dantend, und entjprang 
dann, gerabemegs auf bie gegenüber» 
liegende Seite der Straße, imo verjchie- 
dene fliegenbeHänbdler ftehen, die größ- 
tentheild Süßigteiten feilbieten. Gie 
Sie heißen hier®ragabfchins. Bei fold) 
eitem Bragadſchin ſuchte ſich dann 
Azor irgend eine Leckerei aus, indem 
er mit der Schnauze darauf hinwies. 
Die Händler wußten ſchon, daß Azor 
baar zahle, gaben ihm die gewünſchte 
Süßigkeit, und als Entgelt ließ ih— 
nen dann der Hund die Münze in die 
Hand fallen. 

Oft hatte Azor zwei-, drei⸗, ja vier 
Stück Nickelmünzen im Maul, die er 
ſich zuſammengebettelt; in ſolchen Fäl— 
len mies er nach mehreren Delikat— 
eſſen. Azor vergaß ſich aber auch oft 
ſo weit, zum Zechpreller zu werden, 
nämlich in Fällen, da er kein Geld, 
aber Luſt auf Leckereien hatte. Da 
wies er dann mit der Schnauze nad 
dem Theueriten, das der Bragadfchin 
auf feinem ITabulet Hatte, und ent- 
floh, jobald man e8 ihm --eben Hatte, 
Er mied dann den betrogenen Fänbdler 
Tage lang, bis er plößlich, zu Geld 
gelangt, angetrabt fam, feine Münze 
dem betreffenden Bragadichin hin⸗ 
ſchnellte, und dann ſtolz abging. Auch 
in die Wurſtgeſchäfte und Selcherlä— 
den der Nachbarſchaft machte Azor 
häufig Abſtecher, und es iſt keinelleber— 
treibung, wenn ich ſage: er kannte den 
Werth des Geldes. Er wußte genau, 
daß er mit ein bis zwei Fünfcentimes— 
ſtückchen höchſtens beim Bragadſchin 
etwas kaufen konnte, hingegen mit den 
großen Zwanzigcentimesſtückchen ſchon 
in beſſere Geſchäfte ſich wagen durfte. 

Agzor war auch eines jener ſeltenen 
Thiere, die ſich an den Alkohol ge— 
wöhnt hatten. Sein Herr ging läglich 
zum Frühſchoppen in den „Kapitän“, 
und ſtets begleitete ihn. Azor, der dort 
ſchon ſein „Stammkrügel“ in Form 
eines flachrundigen irdenen Tellers 
beſaß, aus dem ſchlürfte er ſeine Re— 
gala, d. i. ſein Seidel Bier. Sein vor— 
zeitiges, trauriges Ende fand der arme 
Azor leider durch die „Tarbaka“, eine 
hier gebräuchliche abſcheuliche Art, 


Was if aut für 
Ihwadre Männer? 


Die neueite Entdefung des berühmten 
Nervenarzte8 Dr. Boberk, Detroit, für 
die fihere Heilung aller Arten von Ge- 
ſchlechtsſchwüche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 
ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt bekannten deutſchen Spe⸗ 
zial⸗Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end⸗ 
lich eine wiſſenſchaftliche Entdeckung gemacht 
zu haben, durch die ſchwache und nervöle 
Männer zu Hauſe raſch und gründlich geheilt 
werden und welche überdies ſo einfach iſt, daß 
Jeder erſtaunt. Der Name dieſes deutſchen 
Arztes iſt Dr. Guſtav H. Bobertz, und hat der⸗ 
ſelbe ſeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ſtarken Werle ausführlich beſchrieben, und er⸗ 
hält jeder intereſſirte Mann, der ſeinen Na⸗ 
men und Adreſſe einſendet, das in deutſcher 


Sprache verfaßte Buch koſtenfrei zugeſandt. 


Nach aufmerkſamem Leſen des Buches werden 
Sie überraſcht ſein, wie leicht es iſt, zu Hauſe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ⸗ 
lich und raſch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird. 

Es beſteht nunmehr kein Zweifel, daß Dr. 
Bobertz das Geheimniß der Heilung ber 
Männerſchwäche gelöſt hat. Seine neue Me— 
thode, die wunderbar einfach iſt, raſch und 
gründlich heilt, weicht von allen bisher ange⸗ 
wandten Mitteln ſehr ab, baſirt aber auf 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen und ku⸗ 
rirt in wahrhaft magiſcher Weiſe Zuſtände 
wie: Geſchlechts ſchwäche, Nervoſität, Verluſte, 
Prematurität, eingefhrumpfte Organe, Vers 
luft der Mannestraft, proftatifche Leiden, 
Rüdenihwähe und alle ähnlichen Xeiden. 
Yür-junge wie alte Männer ift dieje munders 
bare neue Entdedung gleich erfolgteih und 
fihert nicht nur gründliche Heilung der ers 
wähnten Symptome, jondern erzeugt auch 
jofort wieder ein Gefühl -der Augendfraft 
und mohlthuende Wärme in den Organen. 
Das Nerveniyftem wird auf’3 Neue geträfs 
tigt, die Muskeln gehärtet, die Blut-Zirkulas 
tion, geftärkt, der Uppetit gebeifert und das 
ganze Spftem erhält neue Sebenstraft. Es hat 
mandem Diann die wahre Lebensfreude und 
die verlorerie Kraft iwiedergebraht, und das 
durch ift in. manches Heim die wahre Liebe 
und das frühere Glüd zurüdgelehrt. 

Die eriten Autoritäten empfehlen die Mes 
thode, mweil deren Heilkraft dur jo zaplreis 
she glänzende Kuren eriwiefen ift. Schreiben 
Sie despalb noch heute an den Entdeder die: 
fer erfogteichen neuen Methode, dejieniidreijfe 
folgende if: Dr. Guften H. Boberk, 564 
MWoodiwarb Upe., Detroit, Mich., und derjels 
be wird Ihnen fofort das 104 Seiten ftarte 
deutfche Buch, mweldes die Methode ausführs 
tich beieheeibt, toftenfrei zuichiden, fo daf 
auch Sie daburd bald gründliche Heilung zu 
— ohne Foren finden werben 
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ein wirklich glüdlicher 
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BR zu Tode zu quälen. Mittels 
es Bindfadens eſtigt man eine 
leere Sardinenſchachtel oder ſonſt eine 
Blechdoſe an den Schweif des Hundes 
und läßt das Thier dann laufen. Das 
raſſelnde Geräuſch macht das Thier 
wild, aber es kann der ſchrecklichen 
Doſe nicht entrinnen, die, ſo raſch er 
auch läuft, ſtets an feinen Ferſen raſ⸗ 
reſſt. Der Hund rennt, rennt, bis 
ihm die Lunge verſagt, und er zuſam⸗ 
menbricht. Beſonders in den Bors 
ſtädten ſieht man häufig verendete 
Hunde, mit ber Sardinenblichſfe am 
Schmeif, die der „Zarbafa” zumOpfer 
gefallen find, Auch der Weberhund 
Azgor vermochte, troß feiner. Antelli- 
genz, die Urfache des Geräufches nicht 
zu begreifen, und er rannte fir angjt- 
gequält zu Tode, zur tiefen Betrübnif 
feines Herrn und aller feiner Befann= 
ten. 


————— me 


Oſtpreußiſche Krankheiten. 


Der Provinz DOftpreußen find vier 
fchwere Krankheiten eigenthümlich, die 
man als jpezififch oftpreußifche begeich» 
nen fönnte, da fie im übrigen Deutfch- 
land fett abfehbarer Zeit nicht beobach⸗ 
tet wurden, ja, für eine hat, tie der 
„Elbinger Anzeiger” nach einem Vor- 
trag des Privatdozenten Dr. med. U8= 
fanozn berichtet, Oftpreußen fogar in 
ganz Europa feine „Konkurrenz“. Die 
erite biefer Krankheiten ift allgemein 
und in meiteften Kreifen befannt, 3 ilt 
die Lepra. Die Ausdehnung ber 
Ihredlihen Krankheit ift nicht groß; 
der Zepraherb im Kreife Memel bes 
ftand viele Jahre, ohne zu wachſen, 
und befchräntte fich auf zmei 018 brei 
Dutend Perfonen; nad) Gründung 
bed Lepraheimd mirb er — To hofft 
man — in abfehbarer Zeit erlöfchen. 
Eine zmoeite gefährliche Krankheit, die 
zwar nicht allein in Oftpreußen vor» 
fommt, die aber doch dort ganz beion- 
ber in den Vordergrund trat, iſt die 
Naſenverhärtung. Sie führt au Ver— 
härtungen nicht nur der Naſe und 
Oberlippe, ſondern ſchließlich auch der 
Luftröhre und damit zum Erſtickungs⸗ 
tode. Zwei weitere eigenthümliche 
Krankheiten werden nicht durch Bak— 
terien, ſondern durch thieriſche Para⸗ 
ſiten hervorgerufen. Bei der erſtern 
derſelben, einer Fiſchbandwurmkrank⸗ 
heit, ſteht Oſtpreußen im ganzen Deut⸗ 
ſchen Reiche einzig da. Nur in Königs— 
berg und an den Ufern des Haffes 
hat man die Krankheit in den letzten 
Jahrzehnten beobachtet. Sie wird 
durch einen Bandwurm hervorgerufen. 
Die Krankheit hängt eng mit der Les 
bensweiſe der Bevölkerung in fiſchrei⸗ 
chen Gegenden zuſammen, denn der in 
Frage kommende Bandwurm wird les 
diglich durch Genuß von rohen Fiſchen 
erworben: Er lebt beſonders im Hecht 
und in der Aalraupe (Quappe). Was 
die letzte Krankheit betrifft, ſo findet 
ſie ſich außer in Oſtpreußen nirgends 
mehr in ganz Europa; ſie entſteht 
ebenfalls durch Einwanderung eines 
Paraſiten der Katzen in den menſchli⸗ 
chen Körper und äußert ſich als Le⸗ 
berkrebs. Daß die Katzen in Königs— 
berg vielfach an Diſtomen leiden, 
wußte man längſt, daß der Parafii 
aber auch bei Menſchen auftritt, iſt 
eine neue Entdeckung. In einer dor— 
tigen Klinik ſtarb vor nicht langer Zeit 
ein Mann an Leberkrebs, und bei der 
Leichenunterſuchung konnte man in 
der erkrankten Leber Hunderte ſolcher 
Katzen-Diſtomen nachweiſen. Bei eis 
nem zweiten tödtlich verlaufenen Fall 
von Leberkrebs gelang es ſogar, Tau—⸗ 
ſende dieſer Paraſiten aufzufinden. 
Man muß vermuthen, daß bei vielen 
Lebererkrankungen die Katzen-Diſto⸗ 
men die Urſachen ſind. 


— —— — 

— Beim Straßen-Flirt. 

„Mein Herr, ich bin verheirathet!“ — 
Ser: „Macht nichts — ich au!” 

— EEE 


Dame! 


LZokalbericht. 


Marfktberit. 


Chicago, den 11. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 


Wintermetzen, Nr. 2, 
toth, 72766; Nr. 2, bart, 77e; Nr. 


Auni 1908. 


Ne. 8, 
8, hart, 


rotb, 77c; 


wart 


— — Ne, 1, 79; Ne. 2, 75786; 
T2—TTe. 
Ma %; >, 2, weiß, Me 
er 9, gelb, 49>—49%:; Ri; Ne. 3, 
elb, 494%. 
* Nr. 2, 34-3; 
3; Ne. 3, weiß, IT; RN 
—* — 
Mehl, Winter: Patents, 33.60-83.70 das ak; 
Straigbt”, B.40-83.50; a? — 
3.0—84.00; befondere Marten, 
Heu (RBerlauf auf den Geleifen— are, Zimatbn, 


16.00—816.50; Nr. 1, $ 0; 2, 
$10. Bl 06; “ip 
‚ ditto Nr. 1 kl 
00; Nr. 5, 


Sal Me. 2, mweib, — 
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wiebeln, gelbe, der 100, Bfund.».... 
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Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 

Wachsbohnen, per Buſhel 

Trodene „Beans®, auserlejen, 
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Kartoffeln, per Buſdhel, 
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Gemwöhnlidhe 
Uusgefuhte Ruralb................ 
Neue, New Orleans, per Fab...... 3. 


—— 
Todesfalle. 


Nachfolgend verdffentlichen wirt die Namen dei 
Deutien, über deren Tod dem Geſundheitsauu 
Weldung zuging: 

Burgemann, Sazel E., 19 

Ehlert, Bertha, no x, 51 

Keller, John, 72 JI. RO SS. Sactamento Abe. 

Betrie, Myer, 32 3., u Rn Madifon Str, 

Biche, —— 3 3. er Str. 

Ried, —— jo! = Str. 

Schroeder, Ann Y% Inn 129 Wajbburne Ave. 

Er Lizzie, * 3. Peoria Str. 

Schaeffer, Harry S., * J Metropole Hotel. 

Schmidt, Louiſe, 2, 3622 Lowe Ave. 

Wallom, John, 50 3., 357 WM. Grie Str. 


—-_ 
Banterott:Erflärungen. 


1.50 —1.75 
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. 
em soHm 


be — —— — 


EEE LEE 


S 


in Cars 


, 2667 45. be. 
tınour Abe. 


Im BundessDiftrittSgericht wurden Geſuche u 
Banterotts@rtlärung eingereicht von: * 


Frederick M. Cohen — Verbindlichkeiten I121, Be— 
ſtände $124. 

Bi ©. Reed — Verbindlichleiten 8608, Behtändbe 402, 
tto Gehrke — Verbindlichteiten $1085, Beltände $29, 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende SKeirathB:Qizenfen inurden in ber Office 
bed Gountyeßierts VERROBFER: 


Philip Yaeger, Therefa Frauenknecht 39, 37. 
Huoh Mullin, Lizzie Cannon, 24, 21. 
Charles D. Riler, Cora €. Loynd, 34, 25. 
Julius Schulz, annie Filipsty, 4, 20, 
doni⸗ Spolos, Martha Galansta, 30, 19. 
George Ganty, Lillian Martbam, 27, 3. 
Piott Stiba, Wiktorya Gierit, 27, 19. 
Harry U. Welbasty, Mildred E. Tate, 9, 2. 
Dtto Schulz, Aofie Majet, 26, 26. 

Henry W. Vieh, Mary O’Hare, 24, 0 
Aulius ©. Gis, Villen \roffenblad, 24, 2%. 
yon O' Reill, Laura Diggin, 21, 18. 

incent Figird, Anna Gelzims, 34, 26. 
Michael McGoortv, Nellie Carlin, &, 24. 
George E. Webber, Mary U. Dolan, 21, 
Richard E. Kolliber, Delia Ouan, 36, 21. 
Robert Nemcome, Thereie Hurib, 20, 24. 
Edivard M. Gibbons, Margatet O’Donnell, 
Nohn Braje, Frieda Kahn, 39, 2, 

ouis %. Yujhnell, Katherine Ouinn, 8, 
Frank 9. Elliott, Lilian M, Brown, 2, 2 
Heinrich F. Siebach Bertha Rustywske, 
Leonard Lindbohm, Alexeina Monette, 3, 2 
Andre Horvatb, Elia Dinger, 92, 19. 
Adolf Noruß, Nozefa Galdinaite, 8l, 3. 
Henry Meping jr., Emma Steder, 22, 2. 
Anton Fyeigl, Anna Hanzlit, 3l, 9. 

Marſhall M. Faultner, Mary Moore, 238, 25 
> Garey, Margaret Derley, 31, 3. 
rneft 9. Didinfon, Diyrtle Cochrane, 36, 21. 

Maurice ®. Miller, Ada LQesperane, 9, M. 
Moycieh Szala, Marie Kipic, 36, 21. 

Sacob Dljen, Marie Yenien, 25, 21. 

Albert R. Guderyahn, Charlotte M. Hodenbed, 


ß 3, 19. 
Walter S. Bogle jr., Selen 28. Glpred, 35, 9. 
‘ — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von? 


Oscar gegen Maud Anderſon, Ehebruch; F. M. 
egen Rellie Rothſchild, Verlaffen; Viola gegen 
riffin Baker, grauſame Behandlung; derete 
Ber Morgan 2, Neville, Trunfiudt; Fracie egen 
tt0 Xofetti, Verlafien; Charles W. gegen Ethel 
Barker, Ehebrub: W. U. gegen Fanny Pridmore, 
Chebruhb; Hedivig gegen Albert Mielke, graujame 
Behandlung; Celia gegen Philip Udelomwiät, grau: 
fame Behandlung. 


Schwache Zitünner 
Itei kuritt. 


Suikt Namen und Adrefie beute — Ide 
Könnt es Roflenfrei Haben und Euer $e- 
Benfang wieder Hark und Rräftigfein. 


Sichert Eiebe und ein glückliches Heim. 


Wie biele Männer könnten fi jchnell heilen nad 
jahrelangem Leiden von gefhlechtliher Schwäche, ver: 
lorener Lebenstreft, a Veriuften, Vari⸗ 


Betundnelt, Kraft und Energir für Männer 
Heine fhwahe Organe zu boller 

3* ——— Au it einfah Guren 
Namen und Abr an die Dr. Knapp Mebical Go., 
714 Huf Blng., Detroit, Mid., und fie = 
an, jo 

Jeigt zu Haufe Ne tann. Dies if 
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— ——— 
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Eu Scmergliler! 


en bat fich biefeß wuns- 
—— un 
für Schmerzen es 


— 
ſicherſte Gegenmittel der Welt 


Die treue Hilfe 


°Radway’s R 


eady Relief 


für innerlihen und nn gestand). 


BWenn man Mebizinen gebraucht, um Schmer- 

— zu nn folten wir {old e Mittel berınei» 

en die das Syſtme beſch in Oplum, Mor« 

— m, Ehloroform-Aether, Eocaine und &hloral 

tillen bie - inerzen, indem fie den z. = 
—— der Patient verliert 

ſt > — > 

fie nahe e Shumhpto d anitatt baß 


i3; 
ji; das — — he den — * 
die Qeber u ie Dä En, und wenn für längere 
Beit forigelest. tüdtet ed bie Nerben und er» 
zeugt lofale oder allgemeine Lähmung. 

Es iſt keine Nothwendi Be borbanden, diefe 
ungewiffen Mittel gu u. wenn ein pofiti« 
bes Mittel, wie Nadwah heliet aud die seib- 
ten Schmerzen | neler —* ohne u für 
re ober Kinder 

3 ftillt auch bie intenfipften Schmerzen im 
gerad berbütet Entzündungen und- Beilt 

Ponge hianen foroßl der Yungen wie ded Ma- 

örme oder anderer Organe und der 
Fhleimban te, 


@8 it wirklich ber große 


Befieger des Schmerzes 


an * Be mehr Gutes gethan al3 irgend ein 
andere 
weh, Br Berrenhungen, — — Rüden- 
zuft- ober Seitenichmerzen, Kopf pder 
weh und andere äußerltthe Gamer en wir⸗ 
* "einige Applikationen, mit der einge⸗ 
rieben, wie ein Wunder und ſtillen le Schmer⸗ 
gen fotort. 


Heilt unb verhütet 
15, Sn wunden gaid, Entatnbung, 
J 
— bei 1%, Rena an Reden 


leder 
Sruft ober in db 
Die dass don 
Theil 5 den Thellen. wo 
— He jsert fofort Erleidterung und 


lie innerliden Schmerzen, wie in 
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pfe, jauren Magen, Spadmd, 1lebel- 
teit, Erbrechen, Sobbrennen, Nervofi- 
tät, Schlaflofigteit, Migräne, Diarrhoe, 
Kolit, Blähungen, Ohnmahtzanfälle 


ierden 2 gelindert und ee ee rue 
das Einne ne einem balben one! do 
Ready feier n einem 5 Glas 


— Fieber und daltes Fieber, 
Radway's R Reliet. 


Es gibt feine andere Medizin im ber wen. die 

Nr und Ugue und alle —— — arichen. 

Hiöien und anderen Fieber *3 
—* ſo Toner Bei, wie Rabiwah' 

—* elt 


Bertanft in allen Apotheten. er 


RADWAY & C0., 55 Elm Str., New York, 


Verlorene Meannesfrait, 


Varicocefe, Befchwerden * 


und garantirt abſolut geheilt zu 
erfter Genito-Urinary Ehesialiit fieht 
nad) feinen Batienten. Er bat ein 
aricocele, 
Diannestraft and ſchwachen 


bon 


bleiben. 
* 
naues 
Männer-Krankheiten, nn 
sder mit Striftur be- 


bafteten Männern gemacht, und ift ald Autorität für 
diefe Krankheiten anerlannt. 


Während der Nahre meiner Prari 
fende von Männern be 
feither beiter 
Bergnügungen robufter Mannestraft. Ich lade = 


die fi 
Dr. WEINTRAUB, 2 
Der Wiener Spezialarzt. GErfter 
Spezialit de3 Weftens für 
Männerleiden. 


ein, die an 


eine 


und mich au fonfultiren. 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufeich tige u. 
— Su toird gegeben. Ich ertvarte fein Honorar, mo ich nicht 

Office haben große und e 


Zap heile End. 


babe ich tmı=» 
ndelt und ae ee gebeilt, 
jundbeit erfreuen, mitt allen 


n leiden, vorg 


diefen Gebre 
ieſe Beſuche w 


en. ala 


bebandle. 


und meine Privat-Konfultationszimmer ind mit den nieueiten Entdedungen 


im ®glde der elektrifchen und chemifchen 


le fs eingerichtete Empfangdzimmer, 


pparate augeitattet. 


— in jedem angenommenen Falle garantirt. 


chreibt wegen — — fa 


ſende durch Briefwechſel zu Hauſe 


Spredjitunden: Montag, Mittwoch 
Nam. —— 
Sonntag von 


— und Samitag von 8.8 


Nr auswärts wohnt. Tan» 


gebeilt 
Gebühren fir Behandlung fehr niedri 


bon 8.80 Borm. bis 6.30 


un 3 reita 
Borm. bis 8 Uhr Abends. 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Spezial⸗Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


246-248 Giate Str.,o 
dritter Floor, 


GSegenüber A. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundelgenthums⸗Uebertragungen in der 
Oohe von 81000 und darüber wurden amtlich ein 


detraagen: 

2. Str, 24 F. weſtl. von Jefferſon, Sudfron, 
129 bei 493, Stephen W. Rawſon an Charles M. 
E. Wendnagel u. A. 835,00. 

Prairie Ave. 199 F. ſüdl. von 5. Str. Weſtft. 
50 bei 16%, E. U. Buſhnell an Harry Weymouth, 
SIR. 

State Str, Süpdoftede 40. Str., Weftfr., 25 bei 
160%, A. K. Vonderheit an die Chicago Junction 
Rv. Co., ROW. 

Sate Ave., 148 F. füdl. von Ben, Oftir., 26 bei 

E Yepine an John W. Bladledge, 


10, S. A. 
*7000. 
Johnſon Place, 90 FF. füdl. von R. Str., Weltfr., 
17.97 bei 110, &. Ranney an Reinhard franz, 
FR. 

Goldſmith Ave., 120 %. jüdl. von 75. Str., Oft 
front, 4 I. 1%, 3. I. Street an Thomas ©. 


don Webiter Une., 
Tallberg an €. 4. 


Parbour an 
NRordfr,, 
Dttenboff, 


Eüpdfr., 
Lecardis, 


von Howard Übe., 
Burfdart an Emma 


wehtl. von Dalley Üpenue, 
Buellenbach an Johanna 


WF. weſtl. von Rocwell. un 

Im, an Guftan Onajh, $30 

. Bill. von SBincoln Str., —* 
J. Wiel an Hermann G. 


Dieion Str., 290 %. fübl. von North Ave, Weit: 
on. 24 bei 124, ©. Gajewsti an John Ritomwds 
ti, 

Lerin > Str., 186 8. * 

ker, "25 bei 160, S. M. Gumderfen an Ernft 
afon, 


ER. 
40, Gourt, nördi. von 14. Gtr., Weits 
—— 25 bei I Strilfa an Tomas Bales 


cef, 81875. 
— 200 9 fünt. von 10. Sitr., Mehte. 


95 bei 116, M. Lindeman an James F. Turnep, 
Sübdfr., 


Zadıon, SI 
Armour Ade., "Bi %. füdl. von Garfield Bivp., 
2 bei 8, 
Gallagper, 

Maribfield Upe., 75 %. füdl. von 60. Str, Weits 
front, 25 bei 121, &. Kling an James Wiel: 

48, Str., Nordoitede Center Upe., Süpdfr., 24 bei 
135, &. 2. 

Wentwortb Wpe., 52 %. nördl, von Root Straße, 

Spinegfy an Willis 9. 
Glinton, KH. 

74. Str., 16 $. öftl. Nordfr., 
3,9 bei 132, U. 

La Salle Str., 33 F. füpl. von 8. Str., Oftir,, 
a bei 1214, N. U. Lough u. 4. an George G. 
Pfeiffer, U. 

25 bei &, 9 M. 
Joſeph Sears 
Yeaton Etr., 264 5. öftl. 
24 bei 100, RR MMabon an Conrad i 
8200. 
Erie Str., 49 F. öſtl. von Carpenter Str., 
Walther an Angela B. 
84500. t 

Germania P., 126 $. öftl. von La Salle Avenue, 
Rordfr., 25 bei 80, €. A. Keeler an Edward SD. 
Smwajey von Dow Citv, Ya., $6000. 
ront, 235 bei 1%, P. 8. Toatman an Julius 

lauffen, 44300. 
Tornelia Str. zwiſchen Lincoln & tr, und Eaft Ra» 
& T. Co. an Wmm. Muend), $208: 

Coẽ arode Abe., Nordmweitede Leapiti Err., Südfr,, 
32 bei 124 1:3, ©. Xeibinger an NRidola$ Lang» 

Sheridan Road, 0 F. nördl. 

Meitfr., 41 bei 156, ©. ®, 
Reterfon, 8100. 
öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Nordfr., 38 bei 12, 
Gindice, KA. 

Quebed Str., 193 
Kaufe, $1600. 

Hirſch Str. 

25 bei 124, ©. 


Weitfr., W. Gardner an James ©. 
500. 
linstfi, $1650. 
Chenep an Mary A. Doherth, $1175. 
Oftfr., 26 bei 104, B. 
olgren, 
81000. 
Boſton Ave., 55, 
MHIW. 
bon Lincoln, 
40 bei 130, W. 

Seminary % nördf. von Wellington, Ofts 
venswood Park, Südfr., 20 bei 124 zn Chicago 
net, $15W. 

Euperior Str., 5 ®. 1 

R. Edington an Luigi Dei 
Eüdfr., 24 bei 1, €. 
von ©. 4. Üdenue, 


Str., 168 %. mweltl. von Laflin Ave. 
194, D. Wid an Katherine Priby, 84. 
S. m 195 $. jüpf. vom Ogden Übe., Weitfr.. 
25 bei 100, 8. 9. Gady an Anton CE. Anderfon, 


—* Den, %. C. Anderſon an As 
denn Ren, $17W 
Milfard Upe., ar 36 nördl. bon 3. Str. Weſtft., 
42 bei 124, Billing an Albert Eopiey, 
Top Str., 156 fübf. von 24. Str., Weftfront, 
« bei 187, B. tech an 3oief —** 81385, 

F i; nördf. von 25. MWeftir., 
odet an Yan Eier os, 
Seite ‚Si. Ir fübl. don 2. Sir, Oftfr., 
25 be W. "Burdall an Amalie G. Aohn» 
„su F. e von Springfield Ave., Süd⸗ 
ont, 24 bei 13, U. Mantel an Ernft W. Forft, 
Galifornis Upe., 19 8. * von Voint Str., 
— wi a 15, 3. ©. Meffoge an Mary 
Gar Ct. —— — a und ffullers 
Hat 6, eü üdweitft., 35 bei 110, U. Xhornton 

an Daniel W. ze 87000. 
d F. — von Rodwell Str., 
. Satterman u. 9. an 
Hamlin Ape., er "5 nördl. don Bertenu Üpenne, 
* a. . 2. Waller- an Mary 
ewood oe ” Be .- Saeramento &r., 
—— an! . Armfttong an Grid 
Mi Ade., zwifchen 101. und 18. Str.. Welt 
— bei 29, ©. Sänur m. W. an Williem 

midt, 

8 Ude., awi 105. und 1%. Str., Oftfe., 
‚bei 117, indslad * %. Sandftrom, 


Borsch 
Dim E. ADAMS STR. 


Genaue Biden fürs bon Augen unb Unpafs 
fung bon ai ern für alle Mängel der Sehfraft. 
Ronfultipt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
- gegenüber der Bolt-Dffice, 


French 

beit me 
heilt im» 
—— 


— — 


Heill Cuch ſelhſt 


ten and unnatürliche — der pn 
pane beider Geihlechter. Volle Ynmweihun mit 
eber glalhe, Preis $1.00. Verlauft bon 8. 
Be €o. ober nad) —— * des reife 
“ F zvieh 2. ade 


Dur — 
— * RK, Str., 


Fig [de de & erman Etr., Ebicago, 
—* ai a & s 10ma,didofon® 


109. VBlace, 237 %. weftl. von State Str., Nordir., 
3! bei 185, ©. Koppelman an Guftao Mauler — 


$1500. 
m: »y Str., %6_ 8. füdl. von 87. Str., Dftfront, 
25 bei 1%, ©. N. Sherwood an Marjorie Mos 
wat, $1850 
„Dafley Xve., 120 F. ſüdl. von 100. Str., Oſtfront, 
20 bei 124, J. W. Blackledge an Sarah WR. Les 
bine, 83500. 
Superior Ape., 300 $. nörbl. von 84. Str, Dftfr., 
U. Maledi an U. Stamidi, $1150, 
Südoftede 107. Str., Weltfront, 


bei 194, 
Green Bay Ave., 
Smietanka an Jacob Theurer — 


35 bei 15, 3. 
20 


SH. 

77. Str., 100 FF. tmeitl. von Marguette Ave, Süd⸗ 
front, 33 1:3 bei 97, ©. U. Dobbin an Eugene 

. Xrivens, 62400. 

Churh Etr., 12 $- füdl. von Fuller Ste, Oftfr., 
24 bei 10, PM. 4. Otis an Albert Rofinte, $1000. 

AUrher Ude, 86.5. jüdmeftlih von Aihland “Upe., 
Nordweitir., 50 bei 150, €. Evarts u. U. au 
Malcom , Turner, 100. 

Halfte Str,, 78 F. nördl. von 88. Place, Dftfr., 
236 bei 150, B. R. De Young an ®. ©. Lippins 


cott, 32000. 

Mofpratt Str., 15 %. ſüdl. von 8. Place, Weſt⸗ 
front, 5 bei 15, B. M. Brand an S. Talac⸗ 
aunsfi, 4200. 

Daffelde Grundeigenthum, U. Bally an D. ©, 


Wairhild, $2500. 
Süpdoftede Wincefter, Nordfront, 


Balmoral Abe. 
52 bei 135, D. U. Emptd an Agnes €. Smyth, 
Dftfront, 


1. 

Kenmore Wne., Südiweftede Pryn Mamr, 
100 bei 150, 9 RR. Smith an bie Epgemater 
Presbyterian Chutch, *10, 0. 

Winona Str., 30 FF. weitl. von Southport Une, 
Suüpdfr,, 5 bei 1%, 9. Kallenbad jr 
E. Fauftner, 8200. 


Grace Str, 5 %. meitl. von Mobey, Nordfront, 
25 bei 125, €. €. Winkler an Charles E. Haen⸗ 


fer, 85800. 

Corte Str., 141 F. öſtl. von Galifornia Upenue, 
Nordfr., 5 bei 124, Unna Reumann an 
Matonfek, wa 

alien Str., 205 #. 

274 bei 1224, Stephen 2. 
Grane, 3000. 

Waſhbtenaw Ave F. ſüdl. von 2. Str. Oſtft 

> bei 195, #F. Schneider an zeit Kurla, $1175, 

Baicfielp —— 265 $. nördl. von 2]. Str., ft., 
24 bei 15, I Va voda an Anton Janota 82450, 

Ruble Str., 206 5%. füdl. von 16. Str., Welttr., 
4 bei 8, E. Wiegmann an Anton Skala, $1650. 

Trumbull ve, 225 %. nördl. von 26. Etr., Oft 

bei 125, M. U. WRoerfon an Jatub 


119 F. ſüdl. von N. Str Oftfr 
%4 bei 15, W. D. Vody an Mary Gawerpnäfi, 


100. 
46. Place, 151 $. meltl. von Butler Str, Sübfr., 
% a 14, M. D. Brown an Nora Brown, — 


8170 
Wood * Nocdweitele 50. Str., Oftfe., 42 ber 
1244. Front B. Brown an oje Tomfopie — 


Saflin Str., 175 $. füdl. don HH. Oftfr., 
25 bei 124, 38. 3. & 8. Uff’n Beter 3 
Girten, KW. 

— — —— 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeftellt en: 
Mrs, D. Grepe, Möd. Flats, 92 Franklin Str, 


m, Danis, Möd. Sagerhaus:Gebäube, 228-225 W. 
d —* Ngrame⸗· Wohnung. XIVrinceton 


8. “ee, Möd. lats, 6514 Mhodes Ade., $8300. 
Qugo G. Laidberg, 2ftöd. Frames Wohnung, 88 


dgewater Ave. 250 

a — Bleim drei Möd. — 8——— 
631633635 Zouby Str., $12, 

12 Bis. awei 2itöd. Fate, 313-321 Grace Str., 

m. Ketter, Möd. Grame:Wohnhäufer, 1017 Early’ 
* 


240. 
S. gone. vier Uſtöd. Brid⸗Cottages 
W, Randoiph Str., 810. . 


öftl. von Rodmwell, Südfront, 
May an Sulan U, 


00. 
Pauline Str., 


DD 


Jan 


. wlmer. , 


M. Bottigelro, IMöd. Unbau, 151 Ewing St; % 


>00, 
era Sorete, INöE. Cottage, 381 S. 8. Une, 
—— Saules, Nca gFlats 7 B. Ronto · Str 
Chicago. Telephone Co. Iföd. Anden, n Seelen 
de., S0W. 
— — — 


eemidi⸗ en Ä 
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t ‚Chicago, Dönnerfag, den 11. Juni 1903. 


a 


„Adendp 


Bene 


 Begaubernde neue Pubwaaren 


BWenn wir einen Verkauf anzeigen ımd Preife quotiren, von denen wir wiſſen, daß fie 
bon Vortheil find für ıunfere Kunden, dann berjuchen wir biefelben zu bewegen, jchnell 
hierher zu fommen, denn wenn fie e8 nur 
einen Tag auffihieben, find die guten — 
Sachen ſchon von Anderen ausgeludt. OT DS 
Für morgen haben wir eine ungewöhn- — 
liche Lifte von extra feinen Bargains 
ausgefuht, anfangen mit: 


_ Dreh Hut Formen, einjetieptich 


Oxford - Bargain, zu Preifen, die 
- diefelben Tchmell verkaufen werden 


gun hundert Paar dieſer Oxfords find Muſter von 
odd, Bancroft & Co., Rocheſter, New York, und des 


find wichtige Greigniffe 
de3 Großen Ladens 


Nur ein Großer Laden und ein Berühmter Laden ift im Stande, wirkliche Burgains zu offeriren. Wir verfaufen 
feine Bargain-Waaren, fondernWaaren zu Bargain-Preifen. Läden mit geringerem Abjak für Waaren verfuchen 
dies nahhjguahmen. Gie bieten fhlechte Waaren an, angefertigt au minderwerthigen Stoffen von fehlechtbezahlten 
und ungejchicten Arbeitern in Fabriten, welche gefundheitsfchäblich find—bie gejeptvängert find mit Wieber er- 
zeugenbem Unrath, und fie verkaufen diefen Schund zu Preifen, melden mit den unfrigen ähnlich Tind. Aber bies 
ift Alles mas die Nehnlichkeit anbetrifft. Dan findet feine Qualität—teine Yacon —thatjählih nichts, mas zu 
Gunften derfelben gejagt werben könnte. Unfere Bargains haben ihren natürlichen Urfprung. Sie find die Folge 
bon großen Gefhäfts-Tramsattionen ober refultiren aus Abſchlüſſen zwiſchen den Fabrikanten und \mpor= 
teueren, welche ihre MWaaren loszuwerden wünfchen, weil Quantität bei ung nit im Geringften in Betracht 
fommt. Wir veranlaffen fie, ihre Profite herabzumindern, weil wir Bargatnz für unfere Kunden haben wollen. 


Dies ift die bedeutendste Shirt Waiit- 
Neuheit der Saiſon 


& 3 iftein®erluft vonZeit und Geld, zuYaufe zu nähen, menn man fertigeftleiber von Jolch’ auögezeichneterQualität zu 
den heutigen Preifen kaufen kann. Xhr wundert Euch, wie mir Euch fo viel bieten fünnen in Bezug auf Material, 
Finifh und Mode, und es ift wirklich überrafchend, bis Yhr in Betracht zieht, daß wir zu einer Zeit 
eine Beitellung von der bemerfensmwerthen Zahl von hunderttaufend Waift3 in nahezu breihundert 
feparaten und verfchtedenen Faconz aufgaben. Dies gab genug Arbeit für eine große Yabrif, melche 
. ohne diefe Beftellung font leerftehen würde. Den Geminn, ben mir 
bei diefer Transaktion erzielten, übertragen wir nun auf unjere 
Kunden. 
Eine der erjten Waift3, die wir zu Eurer gefälligen Beachtung offe- 
530€ riren, ift ein hübfches Erzeugniß aus meißem >0e 
Zaton, mit Spigen und GStiderei bejegt und 
verfehen mit hübfcher Pin Tuding. Dies ift eine Watt, für deren 
4 Antauf Yhr Euch nicht weigern würdet, auch wenn fie zu 75c mar= 
Sag firt märe. Zu unferem Freitags preife von 50e glauben 
wir, daß fie rafchen Abja finden werben. 
Leinene Lawn Waiſts, Mili— Lawn Waiſts, mit fanch 


tär-Effekt, weiß kantirt, ſehr Yotes in verſchiedenen Ent— 
‚ effeftvoll, für 69c. würfen, hübfhhe Stod, 1.00, 


MWaifts in jchwarzen und Waiſts von Madras, Swiß, I 
weißen Kombinationen, Streis | Lamn, Organdy und Batiftes, 
fen und Blumen-Entwürfen, | leicht bejhmust Durd) die Aus 
einige mit Qupfen, jehr ats | Iage—herabgejegt von $4 und 
traftiv, 1.00 $5 herunter auf 1.50, 


Unfer Hanpt-Lreitag-Bargain: 3.00 
en en pe u 1.09 


wurde verfauft zu 7.50. Er ift gemacht 495 Baar wurden herabgeießt 


Ä 


wertb 1.25, feinfte 
Satin japanifche 
Braids, in pracht⸗ 
vollen Farben; viele 
davon,burnt“, 


Formen, 


25 ſchwarz und weiß 


und farbiges Stroh, in den populä— 

ren flachen Facons; die neuen ge⸗ 

rollten Brim Facons; in der That 

jede nur gewünſchte Facon; werth 

1.00, 1.50 unb 1.75, au 2ö5e. 

Hunderte Dugend ber feinften importirten franz. Blumen, in 3 Partien eingetheift, zu: 


dc, 10 und 2dc 


1.00—Sarnirie Hüte, werth 2.75 und 3.75, 
250—Garnirte Hüte, werih 3.00 und 4.00, 
5.00—Garnirte Hüte, ein wenig „Shopmworn“, 
50 — Weiche Braid fluffyHüte, ioih. bis 1.50 


Der “Drop” Piece 
Möbel » Berkauf 


Die Bedeutung biefes Verlaufes ift dem Publitum fo neu, dak mir fie hier 
näber erklären mollen „Drop“ Piece Möbel find jolhe Möbel, die wir nicht 
mehr auf Lager halten, wenn alle, bie wir haben verfauft find. Neuere Möbel 
treten an deren Stelle. Wir wollen turzen Prozeß machen .mit allen biefen 
„Drop“ Möbeln—iwir wollen mit benfelben rafch aufräumen, und um dies 
bemwerfftelligen zu können, haben mir und entjchloffen, fämmtliche Profite 
und einen Theil des Driginalfoftenpreifes einzubüßen, damit Hunderte von 
außergemöhnlichen Bargains jhaffend. Sie find tadellos in Bezug auf den 
Finiſh, und die Tifchlerarbeit an denfelben könnte nicht beffer fein. Stubirt 
diefe Prei3-Lifte und fehet zu, was Ihr erſparen könnt. 


Davenport Sofas Chiffoniers 


17.49 anitatt 27.50 37.50 anftatt 60.00 
22.49 anitatt 35.00 323.50 anitatt 45.00 
32.50 anitatt 45.00 21.50 anitatt 35.00 
46.50 anitatt 65.00 16.75 anitatt 24.00 
59.00 anitatt 80.00 12.75 anltatt 20.00 
29.00 anitatt 45.00 13.75 anitatt 20.00 


18.00 anitatt 30.00 
Drejjers 


37.00 anitatt 55.00 
105.00 anitatt 150.00 

31.50 anftatt 47.50 
16,50 anttatt 24.00 


110.00 anitatt 165.00 
27.50 anitatt 40.00 
12.50 anf 18.00 
10.75 anitatt 15.00 


95.00 anitatt 135.00 
8.00 anitatt 12.00 


Sideboards und 
Porzellan-Schrünfe 

Auszieh ⸗ Tiſche 
25.00 an 40.00 


34.75 anitatt 50.00 
24.75 anitatt 35.00 


ren Werthe find 4.00 und 5.00. Weitere 700 Paar 
bon Orfords und Slippers von einer gleichfalls zuner- 
läfjigen Firma, welch im Retail regulär für 2.50 und 
3.00 verkauft werden. Beide Einkäufe fommen zujam- 
men zum Verlauf, und die Ogxforbs find zu 1.65 das 
Paar. Dies find feine Orfords, welche 

emacht wurden, um zu Bargain-Prei- m 
jen verkauft zu werden — nicht jene uns e) 1.00, 1.50. x. 
beliebten, plumpen&olonials, welche fi © 1.75 

nie die Gunft erwerben konnten, jon= Drei Hut- 

dern fehr feine Orfords in hochmodernen Faconz. An : 
den Sohlen ber 4.00 und 5.00 Orfords mögen fich wohl 

einige Kleinen leden befinden, weldhe aber beim eriten 

Tragen verfhmwinden iverden. In Patent Kid und Kid 

Leder, ſämmtliche neuen Ferſen- und Facon-Effekte, 

ſchwere und leichte Sohlen, in einem vollen Aſſortiment 

von Größen. Ihr werdet mit dieſen ausgezeichneten, 

tief ausgeſchnittenen Schuhen nicht enttäuſcht ſein — 

es wird ſich lohnen zwei oder mehr Paare zu kaufen. 

390 Baby⸗Slippers, 2 Riemen, Größen bis 6. 
98c— DOrfords für Damen, bis zu 2.00 mwerth. 
950— Schuhe f. Heine 'Anaben u. Mädchen, 1.50 with. 


Orford3 für Männer, die wir früher fir $2.00 


und 2.50 verfauften, gemacht 
1.30 aus Bici Kid und in fehr 1.30 


bequemen guten Yacons, werben berfauft für 
1.30, 


ERBE TEE TEE ENTE 
und Eoal-Preifen 


er ift e8 hohe Zeit, daß twir diefe Sommer-Guits, Skirts und Coats ver— 
Taufen. Sie blieben ein wenig zu lang auf Lager und müffen nun bie 
Strafe der Preis-Ermäßigung erleiden. &3 ift jedoch gerade noch Zeit für 
jolcde Damen, die ihre Einfäufe Hinausgefhoben haben. Die Erfparniffe find 
groß und bie Gelegenheiten für wirkliche Erfparnif find zahlreich. 


Shirtwaift Guits, 
fo fühl und elegant, 
jo jehr beliebt, find 
modijch gemacht und 
Zailor-made. Mir 
haben Shirtwaiſt⸗ 
Suit3 gemadt aus 
fany Lamn ober 
Percale, in Zailor- 
made Yacon, die wir 


Mejfing Betten 


18.50 anitatt 27.00 
45.00 anitatt 70.00 
33.50 anitatt 39.00 
24.00 anitatt 85.00 
'27.00 anitatt 39.00 


Eijerne Betten 


11.89 18.00 
17.49 24.00 
16.49 22.50 
13.98 20.00 
6.49 9.75 
8.50 12.75 
7.49 amitatt 11.00 
4.49 anitatt 6.50 
2.97 anitatt 4.75 
3.49 anitatt 5.75 
9.00 anitatt 12.00 


Parlor Enits 


75.00 anjtatt 110.00 
87.50 amitatt 55.00 
19.95 anitatt 28.00 
anitatt 35.00 
S atitatt 25.00 
16.50 anitatt 28.00 
95.00 anitatt 135.00 
89.75 anitatt 110.00 
150.00 anitatt 200.00 


Velour C ouches 


21.00 anitatt 29.95 
18.00 anitatt 26.00 
15.00 anitatt 22.00 
12.00 anitatt 19.50. 
10.00 anitatt 15.75 
8.40 anitatt 13.50 


anitatt 
anitatt 
anitatt 
anitatt 
anitatt 
jedes anſtatt 
jede 


Paar 30.00 anitatt 48.00 
38.50 anitatt 50.00 
28.00 anſtatt 

10.50 anitatt 
21.00 anitatt 

16.75 anitatt 25. 
18.75 anitatt 25.00 


Buffets 


34.00 anitatt 47.00 
9,00 anttatt 16.00 
8.00 11.50 

13.00 20.00 

45.00 

39.00 

45.00 


Bibliothef ⸗ Tiſche 
25.00 anftatt 85.00 
18.00 anitatt 22.00 
9.00 Dee: 15.00 
13.50 anitatt 20.00 
5.00 anitatt 10.00 
16.00 anitatt 24.50 
12.50 anitatt 21.50 


Leder » Coudhes 


29.00 anitatt 45.00 


zu 4.75. 


Sunburft Sieilian Walking Skirt, Yote Effekt, mit 3 Reihen Taffeta Band 
Beat, merth 10.00, zu 3.75. 


Covert und Cheniot Coat3, Broabeloth, alle mit Seide gefüttert, angebroche- 
ne Bartien, werth bis zu 7.50, zu 2.75, 


Monte Carlo Coats, Taffeta Seide, inverteb Plait, tuded Aermel, Kragen 
und Stole Effeit, merth 7.50, zu 3.75, 


Gelbe Schüfeln zum 


anitatt 
anttatt 
anstatt 
anitatt 
.75 anttatt 
37.50 —2 55.00 


febt. Der Preis beträgt jet 3.90. Un- 
wer: : ertigt, aus glatt finifheb Eaffimeres, Cheviot3, gejtreiften Flanellen, helle, dunfle und 
Suit, piped und mit Strap befekt, En a 
und find unten umgemwenbdet. Diez it eine Kombi- 
neue 7 Gore Flare Sfirts, 
EL werben fann. Zu unferem Freitagd-Preife find fie 
glaß Drop Lining, werth $5, 
5 00 — Reinwollene Männer: Anzüge, von reinmwollenen Gaffimeres und fchottiichen Cheviots, 
Homeſpuns, Meltond und . 
— Paue Serge Männer: Anzüge. Wir fiherten uns gerade 200 diefer hübjichen Anzüge zu 
und Band befett, werth 7.50, 
ges, Ihibets, Cheriot3 und fchottifchen Tiweeds, fowohl in den extremen wie Tonjer= 
3.00 und 4 00 1 50 Eine große Räumung von ungefähr 3,000 Sailor: u. doppelbrüftige Knaben-Anzüge, die 
& 
in hübj ä treift lanell-Effelten. | 
in hübjchen, populären geftreiften fFlanell-Effelten BT antatt 68.00 
25c Karrirungen, Streifen und Mifchungen. Wir befchränfen jeden Kunden auf zieh, 
19.75 anitatt 28.00 84.00 anftatt 50.00 


aus reinem Leinen, mercerized Ging- 
ham ober Zamnz, piped und Braid be- Mir nennen dies ein Meifterftüc in Preisherabfegung. E3 ift ein Verkauf von 3.00 
T Hofen für Männer zu 1.00. Sie find aus ganzwollenen Stoffen in jedem Mufter ange- 
jer 15.00 feidener Foulard Shirtwaift Bot 9 ! ganz ff I 1 g 
: mittlere Farben. Einige davon haben Belt Straps 
wird verfauft für S.75. v 8 5 R 
Dreß und Walking Skirt — nation von Stoffen, Finifh und Facon, die zu unfe- 3.00 
— rem regulären Preiſe von 83.00 nicht übertroffen 
mit SatinBand beſetzt, Spun ae | Hojen 
andersivo nicht erhältlich. + 
zu 3.75, 
Walting Sfirts, neue leichte alle Kitbfchen u. begehrenswerthen fyarben u. Facons, mit breiten. handmwattirten Schui- 
: tern gemacht, zuverläfiiges Futter und Schnitt nad) den gegenwärtigen Moden. 
Grafhes, alle Schattirungen, 
tucked Yoke Effekt, mit Strap 6 00 einer großen Preis-Ermäßigung. Die Anzüge ſind von reiner Wolle, echtfarbig, zuge— 
⸗ ſchnitten und den korrekteſten Facons und außerordentlich gut gemacht. 
0 00 — 15.00, 16.50 und 18.00 Männer-Anzüge, gemacht von den feinften Worftebs, Ser: 
a vativen Facons zugeſchnitten. 
zu 3.00, 3.50 und 4.00 verkauft wurden. Die Sailor-Anzüge ſind reinwoll. blaue Chev— 
Knaben-Anzüge iots, beſtickte Shield Front, tiefer Sailor-Kragen. Die doppelbrüſtigen Anzüge ſind 
für 1.00 Knaben-Kniehoſen — 500 Paar 51 Knaben-Kniehoſen, in allen Größen von 3 bis 16 Jahren, jedes Paar gemacht von — * 
feinen reinwollenen Cheviots, — und anderen begehrenswerthen Sion. Hier find Hehe, Dunkle und mittlere Farben, Komb. Bücherfchränfe 25.00 an 40.00 
37.50 anitatt 55.00 46.50 anitntt 65.00 
Geldbörfen und a . . 2 
Spiken zu weniger als der| Des Großen Padens Senſationen in 


Anrichten 


Ein verlodender Verfauf von Küchen-Topf: 
waaren — Schüffeln, Töpfe und Krüge, mit 
einigen Bargains, um dem Verkauf Anz 
terefle zu verleihen. 


Größe l, 
% 
Größe 4, Größe 5, Größe 6, 


be dc | 106 


Steinerne Mildhbehälter 
3-Pint-Größe, 3e, 
1-Pint-Größe, &o. 
1 Duart:Größe, Se. 
3-Gall.-Größe, 60. 
1 Gall.-Größe, Ye. 
13:Gall.-Gröfe, 12c. 
2:Gall,s&röße,. 170. 


Bohnen: Töpfe mit 


Steindedel 


1:Duart Größe, Sc. 
3-Gallonen-Größe, 12c, 
1:Gallonen-Größe, 15c. 
2:Gallonen-Größe, 290, 

40 Lemon NReamer, der praftifchfte Bitros 

nen⸗OQuetſcher. 

6e Banila Papier Limonaden-Strohhal⸗ 
me, Padet mit 100. 

210 BeerensSetd, imitirtes gefchliffenes 
Glas, einjlieglich große Bowle und 6 Bees 
ren-Schüfjeln, ‚dazu pafjend. 

25° Auder-Streuer von imitirtem ges 
ſchliffenem Glas. 


Drug Store Bargains 


Fünf regifteirte Apotheker gum Regepte aufs 
madhen und zur Bedienung der Kumben. 
590 — Swifts Spes | 140 —Larative Fig 
eific, 1.00 Gröhe. Syrup, 25 Grbke. 
Bo: 500 —DO.BE. Sußs 
“ng —— F penfory Bandage. 
200 —Muls Grape:| un a er 10 
© Sonic, 50e Gröhe, | Tr Sat. 
Be — Red Gloner | D9e —Foane Aids 
 Eompound, $1 Gr. nen Pills, 50c ®r. 


Be Miuto Water, Sen m 
TE — roße. 

— obphate 

ee en bhate of 590 Ertraft Malt 
4 — Zuder und 
b, chemiſch rein. 


Größe 2, 


sc 


Größe 3, 


4c 


mir nd - einer 
Kombination. 


400 — Buffalo Lith: 
ia Baer, b Gut. 
1.25 — Malt Mar: 


Wrifl Bags 


10c— |nitial-Purfes, ein großes Afforti- 
ment, fanch importirt, in allen Schattirun: 
gen. 


25c— \mportirte Rurfes, in fanch Leder, 
mit Griffen in verjchiedenen Fomaten und 
Facons, 


250 Wrift Bags, in Seal und Mal: 
rus, in jhwarz, braun, grau und Iohfarbig, 


bergoldete und Nidel-Rahmen und Kette. 


Eisfhränke 
Garten - Geräthe 
Haushalts-Gegenflände 


Ihr ſolltet nicht vergeſſen, daß dieſe Waa— 
ren bedeutend mehr koſten, wenn Ihr die— 
ſelben zu den regulären Preiſen kauft. 

Eisſchränke, Our Model, mit Holzkohle ge: 
füllt, Hartholz, verftellbare Flue und Xb- 


flußröhre, 


6.75 für Größe 24 bei 15 bei 39 

8.15 für Größe 25 bei 16 bei 41 

9.25 für Größe 27 bei 17 bei 42 
Eisfhränte — Dur Model Apartment Haus 


Eisichrant, 


14.25 fir Größe 28 bei 20 bei 54 
11.95 für Größe 25 bei 19 bet 50 
15.75 für Größe 28 bei 20 bei 62 
16.95 für Größe 31 bei 21 bei 58 


10€ 19" Süine ne 
ſchmiedetes Eiſen. 
Gras⸗ Sicheln, 
10c Stab, eh 
gefhärft zum Gebrauch. 


2.19 Richard 


runde Rapid 
Mafhirie, grober Cor⸗ 
zugated Buber. 


1.29 24 


Mountain 
Eis: Greams Gefrierer, 
dreifadde Motion. 


i ⸗ s 
65 none 
Elinton befles Wirecloth 
95c Fliegen » TU 


Otte 
ven Ba 


Finifp, alle 


150 A lee 


fion, verbeſſert. 
3.25 Uniere Modell 


Eis ſchränke. 
Be 
ES —— 
45c Diemend: 
Mark. 
tg 
Be; 
3.75 


ras ichneide · 


Gras ſchneide⸗ 
1.98 ee. 
Challenge Marke, 
”r KFlinton 
oc Cloth, 
ſchwarz. 
10c American oder 
Rutherford Gars 
pet-Reiniger. 
35C Tritt⸗ Leitet, — 
bon norivegie 
ſchem Fichtenholz. 
12c Aap:aslac, tn 
allen Naturholzs 
Finifges, für Fußböden 
und alle innere Ürbeit. 


95c aus s Paint, 


ballenge 
Marte. 


3c Anti = Ten 
fh nr »u 
n u. 
—— 
lo ine, 1 
606 Ken Ratarkonn 
een teodnet über 


Aires 
erün und 


t und verleiht einen 
bellen, glängenden Finiſh 


———— 
Qualitũut. 
Zde i or 


14333 vr 
beſſerter Brenner, eine 
elegante. blaue Flamme 
erzeugend. 
Tue 
and und «Moden. a5 
Wach: Wringer, 
Glipper 


Hälfte des Jreifes 


Wir fauften das ganze Lager eines gebrik 
ten New Morfer Amporteurs zur Hälfte 
Koftenpreijes für's Landen der Spiten an 
diejer Seite de8 Atlantifhen Ozeans. Wir 
erhielten jeine fämmtlichen gefammelten 
Stücke 
overs, Appliques, Medallions, Veniſe Bands, 
Veniſe Galloons, Clunys, Antiques, geraden 
Bands, Tuckings, Shirrings, fancy Yokings, 
ſchwarzen Serpentine Spitzen, baumwollenen 
Galloons, ſchwarzen Bands, in Wirklichkeit 
jämmtl. beliebten Spigen—und fämmt. rein. 
Ic Eluny Bands, Serpentine Spigen, 

breite NWalenciennes; jchtwarze, weiße 
und cream Teneriffe Einſätze und Spitzen— 
Galloons, 35e werth. 
5e Spitzen, ſolche wie ſchwarze Serpen— 

tine Spitzen, ſchwarze Medaillons, 
ſchwarzſeidene Galloons, weiße baumwollene 
Galloons, cream baummollene Galloons, — 
weiße und cream Medaillons, weiße, cream 
und jhwarze Teneriffe Einjäte, 25c werth. 


II Spiten, jolche wie Point Benije 
Bands, Point Penife Galloong, 
gerade Bands, in meiß, cream und Geru, 
Spitzen Galloons, Cluny Bands, Spiken 50c 
mwerth. 
2.25 cite Cluny Spiben, 956. 
1.25 echte Antique Bänder, 29e. 
1.25 echte Handgem. Elunth Bänder, 48e 
50c baummoll. Klunt Bänder, 22e. 
25c baummoll. Cluny Bänder, 14c. 
T75c Boint D’Efprit Net, 48. 
2.50 Wood Fiber Klunvs, 1.25. 
$3 Boint Venife Spiben-Allover3, 1.50. 
250 Venife Allovers, zu 956. 
2.00 Benije Wllovers, 1.45. 
8.00 Venije Alloverz, 1.98. 
5.00 Benije Allovners, 2.98. 
1.50 Teneriffe Spisen Allovers, 98c. 
75c Beadt Effeft Spiten-Mllover3, 39e. 
75c geitreifte Spigen-Allovers, 39c. 
1.75 Chiffon Tuding, zu 98e. 
"75 Novelty Spiten-Bands, 39c. 
1.25 Spiken-Bänder, zmweifarbig, 68c. 
75c Boint Venife Galloons, 48c. 
2.00 Roint Venife Galloons, 78. 
1.50 Boint Benife Bänder, 78c. 
50c Point Ben. Galloons, 2Re. 
$5 Noveliy Ven. Bands, 1.79. 


Mufler:Sonnenfchirme 


Zwölfhundert Muſter⸗Sonnenſchirme und 
Regenſchirme, etliche dabon ein wenig be⸗ 
ſchmutzt vom Ausſitellen, aber leicht zu rei⸗ 
nigen. So viele daß Jedermann morgen 
einen fchönen haben fan: "Die Preife 
find überdies außergewöhnlich intereſſant. 

1.50 anitatt 8.50 

2.00 anitatt 4.00 

2.50 anitatt 5.00 

5.00 anftatt 10.00 


bon Spiten, Gallvons, Spiten All: |- 


Grocery Floor 


Der ganze Fünfte Floor, enthält die voll⸗ 


ſtändigſte Ausſtellung von Groceries, fri⸗— 
ſchem Fleiſch, Fiſchen, Gemüſen und Bä— 
ckerei⸗Spezialitäten in der Stadt. Jeder 
Artikel iſt ſtrikt friſch und das Beſte, was 
für Geld zu haben iſt. 


Telephone — Private Exchange 5. 


Proviſionen 


Friſche Butter, ertra 
Qual. Elgin Creamery, 
die ſüßeſte und friſcheſte 
Qutter im Marfte— 1- 
. Brint, 2Be, 5: 
Nettogewicht — 


Java und Mocha 596 
“u. 88* Combi: 
nation, b d 

286; 4:Bfb., 1.00 
Hocfeiner Thee, Aust, 
pon allen regulären 60c: 


Sorten, Pfr. in um 
fanch Theebüchte 55T} 
Himbeeren oder Erdbeer 
tenXam, Grofie & Blad- 
well’s — — 
per 1⸗Pfun 

Glas Jar. 21c 
Mehl, böbmijhes Rog 
gen a tr 
weisen, 244:Pfd. 
Rapierfad, 45 
Sühes Babn Corn, Has 
x Pure Food Co.'? 


eineſt verpadte, 
Büchſe, 150 


Rohnen, Milford Faden: 
Iofe, Orford Lima? oder 

She . Sorticultural 
obhnen, ber 

Liüchfe, dc 
California Kiriden — 

weiß oder jchwarz, Mil: 


ford fanch vers 22€ 


padt, Büchie, 


Erifche Fifche 


geile gelohter Shrimp, 
fte Dualität Barata- 


—— 
Bloaters, 


2 
eu un uQ, 
per Stüd, 3c 


Roe Shad, ertra grobe 


a ge oe ; 


Shad Roe Pr., 300 
IH vr Grabe, firikt 
ge DR, 4öe 
ei e Chinoot Salmon 
ea! 

per fd, 16€ 
Friſche KHalibutr Steaks 
Das B-- 

* Sun 1de 
Sale Superi 
fiſch. Wall 
oder NRrx. 1 
Snappers, Pfb., . 


Bolton Kaddod oder- Ar. 
1 Xrout, | 
rt Pfun 


Weiß⸗ 


— 


Ftiſche 
Jneas 


db... Bile.. 


Dr. Price'3 Wheat fFlatı 


Gelery Food, 1 4c 


Padet, 


Apitezo, das 
Iron yood, Pad., 14c 


urn a 
other Sodepefi 

a BT 
Sardinen, in Senffauc 
Underwood'3 oder Yon 
ale Viertel Eize 
per e 

* de 


Pidles, Sauire Din 
aee’8, "Auswahl ven als 
len Sorten, füß_od. faus 
& Umerican Style 34 
onen, per 
Flaſche, 230e 
Queen⸗Oliven, extre 
aubgeſuchte große Fruch⸗ 
p. Dt., einidl. c 
Mafon:Yar, 
— er fortirt: 
usmwabl, be 
od. duntel, Pf. 15c 


Friſches 
Gemüſe 


—— oder Wachs⸗ 
‚ ber 
De 


tubanifhe Una: 
‚ das € 
Stüd zu 


Neue Erbien, ıi$ un! 
art, Der 
wart, 5e 


Home Grown Kopffa⸗ 
la c 
Ropf, 


Grobe Gurken, 4c 


jede, 
Hitronen, blnnhäutig: 


——— 


Delikateſſen 
[et ge N Roaftbee| 
Sieh, 7. an, DOC 
Schottifher Buttod, auf 


Mniten, Io... SOC 


Gelochter Schinken, fein⸗ 
ſte — Sliced, per 


d., 
inten, Bir., 


22e 
un 20€ 


t , Slickd, 
Gelochte — 
; ganz, Vfd. 


Friſche Maderet, ir 


Waranopen 


Gerade. zwei prächtige Sortimente — zivei 
populäre Stoffe von einem ausländildhen 
Laden. Morgen find fie merfirt für genau 
mwa3 jje im Auslande Koften. Die Importa- 
tionstoften, Yracht etc. ift nicht angerechnet 
und Ahr erhaltet jie riejig billig. 

Grafh Suitings für die modischen 2:Stüde 
Suits, und feparate Skirts, neue gemwebte 
Effekte, jehen wie feine mollene Stoffe aus, 
fommen in modifchen grün, Cadetblau, 
lohfarbig, Napys und roth, toth. 35c u. 40t, 


Zu 16c die Yard. 


Seide geftreifte Wolle Challies,' feine alten 
Mufter, es jind lauter heile, neue, llp=to- 
date ſchöne Hübihe Schattirungen, Fleine 
Mufter, einjchl. die populären Polka Dots, 


Zu 150 die Yard. 


1.75 Ruffle Uetz 
Gardinen zu 1.19 


5000 Baar _ jener 

Gardinen, Spiten und Einfaß, aug feiner 

Qualität Net, werden morgen zum Ver- 

1 1 fauf gebracht. Wenn Yhr fie 
* 


markirt ſehen würdet zu 
$1.75 oder jogar $2, mijrdet 
hr jie bewundern. Ahr würdet fie zu 
diefem Preife haben wollen, aber wir ha= 
ben bejclojjen Eud) einen fpeziell guten 
Gardinen-Werth gu geben, indem mir für 
morgen den: Preis auf 1.19 per Paar 
anſetzen. 
200 ſchott. Guipure Gardinen, 1.65. 
Iriſh Point Gardinen, 2.50. 
500 Bruſſels Gardinen, 3.98. 
Point Calais Gardinen, zu 5.90. 
Couch⸗Decken, befranſt, zu 2.48. 
5.00 Tapeſtri Portieres, 3.90. 
Screen, 8 Fold Oak, zu 1.95. 
3.50 Seiden⸗Damaſt zu 1.69. 
35c Gardinen-Bobbinet zu 2e. 
40c gemufterte Dimities, Yard, 1de. 
Di Opaque, Gr. 3 bei 7 Fuß, zu 3de, 


Bettausftattungs - Artikel 
fertig zum „Gebraud) 


Die Fuge Hausfrau wird diefe Gelegen- 
eit ehmen, um ihren Bedarf an 
ttzeug zu berbollitändigen. 
79 Erochet-Bettdeden, 59«. 
1.35 Er. Bettdeden, 7Be. 
1.50 Ite Bettdeden, 98c. 
1.50 Bett-Eomforters, zu :98r. 
1.75 Bett-Camforters zu 1.25. 
2.00 Beti-Comforters zu 1.50, 
* er — 4öe., 


ihönen Ruffled Net⸗ 


Großer Juni 
Weißwanren-Perkauf 


Eine Welt von Eleganz und Schönheit i 
in Diefem weißen Unterzeug zu finden, un 
die angeführten Preje beveuten eine Welt 
von Bargaine. Ein erfahrener Eintäufer 
tird diefer Behauptung fofort beiftimmen. 


Nuffles, jede m. Cambric Top. 


1.25 und 1.98 — Zübſche weiße Röde, 
hübſche Spitzen- und Stickerei-Erzeugniſſe. 

19e und 250—Corjet Ueberzüge, in ben 
franz. Effetten, Spigen-Einfas, hohlgefäumt 
und Bänder, hübjche Facons. 

25e—Rurze Unterröde für, Damen, hobls 
gefäumt oder tuded. 

350—-Beinkleider, Umbrella 
oben mit Stiderei und Tuds bejekt, 
Werth. 

15c—imbrela Beintleider, mit Cambric 
Nuffle. 

6Be und I8e--Nainjoot Beinkleider, mit 
baufchigen Spitzen bejegt, Nainfoof. 


Baby:Kleider, 

9EcHaby franz. und fertigeCaps, mit ech- 
ten Spiten befegt, gezogene Urbeit und 
franz. Fuds, 3.50 werth. . 

25c—Mull Caps, tuded, feft figend. 

250 Mull- und Stroh Eromn Hüte, — 
hübſch garnirt. 

98c-—Fique Reefers für Kinder, Stiderei 
garnirt. 

1.50— Lange Goats für Babies, cream 
Bedford, einige mit Spiten befeht, andere 
mit Reihen von Band. 


Gamille Dreffing Sacque 


986 Camille Dreſſing Sacque, vonSheer 
Lawn gemacht, in roſa, blau, Lavender und 
weiß, mit Atlas-⸗Band eingefaßt. 


Tapeten für 
ein Zimmer 
Wir ertheilen Euch den guten Rath, 


Weiße Röcke, 2 ſpezielle Fa— 
cons, eine hat einen breiten 
Flounce mit 8 Reihen Torchon 
Spigen&infag u. SpigenRuf> 
fle, die andere hat 2 hohlgef. 


Flounce, 
5O0e⸗ 


Eure Zimmer jetzt tapeziren zu laſſen, 


wenn der Andrang vorũber iſt, da wir 
Euch genau die Hälfte erſparen fün- 
nen. Bargains in begrenzter Anzahl— 
genug für ein. oder ziwei Zimmer ’zu 
diefen Preifen. 

Genug Tapeten für ein Zimmer, voll- 
ftändig und mwerth das. Dop- 59 
pelte—zu [ 
Genug Tapeten für ein Zimmer, voll- 
fändig und merth 15c, zu 1.38. 


' Genug Tapeten für ein oder zwei Zim- 


mer, feinfte Qualität, werth 50c bie 
Rolle, zu 2.49 


Augs entſchieden 
herabgeſetzt 


Ihr habt zweifellos Euch kürzlich umgeſe⸗ 
hen und die hohen Rug-Preiſe anderwärts 
mit Erſtaunen betrachtet. Was haltet Ihr 
von dieſen Bargains; ſind ſie nicht wunder⸗ 
bar? 

Rangpur Smyrna Rugs, John Bromleh 
& Son’s befte Qualität und die neueften Ef: 
fette, Auswahl aus unjerer ganzen Partie— 


6 bei 9 7.6 bei 10.6] 9 bei 12 


5.25 | 7.25 110.25 
12.45 fhiwere Qualität, regulär ge: 


geiwebt, ohne Miter Nähte. 


Kaſhmir Rugs, neuer fanitärer Mug, 
fünftlerifh und dauerhaft, kann auf beiden 
Seiten gebraucht werden und hat das Aus: 
fehen von hochfeinen Brufjel3 Rugs — 


6.00 | 8.00 112.00 


Bigelow Arminfter Rugs, des Fabrikan: 
ten Name ift genügende Garantie für dieie 
NRugs, forwoH! für Mufter wie Dualität. Wir 
zeigen die frühen Herbft-Mufter — 


27 bei 63....2.25 } 6 bei 9,......15.00 
86 bei 72....3.75 | 8.3 b. 10.6..22.00 


Japanefiihe und hinefifhe Matten 


10€ China Matiimg, 50 Rollen, gut: 

Qualität, Rolle von 40 Yo. 3.75; 

per Yard 10c. 

1 5e China Matting, 65 Rollen, extra 
ſchwere Qualität, feines Gemebe, 

fancy Karrirungen und Streifen, Rolle von 

40 Yards 5.50; per Yard 15c. 

21 c Yopaneje Matting, Eotton Warp, 
Earpet Mufter, Rolle von 40 Yns., 

7.75; per Yard 21e. 


Heywood Go-Cart 
für Rinder: 


Go-Eart3 find gegenwärtig bie ge- 
bräudlichiten für Die Babies, und der 
Heymwood wirb vorgezogen. 


6 9 Heywood Reclining Go-Eart, 
> feiner Schilf-Korb und Baih, 
grün emallirtes Running Gear, endiofe&um: 
mireifen Patent Räder mit Gummi Hub 
Caps, Patent Fuß-Bremſe, vollſtändig mit 
Bedford Cord Polfter, Ruffle Sateen Son- 
nenichirm—werth 9.50, für 6.5. 


4.95 Go:Garts, Siepping, BARS, 


Graduated ver r⸗ 
Rüden und Sit, grünes emallirtes Running 
Gear, —* ee Tatent Räder, 
Gummi Hub Caps, Pat. HFuikbremfe 

De. —* B ‚ wert) 


Bolle Partie d. zufammenlegbaren Go-Garts 
fehr ae Bee Ce ae Kr - 


Bruffels Rugs, 9 bei 12, ertra_ 


> 
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